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Tantieme für Filmaufführungen*). 

V<ni |{<‘< htsiiii\\alt Dr. Hiclianl T r «• i 1 i-1 B »• r i i ii . 


I)i<‘ Art. wie i da-; zur öffj i V« i- 

liiliruiiK fiiH" Films tr<-'< liättli( li vcrp-lM-n v\iir(lf. war 

IM y.rfa>s4‘r ci.-a-s Film.naniiskti|.t<s äl. das 

zur \'<*rfilmuiijj d«-s .Maiiuskri] ti s iiikI allr ül»ii;'« ii 
l’rhflx-rn'rltt«- auf Filinfahrikantcii 'ür l.i- 

't imintcii vt-n-iiiliaiici' l'n is. 

IHt \'iTfassiT halle daiiiielt keine B< i lile und kein 
Hes«-liäftlieJies Inleress»- mehr an dem von ihm .erfasslon 
.Maimskri])l. (\'i>n dem B«'<-h*e: auf «lern Film*- und in 

Ankündigungen als !• ilnn<i-fass«i genannt zii werden, 
wird liier ahgeM-h<ui.) Dem Fahrikanten wiinle auch das 
Rei ht zur rmgi-slallu.ig. Kliiv.iing eie. de.s AfanusKrijiles 
erteilt. 

IKt Film wurde muh dem .Manuskript aufgi uommen. 
Dunli äugest eilte Hegi.s.si-ure. Iat Kegi.ssruir erwirbt 
wedi-r Urheherreeht iuk-Ii ein .sniistigi-s Risdit. Dass ihm 
aus.s«-r festem Regiehoimrar Tantiemen vom l’m.satz gi-währt 
wurden, ist iHdanglos; es ist das ein Teil siüiies Honorars. 

b) Der Fabrikant hat das alleinig«' uiul aus.selüiessliehe 
Itoelit, den vo i ihm hergestellten Film «»ffentlieh zur \'i.r- 
führiing zu bringt'ii. 

e) J)er Fabrikant vergibt diews Rec-ht In'zirkswi'ise 
(.Monopole). lH*r Eiw«‘rlM'r eines Bezirk.smonopols erwirbt 
das Riilit zur alleinigt'n und aus.s< hlies8liehen Auffiil rung 
des Films in .s«*inem Jiezirlie. Für «Uesen Bezirk g«*ht das 
alleinige und au.ssehlie.s.«liehe Re-.-ht «les Fabrikanten atif 
ihn ülM'r. Aueli der Fabrikant darf in sein Rwht währejul 
«ler Vertragszeit ni«'ht «'ingrt'ifen. Der Erwerb des Auf- 
führungsrtH-hts erfolgt, für einen festen Preis. 

d) Vom Itezirksvertreter erwirbt der TheaterlK'sitz«‘r 
das Recht gegen be.stiminte fJebühr. 


(• Oliiu- uns mit «I••IU liUmIt zu i«l«‘iilifizi«*r«-ii. sU'llen wir «hi-M- 
inter««ssaiit«' .Vlilmiulliiiig iinser«'s ):«'s<-hätzt«>n juristis«-lien Mit««r- 
l>eiters zur Diskussion. Das aktuelle Ttiema „Miete o«ler Tantieme " 
wir«! nocti zalilnäclie K«slern in IJew« 5 (t«ui(i setzen, «lie Ausfüh¬ 
rungen «los Hottu Rechtsanwalt I>r. Richard Treitel «lürtteii «lalaT 
für viele eim» willkommene I'nterlage ztim Xachdeiikeii und zur 
Stellungnalim«- sein. D R. 


( .Mit «lern R«'« lit«'. «las «lei Ih'zirk.svi'iiiiU'r vom 
Fabrikant« .1 «-rwirbt. «-rwiil l «t aii«-li vertnigsgemäss «las 
«•rf«:r«l«Tlii-b«' Auffüliniiigsim»t«'rial (Kilni«‘x«‘ni)ilar«‘). An- 
S4 lu'iii«'n«l wir«l «li«'s (z. B. vi«-r K< pieiij lK*zulilt: in VV'irkli«-h- 
k«'il winl «lasRe« ht zur Aufführung n n «l «las Auffüh- 
niiigsim t«•ri!ll iH'zahlt. 

f) Afit ^l« ■ll .Atifführuiigs r «•«• h t e erwirbt «h r Tn«'at«'r- 
bositzi r aiieli «las Auffül>rungsinat«-riid (ein FilmexemplHi, 
«las b«''timmt lM'Z«'i«-liiu*t ist (n«>-h ni«-lit gelaufen — eine 
\Vu«b«' wenig gi'hinfen zweit«-, dritte W'ikIk' — viel 
g«‘lauf«‘ii --- viert«' iin«l f« Igeiid«- V\'i.«-Ii«'). 

g) Dit Erwerber «l«'s Ik-zirksmoiioiM ls zahlt an «len 
Fabrikanten für Erwerb «les R«s-hts zur alleinigen un«! 
anss<-bliessli«-hen Aufführung eines Films «^inen festen 
Freis. Man zahlt für einen Film atif zwei .lahn' Anffüh- 
ningszeit für «li«' einzi'lneii Ih-zirk«' v«'r.s<-hie«h'ii viel, j«- mM;h 
«lern IVtrag«'. den «h-r F'ilmv<'r<eiher ans seinem Bi-zirke - 
ein.si-hlies.slieh «ler Hi-klame. «lie «-r mueht. un«l seinem Ver- 
«lioiist glaubt herausln len zu köiiiH'ii. In Betnulit 
klimmt vor allem die Zahl und «li«' Art «ler Theater, die 
in «k'in Ih'zirk«' Ih-gi'n (Zahl «ler Erstaiiffühningstheater. 
Zahl «ler mittleix'ii Theater. Zahl «ler kh'inen Theater); 
fi-rner «lie Kaufkraft «les Publikums des Theaters u. a. 

Hat der Filmverleiher für «len Erwerb eines Atif- 
fühningsreehts plus vier Ki.iüeii .Viifführtingsmaterial 
4(1 (NMi .Mk. b(-zahlt und gibt er iHMKMi .Mk. für Rcklami- 
aus, so muss er AtMMHi -i-2nO(M‘ .Mk.«'iguen Vi-r- 

dien-st herauswirtsehaften. damit «ler Kauf des Rechts für 
ihn rentabel ist. 

h) Durch das Zwisihenglied - F'ilmverleiher — hat 
sieh der Film, dt'r dem Fahrikanten für den B««zirk 41» (Mifi.Vfk. 
gebracht hat. um 4IKMK> Afk. verteuert. Der F’ilmverleiher 
muss so disponieren, «hv-ss er mindestens MdtMM» .VRc. aus 
«lern FHlm heniuswirtsehaftet. Er muss von «len Theater- 
liesitzern die entspriK henilen Preise nehmen. Ohne Willkür 
kann es dabei tdeht ahgehen. 

Sind im Bezirke zehn Erstaufführungstheater, zwanzig 
mittlere Theater und vierzig kleine Theater (erste, zweite. 
«Iritt«' iiml folgende Woi-hen), so winl. «lamit «l«>r ’.'»'i-l«'il'«*i 
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•uil M-iiif Kii.stoii klimmt. /.. H. Mk. von den Ki'st- 

< lifii>|>i<‘lfrii. : 0 MMMi Mk. von d«‘n Zwei* < li«-nsj)ielfrii 
iiml der KeM x n ilen tilirigeii Tlieale n iMifzni>ringt‘ii 
«eiii. Kiitspivi hend v\erdeii \iim Filmvi-r.ediei- die 
für di«- .Viiffidiriing'O-clitsi rwiTlK- der Tli -iit« i- verlungt. 

II. Das giin/.e .'sy'ttnu id willküriirl und niigem-ht. 
Die Willkür entfällt, wenn man lesistelM-nde Din^- zu 
(iniiide k-Kl. PeMstelien die H«-r.st« IInnü'k« .-teil. L'nd 
fe-st.-itehen da- Kinimlimen der Theat<-r. s ; ^-h'-vankeiid sie 
aneli sein möjp-ii. 

Das Ik-ispiel des TlieatiTselirift.'ti'llers iial deren Ver 
Uger nml «ler imisikaliselien AntoriMi uiul «leix«n Wrieger 
kann nieht cliiu- weil<-res /.tir skia\is«lieii \a<-lialimung 
lionnigi-r.ofien »enleii. 

a) -Man kann /.war «las l'rheberns lit in iM-irk-n Pallen 
gleieli iM-werle ;. 

Niehl hIht das Auffniiningsinaterial. 

Das Aiifführnngsinaterial für «las Th«*ater sind ge«lnii kte 
Biu-her, ansgi-seliriebeiie Itilleii: für di«- 1 >p«“r und das 
('on«-ert.>.tü<-k : Ni ten. 

Das Filinanfführungsinat«-rial ist n i< h . eJine vveiteix-s 
laalniektes Zellul« i<l. Sondern es ist lu*tlni-l-t«‘.s Zeihdoid. 
«las erst lM-«lru«-kt aertlen konnte, nuehdem eine Auf¬ 
führung erfolgt ist. Kine Aufführung mit l>es<iii«lereu 
und iK-sonders hohen Ki sten für S«-iiauspi«-ler. Ilequisiten 
nml Kestünie. für Regie, für .Melieriniete «-te. 

h) Kin Th<-aterstüek wiitl « ft vi in TIn-ater nieht zu 
«-iiH-r hestimmt«*n Zahl von Aiifführmigen «‘iwv«»rlH‘n. Ks 
kommt alh-rdings in h-t/.ter Z«-it s« g.ir häiifigi-r vor. 
«lass eine h«•stimmte Zahl v« n .\uffühmng«.“n vereinbart 
ist Die Regel ist es ahei . dass «ler Krfi-Ig. «h-ii die Rremien- 
hat. über ilie Zjdil «ler Aufführungen l•llt.s^•lu•i«let. 

Der h'!!!!! wir«l wenigstens bis jetzt - für «üne 
bestimmte Zahl v«>n Anffühning«*n erworben (eine liallM- 
Wo«he, ein«- W<«-he. zw«-i Wo«-hen). gleicligiiltig. ob der 
l ilm gut «nler .s«-hlevbt ist. ob er Krfolg erzielt oder nieht. 

Trotz diesi-r .Abw«-i«-hnngen wirtl «las In-im Theater 
übliebe Syst« m aiu-h auf die Verhältnis.n- in der Kilmbrnneh«- 
mit Erfolg übertragen w«*i-den k«’iniien. 

Wi-iin man zur Einführiuig «-ines neuen Systems 
ülx*rgi>ht. muss man «len l’ebergang so n'geln. dass «lie 
gegelH-iu-n Tatsa« hen «k-s (k*samtg« werlies gebülirt-nde 
Reiw-htung finden. Ks wirtl nieht auf alles und auf alle 
Rüeksk-ht genommt-n wertlen kt'innen. Ks muss aber alles 
beaehtet werden, was das liitews.se «ler fiir das (kisamt- 
gewerbe wiihtigen Erwerbskwis«“ berühi-t. Wii-htig für 
«las Gesamtgtiw erlie .sind die F i I m p r o «1 u z e n t e n . 
Dazu gehören; Aut« ren. Kegis.st«ure und Fabrikanten. 
Uiul wifbtig sind ferner die T h e a t e r b c s i t z e r. Ikis 
Zw is«henglie«l. die BezirksmomptilerwerlK-r (Fi Im Verleiher), 
mag bisher .seine Verdienste gehabt h;vben. Notwendig 
ist alx*r «liesi's Zwis(-henglicd nieht. Es ist ein diwkter 
Verkehr zwischen Filmpr« duzonttni und Tht-aterbesitz«-«- 
.sehr Wohl angängig. Es entsprieht auch «ler bisherigen 
Entwieklung. dass in letzter Zeit di« Fabrikanten immer 
mehr zum ..Eig«»uverleih" übergehen, sei «*s. dass der 
Verleib in Ftirm einer lies-mders begründeten Oesell.sehaft 
betrieben w urde, sei es i»i anderer F« rm. 

Dass der Filmfabrikant mit Nutzen pn duzieren muas. 
ist selbstverständlieh. Nur wenn er mit grtissein geschäft¬ 
lichen Nutzen arlx-itet, wird er geneigt sein, immer mehr 
Aufwendungen für gute und sit-h immer liessemde Pro¬ 
dukte zu iiiat-hen. Er wird die liesten und wirksamsten 
Auttiren heranziehen. «lie liesten Regis.seuw aiizuwerben 
suchen, die besten St-hauspieler heranziehen, das beste 
Material vcrwen«len. Alles «las liegt im I nteresse «le^s Ganzen. 

Auch der Theaterlx-.sitzer muss tsi •gestellt sein, dass 
er aus seinem Erwerb durch sein Kin« theater auskömm¬ 
lichen Verdienst ziehen kann. Es muss also darauf geachtet 
werden, dass auf seinen Schultern die Lasten nicht zu 
gr«is8 werden. 


Die leisten, «lie «ler Tlu-alerliesitzer zu tragen bat 
-«iiul .-s-lion beute r«-<-lii ii«-t rächt lieb. Es ist v«iii teuren 
.Miet«-n niul t«*nwm Persoiiid abg«-s«-b«-n. v«)r allem an «Ik- 
«lrü<-ken«k-ii I..iistbarkeit>.st«-iiciii zu (-riiiiierii. «li«- iii«-hl 
iiie<lrig«-r, sondern iiniiu-r liülier zu w«-rileii di«- Tendenz 
lialien. Es kommt die .Musik Itinzn und die .AbgalH-ii an 
die TaiilieiiH-anstalteii für musikali.x lie Aut« reii. Daraus 
ist «ler S-lihi.ss geb«)teii. «lass «ler Kilmb«*ziig den Theater- 
lK'sitz«-rn nicht verteiu-ii. wenn aneängig sognr verbilligt 
werden muss. 

Bei«l«-s auswi«-!iend(-r Vertlieiist für «lie Kilm- 
pr«i«luzetiteti (Autown. R«-gi.-s«‘nw uiul Fabrikanten) un«l 
für «lie Theaterbesitzer wird sieh uIm-: «T/.ielen lasM-ii. 
wenn die Verdienste wegfallen, «lie bisher «bis Zwischen- 
glietl. d«-r ..FilmVerleiher" lH-z«gen hat. 

Der Filmverleiher wir«l iik-ht v«‘rs«liwin«l«“n. Er wir«! 
mul 8«11 ni«-lit zugrunde gerä litet werden. Er soll ander 
wtütig in die Organisation «k-s Filinvertrielu-s «-ingt-ordnet 
wer<leii. Dariilier wirtl gelegtuitlich zu .s|iiveheii sein. 

III. Wie wäw die Tantiemefrage für Filniaiiffükinngc-n 
zu regeln ? .Mtni könnte an v«-rs«-liit><l<*n«- .Arten d«-r Reglung 
denken. 

a) Die anst-beinen«! b«-«pienis*e wnw «lie. da.ss von 
jetler Filmvorstellung zehn Prozent der Einnahme als 
.Auffühningsgtdiühr für «lie IVlu-rlassung «1« s Re<-htes auf 
•Aiiffühning «les Films an den Filmfabnkanten gezahlt 
wertlee. Wenleii meliww Filme nu-hnTet Firmen auf¬ 
geführt. so mii.ssen Pnizenträt/.«* in Fr..ge kommen, dk- 
z II s a m m e n nicht mehr als /«‘hii Prozent «ler Einii.-ihm«- 
betragen. AI.so z. B. fiir ein«-ii Zw«-iakt«*r - oder fiir ein 
Bild dieser Länge: sechs Pro7.«-nt. für «-inen Einakter - - «ider 
für ein Bikl «lieser Länge: vier Priiz«-nt. «>dei- ä.hnhch. 

Mer genauer ziisi«-ht. wir«l «-rkennen. «las.s «lies«-s 
System nieht «.-hne weiteres gangbar ist S«ill «las ...Marnior- 
hans" «ider «ler ..Tauentziein»alast" für «bis zur erste n 
-A u f f ü li r u n g gelangt'iule Filmstiu k zehn Pnv/.ent 
zahlen, ebenso wie das kleine Vorstaflttheater. das d«‘n 
glek-hen Film z w a n z i g W «> e li e ii s p ä t e r spielt ? 

Es ist ni«-lit g.inz l«‘i«-bt. auf diese Fragt- «ine Antwort 
zu geben. Man m«‘k-hte zmiäeli.st veriieiiHUi. liul tn.tzdem: 
Ich wäre für Bejahung. Si.wohl das gi-os-u- Erstaiiffühniiig.s- 
tlieater wie das kleinste A'«irstadttheiiter sollen zehn Prozent 
ihrer Eiimahmen zahlen. Nat-h heutigen Aivscbauungen 
wärt- es unv'erständlk-b. warum das Tlmater. das den 
guten, unlieniitzten Film zur Erstaufführung erhält, das- 
sell>e zahlen soll als das Theater. In das der Film nach 
einer Abnutzung von zwanzig W«K-heii. zerst-hrammt mul 
beschädigt, gelangt. 

Das 8<ill auch nieht ges« helien. 

Die zehn Prozent sind als Fhitsehädigung für die Ueber- 
las-sung des Aufführungsrechts gethtcht. 

Dazu kommen die Materialgebühreii. 
Das Material, durch das die Ausübung des .Aufführungs¬ 
ree h t e s möglich wird, ist die Filmk«ipie. «lie der Fanrikant 
zu liefern hat. Je nat-h deren Güte ist «1 «t Material¬ 
preis zu bemessen. Da komineii denn die Uiiterschied«- 
zwischen den Preisen, die ,,Marmorhaus" und ..Tauentzieii- 
palast" zu zahlen hätte, und den Preisen, die die kleinen 
Theater zahlen sollen. Für gutes, einwandfreies Material 
wird eine ganz ander.s bemes-sene Gebühr zu zahlen sein 
als für das -Aufführungsmaterial, das zwanzig Wochen 
gelaufen ist. Eine Skala für die vers«-hiedenen AV<x;hen 
aufzustelleii. kann hier unterbleiben. 

b) Ein anderes Sy.stem könnte ebenfalls in Erwägung 
gezogen werden. Dieses Sj-stem geht v«m Schätzungen 
des Fabrikanten aus. I>er Fabrikant teilt seine Prr.duktion 
etwa in f« Igende Kategorien ein: Grosse Dramen, mittlere 
Dramen, kleine Dramen, grosse Lust.spiele. kleine Lust¬ 
spiele, Naturaufnahmen. 

Hat der Fabrikant ein Filmwerk fertiggestellt, so oidnet 
er nach eigenem EIrmessen sein Fümwerk einer dieser 
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Kategorien ein. E« kommt l»ei seiner Einordminp in Be- 
traeht: Güte des Materials. Güte der RegiearlH-it. Güte 
der sehauapielcrisfheii Darstellung, besondere Aus.stattunsi. 
Auch ein an sich kleineres \\’«Tk könnte also luM-h dei- 
.Meinung des Fabrikjinten in die erste Kategi rie (gn).s.si- 
Dramen) gehören, l’ingekelirt kann ein Fabrikant ein an 
sich grosses Drama in eine geringen^ Knt<‘gnrie (kleine- 
Dramen) eiiiordnen. wenn er ~ in gerechter Selbst¬ 
einsehätzung — bemeikl. dass da.s Werk nicht besonder^ 
gelungen ist. 

Die Kategoriening jt-des Kilmwerks i.st öffentlii-li 
bekannt zu m;u-hen. .letle - weis.s dam., zti welelu-m l’rei.-s- 
er da» Werk zu erwerln-n Gelegenheit huln-. So .seil «Ue 
bisher waltende Willkür aiisgesehaltet werden. Hs soll 
gezahlt werden: 

1 für grösste Draim-n 2«»'',, «ler Kiniiabme 

.. mittlere Dramen lä'„ . 

a. .. kleine Dramen l't?o •• 

4. .. grf>s.s<r Lustspiele 10% .. 

.. kleine Lustspiele •*»% 

•1. .. Xatnranfnalinien 5% .. 


Die Einordnung v 
aufnahmen in eine d 
kanten überlas.seii. 

Hat der Fabrikant 
Bekanntmachung in die 


II Trickfilmen. Jugend- un<l üMürchen- 
r obigen Kategorien ist dem Fabri- 


-in Filmwerk dun-h öffentliche 
i-rste Kategorie eingeortlnel. so 


verbleibt das Werk in diesi-r Kategi-rie. bis cim* neue Ver- 
••tfentüchung erfilgt. Diese wird erfc Igen. wenn dei Fa¬ 
brikant merkt, dass zu den liestimniten Preisen ein Filni- 
werk iiiclit mit .•\us.sielit auf Krf« lg verwerte* werden 
kani’. Kr kann das in die erste Kategorie eingeordiiete 
Werk in die zweite, und geht es auch dann m.ih nicht, 
in die ilritte Kateg« rie ein» nbieii. Jed« r ErwerlK-r weiss 
alsiLiiin. dass er für ein Werk der «-rsteii Kategorie zwanzig 
Pi'i /.ent der Kiniiahnien zu zahlen hat. für da.s der dritti-ii 
Kategi tie zehn Prozent. Di-r Fahrikant. der sein Werk 
in dit“ erste Kateg« rit- eingesi-tzt hat. wird tlieses Werk 
nur bestimmte Zeit in «lie.s«-r Kategorie lM-las.s*-n. 
.'sind die Ki pien aligespielt. besciiiiiligt und zersehramnit. 
s.i wirtl fler Falirikant iiii i-igoiien Interes.si‘ die Umgru(i- 
liiening vorni-hmen. 

•Mit Ziddung der Preise für die einzelnen Kateg<irieii 
wäre a i I i-s gezahlt, was zu zahlen ist. Es ist liei diesem 
Sy.steiu nicht «-ine iH-s-indi-re Materialgebühr zu zahlen. 

Kill Fabrikant, mit dem ich du-seii \'<irsclilag besjirrK-lieii 
babc. gibt diesem System ib-n t'orzug ge^nülx*r dem 
zuerst entwickelten, leb halte das erste System für da« 
Ik-ssere. Du- Ik-ilenken gegen la-ide Systenic kenne k-h 
rcehl genau Ich halte e» aber für zwe:'kmä8.-ig. die Vor- 
sc-lilägi- ziiiuiehst zur IHsku.ssioii zu stellen, ohne meiner¬ 
seits alle Bf-denken zu äu.ssorii. Ich lehme an. das« .sieh 
«lazu Gelegenheit finden wird. niuhJem die Vorschläge 
systi-matisi b und re< hnerisi-h ge]ir'ifr sind. 




Fremdländische Filme auf dem Markte. 


So oft irgendwii von dem .mgcblieh .sehädigeiiden 
Einfluss gewisser Filmt- die Bede ist (früju-r wartf diese 
Phrase verallgenu-im-rt'i. nnis.sU“ man sk-h fragen, -ib nur 
die heimische liitlustrie die gefährlkiieii Hr/eiignis«, her¬ 
stellt oiier wiesti es kommen kaiui. dass die aiislä-idiseheii 
Filme in den Kin<iprograinnit-ii den grössten T«-il für sieh 
lieansprcchten. 

Die Zeit der (.’owboy-. der sogeiiaiinten W-rbreelu-r- 
tilme, der Menst-henjagtlen mir zum Ulk. dk- .«s-lir Ix-Iiebt 
waren, ist Ja glücklk-her-.veise vorbt-i. tlie angeführten 
Klagen aber verstnininfen noel» immer iik-iit. Man \er- 
giast. dass die E}KH;he nötig war als Elajiiie im Fnrtsehritt. 
dass damals das Kintipublikum iuh-Ii ein andeit-s war 
wie das heutige, das durch ..veretlelte " Filmt- wohl kaum 
für das Kino zu gt-wiiim-n g*-wesen wärt-. Man .-jinw-h v<in 
sittenverderbendeii, vt-rrohenden Filmen, gewiss ein e1>t-ii- 
sok-her Missbraueh wie die Hiiitertrepj)engeM liiehten in 
der Literatur. tierade. da-ss das Kiim dit-.e .Selilacken 
rasch abw'erfen konnte. Ixwieist seinen reinen etliist-hen 
Wert. Wie hat man sich in den ^Lis.seii um tlie sek-hte 
I.iektüre gerissen, bis man genug davtin hatte. lilH-rsättigt 
war. bis gute billigt- Bücher kamen. I>k* St-huiidwerke 
haben dem Vtilke und der Literatur iik-ht geM-bafit-t. »it- 
miissten mit der Zeit eingehen. 

Das Kino kennt eigentlk-h nur eine einzigt- Aufgabe: 
«las Leben zu zeigen, sti wie es ist. Aut-h erdichtete, kon¬ 
struierte Filme haben nur Erfolg, weim sie dem realen 
wirklichen Leben entntnnmen sind. \N'ill man alles Schlechte 
und Unmoralische, das im Lebt-n vorkommt. im Film 
ausmerzen, kann er iiiinmermehr .seine Aufgabt> erfüllei;. 
Wir leben im Zeitalter der sexuellen Aufklärung, tlie Presse¬ 
freiheit ist ein wohlgehütetes kostbares (Jvit. mir der 
Film soll nicht aufklären, nicht zeigen, was jeder in den 
Zeitungen liest. Das Kinopublikum soll bevormundet 
a'erden. anstatt Gelegenheit zu haben, seinen (iesi-hmack 
lu bUden. Es muss betont werden: Die ausländischen 
Filme konnten bei uns nur die Ueberhand mwiimeii, weil 
wir daheim vid zu wenig produzierten. Welche Filme 


wurden eiiigefiihrt ? (fewiss mir jene, die nach dem Ge- 
sehiiiacke des Kiiiopubükiims waren. Wie verderbt müsste 
der < fc.-s-liniaek jenes au.sländisehei Publikums sein, ans 
iless<-ii Uiiideni die Filme stamiiiteii. die doch bei uns 
aiii-li gr«is.seji Ikiifal! fanden. 

Man konnte lu-i der grosst-n Kinogegiiersi-Iiaft uiul 
Iw-i der rapiden, gewaltsamen Entwk-klnng iik-ht jeden. 
diT '«-lir st-lteii gi-ivirhleii Vi rwürf«- wi<lerlegen. Dänemark 
gab «len Im-s1vh Beweis, sebu i i-i- < rangen sk-h nel>»?n 
den frai /.i'i.si.schen und a»nerikauis<-hen durch, bis dim-h ck-n 
Krieg di» <k-uts«-he Produktion die im Reielie fast alluin- 
herrseh«-n«le wurtie. Jetzt gi-nügt-n tbe inzwi.^t-heii lit-deutend 
l>e.s.st-r gevu.nleneii d«- f- h« n Filou- dem Beflarf der Kiiui- 
theater nielj mehr. J>a griff man in letzterer Zeit nach 
den iiiigarisehen Filmen, die bald .sich allgemt-inen B«-i 
falls und ungeteilter Aiu-rkeiiiuuig ei-freuen konnten. Der 
Erfolg hl (k-sterrek-h und in Ik-iitsehlajid spornt nun¬ 
mehr »lie ungarisc-he Filmindustrie zu immer grösserer 
Vervoilkommmiiig an. um in Friedmiszeiten eine erfolg 
rek-he Stellung aut-h auf dem Weltmärkte zu erlangen 
Der Aufschwung «k-r ungarischen Fümiadustrie ist um so 
über ra.se heiuk-r. als bi.sber das Grosskapital sk-h ihr fast 
ganz ferne hielt. Au<-h in Ungarn wird man bald zu der 
sieh liei uns erst jetzt «-ingetrt'teneii Einsielit lu'kehren. 
dass »bis .\uslan»! nur fler ihm zur Verfügung stehenden 
Kajiitalieii .seine lH*deutuiigsv»>lle Produktion, seine Ver¬ 
breitung auf ficm Weltmärkte verelankte. So halu^ii flenn 
die ungariseheii Filme aus sieh heraus verbessert, nur um 
einer ausländischen Konknrrenz, die während des Krieges 
gewiss keinen Stillstand zu verzeichnen haben dürfte, 
wachseti zu sein; das gleiche Mf>tiv. da« auch für den 
utschen Portst-hritt aii.sschlaggcbend war. Nur mit dem 
l’nterschiede: im ungari.schen Film i«t eine eigene Charak¬ 
teristik zu Tage getreten, »üe dem deutschen FUm bisher 
fehlt. Diese Charakteristik finden wir in den Handlui^n 
der F’ilrae. besonders bei Stoffen, die auch hier gefilmt 
wurden, tritt die« sprechend her\or. Wir fb»den sie in 
der eigenartigen Regie, die sie uns zwar abgeguckt, aber 




No. r>7!» 


Der Kineinatogrupii — ])ü.‘<.seldorf. 


Miu-Ii cigciK'in Sy-t«'in z«iiii \'i ilt-r Filme iiingc'^tultct 

(lio |>li< l> gr»|ilii-^ licii Auliiüliim-ii. >1;'.-- rei'i 
eiitlH-lirt iiiclit «liesci ('hiiriil<tcri>tik. Ik-i 
j«MU-m Sclirilli* arlilrt die Hiuh ]MV-hT FiUnfuliriketii ii 
«laraiif. XiM-iiahmiitigeii . möglieliM /u vei iiieideii. giU«' 
«•igeiw Wege zu gehen. Hei iiii'« pflegt all«-.-' f« li il«-n 

S](iiren iles l’faillindei'. >.\i f< Igen. Im uiigaris« hen Film 
wird da.-^ gelxiten. was niigariseh i.-.t. Selh't im CeM-ll- 
M-haftsdrama indsieii uiigaris<-)ies Hut. was sieh atif der 
la'iiiw.iiid in einer Familie ahs]iielt. ist heimatli« hi*s i*ri\'at- 
lelM‘ii. wir seh«‘n <lrelista«lt und 1 urf. wie sie sind, die 
l’ngarii geben rda-n .si( h selb.st. Seh< n in <h-ti Auss<-n- 
mi.tiven siiehen w ir das Merrliehi- in d<-r Fii-mde. <ler l’rgar 
pirselit darauf in der Hegel daheim 

Die HaujtteigenseliaM der erfelgreiehen tingaris<hen 
Filme i.st das Wmadden jedi's nnnntigim sliireiulen l>e*ails. 
Wir füg«*ii zwisehen <lie Szenen Anss«-n)»nssagen ein. weil 
sie .schön tind billig siiai, die iing.-m^t hen 1‘ilme zeigmi 
derlei S<diötiheiteti in Szt-ta-n. die ii<'tig sind. Die Itai.d- 
liing erK-heint in ^llnzelltri.s^ her F- rm. \'.-bensä( liüelms 
wird in kurzen Dilderit nur angtslente*.. Dadnn h gewinnt 
das Spiel an K< de\ituiig und .Vnsilehniuig. I V-r deutselu- 
Filmfabrikant glaubt .S4*in (le.-shült nur mit erfelgreieh*-n. 
iM'kaimten Bühnenkünstlern zu niaeiieii. tr< tzdem inela lies 
Fiasko in dieser Hezii-hung uns eines Ihssi-n-n belehren 
sollte. Nun gefaihm hier aber die iingarisehen Filme sehr 
gut. trotzdem ileren Darsteller uiis»‘rem l'ubül-uni un¬ 
bekannt sind. ffier wirkte ai.so ni< ht die Zugehörigkeit 
zu dies«T oder jener Bühne. s< ntlern «1er Darsteller s«-lhs|. 


d«-r vi«-lleieht nie «•in Theatermitglied war. Wir fin«l<m 
in «l«•n ungaris<-hen l‘'ilm«‘n k«-iiie «lunli H«‘klame auf- I 
g«‘zwung«-ne F'ilmsteri’«-, si n«lern .s< höne .Männer un«l 
Frai:«-ii. di«* Kunst «•iitfalt«‘n iiiul <l«■shalb wie<ler iK-im 
F'ilmen Hauptr« ll«•n «■rhalten. gen.e g«*s«‘hen wer«len. Hik hst- 
l*-istung«-n «larhi«-t«-n. .Man merkt es «len Filmen an. «1er 
H«•g|ss«•ur hat «las gr« s.s»‘ Wort geführt, nicht der F'ilm.sUir. 
Der F'ilm «Ireht si«-h zwar um «lie l’«-rsonen «ler Ffaiullung. | 
nä ht ala r um «»«-n Nimbus «ler Flauptdarsteller. 

W«-r kannte di«- anierikanisch«-n FilingrÖHsen? Sie 
siiul «'S «hir«')i «len F'ilm gew« r<l«-n. ihm verdanken sä* ihn* I 
Weltpi piilarität. D»-r .Amerikaner «-ntzieht sie. falls si«- | 
v< n «ler Bühne kamen, mögli« hst ganz «leni Thüut«-r. Wir | 
tuti «las (l«‘gei!t«-il. «Ii'‘ Ungarn halten etwa «l(*n Mittulw«*g , 
«•iti. Si«‘ erzielu-n sich ihn» Fümkün.stler. wir huldigi«n 
au«-h im F’ilm «lein Theater.spiel«‘r. iVr Film ist für «lies«*n 
«•in si-hön«T FIrwerb. im Theater zeigt er itlK*r sein«* ganz«- 
Kuiist. Die Th«-aterkritik U-gt er mit j«-«l«‘in W< rte auf «li«- 
thldwag«-. Filtnkritik«-ti. «lie nur in «l«-r F'aehptx-sse «-r- 
.s< li«-in«-ti. lu-st «-r gar iiä-lit. Die utigari.sch*- Tagespn‘.s.se 
hat ihr stn-nges L’rt«-il iti «•igenen F’ilmruhriken uti«l f<»r- 
derte damit «las F'ilniwesen so .schnell zu mächtiger Höhe. 
Si«- k«-nnt k«-iii«- H«-Hain«-kritik. s<in«lcrn ist be.strebt. «ib- 
jektiv zu bl«-ib«n. Die lie.ste Kritik bleibt immer der F'ilm 
selbst. F'ilmaut« n-n. F'ilminten-ssenten wlu-iden v«)n «lern 
.Amt«- des Filmkritikers aus. .h.urnali.sten. Kunstkritiker 
rd>«-n «li«-s .Amt auf h« her Wart«* aus. Sie halx-ii bis jetzt 
ung«-W( llt «h-i iingaris< h<-n F'ilnöiuhistrie gniss«* Dienst«* 


Künstlerdienst mit erschwerenden Umständen. 



Sehr ges« hätzt«- Fs-hriftleitung! 

Mit gr«'.ss«-m Inten-.s.s«- v«-rfi Ige ii h n*g«-lmässig. was 
Si«- uns Kajiellmeisterii «h-r Kin« th«-ater an H«-ih«-!ten zur 
musikalischen F'ilmlK-gleitiing an Fbind g«-lH‘n Ist auch 
«lie Mehrzahl iiM'iner Ko||eg«-n sich«-rli« h «h-r .-Viisicht. «lass 
im (Jrunde nur «h-r Stimlnul^.p«gehalt «t« r jeweilig luzeich- 
neten .Musik.stück«* uii«l ni«-ht «li«-s«* selbs* von Wichtigkeit 
sind. HO winl sich «lo« h ein jed«‘r von uns auch dann l«-icht 
helfen könr^r-n, wenn «-iiw-s « «l«-r «las aiufen- «l«-r b«-zei« h- 
neten Fiwen nk-ht in s«*inem .Archiv enthalten ist. W«-rt- 
voll erHch«-int mir ab«-r «li«* Darst«-lhing «h-r Begh-itmusik. 
wie sie einige meiner K«'ll«-g«-n im ..Kini-nat« graph ' g«-lM*n. 
schon auH «lern (»niiul«-. weil die F’ii nfa« hleute eiullu-h 
«•iiu* ansthauliche Ih-i.spielsf« Ige «ler wichtig«-!» mu.sikalis« hen 
Begleitung erhalten un«l un.ser Standpunkt wie au« h uii.ser 
Dienst «*iMllich einmal klarg«-I«*gt wirtl. Wk-htig ist «li«- 
v«jn Ihnen unterimmnu-ne Darstellung der j«*weilig«-n Musik 
zu «-iiH'in F'ilm au« h a»is dem (Jruwle. weil «lie lM-tn*ffen«len 
Beispiele die meisten ni<*in«-r Kolh-gen sk-herli« h v«*ranlass<-n. 
«lürften. ihr .An-hiv na<-h «len gegeb«-n«‘n Beispielen zu k«im- 
pletti«-n*n. Denn jedes Musikstück kann lu-i an«h'rer Ge- 
l«*lj^nheit verwei*<l«-t wer«len. w«*nn «lk*se andere Gelegen¬ 
heit eben eintritt; und «la au«-h im Dramenfilm eine g«»wis.se 
.Mode herrwht. wietlerholt sie sich unfehlbar. Wir wi.s.s«*n. 
«lasH ein imlischer F'ilm. wenn er eiiisehlägt. unbedingt 
ein halb«»s itutzend F'ilm«-. «-iHfiifiills aus «len» in«li.-«chen 
.Milieu luu-h skdi zk-ht und so w«-iter. 

Leider sind «lie V«*rh*g«-r n«;ch nicht ho w«-it. um auch 
«len mu.sikali.H« hen Kinodienst in B«-tra« ht zu ziehen und 
ihre VerlagHerwheiming« n demgeinä.sH zu g(*.stalten. So 
fehlen fast übc»rall di«» Bii« h.st)»lN-nlH-z«-i< linung«-n in den 
Noten. Wäit-n sie vorhaiuh-n. ho liätte «ler Kinokapell- 
meiater nur die haHx» Mühe. Flr müsst«» seiiu-n .Musikern 
bloHH Zurufen oder vorh«»r angeben: ..Zurück zum Buch¬ 
staben A‘‘, »ind die Sache könnte weit«-rgeh«*n. .\ueh in 


«h-r von llin«-n v« r«iff«-iilli< lit«-ii .Musik zu «len F'ilmen 
hniiu llt«- h|«:ss «h-r BiielistalK* v«-rm«-rkt .sein, «h-r einen 
H«-ginn «der «-in«* Wi«-«h-rh< hing einleitet ««ler l)es«'hiiesHt. 
.Man«hmal st«-ht ja «h-r Bm h.stab«- aiieh in «h-r F'ilinmu.sik. 
Aber er st«-lit nur in jener .Ausgabe, «lie «h-m V«'rfas.ser 'h*r 
F'ilmniusik zu Gnii'.«h- lag. I'iiigeg«»!» f«*hlt er in jenen N<it«*n. 
«li«- i« li «nh*r s II. « ein K« liege v«-i-\««*n«h-t. 

iH-r rmstan«l f«-rii«r «h-r uns «h-n Dienst am inei.sten 
ers« hw«-rt. wir«! « b«-n im \'< rführerhäns«hen aus- 
g«-brüt«-t. D< i1 « Ih-ii w«-r«h-n Kürzungen v«:rgen«)mmun. 
VI n «h'iien wir unten im Oixh«-st«-r <-ntw«*<h-r gar nichts 
«•rfahren ««ler «li«- wir «-rst im all«-rh-tzt«-n .M«-mt*nt bemerken, 
wenn der F'ilm s«lioii läuft. Da hat man .sieh nun die .Musik 
z\i «h-in F'ilm ganz g(»hau ausg«-r.*ehnet uinl iM-reehnot, 
«lie Swhe mu.ss auf «lie Sekiinch- kla]>]H-n und damit auc-h 
«lie l’«-lH-ix-in.stimmung zwischen F'ilm un«l Musik her- 
g«-stellt sein. .An der Kasse je«l i« h war zufällig ein grosiw-r 
An«lrniig. ()«h-r «h-r F'ilm riss, «.«ler s«;n.st ein Hindernis 
ist «-iiigetrt-ten. w«-l<lies eine Zeitersparni.s zur F'clgo hat. 
Dil wii-d einfin h «hm im \’« i-führerhäust-Fen gekürzt, es 
wir«l mit H« chs]mnnung abg«-r«illt un«l iins«-re schöne Musik 
fällt ins AVas.ser. 

N«)ch ]»einli«h«-r wir.! «lie Smhe, wenn ganze F'ilm- 
titel ausfallen. na« h<h-m sie v«irher in der Probe v«irhandf»ii 
waren. UelH-rhaupt: Pr«>h«*! AVelcher Kimikapellmeister 
hat Geh-g«*idK-it mit dem Oiehester eine F'ilmniusik «lurch- 
zujir« bieten ? Selbst wenn er und «In- Muaiker auch den 
AVillen «hizu hätten, so fehlt in den allermeisten Fällen der 
F'ilm, «lei'ii er trifft erst in U»tzter Stunde «»in. Da ist es 
noch ein Glück, wenn wir die Art «ler Musik vorher L» 
Ihrer F'jwhzeitung lesen können, oder uns durch die Film- 
l)es« hr«-ibung. welche der Korrespondent Ihres Blattes uns 
gibt, ein wenig orientieren können. 

Ihe zahlhisen Schwierigkeiten, welche im Orchester 
selbst v« rl an<h»n .sind, will ich gar nicht erst aufzähleii. 
Genug an «len» Gesagten. Wenn Sie, sehr geschätzte Schrift¬ 
leitung. ein wenig Abhilfe und Hilfe schaffen können, 
w.ären Ihnen viele dankbare Kollegen sehr verbun«lei». 




1J«T Kincn)atogrftph — Düsseldorf. 


Xo. 5.9 


Prozentuelle Beteiligung oder feste Leihgebühr?*) 


I>ii- in Ift/.tcn .Artikel ..Filiiikiinikluit<-ir‘ 

iiiifp-worfoiUMi k'ra(i«-ii iM-M-hiiftiyiMi mehr «.iler wi-iiipsr alli- 
Kreim*. Denn ülM-ndl. einerlei < l> e~ ^ieli iini *len Filni- 
prodiizenten oder iiin den Zw is<-lienliänd!er (Filinvi’rU-il.er) 
mler Konsuinenten (Kinolw'itzer) handelt, findet man 
henin.«. tla.s.s es Din^«* fiiht. die es ni«-hl <ielK->i s< Ute. 
«lass da oder drrt lU-r !selinh «Iriiekt. J:i. «ln imcl d. rt 
spricht inan gar davon, es .spitzi .sich eine <Jefahr zu ninl 
c*s werde ..der Bo««-n «hei-sj.i.nntIhis alles i>t nur <h r 
.\lis«lri!«'k für di«- Km|i{iti<hi'ig di-r l'nerträgliehkeit g«-wis.s<-r 
Zustande. <lie cIh-ii mit zu «U-n Filinkrankheiten g«-hön n. 

Kin artp s rnglüek i»! einfach ilarin zu .sueh«-n. das,- 
«lie L e b e n s d H II t« r «ler Filme <-ine verhält nismäs-iij* 
sehr kurze ist die -V u s n ii t z ii n g s m «» u 1 i «■ h - 
keit somit ein«- iingenK-in lM*si-hrünkte. Im Wrhältris 
zu dies«T Au.snützungsniögliehkeit i.st nun «ler Film au si«-h 
heute iKR-h — oder lH*ss«-r gi-sjijr« j«Tad«- h«nil«- s«-I.r 

»euer. Was Wuiuler. wenn nur Mitt«*l ün«i W«-g«- g«-su« ht 
wenlen. das in <l«‘<i Film g«-s|«<-kte Kapital zu v«-i-zin.s«-n 
und zu ain«)rtisi«-ivn. lMZwis«h«-n •.n-i-«l«-n nn«-h «i«- v«-r 
Film«- angekauft. 1k-v« r si«- au«-h nur in Antiriff g«-nomiiK-:i 
Word«'!! siiifl! Tats:i«-h«i ist, «lass ein .sii«l«l«-u1s<-)i«-r \'er- 
leihei in lierlin ein Werk «-rw< rlK-ii hat. v«>n <l«-m bis j«-lzt 
nur - - di«- Absu-ht lM-st«-ht. h«*rm-stellt zu wenlen* 

Ks «larf dah(-r k«-inen .Ah-nsc-Ju-n wiin«l«-rn «lass in «h-r 
l«•tzten (ü-nei-alversaminlung «li-s Zeiitralveihaiul-s d«-r 
Filmv«Tleiher I)<-ul.s«-|ilaiMl.s in lierlin (am 9 uiul ln. Januar) 
(}eii«-nddirt-kt«)r Dliver «h-ii Voix-hlag unt«-rhivit«-te. 
di«- Filme nicht im-lir gegen. I.R-ihg«‘bühi-«-n son«l«-ri gegen 
pnizentu ih- Ik-teiligung an «len Kinnahinen <l«'s Th«-al<-rs. 
gegen «lie T.inti«-men jilso. zu v«-i-iiii«-ten. 

I)i«-ser V«irsehlag i.st gut. s«‘hr gut iiui.s.sl<- uIk-i von 
den Filiiisrliriftslelleni kommen. v«)n j«-nen Du««-!- also, 
die als Aut«ireii die (Jruiullag«- zum ganzt-n (J«-s«'häft '>itt«-n 
und «lie ii«»eh imm«-r «las füiitt«* Ra«l am Wag«-n .siiut* Di«- 
.Viitoren inüs.sen Tauti«-men verhing«-n. iiml zwar von j«-H«-n 
Ifäiidh r>i «««ler Zwisi-lM-nhäiulh-rn, «li«* «lie Filme v«-rmi«-t«-n. 
Kinerlei. ob «‘s Fabrikanten selb-l sin«! «i«ler Verl«-il-.«‘r. 

-ie müs,sten v«in H«-<-hts wegen am Krtrag «les Film.s lH-t«-iligt 
sein, genau s«> wi«- «ler Hähn«-naut< r am Krtrag s«-iu«-s 
rheat«*istik-kes. l)«j«-h «larüher ein nii«-hst«s .Mal. 

J«-tzt w«>lh-n wir uns mit «lein A'or.-s-hlag Oliv -r 
btjfasM-n. Die.-R-r \'«)r.s«-hhig ist für «lie Thi'at«*rb«-sit-/.er nur 
«lann aiuu-hmbar. winn jwh-r «-iiizelne Th«-at«-rbesit>.i-r 
einen «lerai-tig«-n V«irtrag nur mit einer Firma ab- 
zusehliessen hätte un«l «las ganz«- Jahr hindiireh nur v< n 
einer hirina s«-iiie Film«- lK-zi«-hen würil«-. Natiirheh 
iiiütsste in «lii-s«-in Fall«- «l«-i- Verleiher in «ler I.Ag«- .s«-in 
k«'>iinen. «las Th«-ater ilurt-h «las ganze Jahr voll.stämlig 
zu b«-<lienen uii«l «lern Tlu*at«-rl>«-sitzer ni« ht g«-ra«le nur 
jen«- Filme abg«dM-n. «li«- er zufällig v«-i-tix-ibt, so?i«l«-rn au«-h 
solche, die «ler ThcaterlK-sitzer hrain-lit. um sein (u-st häfl 
zu inaehen, «leim es kann «lern Th«‘at«-rlM-sitzer ni« ht gleich¬ 
gültig sein, weiche Film«- er spielt. - er muss vielnii-hr 
trachten. immer nur das zu bringen, was «las I* ii b 1 i - 
k u m v'erlangt. Kr ist .s«iniit. wie das (h-sihäft von 
heute einmal iH-steht. gezwung«-n. v< n sechs bis 
acht Verleihern seine 1-ilm« zu la-ziehen. .*>0 
kommt «-S. «lass sehr, .-«“hr «ift in «- i 11 e in I’nigrainm 
'Irei Verleih!irm<-ii M-rtn*ten sind! 

•> Wir Ht«-ll«-ii am-h dä-w-n .Vniki-1. «l«-r Hi«-h «Mis<-h«-iii*-ii<l auf 
Btite Infonnatioiitm liei Fiw-hleiiteii stützt, zur Diskussion. «>hn«- 
«l«-iiu«elb«-ii in ulh-ti Tt-ik-n zustimim-n zu köiui'-n. 1>. K. 


i>a«lun-h müss«-n uiilu-tlingt s«if« rt Differenz«-!! in 
«l«-r \i1 «l«-r pri z«-utual«-n Ik-tt-Iligiiug «-ntst«-h«-n. ms-h 
viel k«implizi«-rter wir«l alu-r «li«- N'ern-« huung. w« nn «li«- 
Frag«- zn liVs«-n ist. wann «li«- «-inz«-ln«-u Film«- g«-sj)i«-lt 
w«-r«l«-ii .s'll«-n. Di«- vi-r.-s h.i«-d«-n«-n Z«-il«-n (Tag«-) un«l «lie 
v«-r.s4 hüsleiH-n S p i«-1-/«-it«-!! (Xadimittag «:«l«-r .Mu-ml) 
«-i-g«-lM-n ganz an«h-r«- Kiiiuahin«-n. wann soll «l«-r V«-r- 
l«-ih«-r .\. wann «ler \'« r!eih«-r B uiul wann «h-r V«-rl«-iher !' 
mit s«-iii«-m Film «Irankommen? Ih-i «-in«-m Bühn«-iistü<-k 
ist «li«-s<- T.inti«-m«- ganz was ai-«h-i«-'; «-in Bühn«-nstü«-k 
wir«! in «iiu-m un«l «h-mst-llH-n Th«-iit«-r im V«-rlatife «ler 
.''aisi II wi«><U-rh' It gt-gi-la-n. wi«-«h-ihi It nhg«-ss-tzt uiul «lanii 
wi«-«l«-r h«-l•^'l rg«-lr-it. «-in Film n:iM-ht s«-iiu- paar Tag«- 
«liin-h lind verse,'iwiii<l«-t. Sill <-r nun g«-g«-n Taiitiein«-ii 
v«-rli«-h«-ii w«-i-«!«-n. so i.st «-s i-iu g«-wa!tig«-r l’iit«-rs<-hi«sl. 

< l) «-r am Samstag nml .S« iiiitag 1 «l«-r am Ikiiiiu-rstag tiinl 
Fi«-itag g«-spi«-lt winl* l'r«! wi«- si 11 f«*rn«-r w!«- 
bi-;«-i s lK-t«>!it. di«- Taiifie ' zw is«-i;"ii «len «-inz«-ln<-ii 
\'i-i-U-ih« rn «-i n «-s l*rogr.-imm' v«-rt«-i!t w«-r«l«-n. wie «li«- 
.\bst-, Illing zwisiheii S« hlag«-r. Drama Ln.slsjiiel. B«-i 
Programm «hm hg«-!ührt wi-nh-iiV W-r iK-stimmt. was 
«i«-r zugkräftig*' .Schlager, was «las gewiil-nliehe Drama ist ?' 

Zu gut«' - la-tzt kommt nun »u«-h Jii.< h «lie S a i s «> 11 
«lazu. Im .Si mnuT gibt «-s g-mz r.iifh-re Kiniuihni«-ii aN 
im Winter iisw. l'iul wi<- v«-rhält «-s sieh mit «len Hnmls- 
tag«'n d«-r still« n Sai.s« n ? 

A\'ie ma-.i si«-ht. wirlt der V« i.s«-lilag Dliver so viel 
Fr.igi-n .lut. «la.ss man an «-ii«- ernste B4‘han«llnng 
«li«-ses V<.is.)>.hige.s nur «lanii seun-iten 'Könnte, wenn 
zuv<’r w«‘nigst*-iis «lie in «liest-n Z«'ih-ii lu-rührten Kardinal- 
frag«'ii «-rhsligt würth-n .Mmt i«'h glanlM- bestimmt, «la.ss 
«'S n« «h znmiiuh'st ein hallH-s Di tzi-iul ganz juiden« B«-- 
«l«'nk«'n gibt, die «h n \ « rs< hlag Dlin-r als iin«hin-hführhar 
erst heiiu-n lassi-n. l’iii nur eines zu iM-rülireii: S«illte «ler 
V. Tsihlag Dli.a r j.- .\u.ssi« ht hab«'U. angenomni«-ii zu 
wenlen müsste au« h irg«-i-.«l «-im- a 1 1 g e m e in gelt e 11 «1 <- 
Dniiullage g« si haff«'ii wenh-ii. wi nach «li«- F'intritt.-preise 
in «leii t-inz«‘liien Kiiu > g«'i-egelt werfleii s«)lloii. wie 
s« 11 «lu's«' (Jruu«llag<‘ ges« haff«'ii wi-nh-ii. um im gaiiz(*n 
iK-utsih«-!! Bei« h irgi-n«! «-ine «lun hs<hiiittli« he Clehh- 
iiiäs-sigkeit zu «-r/.h-len ? Wie bringt man «lie kleinen Kinos 
ii. Fhiiklaiig mit «len gn s.-s-n ? lin T I, e a t e r b e t r i e b e . 
wo es nur Tanti«-iu«*nv«'ir«'«hiuiiig gibt, wi-nlen «Iki Stü«ke 
an «lie kleinen Rühiien nur gegen Fixum «uler 
«>ine (Jarautie überlassen. - wie weiuh-t man dies 
min vice versa auf «leu Fall Oliver au? 

Da nütz«n jilh- s< höiu-ii Beden nn«l langatmigen 
Artikel ni« ht vi«-l. hier h«Ms.st «-s; Be« hnen un«l wieder 
re<hn«'n. Ziimr ala-r müs.«s-n natürlich «li«- V «> r In« «l i n- 
gütigen g«'s< liaffen w«-nleii. «lie Dunhfühning eines 
sohhtui -Aiitragi-s iiuigli« h zu «muhen, uiul «lie sin«l vo«-- 
«Tst VM-Ili'i« ht für B«'rliii uiul lu«h zw«m Städt«- 

geg«dH-ii. ala-r n« i h lang«-, lange ni« ht für «las gesamte 
iH-nts« he Bei- h! 111 Ati.sland ganz abgesehen. Ik-nn 
am Eiule müsste ja an« h «las in Ih-tnu ht gez« gen wer«hui. 
«leim einmal wird ja «ler Krieg d<«h zu Ende gehen. Dann 
k«immen au« h «lie ausläiulischen Erz«-uger uiul A'«-il«-iher 
«lazu. wie .sieh mi* ihnen auseinan«lers«'tzen ? 

Alan tlrehe un«l w«-iuk- die Sache, wie man will. — der 
Vi rsrhlag Oliver mag sehr sflüiii s<-in. aber er ist undun-h- 
führhar. Oscar Geller. 
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Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(< >rigiiHillH*rü l t. V« n unserem siiimiigeii KorrcsimiKii ntcn.) 


l)a.s diowcW-higt- l'ri-giauiin «U-r ,.l'iii<;ir'-TlM*at«‘r 
bringt au.'iser liij<hiiiteiv."isaiit»‘ii Aufiioluiieii ilis Bild- mul 
Filniamti's von flen ,.F r i «• d <• n s v e r li a ii <1 lang e n 
in li r e s t - L i t o w s k" zwei Stüeke von je dm Akttui. 
ein Lustspiel und ein I>*benshild. Das eistero verdient 
den Vorzug. Es lieisst ..Bur o ii i n K u in m e r j u ii g - 
f e r" (Oliver-Filni) und ist von ji'iier Art. dk* iiiun mit 
liebenswürdig iK'zek'hnet. Der Hum« r ist fein. iilH-rstrahlt. 
wie meist in solehen F'nll(‘n. eine Handlung mit naivem 
Hiiitergniml uinl verbn-itet Wohligkeit. Sie spielt in voi- 
mhmem Kn-is«? und den .Mittelpunkt bihlet eine jung 
vi-rheiratete Bart iiin. die nur lustigi* Strei-he im Kopf 
hat. Die Abwe.s«-nheit ihres (lemahls beiu tzt sie dazu, 
sieh Wi einer (Irüfin als Kainmerjungfer zi. verdiiigi'ii. 
um dii's«* zu iHfibaehten. da .sie »lie Braut des Bruders der 
Baronin wertleii st II. Der Baron kehrt von der Reis«t früh¬ 
zeitig zurück, erfährt den neuen Streit h .seiner Frau uml 
straft sie dadiinh. dass er uiitl die (Iräfin Liela'spaur 
spielen. Nun eiidlii h ist der Sprühti-ufel kurkit -- bis 
zuin näeh.sten Mal. Hilde Wi eriier. ein neuer Filiiistern. 
spielt die Hauptrolle routiniert, mit Beherrschung aller 
twünischeii .Mittel untl sehr sehelnü.seh. ^Lin amüsiert 
sich über sie. fnnit sich ihier Strtnche uiitl kann ihr. um 
so mehr sie reizend au.s.sieht. eln-n st-wenig Ikist“ .sein wie es 
ihr Partner. Peukert, i.st Der gibt stünen Barttn elegant 

und filmaicher. Drtnid Wagner i.st eine elcg-ante Clräfin. 

Das Schauspiel heis.st ..Die Spur <i e r ersten 
Liebe” (Xtirdische Film-('o.). ein Stück für (tuimar 
Tolnees sicherlich eigtnis gt*schrielH>n. Kr gibt den .schönen 
Mann, den einfachen Ingenieur, der seine Augen zur riMchen 
Graft ntochter erhttlKm hat. Sie folgt ihm. wirtl ohne «len 
Segen des Priesters seine Frau, the .Mutter seines Kintles. 
und darbt mit ihm. I>a holt sie der Vater zurück in ein 
l/el>en voll Glanz untl Genu.ss. Mcnn und Kind hat sie 
gelassen. Sie heiratet stantlesgemäss aber unglücklich, 
verschweigt dem Gatten the Spur der ersten Liebt; und 
als sie im Badtnirte mit ihrem Kinde untl tlem inzwischen 
zum reichen Manne gt'wortlenen Geliebten zusamimuitritt. 
bricht die Katastrophe herein. Ihr Mann läs.st sich scheiden, 
der etlelmütigt' Geliebte nimmt sie wieder auf Ifnd gibt 
dem Kinde die Mutter. — Xkht alles ist lelH*nswahr. alwr 
dafür sind tUese Szenen kinowirksam. Sie wertlon von 
Tolnaes untl seinen Partnern prachtvoll gespielt untl die 
Regie tut ein übriges. bt;sonde*>i in den ge.schickt gewählten 
Aussenszenen. Ein Publikumserftüg, wie man ihn nicht 
besst>r zu wünschen nraucht 

iX-r ..Mozartsaal“ bringt elH-nfalls zwei Xeuheiten. 
.,l>er Mann mit der Maske“ (Sa-scha-Messter). 
I>rama in drei Aktt n. entw iekelt sich zu einem interessanten 
Film. Es handelt sich um tleii ziiki'mftigen adeligen 
Schwiegersohn eines Gn ssindustriellen. der in den V’er- 
dacht gerät, mit tlem .NLitin mit tler Maske, einem Gent¬ 
leman-Dien, itlentisch zu stin; schliesslich aber, nachdem 
der wahre .>Ltnn mit der Maske tlema.skiert ist. wird er 
von allem Venlacht gen inig« und führt die Braut heim. 
Inszenierung uml IhirMcIlung unterstützen gut die Hand¬ 
lung. Aussfhliesslieh. Künstitir Wiener Bühnen sind 
beschäftigt. 

l>en Mittelpunkt des Programms bildet der neue 
Viggo Larsen-Film ..Die Kunst zu heiraten“ 
(Messter). Die schöpft er aus einem Buch und liefolgt die 
Weisung, dass man den f’harakter einer Person am Kesten 
daran erkennt, wie sie die IHenstlK.ten lx‘handelt, so, dass 
er sich als Diener bei der jungen NVitwe verdingt, die aeü» 
Vater durchaus für ihn als Frau haben möchte. Und 
zwar aus g^schäfts-eg; istisi hen Gründen. Zuerst geht 
auch alles gut, dann aber merken die Witwe und die bei 


ihr w« hnendi- Fn iindin, wi-r er ist und i|iiälcii ihn niuiut 
hörlich. Schluss4'ffekt er heiratet die Fieundin. 
I-sirsen. .nls l^ebemaon elegant, al- Diener voll unfrei 
willigiT Klinik. iK'herrscht den Film und hatte wähnnid 
der ganzen drei .Akte die I.»'u-her auf xnner Seite. Dei- 
hurinlosesto Hiimi r wiiil durch ihn wirkungsvoll. Durch 
Berthild Bl si'\ Käthe Ihirsch und Bia .lande, die s hon 
im ..(•niiien H«*rrn“ I..ar.sens Pai1 perin war. wurde er tapfer 
im Kc.mjif um dem Iknfall les Publikums unterstütz». 

A r g .1 s. 

..Keiiiieiiiles I.eheii“. 

In iler vorigen Xiiinmer konnten wir die .Mitteilung 
bringen, da.ss die ..Projektions-Aktiengesellschaft l'iiioji“ 
ein umfatigrt'iches Filiuwerk unter obigem Gesa.mttitel 
vorlH-nület. als deren Wrfassm- die Herii-u < )lM‘isitabs<ir/.t 
Dr. Meissner, trt hnischer Ix'iter des Königlichen Bild- uml 
Filmamtes und B«‘gi.s.s<.ur Giurg Jaeoby zeichnen. Bei 
der h< hen .sozialen Bmleiitiing. die* der Frage der \’iilkc-r- 
veriuehrung gc.ntde jetzt inm*wi'hnt. schien es mir sein- 
intvres.sant. für un.sei-e l>*ser Xälwres üImt d.is AVe-k ei- 
fahren zu können, uml ich bat Herrn ()be»stab.sar<.t Dr. 
Meis.snc‘r um eine l'uteri-e‘dung. in ele-r e-r mir fifundlieiist 
über die gro.s.sjingtiegte Arbeit einige“ Aulklärungen gab. 

Es hatuieit sich um eine Trilogie, eiere“.. jed<“r Te“i. e“ine“n 
se“lbständige“u, in sich abge“schlos.se*m*n Film ahgibt. Die“ 
HauptjM'rson. ein Arzt, geht dure“h alle divi Teile, ln dei 
Form des .Spic“liilms wirel an der Hand de“s Schie“kseds 
ine“hn“ivr Familien Glü<“k und liiglikk der Shwangt“r- 
.s<“haft gi*se“hilflert. wird die ganze Frage“ der Xiwhki:iiinii“n- 
.schaft ange“schtütteu und bis ins kle“inste iK'leuchtet. A’or 
nichts, was der wiehtigi“!! Be“de“utung der Volksve“rme“hning 
hinde“rlich .sein könnte, wird haltge“inacht. l'i-.seu-he“n und 
Himleningsgründee werden behanele“lt wurelen. Dalai ist 
ev nicht zu umgehen, die ganzen Fragt“!» des (ü-schlee-hls- 
IcIh'hs zu streifen, »las Xormale wie“ das Anormale in ihm. 
das lt“tzte“re im .Sinne der A'erhindemng. wie; übe“rfe“im“ 
Kultur. UelH“rrtizung uml vieles anden“ als Hindernisse 
iiorm<tler Betätigung anzusc“hen sind. Schädigung elcs 
Veilkswohls ttnd Uniecht gegen rbtsselbe lit“gt in der liiter- 
la.s.sung des .Stilh'iis aus gescilschaftliehen (iründt“n. Auch 
dagegen wirtl der Film prodigen. er wirel JUif »lie Gefahr 
eles Demi-viergo-tums hinwti.sen. Und dann wicsler soll 
gegem das Einkindersy.stem gesprochen wt“rdeu. es soll 
gebohrt werelen. wie tler Mann st“in»; licrufstätigkeit, .stint“ 
V'erdienstmöglichkeiten imm-I» tler Kintlei/ahl »inric hte“n 
muss, und da.ss t“r nicht tlie Zahl tler Kinder abhängig 
inat“hen darf vtui stinem Einkommen. Emllie h wird in den 
Filmt“!» energi.sch »*ingetrt“ten für die» Hedmug unehelicher 
Kindt'r. »ii»tl die» \'erfa.s.st“r gt“h»“i» »labt“i von tlen» eti;ist“h»“n 
fiedanken aus, dass tlie in I..i»“lK; gt“zeugten Kiml»“r Menschen 
von iK'sontlen-n» We“rte sintl. Dsis Verbrt“cht“n gt“g»“n tlas 
ke;in»ei»de I>*Ih“i» uIh“!- ist der l.z“itfa»lei». tler dunh »las 
ganze, in Gedanke«!» wie Aufbau gleich gr» .s.st“ Wi“rk j^“ht. 

Eine wahrhaft gewjiltigt“ .Aufgal>e harrt hi»“r ihre“»- 
Ijösung, die un» so 8chwere“r i.st, als gt«wisst« Bt“schränkung»“n 
bei der Bewältigung des grundii .sei» Steiffes sich mitur- 
geniäss eit»stellen müssen. iXr Film wird i»ieht.s von .Sen¬ 
sation enthalten, er wird ein Kulturfilm ii» reinster Ft,rm, 
aufklärentl. erzieherisch und .sozial witIk“!»»!. Es ist »“igt“nt- 
lich verwunderlich, thi-ss dieses w'cltun»fa.sst“nde Theimi 
noch nie eine da!“stellerist“he Behandlung erfeihren hat. 
Es konnte sie nicht, weil sie nur gesthehen kam» d»»rt“h 
Personen, die in sich künstlerist hes. tc«t“hnisches und metliizn- 
w-issenschaftliches Vermögen vereinen. Das aber ist hier 
der Fall, und deshalb dürfen wir das Gedeihen dieses Werkes 
mit ganz besonderem Interesse begleiten. 

Julius Urgiss. 
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I< ! li .1 r <1 I; <1 ir .. !i I« i«t IIIH II um lirlii .11 i-iii - 

.-n ■Iti'. •Ii-n Di.-ii-trii •l-r ..t ». iit- li. u Iti.-rop-llU. Ii.ill 
. II iiikI tiiil i-iii «■ij'i-i»-' Kilii'l.il>rikiui"ii~j.i ■■«■lirll Im-- 

iriimU l. I>ii- lu-iii-ii Hhuii-i' l«■fill<l•■ll -ii i> Zimui < r»irii—•• SM. Hi-mi 
1 ,aiiii. tlt-r iilltn-ii fliuT Ik’lii'liltn-il i'lfrcin, n m 

'^•illl•r Ni-iitniiHlimi; iiii-i-ri' t)i--ifii Wüii-h-Im*. 

1 )ii- M i III 1- I - K i I - t; I I * <• h ti f I vcrpl'lii liti-tf <li<ii 
Kiliiulraiioitiir)ii-ii Ik-rt (>•■111111111111 iil> I. Kclirii'ir l'iir ihn- <lriiii r.tiir- 
tiiM'lif Al>t*-iliiim. 

I )!<■ K t» <• r t • K 1 I III - (; •• > «• I 1 s I- li a f t liitl«-! 1111^ um <li.- 
Mitli-ilimu’. 'lar^ <l>-r l''il:ii Krau mit <l<-|i Karliiiik<'l'li-iiii-ii". 

lUK-h ll.•m L-lfiilinuii.im-ii Kmiiaii mmi K. .Marlitt. iiirlit vmi ilir. 
><iii<li-rii M'ii diir ..Natmiial-Kilm t H-M'llM-liaft ■ fi'rticui-'ti-llt wiink-. 

I)!•• ; r t< •• II li .1 um- K i I 111 - (;. m. Ii. M.' «Twarli clii'' \ icr- 

aktif:<- Kilii <lrama ..ll.i- I .l•«•k<•ll'IU^•^' vmi Mari'un-i«- I.iiiilaU' 
S<-Iiul/.. 

H«Tr S I IJi <• r I!'a II II . «k-r laiii:«' .laliri- U-i ili-r Satiiiriil'ilui- 
täti(’ war. Iial i-ii-li >i'll»täiiilii; |•t•llla•'llt mul ••in Kiltiikmn- 
iiiixMoii- p>»i-lmft lii'punik'l. 

U •< >: i » s •• 11 r 1 . •• 11 i ' Xu li •• r ist n.u-li ^ütlicliur .Viisi-iii- 
liiuU-rM'tziui}' i'iis <I<T Kiriiia Kilui-Vi-rtrifli auspi>i-liii-ili>ii. 

Ma.v Miii'k liiit für ilü- ..M.in Miuk-Kil n (i.-••lUliaft ' 
••iiif .\iiziilil Kiiiistlt-r als Hau|it<iarsti>lli-r «-iiu-r mi.faiiirrfi€-lu-n S^-rii- 
v<-nil’lii-lit«-l. ilariiiitcr Ifusa Vak-ui. \\'illu"l 1 IÜrai-I ..um und .Ma.x 
(iiil-turff. ausfcrd«*iii als kiiii'tk-ri-i ln-ii Ia‘iti<r ck-- .Viis-italtmiii— 
witts'iis Kiip-n Stillzar. 

l>i«' \V i 1 1 i a in K 11 li n - F i I m - (i. m. Ii. 11 . Iiai als n•■u•■n 
Film ck-r Kurt Wulfrain Kii-ssliah-STi«' das laist'|ik-l ..Klaus mul 
'^•iIl Wi-iiikalk-r " vun Fritz Hainz Voss fartinp-sO-llt. In ik-n I 1 aii|>t- 
rollaii Kurt Wolfram Kk'ssliali. Hialiard S<-niu~ mul l-*va Kialit<-r. 

Di.. .M a r k 11 r - F i 1 ni - V ar I a i h C. m. li. II. liaf.-rt tk-n 
■| ll••atarlla«itz<•^n Filnia mit iM'ki<nnt<-n Nun i'n iiiis>arliall> dar 

Dia Firir-a Carl 1 . a d •• r m a n 11 A: C o. In inat iür dia iiü<-list<- 
Saison eüu- ..Zwaiakt«'r-.\iuui-Mülk-r-Iänaka-l.ust.si»ial.S«.ria UllS li» " 
lieruus. Di«. S<'ria iM la-riüts für pmz D«-ul.sali|and ■.’arkauft. mul 
zwar an Willialni Faindt. liarlin, für Hnindanlmr^, I’.i-i-it, I’oinn am. 
Ost- lind Wivstpreii.sM.ii und Xordh*-zirk, an Josaf Ridift. llilsM-l- 
dorf, für Rhainland-Wa-tfalan und Siuirgaliiat. an .Vlfrad Flüg<-I. 
Freibiirg i. Br für Süddeutsahland. 


.0 Düsseldorf. Dr r Kllalni'. ll-W a-llHll-.-il. Zu<-Igvaraln da 
\ •■ r I •■ I >1 a r ■ V a r Ii a 11 <1 a s hat für Mittwo.rh wu-dur aiiia 
\ orstaiul-isitzmaj •■inlN.rufaii. niu zu uiahtigaii si'l-.ii-ala-iidi'n Fragi-n 
St.-Il Ulli zu nah i.an. 

In «lall Si'hadou -l.ialit '.|üal>'n führt•■ •iian<'in<‘;ii..iisgau Hh!t..n 

l'ii ... z\vail«-n Tail «la. grosM-ii Kiilturfil iis ..K ' w •• r d 

l.i ' lil vor. Dia .Spitzan das militHri'<-lian mul kü.istlaris<-haii 
I >M-s. kk>rf. St id»-t’«'r«altun-'. Königl. Jt<-;iiarunit und l*rovinziiiI- 
\ arMaltuiii. «an-n lilM-rMii' stark v.-rtn-t.-n. Dar Kihii si'lhst. üliai 
• k'ii wir ja salion ainp-lu'iul iM-rk-liti't iialH-n. taiul niaht niirstarka. 
Iiitan-s'i-. sondarn ••iiia ain nütig«-. glänzaiuk- .ViifniihiiM-. Dii- .\ii 
\ia aiulaii liruahtaii •lar 'riM'aU-r-la-itiiiiii t;••gl■nülN■r iiK-hrfaah zum 
.Xioilriiak. d.i.ss dariirti'p- Ifildar für •In- Xolksaiifklnriiiai auf «u h- 
lipMii Caliiata un<■ndli•■h viel lai-taii könnl.-n und il.is- das Kino 
durah dia Vorlülirmaj ilarartigar Filiiia am lia-li'ii dia \ lalaii iinjia 


•laliri-n niaht iH-ohaahti-t mul varfolgl 
M‘iia-|Hil im Itla-inkiiul du- Kh<-ini'<’lH. 
von Krailaii .ih in •k-ii S<-ha«l.i»-lä'-ht- 
laia.'an. Dia niiisikalisi li<- .lliiistralion \i 
llarrai. \\atzk<-r-lain..Ts gahülirt dafür 
..Das Kal al \on Ban'iiikir " li. 
/.'ia durah das Ithainl.iiid angatrat<.n. 
aruarli iia.-h aiiu-r st irk lH*siiahtan iiii 
'.■orfülirma.: !ui Ha-id.-nz-’riiaat..r •lia .> 
lai'd und \\ a-tlalan. i >ii- hiM hdraiuati* 
sah.mal durah ulk- Kriltaik' führt, mul di ■ 


M.ilogra|ihia in daii letzt 
1 liHltaii. D.-r Fil 11. das. 
a Fil u./.'s.lls.-hatt luit. « 


liah Ul f 111 '••mar Wirkmi-i ist. Dia .\l h’.üs-a. dii- ium Ii am gk-ialu-ii 
T.ia.- liaUititit Miiiai-n. h<-\vk.-..n. dass uns*.r l rtail vtui ik-n führaiidaii 
Tli.-alarn diirahfi.s uat..ilt war. Fii ■ !>üss 4 .kl.irf hat siah «las H.-si- 
d 1- a z t h <• a t a V il.is Wark gask-h-rt. Dia Bagk.itiiiusik. zu- 
-.111 iis. igast. llt von Ka]M.llmaist«.r F o 1 .• h . iiasstiisiah, wi«. iiiiiiu-r. 
hl .lila 'raih di r llaiuilmi.g ain. mul trug n.ii dazu la-i. dia gut« Stin. 
imiag zu s.-liaflaii. dia \tin dar «.r'tal his k-izti.n S-zi'iia das Mau- 

liaham.-hti- 

Im r -T. z. igti. Ih-rr 11 ft 11 i n g «• 1 1111 .\uftrag«. da- 

.M .• r k 11 I - F I I m - V «• r 1 a i h S .-ii )>hantastiaali««s S«-Iiaiis|ii«-I 

I n 4 .\kt«'n. das si<-li ..Di«- gokk.na lirüaka n«.nnt. ". luid m dam Magdu 

M I ..ul Ih-rr R«.im«.rs-Ilalui dia llau|itrolh. spiak.n. Da~ 

Itüd sahikk-rt. w ia «li«- ... jmigi.n Friiii von Fhnlluss 

V . .-.'.11 .ml dia (:«.s..haliiiiss.- Is-i ain..r («.saliäftsroisa. lnt<.r«.ss.int«' 
und - ii.inni-iul«. Szan«.n \tiii int«.rni lionak-.ii Cliurnktar. f«.'s«.huk. 
Kildar aus «-inar Sj>i<.|lMiiik. g« lM.n «l«. 11 Hikl ainn Xoi ■. di«- «w aus 
«la a l’.ili l•.•ll d«-r Ühliahi-u Uiklar ha-i.iislM.lit. Der synipathi.s«-h«- 
Sahh: mit ik’iii fruiuligaiii Aiishlu-i- in ain«. glünzanda Ziikmifl 

wird . ii mi a a KinolM.siialu.r iiiilMHlit.gt xiirktn. Ihn' F>fo|g «k-r 
\ i..-.in i.iltuii'i winl Iür \'«.rk.ihar iiiul .\hiu.hni..r glei<-h la.fri« - 
«ligaiul i;«'\v«.-«.n -ai.i. Ka|M.|luH.istar H o s a n ■ .s ans|ir«slH.nda 
lfa._d<-itiin.g war origiiudl iintl zugkräftig wi«. iuuiu.r. 

Düsseldorf -tmul vorig«. WiM-h«. un"iiitt«'ll»ar vor d«.r S«-hh«.ssung 
• lar Th« at«.r in «lar Z-.it v«>n .'» — 7 l'hr n ic hiuittugs. IViii l’nivinziat 
\..rli.iiul KlH.iiilaiul-WastfaJan. DüsM-ld rf, ging zwisrks IkispriH-himg 
dias«.r Miil«.ri<. v<in niassgali«.nd«.r St«.|l< aina Fjinludmig zu. und ist 
••s ik' II Fangri.ifi.n «k-s stallv. I. V«irs:tz«.|ul«<n, Hiwrii Fritz (lanandt. 
d«.r Is-i d«.n Düss,.kkirf«.r Bahürilaii uas.s«.rordantli<-h gi-sahätzt iat. 
zu v«.rdunk«.n. dass ili<--<i Massiuthin«- iuk-Ii ainiiiul glüi-klu-h iiii 
Diis.s«-ldorf V i'Ia.igiiag. Dagagaii luit d«.r (‘rovinziaKarhiind als dar 
liai ik.r Ihis-i-ldorfar Ik-luiril«. alinrkiini.ta Vartn-tar «k.r (ü«saiiit- 
hniiu-h«. im Xiiiii«.n alk-r Dilssaldorfar I.iahtspi«.lth«at« r aiiu. hiiuU-nda 
Krklarmig ahgi-ls.ii iuüs.s«.n. da.ss dia Th.«t«-r in d«.r Zoil v«>n '-3 
his 7 l'hr k«.ina Ik.k.iiahl iiiig «.insalialtau diirfan. aodusa bai duiikekim 
'rh«.at«.r g«.arl«.it«.t w ird. Dia Xolb«.k«iahti;ug darf in Batriab bk.ibau. 

Diasss F.ntg«x:ank<i;mi.«.ii «k.r l>i'iss«.|dorfar Bt*hör<l». iat auf «las 
auss«.r<ird«.iitlu'h«- .\ns.-lM.n ziirüakztiführau. walalia.s «k^r IVovin- 
zial\arhiin«l. «k.r li«.kiinntli< h g«.:i «tius«'luiftliaii mit «kv l’oliz«.iv«-r 
wiiltmig Düss«.|«lorf «li«. AnnahmosU.|k. für «li« Filmprüfimg im 
lk.r«.iah dass VII. mul VIII. .-V.-K. v«»rwalt<*t. gaiiu.sst. 

Harry Fiel Im Rheinland. 

Waiui ain Ka.gissaur auf (iastspiel k«uiinit. «kiiiu Ist das an 
sii-h s«.hon «.in Kraigiiis. «ins siah aus d«.r Füll«, «k-r Ptsmonlia-hkaita.n. 
«li«. siah spr«H'hon«i. iiiug«.n«l odur tnuzvnd daai Publikum xnr- 
st«.llan, uLs .'Viisnahma liarv«irlM.bt. Ihn- Raazissaur ist «k.n Kino- 
lHs.uah«.m n■»iHt |i«Tsö.||i«.h unlH.kamit. Ikts Publikum koniint inil 
iliiii iiaturgemäsM nu lis so h.iaht in irgantk-in Variiältnis. als wi«. lu-i 
«k.n Haui>tdarst«ll<Yn. B*.i Harry I’iol ist di«.s aigantli<'h lUiakirs. 
In «lau groHst.n Stäaltaii maahta ihn «lia Spakulation l»ai d«!m I»kah 
lattriotismiis vtilkstüiiilk'li mul s«.ina EUgeuart «e-leiehtart «« ihiii. 
siah «laiii Publikum stark mul «.inairinglu-h inaner wieakT ins «;«•- 
aläahtnis zurüakzuraifan. 

BtHin Namen Harry Pial dankt man saifoii nn «kis l nnioglioliata 
«l«.s l'ninüglichen; an Dynamit, waiduiNige Klatterkiuvatstückelien. 
luarvi.-norregende Autofahrten, einstürzantle Brücken. Baron, Tiger. 
Löwen, kurz »in mal an HagenlxH.k: zum a 11 d a r n an das 
Toltste, was Circu-s lutd Vuriöte je gezeigt. JeUh wo er penaiitlKh 
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>Li i-i, briiu:t<ei lutturlicli hIIu du-M» i>ii 4 :t< lu K<*rm «-uiur rwlit inu-r 
«K-ikiiteii IMuiitlfn-i uimI «•iiu-^ -i liirkt Kilmr. (I«>iii 

l’iiliUkiiiii lu koitzciilricrttT K<>nii. S|iniii^ \-<iu oiiu-m Aiit*> .ml «lii' 
.tiui<>ri-. Sturz von «U-r ItriH-kr. «ro^M* K\i-losiouotu iiiu- 
Vorl'oluum;, (t><> lio-t z«ir ’l'oik 'lnlirt uird, di...... idU~. lol^tt in ua-nitn-ii 

Miiiiita-ii .Sa tdiat; imf Si-hhm. I><t r<dirt-ndo S< Idu". da-n ii taiii Naaa lilaaar 
in aU.r I-ojja- nia-lit mit l nra.rlit liii-lH'lnal ..\\a<iui «ir Tota-ii a-i- 
a-r\\iii iia*n luiiuita-, Imtt«. a.|i:a-ntlli-)i wa-glik-.lM'li kiilUH'li. I ha.. I’lllili- 
kiim wiir lia^ga-ii-tort und koiuita- >ii-li iiu- i. ua-nuu tu a u il Ita-itull- 
iN'aU'UoujtCaan. >.ai\aailit iio Ki>lna-r l’idaaMtlH'.iUT .iN lli ala-n J>ii»'t<l- 
liortaar A>lia Nia'l~a-ia-l.i<'lat>|ik<lfn. 

M COIn. ]>Ua lUia<uii>a'lia- l’raaaiftiiliri laa.' ittH- ivanaa-ia l.lf)it'|iaa'l- 
••Ik'i- ..I iia- lia.-tigaan Wa'dk'r von \\ tiulna.r . « ar fair dia- A a! r i p ]i i ii-ia- 
i. I >' li t. ' )i I a* I !• i-in Kra'iyiai'. Alla- Va-ruiiilxtik'uni’a'n. laliin* jakla- 
\||-||||)||| a-, uikTfia iiufga-liolM-n. 'rra.tzalaam koniala- alik. TliaMita»r alia- 
Mi'iai^’a- da«r Ita^T-Ui'liaT laia-Jat taasi.«.|a. I >ia< Ojia-i' .aadliM mit llariT IoIm ii- 
dii;i.n \a irkiing'vollfia l<iiiiilluna:. mit ila-r l•in-«•llll fii'lii'lnila<iu 
prii-ki>lia<la.|a, ioitroi~i>a.|ida-n Mu'ik. Iiiiiil li-l 'ualta-n Ita-itaill. ila-r nii-lit 
ziilr-t/.t. aliariaiil zuriii-kzufiiliri'ia i't. d.i— Mii- k iiiiil SailiMa-n dir lli-~ta*- 
lia*ra;aalM*ia. W'a.iaii t*iia l'rta.il iilM*r alia. I.ai lit>.pia*lo|N.r an .aii'li. la*! 
<lii<- a'r (ii-lin:i‘nlii<it .ilik!i.a’a->>|.n »l■rl(a■n miII, d.aiui u u>-i u .m i- i n m a I 
l^■'^'ta•lk•n. <!«.■.> alia- lilii taa-lini.-a'lii- I >ura' il'üliriinu von Wa-rk /.II 
\\ a>rk lHali*uta>iul lortM-linatiat. unil <la>-. ziiiii aiialiTa n alaii it a'li-ii li- 
l.iilfa'Ual. imii a-r ii a-lir llilira-llllaa l.ll-tla'pla.iliäll-a r alia- Kr/.l•lll;Mi^.-l• 
da-r l>a-|oir in ilira-ia Spia Iplali aufna'liii a>n. 

.\m Kra-it.ii;. ala-n 2.'>. .laiaiiar lüls. anal, aa la- a. ii hon kurz 
mitu-ilta-u, in ala-i.i .M i I i t ä r - Kino in ala-" Klora a-ina. a'iiidnia-k-- 
a'olla- Kai.-4ar*t äa*laurtM.ia'-.ta>ia'r ^ta*l. Na-m-ii aia.ia I >.arhia*l unga*ia 
da-r Kapa-Ile al» 1. Ki'.-Ilailiir.. I. H. Il.'i. t. iid 1 . ndora-n Ita-ifall 
diaa Liiaaa>’.-a-lia> Itiillaala' aom ..rriia/.a-n Kuoi-n ' iiiial al.i~ Ka-ila.rliaai 
voll Maattliiaiu N««im.iii:i. dia- Hitt Kamii i'P'iingiT Ho,t in -.•ina-r 
lM-kiuuita*n ao|U>nda*ta-ii .\rt zum \‘orira_' hi.wlita-. Km aia-r'li lo. ii.a.r 
laalalarmua.r MannaTadioi -.-anu alai-. Sa'haa.ar/’-. Iia* Krii-u'liaal iinal Ita-a-t- 
lioM-iaV aa Iii-Iilii.i> Hyii iii-. \ii—t-r di-m Iliil.i-Kilm ..Di ' l\ai.«aT- 

W •■iliiuii'iit.'l'aajirt und ala-ii .Sa'aa-iiai-.\iitiualii a-.i aa.ii aia-r it<ilii-m-.i')ii-n 
Krollt a•rfrl>uu•n 'ia-li alio .Solal.itoii an a iiii*iii 'iiil>'a-lia-n I.U'l'pia-l ilor 
.\ o r al I ' !• li e n . ala« unu-r ila-iii 'rita-l ..Dia- i> a- n a ' I n !i r t f :i 
S i* la u a-r aa 11 11 t a* r" dia- a a-raa ia*ka*lt'taaii Sa-ii'iit ionaan loit ih-rlM-i 
• irotaa-k-Komik piiaart. 

OMSttmiind*. Dia- laaituni; aliar Kali'Oii'l.ii'litlaihiii-. Itn-ma-r 
li.iaaaii, aaroltnaata lil|ar dia- A<lmira|a|.ii'iil.apiia!i-. 

In Lobbnricb ■>.. HlHaii.Ianal hat m-r liüroa-n. a-i'ta-i ll•lol:■l• . iiaa-r 

klaainaali l'tjlaartraaliini; ila~ 'Daa-aaUarlM—il/.a-r-.. ilit- raa-tli., niH-lt iiii liI 
aainmal a*raaia-akan aaar. daia. 'J'liaaata-r aiil o aalirfraa Mon.iii- -.^a.'i-hlaa'aa-n. 
D« r l*r .• V 1 n z i a I a a<r lau u al It h i ii I a n al ■ \V a-^ t f . I n 

Tiir Waahriinu d a. r I n i a-r a-n .1 . i Kiia.-i.. t.. 

i; r .1 ll i aa . D Ü .-> > a-I d o r t , lult allira-h aallla- -flllaar \'ol''alIl<l'- 

mitialkaaW. uaali-iH*! in ikaiii .Xuaani-hiiaa. Inr ii.ililaramllia-hia Filmi' 

■ In Ihartail'il ikra X'lll. A.-K. aaina- tlllll a-llda- ICaal'l- >|alia|t. .all 
M..i'>a^iahianda*ii .su*lla-ia Si-lirittai a-invaaUaita-l und hat alia- \\ ia-ila-r- 

larolfniilit: <k*~ Iaililaafi,.l|,.r 'riaaaaataai-. diin-la-a-tza-n könnaaii 

Milncban. I*aa|a la«>lMan Kilna ala-r K ll al \l l It t- k - S •- i a . 

Ii.al ilua KiriiiM ..MiiiualMaiifr Kiiltaatfilm I’. tKtaarioaayr' ta-i tiiaoa-'laallt. 
..\\ I I i; i n u ia n a> i n a* n i« a-la w a-r a-n P f a af . Dranaa 
an 4 .Xktaaii. Kliaa- »tilU> Miililaa i-at iht-aa Motiv, wi-iaahaan ilor Miirka-n. 
ilram.itiiaa-lMan Maiidlunic .laaii HinUarm-umt uiht. l.ii'lwii: lla-a-k Im-- 
liatiila.lt ila-a Sa'hi<-k~al aainaaa. vaaf>.U>—M-iuan \\ niaa ankiiulaa-. io i-iiii-a 
i-i-ra-ilaanilaan, in -aia-h ga-aa-.ilo^'a-naan Haiadliinu. i;raitklii>-«it!i- |•hol■•■ 
;:r.ipliiaa iinal kiiniatlrari»a-ha< Daraataa|!un|a iormt ila n Koniaii ziim •..■1. 
taaluall Ma-i-laaruaark. It e 1 - k ■' l<aa|!iaakuiL-t rlld 'aaillaa aaiaiinaalili- 
Dair»ta-lliiiii''i'alHa uaTilaaia da.n Kilni zum 'a n-aatioiiaallaaia Krioli; 


SalzirtMn Dia- Sailziitkar l.n htaapiaala* 'inil aiio :!«. .laiiiiur uiaaali-i 

Hant Brannart, 

Kih!- und I*dn -Auatd-a. xfim von <)ldi*nlnirir «ln-» Kri«*4lr • 

' Kren/ il Kl. am li^indo vi*rludieii \\ordoii. 

Olt Imparlal-nim-G. m. b. H. ta-ilt mit: ..oiat Koii- Son.- 

a-xi-li.-rl nur .... Ih- a ..n 7 Kiliiuan. wa-la-lua h-rti)>»ri-<taa|lt 'ind. 

a-ilu- waaiia-ra- Si-r v. I. l.a. an daan Za-itungaaii anktaaq/aaiyt aairal. a-xi-liaarl 
iiii ht. \X ir \-aar>aaanaa|i -Iia- ].aanaar auf di«a in voriitaar Niminiaar aar>aa-hia-. 
tuaiaa-ii In-aa—ata- ila-r ..am|Marial-Kiiin-D«ii'. na. I>. M.. Itaarlin' . \aaal<ahi- 
ila-la Xaarlrla-h ala-r laartl.^gt-aUalltaaii Saaria- für DaaUt'i-hlillui Itaaav. iillaar- 
... . und alia- .Xfiaiiopola-. ta la- .ini;i-/t-ii;t. aorga-lMaii hat. 

Dar Provinzinivarband Rbalnland-Wattfalan zur Wabrung 
dar Intaraaaan dar Klntmatacrafbla DUtsaldorf luit in jünuaaUar Xa-ii 
aaiM-i t’i-ai-laa Sa liritUa luataarnomniaau. um für K<ainaa Mittiliaatiaar aliaa iiiiImi- 
alingt luituaandigaaii ('liaamikialiaan zum KklaalHaii ami Kilinon IKiaa«va>it: 
null .VmyUii-a'tiit I zu iM-aa-haffaan. K» iat ila-m Va-rlianil gaa|uuitian, 
liaai ala-r Kru-ga-a-la-mikakliwu-Ahtaailung. lia-rliii a-in Kontingauit von 
.‘i Kilo Ki>a<a-aaiK ainit -"t Kiki Aniyliii-aatut fraaizulM*kommian. worülHT 
alle llfZiijp-Ha-lioinaa Mirliuga« lutd -Ualit aler Va-rlmiui mit da-n zur 
IJefa-rimK anKWokan»» Kirn«-n InaziiKha-li iMilaiiKaar IfaaraiiaaiaHli« in 
Verhindi.ng. Dia- MitKliaidaar. M«li.aliaa W'aart auf /iiwnimiiiK aiiiuiaa g«-- 
wuMdii a^uantuiii> dia-aw Ciniii.ikalion kaga-n. waarak-n ua-lNstaaii, ihra- 
.Ximiarüchaa liaai ater (teaaa.-hafUaaatailte gailta-nd zu inaadiiaii. J)iar X'iarbanai 
honorkirt diu Lteforung Kfma-h|oMM«n. Da-r V'iarlmnal iiiitKaa aak-h vor- 
befialum. atemit aua-h janltir «twa- von dteawn ('luaniikalia-n erhält, 
alk- X'aarta'ilung im Raihmeii ater kai-atv-Uteu Ait-^priia-lM-, in eigenem 


Krma-aa.-eii zu ranligieraaiL. Dia- entspraaaahenileu KoHten zieht der 
Vi-rluinai von ak-ii Ita-viaallaarn ein. 

Gtmiu Vdrfüguni des sttllv. Gcneralkommandot dM VII. 
und VIII. A.-K. >-t ailai Dua->a-l<lorla-r /aa|t<ur-.Uada< mia.-<sgulHand für 

dii-i-lhial iia-prüfta- llilala-r in \ orstaahianikaii Korja-liaara-ii-luan. 

Trotz iilkHla-m Imt i-eit 2 .laihraaii a-iia> in a ioa-Ji a-xtituaraandaa 
ortlia-lH- Xa-iLHiirkommiav-aion uiiU-r ak-m iKatra-ili-nda-n Horrn Itiirgiir- 
ina-iMa-r fortira-saatzl in Dii-^a-klorf za-n-'k-rta- Hilak-r im lÖN-her Tlaaiater 
zur A.ifliiliriing viaihota-n. K- hat i-a-hr tia-l .Vrla-it ktako.a.|a-t. um 
ilia-a-r a.-inzig a-xi-tiora-nik-ii iirtlii-l<a-n /aan-.ur i-iiailia-h einmiil a-iii 
Knall-zu iM-ra-iti-n. Diira-h \'i-rii ittl.ing ik-r PolizeivaarHiiltiing Dü.aai-ail- 
alorf halt ala-r 1*1-01 iiiziiilvi-rl mul Riuaiiiliiiial-VVi—tfiilen längi-ra- l'nter 
hiinilhiliga-ii mit ila-r Kainitalii-haan Ka-gia-i iiiiu ari-pfk>gen, n it dem 
Ka—ultaat. ihia-.-. ala-r l!a-rr Itürgi-rii i-iMa-r in aoK-li ak-r Koniglii-hiaii 
|{aagieriini; zu Dü—-i-lilorl ti-|.aaniiha-r a-rkliirt Imt. iki— i-r in /iikiinft 
i-ii-h la-aliglii-h luia-li da-n 1-ntea-ha-iihinga-n ik-r Dii—-lalorfiar /en-iir 
-tolli- rii-htaaii wiral 

Ein neutr Filmsttrn. \\ ieak-r ui-n<li t sia-h i-ina- ak-r a-n-la-n Kräfte 
ala-r da-nt-aa-l .a-n Itiihiu- ali-m Kilm zu : KrI. K v y I* e t a- r . alia- 1’ r i iii a 
t>aa I I e r i 1111 ala - K g I. 4 > p a. r II ll H ll }. e - in It .-r I i II . die 
hi'ha-r nur eiim nl in euia-r \\ ohltätigkeit-aiufiuahii a- ii itgi-wirkt. 
iilH-r iilla- .\nlrii|>i- \oii Kilo firn a-n iiligi-li-hnt luit, hiit -ii-h ii it (h-- 
iia-hii ii.’uii-.' ilia|- iti-rliiii-i- I ii-niarHiintenikintur nun- i-hr iloa-h a-nt- 
•ai-hlo—a-ii. ihn- Kiiii'i Ul ila-n Dia-ii t ik-> Kiln i- zii aaUalli-n Dia- Kilm- 
kiiii't al.irf diivon um a-o eha-r a-ine ua-i-utlia-Jn- Ila-n la-haar.ing a-r- 
xiHrteii. ..I' KrI. I’a-ta-r iiii-ht nur mit Ita-a-hl iil.i alka hinra-i—a-iiil-ta- 
Tiinzkiiii'tiiarin da-r ala-iit M-hi-n Itühna- gilt alia« Rai—a-n IihIm-ii t-aar 
ala-m Kria-i; w ia-ila-rholt va-r»ii-ht. -ia- für ihr Itnlla-tt zu gaauiniiaan 
■aoniliaria iiiia li iii'hi-'oiida-ra- iiU Piintoii in istin ii.it giinz lae-ioniiiaraam 
Krfolg laa-rvorgi-tri-ta-n i>i. Ihn-- Dllr^taa|hlnt' ak-r Tita-Irolk- in ak-r 
D|««r ..Dia- Stiimn a- vo.i l’ortiiai ” Imt im Winta-r vor Kria-g-aiiia.- 
hriia-h ik-r Kiii-a-r l«a-i ii i-hrfaa-iieiia lla-'Ua-h -li-r Vorj-ta-lhinü wia-ali-r- 
liolt iMa-onala-ra- .Xiii-rkiaiiming umagedrin-kl KrI. l’a-ti-r iinta-rluanali-lt 
iK-reil-a mit n:a-lar<ara-ii er>t<an Kirmiaii ala-r Kilmbr ini-lia- ülia-r alu- 
.-xa-hiiffiini: a-iiii-ru-r Sairii-n. Wir hoffa-n hiilil Näha—!•- niilta-ik-n zu 
könna-ii. 

lOiOi Neues vom Ausland 

-III. Borlinge, S Jiwrdou. Uutor d* r Kii rtui Kuda K \ »rii 
Kn«' M a m m <1 t wunlo «-in rnd» frri<*ht4d 

Thun • S<*in%'«*i/)a l>i«* 1 drcktioii hid-tiMorttuiuandorrciinMua 
in Tlitiii t4«ilt u it. dii> r»riitt4N*iiiimli!i «•«* in* Monat 

l>**y.iMi lH*r Kr. |o w ii* foKi 

y.ur \'dTt«*i|«iiii» kan.«*ii: Kr, «ki» 2.*» I*r«»y.«*iit \^Mrd4*ii 

«loiM tldfofoiiiK flir In dliirtt ii:«* S4di\\«>i]r:«‘r*‘*>Ul4it«*ti /.u^rcu ui«tl 

Kr. IH. diis lid^iaatrat lö «lotu tiir 


lOfÖil ftmicnnachrichtcn 


Berlin. It,- 1 -I i n .-r I-i a-h t - p i e I a- c.I i . a i.i i 

na I t h a- - a- h r H 11 k t a- r 11 ii I t ll n g. I haga*iL-.l .mal fiea. Cnta-r- 
iiehiii-ii': Krwa-rli unal Ita-tria-h von J.ia-ht'piehinla-rm-hmiint;a.|i. 
Dal- Stiiiiui.kiapitiil l«-lrHgt iuiMiii Mk. (o-'a-hHft'iiihn-r: Kaiiif- 
i.-ainn Heinrii-h |{ain'iiaa-r.-a-hii iah in Ita-rlin-Ta-mpelhol, K.iiifmiinii 
a ieorg Kairliia-r üi lla-rhii-Sa-hiini-lM-rg. Dia« a hoa«U»a-haift i-at ««ini- 
a ie>iaa||—-liiift mit hi«s<-hrMnkt«-r Hnftiing. Da r (Jawa-ll— liaiil-a ertrug 

i'l um i:i. Diazi«ii ba r HUT. S. .Iiinii-ir l'JIS ailiga-sa-lil.. Dia- 

a o—aall'a-luift wiral alaira-h r.wa«i < ö-—-linf'efülira-i vertra-ta-ii. a la-lfa nt • 

lia-lia- Ita-kiiniit mua-lniiiga-n ili-r < ;a-.a-Il-i-liiift l•rfa«lga■ll ahara-li ila.it 

I «a.lll'a-lif.ll Ita-ia-b-ainzelger. 

Leipzig. It ai V e r i - I- ll a- K i I i.i - \' a- r l - i e la - ■ I: a- ' a- 1 I ■ 
:liatt t: II g a-ii ll e i 11. . Kia|; & W i e - a« 1 in I. a i p z ■ g . 
/.wa-igniaHlaTlai'-iing: .\lfriul • ni-ga-iiiia-im ia.t nl« t b-«a-ll-« liaifta'r aiii«- 
.-a-'a-liia-aleii. Dia- Kirii-ii kiuta"l künftig ll al y e r i a i- h a- Kilm. 

\- a- r t r i .- b ' - 1; a- « .« I 1 ' . h .1 1 t K •• I t & W i I. 

Berlin. It i K i I m - a; e > a-11 - a-b a l I u. i l l.a- 

- h r ä n k t a- r II a f t ai ii g: Xua-h ilem a :t«a«llM-iiail'ta-rlM«.aa-lilu— 
aaaiai 2 . Naaxr-mla.r l'.IIT laiiita-tdia- Kinmi: I) e u t « a- b a- ll i aa - k ai p - 
a; e « e M « «- ll ll f t mit li e « i- h r ä n k t e r Ii a f t ii n g. 

Berlin. I) e a-1 a - K i I m - t: •• « e 1 1 « i-b a f t Mo|z A Co.; 

Dia« a ö—amtjirokiiru ik-« Kria-Ii Morawsky ist a«rlos<-lien. aiesamt- 
|a aikiirist ist: .Iiihii' .St<«ridi<-iiii. Ha«rlin-\Vihiiei->idorf. 

Berlin. 1 « i - - K i 1 m - c; «■ S e I I s e h a f t mit h e - 

' I- h r ll 11 k t «• r M ii f t ii n g: Diira-h aleii lta«sa-hhiss .. |!». .laniiiir 

lÜlH ist die Kirma ak-r <lesaallsa-hnft geHnck«rt in: H o r o s - K i 1 m - 
a; e » e 1 I ' h a f l mit h i- s .- h r ä n k t a- r M a f l ii ng. 


igaaoii zick-zack lotgra 

Scbnriey. Dia- a hui.einik« Sa-hurloy luit i-in K i n ai errii-hU-t 
iiiiii diaasaw in ak«m jiräa-htig iiitsgeetattaiten Saale ater ua-iien Sehnte 
iintergehriw-lit. Seiiu« Eröffnuiy erfolgt am 8. Februar. 

Antbacb. l >ia< Lnstbarki-itsabgalM« für die I. i c h t b i I al . 
tlaealer laetriigt. x-orbeluiltlia-h ater xva'iteron BestiimnaingaHl. la-i 







I)pr Kinematngraph — IhinaeJdorf 


«uuti» Kiitiritk-pnuii lii» zu 3*1 «•UkM-hlionnlu-li 5 l*tu.. v<>u Ui) ti« 

I<i l’f)'. iiiiil Ih-i t*iiu'iii höhi'reii Kiutritt'pn-i' fiir jo »••it<Tu 
Iil4;cfaiiir>‘iu- 1 " I’IV- •'> n «lir. K< i (l.-ni l’iiiikl \ ••r'laiul-wn't! uml \i>ii II' 

Bischweller. I•^•|• t<iu<l)-riit Ii.-m-1iI..-~. I. l uhnuu 1’•'I i • ' ,t II ■■ il.-r Aiitr.ii: ili ii \ "! ■ : 

ab v«-li ^l••ll Kiii<>~ zi'lili IViizi-iil «liT < ;<>'aiiili>iiuuiliit.i- .il- .Vriin ii- vmiIiIi m. i - • rin la -n li W iili-r-|>i in 1. M.m •).: 
■<U-iMT /.n •■rlu'lx II. < r-ti'ii \ AI- i miiu i. 

b. Erlaubnis für Lichtspieltheater. \.i. li .l. i Jk-kaiuii m..i. imui; :tti .siii,,ii an. J.aiii;i- ■-•h siii'.imi. (.. r<i. |. ■■ "t 

<!»»> >it«*ll\ l•rtr••l«>ll<l^•Il (M'iu ral-KaiMii aialii' in M'iii-tiT 2 t. ."i Stinnia-ii. 

Keliriuir \. .!>. i-t liir ili-ii ili— \ ll. .Vrn •'»•kiiqi- itu- läu- In ll•■ll Via-tainl waliU . ... i v.. ü. , .h 

rirhtiuu: '»tlar Kriiltiiun;' ih iht l.ialil-jiii-llailnii'n nlim- < M-iiflaiiiüiini; ki i-i-.-n; tä.rilon «»ii. I..iiu.-. .‘iT. Sl.i-j«- 11 . la-n.iinlt 
<l«f. Hat;i<Tiini:r Jira-.i<taiit 4 -ii \ ••rlmli'ii. Di.- l■.■/,lallt -iali ni.lii unr Stinai.'ii. 

aut clio Hall /.n ar.ill'iir'inl.'ii l.ialil.-|ii« llmii-<T. -.iiuli-rii .nnli .ml \ .m Varl.-ilia n v\. ril.-n /an .ililt : (...I1I-1..11I1 

<ii>.jaiü|;aii. ili.. /. •• i t « a i I 1 !_■ c a - < li I - a 11 \\ ii r ii iitnl Szill.iril ."il. /in.n ■■rii aiiu .‘.l. .»n In. i-.a ii tj >ti 

»lailar .ri.lln.l Hankii -ollaii. Hai 11.11.11 1 Ltrialic-ii i-t ilu- Di.- W ..lil <lar S. I.ia.l-i 1. Iitai- .ri.l-i .lia.l. 

Krlaiiliiii- In-i \'.-i’naiuiinu «la- Itriinrini.--«:' «iliiia wailari zu \<-r- u,.,, lM"-tali>:l: < i.itt-t li.ilk• D 1 -< lila.I. < 

niipaii. ■(••i t'«‘'« lil.—. iM-ii iiinl wia<l. r zu . raffiu nilaii Kinula-in. lH ii 's/.ilUinl-Kulii. S. l,iirii4.-K..I11 >. in. 1... I.-I»11--. I.I 


Ille Ivzu-iM* t 


Mliirtiii''lr4«L:(* di.* |N‘r'*oiilif-li«*u tiad wirt-‘•-liai 
s «Mii-r Hs - .\uirui:'>t4*ll«*r> in h 

les.'- Kill«»'.« 

• tlirt. \>iru die- W i.Ml. n rdltmiiii: /..lu. I.i~-e- 
«l«•n Ik‘tru*l> 


Vereins-Nadiriditen 


tüllt:t: < ;.>tt-. Il.llk-D 1 -1 lila. I. ta.lil 
S<-Iiillii4.-Kolli >1 iiu i.u l.-I»ii--. l.|ort. 
.■ 1 -K".ln. ’/.ii: it • r-T. iiiii-Ho. t.iu". Sialil. 


lUii'Xilt. la-lit-.Xa. Ii.-ii 
Zi l<«.vi'or«.Ii Ili 

" ' 'ki'i. Aair.'io Is . <■’ 


Provinzialverband Kheinland-W«‘>.lfaleii .'.iir Wahruiiz 
der Interessen der Kineniato^riiphie, Sit/ Ifiisseldorf. 
Gereralversammlung. 


iiil.-ii-i«.' XfiSiirla.li .III .illi 

'luiikliiir o.Mlii.-lit«. i-r 'l.-r .\rl 
null «lar ri-ijall Hi-i •iliiiUia.; 
lUi ilar ilirakti'ii iiikI iialiii 


| ■.•lH•I■ .lia T .. 11 . 1 . u .-I r .1 - . i -l.-ri. il II 
'ri.- I 11 .1 11 11 . «l««r aiiii- I . N-r-i. |it ul., r ili.- .. 

a. Aii;;a|i-.j«-lili«-il i.'il»t mul il.i.ii. ili.- .Xrla-it <l.-i \. 

1.. -- Ili «liTt. !•> \-arlu.>t il»-!! .«Tir.n: • a .la... \ 

ili. • ilii'il.-rl lliii iii -i-iiiaii Kiii''-Ui.'i<an. /nn. » ... 

1 . 1 . • .lriiii;lii-li ziin. -.«-lini-lk-ii .VI.-. lil.i—, .i... \\ait«f... 

I. Dl.- VliM-l ritt <ii-' V iTlni".— ual.i illaii VfitztlK-.l. 

.II. l alM-r \'.-r-i<-liii-iiin'<-ii rai.-ri. it H«-rr I- ■ . 

«•ifn- koiiiliiiiiarti- Haft|iilii-Iii iiii.l Kaiji-r-.ai>i. i.<-r 
1. Sall.-tliaitmu: aii.-li «lau r.>il«aul.-ii Kilia 11.. Aiii-.. 
1.11 Kr -i-liililait «lia S.-I1U ii-riukait.-n. ilu- -i.-li .-nu r 















— — — "^ic ctwa^ 

oUm hAa^vit ^tS(/ui zu^i/\A, ^ic oLm 

im y^y^^/i/UA^yxat^^x/pA^^ «4<.. jC^üi a^/ioU/iU Aat 

ißicic Muvu, (^X.'i/i- Vc^iuu^, ^tdiciA^ 

(^'yiy^t^tc u'i/id -'^due^^ wiC 

idt cLh, dieAtAMt (ü^ oiit uvuji 

cUU(^ (MtiAA, u/^A^ äitcdtcv^ ^nehMaitul 









Der Kificiiiatü({raph — Düsseldorf. 


.No. .*)7!l 


Kiikik I iuI Kilii ' I nt; i-M i> Dit- ihm.i- l*i>li/i' ulk-«: 

..HaJtiiili« IttM ) i <!> II. 1 lül.'i- . luJ K«-i:«-i>i liiii’fli. " Sk- lä»^t 
ubi-r nur «liii« lifülm-n. «i-nn tU-r V«-ih»iiiil vi-r- 

■<i«-hi-rt. I’lir. \V i n t r Im- iiati-n-lt «lii- Skil i. AI in lM"M lili.-ij.i. 
«lii* .Ai4;;«-le;.fnli*-it diiri ii \ i>r>tj.inl >-rl<-<ii;.'kii zu Ins; i-n. 

H'j l'lir '^■llli••s^t ik-r \'<>r^itz<-ii<ii- ili>- j;iitlM--ii-lit-- 
\Vr>iiii-ii Iniiu. ili<- I i-i |iiinktli< lu-ni Hi-i;inii zur Krliiiii-iiii;: .'oit- 
lii-lii-r l’iiiikti- ili-r 'r<ii;t— onliiiii-w t'iilirt--. 


KeichNverhand deutseber Lichtspieltheaterbesilzer. 

<;escliiift>--4ti-ll*': Bi-rlin SW. «H. Krimtriohx*r. 2n7. 

Ki-ninif: /•■•iinini S03l. 

Aehtunc! Achtane! 

T .1 riln .1 n«: 

für .li- mn Ik nin-—.lui-. -It-ii 14. Ki-Urtiur niii-lit--. U'ii I I )ir 

im KaiserKtller, Btrlin, FrMrichstrasse Nr. 178 , I 

-tiitl(iiui<-n<li- 

MitfliMlarvtrtainmlunf. 

1. .\ll;.<-ti «-iluT I>kiH-I k-rii-ht. 

2. Dil- Kilii lM-7.ii)pilriit*" iiikI i-xi-nt. Il)-~<’liliis~lits-iiii-j. 

3 . Ih-r N->rni«llHiliv<-rtr»;!. 

4. Dia- K<>lizi-<''i<>ll-fru;'i-. 

Ik-rii-lit li.-r Kas-i-nprnfi-r 

rt. .\iiirä;:i- ili-r l'iil«-rM-rl»Minli-. 

7 . Vi-r-M-hUfk-iu-«. 

Dil- l'nUTM-riiüiHi«- Im-zw. Kiiuu-Iii i'j'lii-iit-r ui-ril«-ii t.-n. 

i-tuii lM-iilr*ii-liti|;ti- Aiitriijri- lii- i-iii'ililii--»i>l. cli-n H. I-'- 'minr 
iiii dit- t ö-rk liiift —li-lli- I. •-!iiii;'i-ii zu lii-i.'i-n. 

K-- winl n-N li (-iinz ln-H-ink-rs ilarnnf liiii-ii-\\ii- - ii. d... <lii- 
Vi-rHanin liiii-j ii i i- li t iiii W'i-ilk-n-i<-iilian-rai i-t. soinli-i-n ii> 
liaiiM-. iiii K a 1 m I- r k 1 -1 I I- r . K r i -• d r i <■ li - t r . ITh. 
I Tri-piM- -l.rttfindi-t. 

Der Vortsand. 


Verein der Lirblbild-Theaterbesitzer (iross-Berlin und I’roxinz 

Braiidenliurg (E. V.) 

(Geschäftsstelle: Berlin SW. (»8. Friedrichstrasse •J07. 

Telephon: Zentrum 80'U. 

Protokoll 

• li-r «riU-ntlii-ln-n Vi-ri-in-vt-rsainn liin« v-aii Afi-nta«. di-ii 2S. .I..niiar 
l!l|S. im W.-ili.-ii-t.-|.lian-I*.ila-l. Ik-rlin. Fri.dri<-|i~in.-.- Nr 17«. 
TiiK'-s Td II 11 II k: 

I. Vi-rli-sun-i i'i-^ rr..tnk»llM v.ni. 17. l'-7,-ml,-r I'.tl7. 

3. .'Viifualin i-ii. 

4. Bi-rii-lil iiln-r dii- K.i-%---an-x i-i-ai. 

Herii-Iit iilM-r dii- Sitztini! ii.-i (:.-«iiil in».-i-liiiwi— d,— Iti-ii-h-- 
vi-rbandi-s .U-iit h-Ih r l.u-lit-<pn-l-’rii«-ati-rlM*Mtzi*r. ii 1 'Im-*iii.- 

iliTi- iiImt di-ii .Xlisi-hliisi \i>ii Filn-li-iliv.-rtrÜBi-iv. 
fi. Ik-ric'ht iilk-r den l*ri>zi*M-* n.it di-iii Toiim •.zerM-rliaud. 

7. IWii-lit dl--. Vnn-itzi-iuleii lila-r i-iin- ini Kirl. P-di/t-i-lVä-i 
iliiiiii Herlin Ki-liuhte Ui-r.|>riM-lniii-;. 

5. Alliii-n eine Ta;;e..fra;:eii. 

!t. Vi-rsrhii-denes. 

1. Der en-te Vnrsil/.i-inle. Herr K n e h. eröffnet«- die Vi-r- 
'iiininlnna nni 2', l'lir. In-in'ii-iste die .-ehr zaiitreirli F!r>-<-liienenen. 
lind M-hliig v«ir. da dii- 'ra|2i‘-uir<iniiiii: M-lir viele wieliti;;e i’iinkte 
i-ntlialte. dii- iinlk-iliniit erledi;;! «erdi-n iiiilisten. «ia.i IV<>t<ik«ill iler 
letzten VereHininluim in der näi-liMten Sitziin-.! zu vi-rle-n-n. Hiermit 
»an-ti ilie .Anwi-j-enden einverntanden. 

2. ZiinäeliM kiitn «-in Sehreiheti «les Herrn t leiienil-Af.ijor 
K r i e il r i e li vom K«!. Kriiijsii inisteriiitn. Iti-rlin. wek-lie-« lieri-it-i 
in den Kai-hzeitiin;;en veröffentlii-ht wurde, und in weli-lk-in iler 
Herr t ieneral dem Ki-icli« verbände ileiit-i-lu-r Lieht-piel-TIieater- 

hesitzer eeini-n icanz lieiiaideren Dank für die Bi-teili(tiin-' der 

Theati-rbeiitzer an der HindenbnrgaalM- aiiiwjirielit. zur Ver- 

li-siinK- 

Bi-ziial- eiltes S<-Iireilieni der KrietP«wirt-«-liHft-if.tell«- für diui 

Zeit nimM;:ew i-rbi- wi-;;en Kiiuw-hränkiittit «li"« I’iipierverbrain-Iiei 

für Pnip-aii.n e und Plakate, bittet der Vorsitzi-nili-, diesi-r .Viiffnr- 
deriin;; in vveitceiietid-ter Weite Rei-bniintf zu triHten. K-« soll in 
dieser .Angelegenheit eini- Bespns-hung in der Kriegsw-irt K-ltaft— 
stelle stattfiuden. an der ansi-er di-ti YorntainLitnitglteiterti vom 
Vtirein die Herren S t a n r und Direktor I in k e teilneliiren. 

Ein an den ReieliHverhaiid. von «fi-r Finiiii ..Film-Verleili 
Deutachland e. (!. tu. b. H. " geriebtetea Si-hreiben vom 22. -fanuar 
er. wiird« verlesen. 

l>er Veraicheriingiiverband für Liclitbild-Th»-«eer. Berlin. 
W. 66. Wilhelii straaee 43 b. teilt mit. dntw an Stelle d«*-. bLslierigen. 
zum Heere eingezogenen Vertreters, Herrn B r it s s e. Herr Max 
S r h II I z . dessen Pri\-Btwolinmig sieh in Berlin-Pankow. Neue 
Schönholzärstmsw 16, befindet, die Gesc-häftsführting des Verbundes 
ab 1. Februar er. übernimmt. 

Daa beim Hewe bofindliche Mitglied. Herr T e m p I i n e r. 
heriehtet dem Verein, daas der Vorführer Staats, nachonin der¬ 
selbe sieh \-on ihm einen Vorwhms des his dahin \-erdienten Isihnes 


hatte gi-lM-ii lassi-n. am 21'. -I.iniiar i r. ^■llll.- Griiml zur V..i i ;1 ’i. i 
iiii-ht II i-br erwhii-n. Hi-i,- IVi pliner, di-ssen S luiiii-n Mk 2«* isi ] 
i«-tTHgt. musst.- ilen Bi-s.i. i-.,-rii das I ..-Ul zurin-kzahb-n. und -i.-l 
i.iii iiai-hsten Tage die Si-bliissel zum Vorliilirmi'^smimi von St i •' ! 

elljsi abboli-n. | 

Die .Mitglieder w.-rd.-n «laber tewarnt. ilei. .s,, .1 V.. tu!. I 

. itiziisti-lleii. I 

3. .Als i-rfU-ntlii-lM- Mitgliisler wiinli-n .uifgi n■•ll■l■-ii !| 

1. Herr Oskar Driu-bsU-r. Berbn-.Sieglitz. * 

2. Herr tie-rg MülU-r. lVrlii--Liebterfeld.-W.-t. ! 

3. Hent-ii f.iigUr iiinl Salm-.;er. Bi-rlin. ! 

4. Herr Fritz Kraeiis-r. |{erlin-Te:ii|N-ibof. j 

Fräi.liiii Kille Kli-lir. Berlin. i 

6. Herr •losii()li Stn-lelzky. Berlin-W ilirersilorf 

7. Ht-rr Karl iaiiiti-nbai li. Bi-rlin-Sti-glitz. 

H. Herr Franz Hube. Hi-rliii-FriedrH-bsleItU-. 

Ihre .Aiifn ibii.i- als onii-iitlu la- MitglbsU-r liahi-n Is-.intragT 

I. Frau Klara Wk-latz. Hi-rlm. 

2. Hi>rr Otto Si-hulzi-. Bi-Hin. 

:> H«m-n Gi-br. K«'itni-r. Bi-rliii. 

4 Frau Klivru Hami.üller. Bi«rlui-Liibte»dM-re. 

H.-rr Hermaiui Frii- eke. Her.iisiloH. 

« Herr Afax ViiH r. Fru-di-tiau. 

7 Frau Marie W.igli-r. GiiIm-ii. | 

s. Herr Karl W arneii iiule. Friislru-bslutgi-ii. 

!t Herr Hi rt.-aim f-.n.in-li..,. t liarlotteiibur-.;. 

10 Frau .Au and. Si-b ilz. H.-rl.n-l..el.tenlN r-.; . 

11 Herr K . il Krüg.-r, BeHiu [ ' 

12. Herr Karl .Marks. B.-rlii. 

13. Hirr Paul Sumter. Ber'm-Si-iiöii.-lH-- ! 

14. Herr .Mtred Wojiek. Hi-rliii. I 

l.'i. Hur Friislrieb la-tMti. TU-rlin. | 

I«. Herr RolM-rt t;ri-i£«ii. ib-rlin. j 

I. “er Obmaiii. der Kas-.-.. K..nl...ll Kommisskai. Herr 

!•. ,-s. bk,-, i-rstatl.-le d-t. Hi-rii-lil uls-r <lk- Ka-s-.irex isiun. } 
.Aut .Aiitmg di-s Vorsitzi-iuli-ii. wiirile iler Kuii-iiiissioii und iieu, i 
Kii'sii-rer. Hi-mi .M ü li I . Kuli i'tuiig erteilt, und ilmeii f;ir «lin- I 
Ti.tigkeil. iiisIm- sondere Hemi Mühl, für dii- u-di-utlii-lie Kas.s-n- | 

Di-r Syndikus. H«-r • Reebt.saiiwalt IC i t t ,-r iii .i ii n . .-r- I 
■•.tll.-te den Hi-rii-lit iils-r dk- Silzuii-j des I :<-siuilaiiss, |,iissi-s des 
bl i-'lisvi-rbiimles d«-iit-ii lM-r Iai-lits)iiel-Tb«-al«-rlM-siizi-r. Kr wies 
II si-iiieui si-lir iii'i-n—santeii X’urtrage darauf bin. ilass in fnilieren 

giiigeii. Dii-S lialM- -ieli ale-r in den letzten .btbren siebt lii-b gi-äiidert. 
indem di.- Verleibi-r ei ii- I den K.ibrikanti-ii liii-lli-n. Hii-rdurrh 
ist iiiieli tler für die Tliealerbesitzi-r uii<.iiinstige Slatid]iuukt ein- 
getrelen. Iiaeli wi-lehi-m die X’iTleilier sieb nii bt gi-geli die v-m. 

Kal rikant--n geforderten leiben Kilmpn-isi- uiiftebiieii. sondern du* ! 

li.-b“s.'.Te"'^hr.r. dass eine*AnL'bl^TlMUmr 7 M-s!r«-r.'deT'K I 

wegen, or'iitaiit bolu- IVi-isi- is-willgt Imlk-ii. Ks soll niebt in Abreiie 
gi-stellt werden, ilass sii h die Herstellung eines Filtim gegen früliar ! 
verteuert IihIh-. Ks r.s-litfi-rtigt ala-r dm N'erteiierung keiiieswi-gs ! 
eine Krbi'biing von |INI und ihm-Ii n .-br I*rozi-nt. wii- sie le-i vieltm ‘ 
Verleibfibneii stattgi-fiuiden lialieii. Oaiiz iingt-ris-htfertigt sei aber 

die BoykottHTung einzelner Stäihe seitens lies Visrhandes der Film- 

Verleiher Deut-u-iilands. 

Herr Koi-h verlii-*t i-iiu-n diesliezügl. Brief lUw Verleilier- 
Vi-rbandi»* und hoffte, dass .-s einer von iM-itii-n Parteien einziiss-tzen- 
deii Koiniiii-~ion gelingen wertb-, ein Kinv-rstiindnis üImt die Hob» 
lU-r la-ibpreise zu erzu-leii. 

Herr H a n n e w a e k 1 - r bi-liauptet. «lass ilie VerU-iber g«- 
zwiiiigen seien, dii* Prei-e ganz erheblieh zu erliulieiL F:r selbst 
iials- in seinem Verliaiide vurgesehlageii. ein.- Erhöhung \s>n •’iö‘'o 
i-intreten zu busi-n. sei uImt daii.it aus dem Grunile uielit durrh- 
geilruiigen, weil s^in Verlsand -.U-r .Ansieht war, ila.ss eine gem-rella 
Krhöliimg niebt stattfiiidi-n Kötini-. Dien- ii-ibMe sieh vielmeltr 
di-r Grösse iler Tlieater itnd der Bi-deiitim-.; di-r .Aiiffiilirimgsort» 
aniwssen. I>as Pendelverbut werde almr auf jeden Fall aufreeht- 
erlialten. 

Xm-hdem ncM-h die Herren B a n in . Köttner unii S i m o n 
zur Saehe ges^inx-lieii. stellte Herr B a u in den Antrag, ileiii ver* 
öffetitliebteii BiaM-hluuse \-oin Mittwoi-b. tU-ii 23. .laiiuar J91H hin¬ 
zuzufügen. daas so lange keine neuen fa-iiivertragr getätigt werden 
Hollon. bi» die .Angeb-genlieit mit den Fil-uverleiliem geregelt ist. 
Dieser Antrag wurde mit grossi-r Majorität abgelehnt. 

6. Herr Ris-Iit.sanwalt B i t t e r tu u n n ersUtttete Bericht 
ülier den I*roress mit dem Tonsetzerverband, «h-r jetzt in der zweiteil , 
Instanz sehwebt. 

7. Die Herren Koeh tinil Rechtsanwalt Bitter mann 
erstatteten Bericht über eine ini KgJ. Polizei-Präsidiiuii. Beriii« 
geliahte rnterrednng. Ka soll sehnHIsten» eine IVnkachrift traa- 
ge«rb«-itet werilen. in welcher die Ziilahsung .lugetidlicher. Kon¬ 
trolle« der Vnrstelhingea. Kindervsirntellung. Normalvertntg, Zen- 
siirfrage. boliürdliehe S«-Idiessiing der 'Thi-ati-r mal daa Reichakino- 
gesetz behandelt werden soll. 

8. Der Vornitaeiide. Herr X o u h, teilt mit, daaa unser Mit¬ 
glied. Herr Reich, ihn beauftragt hat. zurrklären, die vonj 

ihrr-, Herm Reich, in iler Sitzimg des Gesamtau»s.-b«i“~es des' 
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Keu-li-~v»rl>uutli— »rholH'iU'U lk<r><-liumiK>uu:eik -^ivu •k«ib«n:riinik-i. 
iiml er tM-hiiu* dieselben (ktlier ziirüt-k. 

Zu I Vkniierleii tür N'kirhuiuUteu tien Verbiintl zur \\ itbriiiiu 
Keiiiei».->jiii i-r liiu>r«<7u.«-ti tk-r KuM!iiiutk>>;ritpltie um' wrweiiilUT 
Bthiu-Ih-u wurden die M«»rr*‘ii: Stuar. Köt tuer. l'arl 
R u «J o I j» li und S i II d 1 i 11 (; e r liewälilt. 

». Der xuiii N’orleilierverband eiitwurfeiu* Ik"« elli«-liein -<*ll 
an KÜiutliehe Miti>lH"der x-erfiindt werilen. 

Dtf VorsUnd. 


Briefkasten "Tsragi 

L. L. Die V^»rietek•>nz€•^..••i^.n i-t dur<-li Niebtau.-übunu iiiebt 
erlina-lieii. N ersuelien Sii‘ iiiieh weiterbiii. sieb auf ckui Stiindpuukt 
zu Htellen. du»- i-s sieh nielit iim eine Neueriift'nuiiK hiuuielt. & 
kann das allerdiim-^ zweifelliaft -ein. Kventuell -etwn Sie sieh niii 
Reehtsamvalt l*r Treiti-I. Berlin, l'nler den I.inden Ö3 in Ver- 
liindunt;. 


„Film-ZeDsnr-OeliernahiDe lOr Bayern“. 

pp. 

Mache die verehrlichen Film-Verleiher und Fabrikanten 
Deutschlands auf mein in München etabliertes „Filmzensur- 
Besorgungs-Büro“ aufmerksam. Auf Grund meiner langjährigen 
Erfahrungen bin ich mit den Einrichtungen und Anordnungen 
der Münchner Zensurbehörden aufs beste vertraut. Bezüglich 
meiner Zuverlässigkeit stehen Ihnen die besten Referenzen 
jederzeit zur Verfügung. 

E. Ott, vorm. E. Prikril, 
München, 


KauHngerstr. 14/2, Aufg. 2. Tclef. 21 5V5. 



Verkaufen Sie keine alten 

nimrolleii. Film- 

COIner Photo- & Kino-Centrale 

Inhaber. Willy Helfer :77|u 

Telephon A 21^1 CÖln a. Rh., (.^ertniden-tr !' 

abfalle, Knegs- 
modienspiElbare 

bex'ur Sie inir dieeelbi-ii angpb >t«'n und 
eV ii>einn Praiee eiiiKef ordert haben. 

1 llllll^ PaaiCaleaM«a.BertiaSW.M.Cl«rlotteu- 

» ann ■ atra»»- 7/8. Femepris her Morilzplat« 69«. 

Kino-Reparaturen 

an allon Syetemea werden in iii«4nt<r 
: Spezialwerkstätte : 

eaubar un<i preiswert «ingefiihrt. 

Neue Rpparate ^ 

von ICA. Ememanii o»-. eowienlh* Dedarfiinrtikel: KolllM, 
Lamimn. Kond< n.swtnren, Kilmkitt etc. su-ta luif Lager. 


*E B Transformatoren 


tflr Kraft-, Lickt- Md Klincti- 
anlaccn ns«. Erstklanicc 
Aastfibrunc Billige Preise. 


L Börklen. CtaBDlIz 

Transforaato^eB 






Vorllihrer 


polia-ilioli K^prüft, lU Jslin- alt. S<'lil> 

elfktri'iolien Aiilauen «ind Vi>rfül)r\m.p<ap]>ar^it<*n Ix- 
traut, und RviU- Zeu^uixst' 

sucht für 15. Februar 


TeiiAer gesochl. 


M Siilfc-r ixltT tiitiger Tfilhab«T winl für t-iii niitubk« 
Licliixpiol-Tltfatur loü 10—löOOtl Mk. Kmlu^p- ij*^iK-nt. 
M Sifht'rlii-it vurhuiidcii. Out«« Eiiikuiuiufii garitutHTt. 
m OfftTt«*!) uiitur Xr. 20S1C uii <IW Ex^xii. d. „Kma- 

0 matocraph“. S06I8 
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Günstige Gelegenheit ^ur Einrichtung 
eines Theaters. 

Dil- Iiiiii'nt'iiirii-.'itiiiiK <'«*'• 'Mii-iii' i' 'i- i Kölm t 
Wi-rkhunil-.Vuüiiti'lliiim 1» 

r«. 110 qm. Hills -l'iiiii-i'l D. It. 1*. Wniiil- 

iH-kk-Hlun); mit Hin. imu. 

ulk « Piisfh|..ii. l>..lz. ilkl. Kil l.-11 i.i-.» i/.f. :!<• l .in n 
mii Oniaiiii-iiiuliMvi-rzii-riiii;;. (Janli-ml» l’nnii-l. 
8 (.iiutkTiilji't Iwki'i«, 'J'2 < ;i»nti-ii lll••^«.l^lll*l•r. ’.iä Non-n 

I iultf. :! IkiTliH-ki-ii, I HhtI iilfi-t. Hi-li-iii-lituni;.!- 
:iiri>or. S05-0 

lUk-s iTMtklii.ssi|:i- .VuNNiflluiiuH AHh i zu verkaufen. 

Jot. KilMMr. Cöln, Broitestrasse 8 . Fernspr. A 5121 . 


OOOOOOCXJO o ooooooooooo 


.ApiHirui 1 . Bi-KtiihliiiiK. l'iiifiiriui r i ii 

zu kaufen gesucht. 
Aktion-Gesellschaft für Kinematographie 
und Film-Ver.eih, Mannheim P. 7. 7a. 


Kino 


I Erstes u. grösstes KiDO 


okUirn gMatat. • rnr. : 1U4»1 

Ml ..Kl r mi in A 

KINO 

ori: aiu Markt plutz) «ii 

fttacM > iM" Ith«" ri t/i M \<«listuiidig«‘ Kii <K‘iuriC4i*<i(iu h h« 

ilifiTi in. - a W. 1 t» -.11 Rad«H ‘-irtiK- »«nwMi hk .... i.t ! 

-SLiii k... i.... 

400 -- 

Hl Slßpize.. kibo- 


s Billig zu verkaufen: 

2 EiHe selr iit erttaiteie ErBeiatia-EiBrictiliDi 

5 Imperator 

ü in>clilit.s..li<.-li Ol j.-ktiv. ...ii.MuatiHi l,. r .\ufwickol • Vor- 

M .ms. .»mc-ii r-t* IUmi.- ■ pn>)- kt ioii.-Klami.e. .-iM-nier H.s I. 

■ I>|1 Ki..rivliliii.i: mit OI>i. ktiv. 2 t'. .i.-i .-l.iii ztn.i.... I 

w I Wiaorst.iii.l. 110 Volt. !•• 3 < .1. .-.11 VI. I. . 

® 4 .|iiiit. I.it/I- fii.- lloi'.-i. 1 am|M-. ult-s /u~ami..eii u.. 

■ 1500 Mark. 

H ' IllliUlM-lj t. VMpsm.d • . 

5 Willy Däsenip Mainz, 

H tlosefstrasse 53 . 


Va.'l#iir-*apara' ■ 1 ZubtMi 
Etoktritctm Kla«:*r, 

M TMaMr.KI pfvtiill*. 

100 WioMntuh:* 


Kleineres Heinrich Sjurtz, 

BsIiiitpMi.ttur, Dicdontirtoii I. 

-*wsliäi 


GetegeDtieitskOute! 



Natur, Wochen 

kauten m. K.-kl. u. Z. K. 

HürBiDD KltiiQlpil.KiB.-6. B.I.H.. 
Beriio C. MlBzsiriisse i. 


ain 00000 it!! 0 Hn 000 
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Xo. 5.i 


Msooo KerzeiM 

Klasaatognpteailctt *’*** 

in jedem Dorfe 

Mmgt MMser Trip/extfrenoer. 

UnabKämgig von jtdor Oov- oder eUktriseken Leitung 
Anerkannter Kcnkurrent der Bog enla m p e. 

Katalog K frei! 

DrägermrkAl, Lübeck. 


BHlets 


fir atle UaterneliaiiBgen ia 
Bächer, Blocks oder Rollen 


h^ten wir fun<iig ia größter Auswahl für alle PtatZ' 
Bezeichnungen auf Lager und werden BcAellungen 
hierin gleich am Tage des Einganges derfeibe« erledigt. 
Neuanfertigungen mit Firmenbezeichnung pre i sw ü rdig 
und fchnellltcns. Für tadellofe Ausführung garantiert 
der gute Ruf unUrcr Firma. Bei eintretendcK Bedarf 
bitten wir um Einholung bemuherter Ofi^rtc und Ptede. 
ilcrltcllung in jeder gewünfehten Sprache und Art 
auf neuen Spczialmafchienen größter Leifhmgsfahigkeit. 

Billetfabrik n. Bachdrnckeret A. Brud. Uaaborg 

ilaffelbrookßraße 126 • Femfprccher Gruppe 4, 8120 


(SAUERSTOFFr 


Rollfilme 

wocheDbericliie. Rollülins, 
brenob. Cellulose, »wie Abiaile 

zahle Höchstpreise 

W. Lohoff, Leipzig, Zeitzerstrasse 26. 

F.nuipr. 13910. 


NeozahDen von itansponrolleD 


uird .-clinrll'U'u^“ u-jriBeführt. 


F. W. Briinner. Projcktionstechn. WorksUMle, 

Ltidwigshaltn •. Rh., StoMstrasse 3. Tolei>lio:i »82. 


Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 


IViit^he Lk-htbildg.-. 
Rot^--M<'n«jKjl-F'ibu 
Ri>«*-M<>n<ni«>l-F'iliii 
5(eK.-ter- F'iliii 
XationHl-F'iliii 
Eiko-F'ilin-C. in. b. M. 


Berliner FiliniiiHniifaktti 
FViuiz Sehn elter 
Treuii-ann-LnrM'n-FUiii 
LH. BioKeop-Chffi. 
Oswald. KUiii 
May-F’ilni-Oe«. 

Berliner F'ilinii'auiulaktu 
Dt. Biotteop-Oea. 
XurdiHohe Vihn-Co. 
Franz Schii.eher 


Oer Wetterlioniaufzug 
i Da» herrlirhe Olarncriiiiiil 
‘ Parfnn-ejagd 

! F'riedeii-verhandl. in Bri—t-Lii.-wdc 
' Tiemport und Dreseiir 
I 1>BH Perleiihal»l>aiul 
j Ein Tag in .\lgier 
I Flin Taiizidyll 
Me«»ter-\Vorhe 11»IH. Xr. t 
! Der Antiquar von Stra»»burt: 

Eiko-WiMhe Xr. 178 
' Die Xai-ht des 24. .\iigii»t 
t Die weiaoe Riesin 
„Schwiegern iitter Bob" l 

l^b. der l’iiiversalküiistkT i 

Das Fluidinn 
Der ewige Zweifel 
Der rätselhafte Blick 
Di«* Kunst zu fH*iraten 
(:än'«lie«s*l 

Hertas »chönster Abend 

Tlir lasst tk'ii .\ni «Mi schuldig a«*rden 

Rächende Liebe 

ReimfielHT 

Der lebendige Tot«* 

IHe R<»e von Dsehiandiir 
Wenn die Sonn** i-inkt 


Franz iSchii.elttM' Hunm ela Steclumpferd 1 j 

) A Gpnei.inigt. B Verboten, C Für Kinder verboten, D Berichtigt, B 1 


r das Krieges rerboten 
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Bestellen Sie Jja 
• sofort! 


Am 22. Februar 1918 


Fatale Verwechslung 

er. 380 m 

Am 1. März 1918 

Kinderträume 


fUr Kinder erlaubt, er. 290 m 


Am 8. März 1918 


Lottchen und das hohe C 

er. 360 m 

Am 15. März 1918 

Die schlaue Nera 

für Kinder erlaubt, er. 100 m 



-' ® 

0slnrEiiisleiD“Berlii$W.4l i 

Friedrichstrasse 224 | 

Pernspr.: NoUendorf 89a Telegr.-Adr.; Lafilser | 

® 

__ ü 

niXTi 1111 ixixixxTi II m ri.i 31 it ijoioioioicioioioibrioicioirio^^ 
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LUDWIG-TRAUTMANN 
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TVr Kinematograpb 


Döoseldorf 


mit dem 15. februar 
1918 eröffne ich in 

Cnm-Kuhr 

meinen eigenen Derieih dei 

Ludiuig Trautmann- 

Serie 1917-18 / 19IB-i9 


Den Dertrieb habe 
ich meinem Bruder 

Leimlianl Tranimann 

übergeben 

ESSEFl-Ruhr, Huyssensallee 21 
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.\o. 6I»0 


Durth d9n matBrialmanggl roar diB f Brtig- 
stBllung rriBinBr filmB BrsdiroBut, 
und komruBU dBshalb 

:: Dier Filme :: 

im ZBitraum oon 4 rDodiBU in dBu DBrlBih 

□er erste: DÜ TOteH rädlBH Sldl 
□errmeite: Jfllll PCmi’S ClUglÜdl 

□er dritte Uiiil iiti Uebc Ofdi dodi 

□er eierte: Dfll DOrdUdll 

IdibittQ füg HgrrgnThgatgrbQsitzgr, dig mit mgingn filmgn 
bhhgr gutg Erfolgg grzigltgn, mir auch rogitgr ihr IDohl- 
roollgn zu bgroahrgn und sich mit mgingm Brudgr in 
Dgrbindung sgtzgn zu roollgn. 

mit hadiachtungsDollgm Bruss 

Ludmig Traulmann. Tnimim rnm 

Bgrlin Sm. 48, frigdrichstrassg 19 
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Bekann 


Die von uns! 


OLAF F 


ist fertig 


und ersch 


in sieben in sich al 


Nor die omsiehenden Pllmverleilißr 


Eine weitere Sl 


Uraufführung dieser Serie 


Imperial-Film-Gesellschaft 


Fernsprecher: Moritxplatz 10786 


Friedrichf 


- ^ 












l>»>r Kinviiiat-oi^rApli I>iii»N«klorl. 


>8n. 



offerierte 


NS-SERIE 

gestellt 

eint 1918/19 

geschlossenen Bildern 

haben das Monopolrechl erworben! 

he existiert nicht! 

Im Marmorhaus Berlin 

m. b. H., Berlin SW. 48 
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OLAF Ff 


haben folgende Verleihe 

Monopol für Norddeutschland; 

James Henschel, Hamburg 

Dammthorstrasse 27. Fernruf: Gruppe 1. 203-1 und 2098 

Monopol für Süddeutschland und Bayern: 

Martin Dentler, 

München und Frankfurt a. Main 

Monopol für Berlin-Brandenburg. Ost- und We 
preussen, Pommern, Pos« 


Imperial - Film - Gesellsc 


Fernsprecher: Moritzplatz 10786 
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.lirtiill;. ' 'i'i;',"' i'.i' ' ^ ■■ 
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****!!!!!!?:****!!!!!!** 


m 

fT 






1® 

is 



als Monopol erworben: 


Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Hensing & Co,, Düsseldorf 


Graf-Adolf-Strasse 37 a. Fernsprecher: M87 


Monopol für Königr, und 

Prov. Sachsen, Thür. Staaten und Schlesien: 


Allgem. Deutsche Film-Ges. 

Leipzig, Marienstr. 2 (Karlshof) Fernsprecher: 20060 


Stella-Film-Verleih G. m. b, H, 

Berlin SW. 48 , Friedrichstrasse 5 - 6 , üsenhof. Fernsprecher: .Moritzplatz 10682 


ft m. b. H., Berlin SW. 48 


trasse 5-6, 


Telegramm-Adresse: Alubrafilm 




iöirE'ipmrsjmälöltätatatiltl t 


li 
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No. 5»>. 



1918-19 


erstklassigg 

grinarb das monopol für Rhgin 

Josef Rideg, Düsseldorf, 

Tolophon: 2379 u. 4246 




Carl bgdgrmann & Cd., 

friodridistrassg 10 







1918-19 


Zroeiakter-Lustspiele 

land, ITIgstfalgn und Saarggbigt: 

Graf - Hdolf - Strasse 18 

Telephon; 2379 u. 4246 


6. m. b. H., Bgrlin SHI. 48 

fgrnsprgdier: ITloritzplatz 3251 

...■ 



















Wir schliessen ab für die 


SAISON 1918/19 


Mia May-Serie 
Stuart Webbs-Serie 
Maria Fein-Serie 
Franz Hofer-Serie 


Bayerische 
Film - Vertriebs - Ges. 

^ jFeft & Wiesel. 







iH'i Kiiieinatogrupli 


Düsseldorf. 


Die bedeutendste 
Ungar. Filmfabrik 

Uher-Film-Ä.-G. 

Budapest 

hat uns den Generalvertrieb ihrer grossartigen 
Produktion für ganz Deutschland übertragen. 


AslraFllin-Ges.Eii.H..DOsseldori 


Graf Hdolfstrasse 44 


Telefon 2413 


Telegr.-Adr.: Astrafilms 




I***!' Kiiieiiial(igra|>li — I hiMKvIdnri. 


Die schwarz 


Das Kol 


Uhcr-Film-Ä.- 


10 Akte. 


—^ Gencralvertrieb 


Ästra Füm-G.m. 


Telefon 2413 


Graf-Adolf- 








enuainaiten 

ossalwerk 


G., Budapest 

Länge ca. 3500 m 

für Deutschland ; — '-— ■■■-— -■■■ ■ ■ — 


b. H., Düsseldorf 


Strasse 44 




Telegr.-Adr.: Astrafilms 








No. 


mtr^rraph — DTifwelilorf. 


Olaf Föns 

Serie 1918/1919 

ist für 

Deutschland, Oesterreich - Ungarn, Balkan, 
die besetzten Gebiete, Holland und die Schweiz 

verkauft an 

Bioscop « Film - Verleih 

G. m. b. H., Cöln 

Mo - Film - Compoonlß 

Kopenhagen 
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Martha Novelly 

Serie 1918/1919 

Regie : Enterich Hanus 
% 

ist für 

Deutschland, Oesterreich - Ungarn, Balkan, 
die besetzten Gebiete, Holland und die Schweiz 

verkauft an 

Bioscop - Film -Verleih 

G. m. b. H., Cöln 


Aslra -Fllm -G. m. l H. 

Berlin SW., Friedrichstrasse 5/6 



\««. *>s<» 
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fT llmhaus ^^R avarla^^ j^lünchen 

Bayerstrasse 25 (Hauptbahnhofplatz) 


Fernspr.: 54652 


lelegr.-Adr.: Bavariafilmhaus München 


Wir empfehlen für die Monopol-Bezirke: Bayern, Rheinpfalz, Württem¬ 
berg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Elsass-Lothringen und Luxemburg, 
nachstehende Serien und Einzelschlager 


Rosa Porten - Serie 1917-18 


Die Erzkokette 
Gräfin Maruschka 
Die Landpomeranze 
Die nicht lieben dürfen 
Fräulein Julchen 


Ihr lasst den Armen schuldig werden Drama 


Lustspiel 3 Akte 
Drama 4 
Lustspiel 4 „ 

Drama 4 „ 

Lustspiel 3 ,, 


Die Augen der Schwester 
Eine Unglückliche 


Joe Jenkins - Serie 1917-18 

Die Hirvdl FrMe Her Uibeiiliche Briele 

Löffel Nr. 17 

Der Mann mit den vier Füssen 
Die schwarze Kugel 
Der Star der grossen Oper 
Das Shakespeare-Monument 


Detektiv-Drama 4 Akte 


Nie Carter-Serie 1917-18 

Der weisse Schwan von Kevenhill 
Der Klub der 'Einäugigen 
Das Haus im Moor . 

Jery der Schlangenkönig . . 

Wenn der Wolf kommt. 


Detektiv-Drama 3 Akte 


Pola Negri-Schlaiger 



Der Giftbecher 

Wildwest-Sensation in 4 Akten 
Die Dame mit dem Monokel 
Spiona^edrama in 4 Akten (Monopol 
auch tür Rheinland und Westfalen) 

Die wandernde Perle 

Bioscopfilm in 4 Akten 
Das Todesbassin 
Variit^ Sensation in 4 Akten 


Die goldene Kugel 

Detektiv-Schlager in 4 Akten (Mono¬ 
pol auch für Rheinland u. Westfalen) 

Die nächtliche Begegnung 
Detektivfibn in 4 Akten 
Der Todesreiter 
Wildwest-Schlager in 3 Akten 
Sein zweites Gesicht 
Lunafilm in 3 Akten 


Ausserdem noch eine grosse Auswahl an zug¬ 
kräftigen Programmfiimen und Lustspielen. 
Verlangen Sie bitte sofort Offerte oder Musteraufstellung. 




^TaTaTaTaTaT-^TaT^^ 


















Erscheint jeden Mittwoch. 


Düsseldorf, 13. Februar 1918. 
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E]rste ^l^chzeitung für^.die 
^esamte^ Licht^d rHun^tl 


BctuKsprcU ; Vi«rt«UiKr'ich tMi der 
im Inland Mh. 3.-, Im Ausland tra 
(sbühran hinzu. Unter Kreuzband 
Inland viertaUihrllch Mh. b,—, Im Au 


verlreler Illr Berlin: 


Für den textlichen Teil : Julius Urgiss, Berlin-Wilmersdorf. Rudolstädterstiasse Mr. t, Fernspr. Uhland S57; 
Für den Anzeigen-Teil: Ludwig Jegel, Berlin W. 8, Mohrenstrasse Ni. 6, Fernspr. Zentrum 10678. 


Wo sind die Filme Für die Jugend? 


..Di«“ Ni<-l)/.(‘linjäJirig«-ii iiiii>.-.fii j«“t/.t um i -fhi.ii 
luTiiii'' Wü« oft musst«« iiiiiM in <li«“s«uii AV«“ilkri«‘go «ien 
.Viisnif voll h«>b«“iif|«“ii Li)>)t«“ii l«ör«“n. Ih iu \'.t«“rliiiicl«“ 
musst«« «lit‘ kiium fliigg«“ g«“\\..r«l«“ii«“ J'igcml «iici «“ii. ihn* 
giiir/.«“ Kraft iintl sv««iui «*s .st«iii mu.s.“.|«‘. ilir Itlut und IjcIk-ii 
o]if««ni un«l in all«*ii Kri««gs«“rl«“l»niss«>ii. was .\us«lau«“r. 
Ix'istuug. (:«“ist«“sg«“g«“nwart uiul Fiiidigk«“il l•«“trfft. oiii 
gai.7.«“r .Mann s«“iu. Dio I>ah<“img«-l>li<‘l>(>iK>n \\«ir«l«'n zuiii 
tlilfsclicnst li«“raiig«‘/.ogt“u un«l )iiusi«-hts «Ut Kiit i'hming 
lul«li‘n «lii« jihig«‘r«“n Ix-uf«* mit 17 .rahr«“ii sclioji «li«« «Iritt«« 
KIa.ss«“. «l«“im «Ut ««r.st«“ Tagli hnsaf /. mit -Mk. imzmhf 

sich auf di«“ Fünf/.«“hnjälirigt“ii. «li«“ um «‘in Jahr ,u*lter««ii 
«“ilialt«“!! .‘1.25 Mk. uu«l «li«“ Si«‘l»y.«‘hiijä)irigt“n 3.75 ,Vlk. Imi 
militäri.sclu“!! StcU«“ii. 

l'nd «l««iui(H‘h halM“n .Militürb«‘h«‘>r«l«‘n di«« Imkuuinton 
uimI «la.s Kiiiog««w«“rlK“ .so s« Jnv«“r s(hä«lig«‘n(U“n V«.“rlK)te 
«■rla.s.s«“n. woiuu-li jt“ne. di«« das 17 .. man«-]u“n Ortes sogar 
«la.s IS. Jx“lK“iisjjihr n«Kli ni«ht iiber.s<‘hriff«“n halien. zum 
Il««su«h«* «l««r für Krwarlisen«« bestiiiiinten I.iclithildvor- 
fiihruiigt“n nicht zugt“la.s.s<‘ii \Nur«l«“n. Z«ililr«“i«h .siiul «li«“ 
Strafen, «li«« w«‘gi“n Ui“lH“rs«‘hn‘itung un«l Nicht«“inJtaltung 
dmser vom grünen Tis<‘h jius «“rlas,s«‘iit“ii \'orschrift«“n iil)«“r 
Kin«)b«‘sitz«*r verliängt -»nir«!«“!!. Dies«« Straft“!! hihletcn 
in d«“m Mtimente. w«) «ii«“ Kin*ikonz<>s.sion ihr «lrohen«l«“s 
ilaupt z«“igt, «lie tk*falir. wt“gi«ii ..l'nzuverlä.ssigkeit" im 
Betriebe sein (Jewerbt« gegelM«nenfalls entzogen zu selien. 
Dem Th«^terb<“sitzor fehlt «lie Ktintrolle ül>«“r «las Alter 
der an seinem Billett Schalter Einlas .sbegi‘hrt«n«len Jugt'ml- 
lichen, er war deren Wahrheitsliebe un«! Selb.stangalM‘ii- 
preisgegeben un<l musste, wenn «>r den Bt«w«“is nicht er¬ 
bringen koiuite. getäuscht «ider irrt«gt«fülirt wurden zu 
sein, die Folgen seiner „Fahrlässigkeit" in mehr als einem 
Falle büssen. 

Da hat der Vtirsitzende der St«“ttiiier Kinoliesitzer in 
einer Versammlung «lie freutiige Xa<‘hri«lit verkündet, 
«lass in ^nz Preussen endlich die Altersgrenze der Jugend¬ 
lichen einheitlich auf das lö. Lebensjalir herabgesetzt 
wurde. Noch nuis.s diese Nachricht ang(“/.\v(“ifelt \«erfl««ii. 
..Die Botschaft hör’ i« h wohl, allein mir falilt « 1 er (Jlaulie!" 


iVr i‘«“c«‘ .Miiiisici «Ics luncni in I icus-.*-!,. H.-rr Dr. Dreus 
ist zw.« lilieral iiml «“in Mai'n «l«“.s Foi-ts«hritl«*s. er hat 
i.lM“r in «’er kurzen Z«“it .s<«iii«“i Amtsführung iKx-h k«“iiu« 
t J«“l«“g«“uh«‘it g«“haht. «lie Maclit i«“fugiiis.se « 1 er Regienings- 
]irä.si«l«“ntcn zu lH'«“influs.s«“n. I''«“kaiuitlich ist «“s diesen ülier- 
lasst»u g»“w«“s«‘n. «li«« Alt«“rsgi-«uz«“ iler Jugt«ndlicheii fe.-rt- 
/.us<“tz««u uii«l (l«“i ..Wrbaii«! zur Wahrung gemeinsaiu<“i 
luter«“sst“u «h-r KiiH“muti>gra]>hi«-." hätt«« ein«« iohiit'iide 
.\rl>«“it. :.u.samm«“iizu.stt«lleii. wi«« «lie einzelnen Kegi«“nings- 
]iräsi«lent«“n «liest« Altersgienze festgt«setzt haben. Da 
wünle es sich hcrau.ssteilen, «lass j««ne Si«“bzehn- und .Ai-.ht 
z«‘hnjäluig«“n. «iie vom F««l«le auf l'rlaiih heimkehren «>«ler 
liier in vat«“rlnn«ii;-i«‘ht'n Diensi««n st«“hen. «lie Kinos mir 
lK“i Jiigemlprogrammen Im.siichen «lürft“n. W««hl siiul «lern 
Pn'U.ssi.st-hen Miiiistt‘rnim «les lnn«>rn «lie Wünsch«« <l«“r 
KiiiolK“sifzer in «li«‘ser lk“/.i«*hung bekaimt. d«M-h von an- 
S«“iten erhält ««s «len steten Appell, die Altersgrenz«- 
der ..JugeiKlIich«“!!" immer noch höher hinauf zu schraub«“n. 
Da sin«! .soh-hc Kl«“meiite am Wt'rke. «hkss wir n«K-li vm 
(Jlück sagt“!! können, dass es bisiier nk-ht ärger wunk“. 

Auch in «li«“sciu Punkte ist Selbsthilfe geboten uiul 
«lie Kiiuibraiu'lu“ hat .sie ii« «ier Haiul. wenn die Fabriksuten 
darauf bt“«hM-ht wären. \'erleih«“rn und Th«‘aterb««sit7.erii 
«la.s (h“s« häft zu erlek htern. l)«“r .,K i n e m a t o g r a j» h" 
^■«•dete immer «len Juwndprograinmen «las Wort, bi.«her 
anscheiiieiul mit wenig Erf«)lg. weil «ler Bt“griff der Jugeiul- 
lirogramiiu“ «ift falsch ansg«“legt wird. \'it«llt“i«ht gelingt 
es dem in über 4 <i Millkmen «ler Bran«-he neu ziifli«“.s.sonden 
Kapital, «lie zu beteiligenden Filnifubrikanten zu veran¬ 
lassen. nur s«)lcht- Filme herzustellen, die für alt und jung 
von glek-hem Interesse .sind. Dann wird die Z««nsur üb«“rall 
v«>n selbst eine ..milde" werden, daiui können fast di«« 
glek-hen Programme für Erwachst«!!»« und für die Jugen«! 
verwendet werden. Ein Jiigtuidprogramm i.st. kein aus- 
g«“spr<K“henes Kinderprogramm. Jetier donkt«ndt“ Kegityieiir 
und jeder intelligente Darsteller wird jedes Drama, jetle 
Rolle so gmtalten können, dass sie ethis<h und ästhetiisch 
einwandfrt*i wird. Damit entringen sie «km Kinofeij>«k“n 
die Waffen. Die ZeiLsur ist k«“in (Jeschmackshinini sie 
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wird di«* IHiig«^ Kelit-ii lii»«*ii iiiüsx-n. dir >1«- nkht zu Ih-üh 
stan<ieii vermag. Da.- Kiliiidrania hat si«!» nk-ht ium Ii 
.S itten zu rw-hten. sDiulerii .-<>11 sittlich \.i'*keii ujmI helH*ii. 
und j«*<ler bisher von iler /ensiir für Krwiv hsene geiiehmigic 
Kilin hätte fa.-t < hiie Aiisnahnu* ao aufgcnomiiien werden 
können. da.ss er au«-h für Jugeiid]>r<ignimme die (rt*tieli- 
niigting hätte finden können. Es ist eine irrige .\nsicht. 
d;iss darunter «la« (iesihäft gelitten hätte. Wtihl müs.-te 
mancher Xervenkitzel für die gn)ase .Ma.ss«*, mancher 
l!lu.senaus.schnitt für Lebemänner, manche ..pjMkemh*" 
.Szene als Opfer fallen, allein «bis wäre ei.ie Vererllung des 
Films, «lie beweisen w-ürde. welcher Unfug mit dit“s«mi 
.Vtisdnu-k bisher als S<'hlagwort getrieben wtmle. Diti 
Zugkraft war«* vmlleicht lx*i manchem Film givu-hwätlit 
(vielU*icht auch nicht!), gt'wiss ab«“r nicld in dem .Malh*. 
da.ss «lies nicht dim-h seine Wrweiulung in> .Ingemlpm- 
gramm wettgemar ht würfk* Wie oft - nd K-notlieatcr 


ausverkauft, wän- «la eine mögliche Abwanderung zu 
■lng«*ndVorstellungen nicht eine rationelle Hilfe? 

Man «birf fr(‘ili<'h das Kind nicht mit dem Ibide aus- 
s«-hütten. his wiixl immer noch g«*nug Filmsttiffe gt'lmii. 
«lie an nmllüi' sich nur erwiwhsi-nem Publikum v. rlH-halten 
bleilM*!) w«*rden. .\lH*r es i.-t «*11»«* F«irdenmg geraile «lei 
Jetztzeit, die meisten Imrauszubi ingemlen Filme so zu 
gestalt«*!!, «lass sie «l«*!! v«iu g«*wi.sser Seite b<*lür< htet«“ii 
allgemeinen, von mancher S**ite lM‘schiimcud eingeslaiuhuK'ii 
Jug«*n«lverrohuiig «*in l*ar«>li bi«*teii. W«*im der r«'if«*n Jug(*n«l 
..fri.sierte" KIa.ssiker « 1 er Spns hbüJine als geistig«* Xahruiig 
v«>rg«*setzt w«*r«l«*n. muss «*s auch möglich .s«*in. Filmt* in 
«iitwer Weist* zu pr«>«luziereii. Darum -ei «las lk*strelK*n ein 
allgt'ineines. <ia.‘«.s je«l«*r Film möglü'hst in die Jugend- 
pnigramnu* eingt*n*ilif w«*r«l«*n könne. Hish«*r f«*lilt*n n«K*li 
immer .*M>lch(* Filme für ili«* •lug(*n«l. 


Französische Werbearbeit. 


Kurz v«)r Erscheinen tler Urtzten französischen Kriegs¬ 
anleihe beehrte sich « 1 er Staatssekretär tler schönen Künst«*. 
iiii den Präsitlonten der franz«'>si.schen Symlikat.-kammer 
für Kinematographie folgemies S<*hrt*il>en zu richten: ..Ich 
lM*eile mich. «Ü«* auf meinen N'orwhlag gt*tn>fft*ju* Ent .Schei¬ 
dung «les Kabinett.srates. «l<*n Leitern der K nemattigraplien- 
*h(*ater zu gestatten. morgeiLs und abc'iuL- «ihne jtHle Ein¬ 
schränkung zur Erh'iehterung der PropagaiHÜi zu Cuirsteii 
«ier neuen Anleihe mitzuteilen“. Hierauf antwnrtete der 
Präsitient « 1 er Syndikatskammer «lern Mini.star gleich höflich: 
..Empfangen Sie mit dem Austlruek «les auf rieht igsU*ii 
Dankfts die V«*rsicherung. «la.ss sich un.ser«* Kor))«irati(m 
«les wohlwt>llenden Interesses. w(‘leht*s si«* ihr hei allen sicli 
bietentlen (»elegenheiteii bezeugt«*!!. lH*wuast i.st und seien 
Sie überzeuf^. «lass sie mehr als je auf iinsen* hingelH'nde 
vaterläiidi.sche Mitarlmit rechnen köniM*n." Dieser in den 
angenehmen franzüsLschen Formen sich bt*wegende Schrift¬ 
wechsel vollzog sich zu «*iner Zeit. Ü! der zalilr«‘iche Zensur¬ 
stellen «len Beweis für «las hohe liiteress«* «k>r französi.schen 
Kegionuig am Wohlerg(*heii der kinematographischen In¬ 
dustrie hell beleuchteten. Drei uns damals vorliegentk* 
verschiedene Organe liesst*«! «len Schluss zu. da<<s im Isvnde 
«les v(*rhasst«n Militarismus weniger Zwang herrsc-ht als 
in den für «lie Freiheit kämpfenden Län«li*rn. 

Der Hinweis «lee Syndikatspräsitlenten auf «lie hin¬ 
gebende vaterläntliache >Iit«rbeit der franzitsischen Kine¬ 
matographie ist mehr als Phrase, es ist als vollgültige Münze 
zu nehmen. Lüe frauzösisehc Propagantla für «lie Kriegs¬ 
anleihen <*ntKprang lediglich «1er privaten kinemat«>gra- 
])hisch«m ln«iustrie. Der SUiat veranlasste b«*i «lor erst«*n 
Kriegsanleihe nur die Wie«lergab«* der Anleiheplakat«*, 
«■nthalteml den Text dt*s Anleihelieschlusses, und eines Bil(k*s 
«les Oebäu«les vom Finanzministerium dun-h den Film; 
bei der zweiten Anleilie erschienen regierungsseitig nur etwa 
200 m aktuelle Bilder von der Front auf der Leinwand. 
Dann erhielt «ler in ganz Frankreich bekannte Regisseur 
Gance «lie Herstellung eines Filmes von der Regierung in 
Auftrag, allerdings erst in letzter Stunde, und es kann ihm 
deshalb kein Vorwurf gemacht werden, wenn «las Werk 
nicht so ausfiel, wie es im Interesse «ler Sache wünschens¬ 
wert ^weaen wäre. Eklair hatte aus sich selbst heraus die 
neue Filmart ,,Lieder-Filme" zur Herstellung eines Werbe¬ 
filmes, betitelt; ,.Ma<lelon und die Anleihe" benutzt.Der 
Musik wur«le oüi bekannter populärer Marw-h zugrunde 
g^egt. Das Finanzministerium hat die VVirkmig dieses 
Film«*- sofort erkaiuit un«! die Kosten «ler Herstellung 


ülH*riiomn!en. Im gro.s.*s*i! ganzen Imklagt sich als*! «Ik* 
Pres.*«« üb«*r die unzulänglicheu \'«)rlH*reitiing«*n, wel«*h«- «li«* 
R«*gierung gt*troff«*i! hat un<l führt sie auf «*111«* gewi.s,s«* 
Kopfkisigkeit «ler zu.stHndigen St«*llen z«irt:«-k. Für uns ist 
«li«*s k«*in F«*hler. 

Die Regiening mag sieh auf «lern Staialfninkt g«*.st<*llt 
haben, «lass «las. was «lie Privatin«lustrie v« irichl«*t. g«*nügt 
und .si«-h so aller weiter«*i! Sorgen ülH'rli«ih«*ii geglaubt IüiIn'ii. 
Um so niedriger siiitl di«* «iht*i! !U!gt*z«>gcnei! Z«*il«*ii «k*- 
Staats.sekr«*tHrs der seh<>nen Künste zu l><*wert«*n. denn 
ums«) «i(*utiich«*r s<!gt*i! sie: Wt*m! der .Mohr s«*in«* Schul- 
digk<*it gi'tai! hat. kann er g«*heii. Die Kinos uiul «li«* kine- 
inatographi.se he Industrie .sind in l'iankn*!« !! viel grö.s.-<-i'i*ii 
Wi«lerwärtigk«*iten als l>ei uns uiisges<>tzt uiul «lie .Vnt wort 
di*s Präsi«it*nt«*n der Syn«likat.ska’i!n!«*r z«*ugt «Icshalb von 
«ler grossen, in «li«*sen Kreisen l!ens«-h«*ii<len X’aterlaiiils- 
liebe, um woleho wir die Franzost*«! lM*n(*i(l«‘n können. 

Die Werbearl)eit, welche di«* Privatintlustrie seit ihr«*m 
Bestehen geleistt*t hat. ist «*in«* mu.stergültige «in«! niem.!ii«l 
ist sich heute mehr über «li«* t*in.schlägigi*i! national«*!! Ik* 
Strebungen der Finnen Pathe iin«l («auinont iiii unklan*i!. 
Die franz('>sis«‘hc kinemat«)graphi.s«-he li!«lustrit* l!at vi«*! 
sehr viel Werb«*arheit poiir la gkiire de France gt*tai!. man 
macht aber «lavon aus naheliegen«}ei! (Jrün«k*i! so wenig 
wie mögliih Aufsehen, «lesto kräftiger winl jede im .An.s- 
lan«! vor si«*h gehen«!«* wirkliche o«ler vermeintliche W«*rlH‘- 
arlieit unterstrichen. 

Es «larf deshalb nk'ht w«in«leriK*hn!en. wenn «Ik* fran¬ 
zösische Presse jetzt die Gefahr in all«*!! Farb«*n >ii!«l T«märten 
si'hihlert und laut wertlen lässt, welche Ekankrcich un«l «k*r 
W«*lt «lurch «len Zusammens«hhiss führ«*i!<ler «leutscher 
Firmen zu grossen Film-Aktiei!ges«*lls«*haft«*n «Iroht. Ein 
E'whblatt «irblickt in «ler (Jründung «ler L’hi «lie \ ei-folgung 
cine.s «kippelten Zwwkes. Einerseits soll für den Frie<lei!. 
den wir zu ‘«•hliessen gezwungi*n sein sollen, b«*i l>efreiin- 
«leten und neutralen Völkern Stimmung gemacht werden, 
andererseits soll sie die wirts«'haftlichen Verhältnis.se luwh 
dem Kriege v«*rbessern als eüie erfolgreiche Konkurrenz 
gegen den amerikanischen. englis«*he)!. itÄlienischon un«l 
französischen Markt. Henry Coutant sagt hierzu u. a.: 
..Die Deutschen wollen mit Hilfe des Kinos «len Frie<k*i! 
lei«'hter erreichen. Für sie ist diese Gründung «las Fun«la- 
ment für eüie Kinostadt, genau so wie Essen «*ino Stadt der 
Munitionsi*rzeugung ist. Sie wur«k> in «las la-bcn gerufen 
zur Erlangung d«*s Fri«Hlej!s, al)er auch zum Wirtm-hafts- 
kampf. 
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Filmmusik-Führer 



Mii^iUalis<*hr>li4'g]eitu]ig 7.\i dem r ilm 


„Der Sultan 

/iisjiiiiiiiongestellt \<iii l’oheii Assiiiaiiii, l\ i 
I Akt. 

1 . Siiifniiic iiio.s»ii|iie ..Antar" von Hiinski-K«)i-siikoff. 
(Tavttii.) ^■on l’artie II Allejim risoliito 2. Tempo bi.« 
ii tellipo I. Allegro. 

■J. Winl wi»Klerholt, bis /.uni Titel: Im Zirkus. 

Zurück auf I. Partie, i. TeiU]io. rnd weiter, bis 
/.um Filmtitelbild: ..Ijöweii“. 

4 . 1 ..«' .loiigleur de Xotit» 1)uiih‘ von .Mas.s» iiet. (Tavan.» 
N'ur Bu<-Iistabe H. 

ii. .Viitar (wie oben). I Partie. 

1*. Akt. 

I. Suite orientale von Fraiwis P« pi (Tavaii). Xummer 4 . 
Bis /.um Filmtitel: l)er Sultan von Jiiliore. 


von Johorc“. 

liclliiii isier der l’.-T.-Läelitspiele in D.-iesdeii. 

2 . Ballet eg\j»tien von A. Luigini. 

3 . WierlerholuIlgen oder .\u.swahl daraus nach Stiiii- 
iiuiiigslMtlarf. Auch: 

4 . Xummer 4 . bis /.um Filmtitel: ..Dk» Knme ineirwi 
Sklavin". 

ä. Licl.tertan/. der Bräute von Kiibiiistein. 

•>. Suite orientale (siebe ( Ikui Xummer I). Die Xnm 
Hier I. 

3 . Akt. 

1. Ballet Orieiit-al aus <ler 0|H-r ..Lidla Boukir . 
\'om Anfang bis im Film das Feuer aiisbricbt. 

2 . Allegro aus obigem, bis' der Sultan .sieb \<in den 
tJäslen venibscbitnlet. 

.3. And.-vnte. \Vw oben. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(OrigiiiallKTicbt. V'eii un.oerem .ständigen Kurrespondenten.) 


.\acli uescliii'kler und sehr (.»‘beinmisvolles ver 
i-aieiider X'ori'eklaim* .iriiiir niiti der ei-ste ,l‘a\"-Film 
über die I.einwaiid. „Das Rätsel von 1 ; a ii ir a I o r" 
voll Rndoir Kurz und Paul I.eni hat weite- keinen 
rnterlilel. .soll also bei dem Zusebau»‘r dun b niidits 
als «lureb sieb selbst wirken. Es ist ein Filn. mit 
iiKÜseliem riiterton mul bat folgeudeu Inbalt: Die 
iudiseb«-u Sekten baben dem (.ouverueur Rache ^e 
sehworeii, weil er sie verraten butte und sie unter 
das eiiglisebe .loeb bringen wollte. Sie rauben seine 
seliöne Toeliter. die lieim Fürsten Diiija im Palast, 
umgebmi von Praebt. gefatigeii gebalteii wild. Der 
junge sebottisehe .Arzt, den zu dem jungen entführten 
Mädchen I.iidie erfasst hat. wird eines Tages in den 
iiiilisi-heii Palast gmuifen, wohin man ihn mit verlmnde- 
ueii .Augen führt. Es gelingt ihm. die (Jeliehte zu 
befreien. Die luder aber verfolgen das Paar um dii“ 
ganze Erde, eiitreissen dmii .Arzt die Frau, der nicht 
ablässi. sic wiederzuerritigen. Fti hfichste Verstichung 
wird er geführt, dm-h seine Liebe wankt nicht. Feber- 
wältigt von dieser Standhaftigkeit gibt der Fürst das 
Mädchmi frei und richtet sich .selber. Die drama¬ 
tische liandlutig dieses Filmes ist für mein Empfinden 
stark, entwickelt sich von dem in dieser Beziehung 
matten ersten .\ kl in aufsteigender Linie und die Span¬ 
nung hält an. Der .Ausklang die.ses Hohen Thiedes 
der Liebe hat poetische Töne und so darf man .sagen, 
dass die le.xtliche Fnterlage gut ist. Fnd dennoch 
scheint sie tu-i die.sem Film das rnweseiitliche. Denn 
sie wurde in einen Rahmen von uiu*rhörter Pracht 
gestellt. Die Regie führte mit sehr grossem (ielingen 
.Alexander von .Antalffy. aller er liatte als wichtigsten 
Faktor des (ianzeti Paul Letii nebmi sieh, der für die 
Bildicitung seines Filmes sein feinkultiviertes Künst¬ 
lertum eijisetzte. Der indische Palast, das ratisi-hende 
Welt.stadtraffinement. die bluinenbesäte japanische 
Stadt, alles das sind Bilder, voller Romantik und doch 


voll so cebteii Lebens. Hier zeigte dentsebe Kunst, das 
sie den XVetfbewerli aii.sziiharteii und aus/.iikäiiipfeii 
vermag. Der XVe.g. der liier besebritten wurde, war 
mit alh n no'wetidigen Mit'eln geebnet und deshalb 
musste zum sensationellen Erfolge führen. Die 
deutsche Industrie aller darf stolz darauf sein. Die 
Darstellung war ausgezeicniiet. (ülda I.angm- hatte 
zwar nur schön auszusehen, was ihr nicht schwer ge 
fallen .sc>in diirfte. aber Hariy Liedtke wai ein feuriger, 
eleganter Liebhaber und ( oiirad Veith als indischer 
Fürsi ein scharfer ('barakteristiker. Der Film läuft 
im Fnion-Palast. Kurfürstendanim. 

..Monschy" (Eiko-Film) bringt das Lebens 
Schicksal eines Mädchens, das wir zuerst am offenen 
(Irabe iler Mutter kennen lernen. Die Waise koinini 
in das Haus des alten gräflieheu Hansimüsters. der 
sie an Kindesstatt annimmt und durch den sie dem 
(irafen vorge^stcllt wird. Die.ser kiinstliebende und 
übende Mann findet Wohlgefalimi an dem hübschen 
Kind und sorgt für seine Erziehung. Die- .lahri- ver 
gehen, im Herzen des ttrafeii erwacht di» Liebe zu 
dmii heranblühenden Mädi*hen und auch Mousc-bv 
lieht ihn. ln seliger Weltvergessenheit lelH*n sie. bis 
das Schicksal sicdi zwi.schen sic- stcdlt. Der (Iraf ist 
in den Händen eines Heldmannes, der gebieterisc-h Til 
gung dc-r Sehiilden verlangt. Xiir eine reic-he Heirat 
kann Hilfe bringen. Mousc-liy c-ntsagt und findet in dc'> 
(»rafen Förster den Führer durchs Leben. Ein c*chter 
Kinostoff für die* breite Masse. Rührung und Mith-icl 
zu erregen geeignet. Verfas.ser dc-s Buc-bi*s und R-* 
gisseur in einer Person ist Hubert Mciest. dc*r alles in 
der an ihm gewohnten .sympathisc-hen .Art geformt hat. 
Für Hedda Vernon ist es wieder eine Bomhc-nrollc'. sic 
weisa die- unscdiuldige Kinder.seele ebenso restlos dar 
zustellen. wie sie dann später ganz das lielMMide Mäd 
eben und der entsagende grosse Charakter ist. der zu 
entsagen weiss. Sie hat vorzügliche Darsteller als 
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ParfiKT, il»*ii KöiiijrliclM'ii Tlinxlor 

Becker, den wir Itald nach Bi-rlin iH'koiaineii. al> (ira- 
feil. Paul Ilartiiiann als Förster, -'riedrieh Kidim* 
als (Jeldverlciher. 

Iin ..Marniorliaiis’* läufl ein "-ros^er Film aus der 
Dei-la-Kronen-Klasse. ..Dämon Cioltl" zeifrl »len 
F'lui-li des (Jeldes. /.eijjt wie <lei- plöl/.liehe Beielitiiiii 
zum ^■erderl^en werden kann, liier ist ei;i OiikcI der 
höse (!eist. der iluri-h sein tield den Nefreii al>siehtlii-h 
vernieliiei. Zw ie>|'alf zw ischen dem hisliei- so •rlfn k- 
li<-hen Khepaar trennt es vollkoinim ii. Die Uänke- 
pläne des Onkels entfacht durch eine Liehesfre- 
sehiihte aus der .lu.i'cnd. führen heinaln- zum Ziel. 
.\m Krankenhelte iles Kindi-s findet, sieh die zwfi 
Mettseheti wieder. Dättiuti (.»old hat sie ^»eiäutert. Kitt 
kraftvolles, aiieh psyeholoiriseh intetl•ssaltte' Motiv 
wird hier tttit jresi-hiekt atiirewtitidlett Mittehi zur Ktit- 
w ieklutii: ;rehraeht. utttl zw ar zu tttel r als irew öltti- 
lieliettt Kitidruek. .\n di-r Itiszeiiieritt ir fällt die Tat¬ 
sache auf. dass auch tiett itehensäehliehsteti Kiiizel- 
heiteii lielK-vollsie .\ufmerksamkeit ffes- heiikt ist. wie 
die "aiize Arbeit nebelt ihrer küusih“riseheti Note 
•rrösste Soi-fTfall aufw(‘ist. Auch darstellerisch, wobei 
sii-li ein Kitid dureli seine .Sc-hünheit und soiti etil- 
züekettdes .spii-l besottdt-rs auszeiehtade. 

..Die .s eh I e i eh e n d e Oefahr" ( Bayerisehe 
Filttt-X'ertriebs-Oesellsehaft) ist eilt Tendeiizstüek. Die 


riizufriedetiheil ist diese sehleieheiide (iefalir unti von 
ihr wird ein jutijter Sehmiedejreselle befallen, in tletii 
Frau .Minsika schlummert. Kr verlässt die väterliche 
Stätte seine Muiti'f stirbt vor (iram uml widmet 
sieh der Kunst, in der er es zuin .Meister brini:l. Aber 
die sehleieheiide (»efahr. die innere rnzufrit-denheit. 
treibt ihn imim‘r weiter bis .sii* ihn dem Walinsinu in 
die .\rnie treibt. XVcuiim- Kraus -.^ibt die ira;reiule Holle 
ties Films, den der Vmfasser Fn-nz Hofer, mit (»••■ 
sehmaek inszenierl hat. Von den Darstellern sind 
dann noeh zu iieniieii Lina Salten. Lotte Krol und Herr 
V. Horn. Der Spiidfilm v.irtl sein Publikum b(\stimmt 
finden. Das ..Marinorhai s" führt ihn auf. 

..Holt es .Mühlen mahlen laiifrsanf* (Nor 
di.sehe Film-Co.). ein dfeiaktiires Drama, briniri das 
Pio;rruinni des ...Mozartsaale.s“. Kbmifalls mit einer 
Teud<‘iiz. die }re;;eii die reberhebuiif; predijrt. .Vits dem 
Sohn eines armen .Arbeiters wirtl ein Dhmer im Hause 
lies (Irafen. der einst den N'ater vor Sehaiide rettete 
und den kleinen Knalteii jresund pflcfiten lie-s. Im 
Hause seines XVohlläters maeht er erst ilie Zofe der 
jusreiidliehen Baronesse iiii.irlüt klieh und verirreift si.-h 
dann noeh an der Barones.se selbst. .Saubere .Arbeit, 
reiehe .\bwt ehslunjr in dei .Szenerie und (Jesehma<-k 
zeiehnen den Film .ins. lltibseh sind die .'lüliL-abilder. 
Die Darstellun;; isi i;ul uml so erwirkt alles einen 
starken Krfol". 


Der neue Weg. 

Eine rnternshing mit loin • leiH-raldirektor des i.enen Kölner Konzerns. Herrn Pe'er Heusi-r. 


Zwisi-heu den vielen Besuchern, die ini kün.stleri.seh 
au.sge.>tatteteu Vor/.iniiner auf Herrn Beter Heu.-s.»r warten, 
nimmt der Korn.‘.s|><.iideiit iles ..K i n e in a t <> g r a )i h" 
Platz und si-hiekt dunli den netten Ptigen. in der tadel- 
loeen braunen Dienstkleiduiu». seine Karte in da> .Aller¬ 
heiligste. AVeuigt» Minuten, der Zeituiigsiuann wird lierein- 
gerufen und nai-h einer ktin'.en B«*grüssung und eiiii-r 
Bemerkung, dass dm Zeit ini Augenblick knn)>|> sei. lM«ginnt 
eine geregelte, interessante Unterhaltung. Imi der F'iagini 
und .Antworten klar und whnell aufeinanili‘rfolg«n. so dass 
es auf beiden Seiten biMin .Ausfragi-r und biüni .Antworter 
ges]>aimtestes Xiu-hdeiikon erfordert. 

Ich: AVieviel Kapital haben Sie bitdur in Ihivni 
l’ntfwnehmen festgelegt 1 

Er : Lielier Frounil! Sm sind oigmitlich etwas sehr 
iiuliskret. almr ein ti'K htiger F'tu-hmaiui könnte ja eiuigi-r- 
imissen luuhkalkuliert-n. .Aleine Einkäufe für das nächste 
Jahr sind mit nnul si*-hs Millionen zu bewerten. l>en AA'ert 
meiner Filialen, iihüim-i- Thiviter zu schätzen. ülH>rlas.si- ich 
Ihnen selbst. 

Ich: Ha'iKMi Sie die .Aiisicht, Ihr .Arlieit.sgebiet iiiM-h 
iimhr zu erweitern? 

Er: Meine AWIeih-Organisation darf im grossen und 
ganzen als abgeschlossen gelten. An den Kauf weiteri'r 
V’^erloihe in den Bezirken, in denen ich Imroits (»eschäfte 
hab<\ denke ich natürlich nicht. Ob ich Theater kaufe, 
hängt ganz von der Rentabilität. Gri'isse und I.age der 
in Fragil kommenden Objekte ab. Sehen Sie hier (und diunit 
hält er eine iimiangreiche Ma]>pe in seiner Hand), das 
sind Angeln.te von rund 5 <» Städten in Deutschland, die 
noch zu boarlieiten sind. 

Ich: Nai-h welchen Systemen denken Sie Ihre Ver- 
leihge.schäfte zu führen? 

Er: Mein lieber Herr. Verleihgeschäfte führt man 
nicht nach Systemen, sondern h<k-hstens nach Prinzipien. 
Ich will mir, soweit ich das bisher noch lücht getan habt-. 


die tüchtig>t4-n Kräfte sichern, die nach modcriu-n kauf- 
mäiini.schen Gruiuisätzen unti-r Ik-rücksii-htigung der In¬ 
dividualität des Filmgeschäftes meinen Betrieb so ein- 
richteii. da.*is die Kund.s<-haft zufrieden ist und dass ü-h auf 
meine Kest«-n komme. 

l<-h: l'iid wie i. t es mit <l«-n Tlu-atcrii? 

FI r : Da liegt die Sache .so. .Alcinc Theaterabteilung 
ist eine durchaus .si-lbständige Einrichtung. Dass Ikuiu 
Z ii.sammeustellen der Spieljiläne mciiu- Produktion in aller¬ 
erster Linii^ iM-rücksichtigt winl. ist ja selb.stverständlüh. 
alu'r die (Jeschäftsführer halH-ii .streng darauf zu luliten. 
ilass sie auch meinen A'erleihgeschäfteii nicht zu hohe 
Piviso iH-.vitligeii. Dass heute F’ilme h'Vher lu-zahlt weixlen 
mü.s.s4>n als in der Saison vorher, ist ganz .selb.stvei-ständ- 
lii h uiul das wcrdmi wir auch da lH‘r"H ksicl.tigen. wo wir 
Bilder unsmvr Kollegen für einzelne Pläf/.e erwi-rlKui. 
A\ ir wünschen uns die besten FIr/.eug».i.sse für unsen“ Licht- 
sjüelliäuser zu .sichern, möchten ida-r als < JroKslH-trieb 
auch nii-ht unterlassen, die idealen AufgalM*n « 1 er Kinema¬ 
tographie. also Kulturfilm. wis.sens»-haftli«hen und Pro- 
)>agandafilm zu )>flegen und imim-r mit -zur (hdtung zu 
liringmi. 

Ich: Und wie ist es mit den 40 .Alillionon? 

FIr: A'erehrter Herr. darülK-r kiuiii ich mich nur mit 
fler grö.ssten Zurückhaltung äussi*rn. Xi«ht etwa weil die 
Angelegmiheit ungünstig steht, .sondtwn. weil Sie do<-h 
stdbst eiiiselien müs.sen. ihiss man übm- .schwebende Dingir 
s<hle<ht und .s«hwer spnH-hen kann. Ich würde Ihnen 
übt*r «liesen Punkt überhaupt jed«' Antwoit verweigern, 
wenn nicht voreiligerweise mam-hes und viel zu viel 
«larüber geschrielien worden \täre. Die Gründung einer 
.Aktiengesellschaft ist augenblicklich auf keinem Gebiet 
leicht. Das liegt weniger an « 1 er Ka]ütalfrage als an den 
behördlichen V’orschriften. Im übrigi-n aber möchte ich 
Ihnen noch sagmi. da.ss die Durchführung meiner Pläne 
letzten FIn<les von « 1 er Gründung der Aktieng«*sellnchaft 
ganz unabhängig ist. Mein Konzern ist finanziell stark 
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Wenden Sie gefl. um! 


Beili 
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Zur gefl. Beachtung! 


Köniospavillon-Thealer in Leipzig 

nahm folgenden Lichtspielopern-Spielplan auf: 

II. — 25. Januar 1918 einschliesslich: Freischütz 

26. Jan. — 2. Februar 1918 einschliesslich: Cavalleria Rusticana 

22. — 28. Februar 1918 einschliesslich : Martha 

I. — 7. März 1918 einschliesslich: Lohengrin 

22. März — 4. April 1918 einschliesslich: Die lusligen Weiter von Windsor 


Den Herren Theaierbesiizern zur Nachellerung emplohleni 


Deutsche Lichtspiel>Opern-Ges. m. b. H. 


Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse 79-80 
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Zur gefl. Beachtung! 


Die Firma 

james Henschel Hamliurg 

folgenden Lichtspielopern-Spielplan auf: 

IO. —17. Dezember 1917 inkl.: L'.chtspieloper Freischütz 

18. —31. Januar 1918 inkl.: Lichtspieloper Martha 

15.—21. Februar 1918 inkl.: L chtspieloper Lohengrin 

•5.-28. März 1918 inkl.: I ichtspi.iopnr oic lusiineii WelDeF voii WiDdsor 

19. —30. April 1918 inkl. ; Lichtspieloper Cavalleria Rustlcana 


Den Herren Theaierbesilzern zur Nacheilerung enplohlen! 


Am 1. März 1918 erscheint die Volksoper: 

Der Waffenschmied von Lortzing 

Am 1. April 1918 die Filmoperette: 

Wer nicht in der fugend küsst 

Text von Alfred Berg. Musik von Karl Otto Krause. 

Deutsche Lichtsplel-Opern-Ges. m. b. H. 

Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse 79-80 

[ Tolf|ili<»ii: Zi-iit.riiiii 4731 [ 
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RESSEL ORLA 

SERIE 1918/19 

^^nillu hc 

URAUFFÜHRUNGEN 

MARMORHAUS, BERLIN 

KURFÜRSTENDAMM 236 

i|pr 
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l>ü»eldorf. 


Monopol-Inhaber 

der 

Ressel Orla - Serie 1918 19 


Gross-Berlin, Braiidenburü, I’tniimerii, l*t»seii, Oslpreussen, Weslpreussen und Schlesien: 

Decla Film-Ges., Abt.: Film-Verleih 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Stiasse 22 



Königreich und l’rovinz Sachsen, Anhalt, Thiirini«ische Staaten: 

Decla Film-Ges., Abt.: Film-Verleih 


Kheinlund - Westfalen: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 


Süddeutschland, Bayern, Pfalz, l.uxeniburj*, Hessen und Hessen - Nassau: 

Frankfurter Film Co., Frankfurt a. M. 


Norddeutschland, I iaiisastädte, Braunschweij; Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburüi-Slrelilz, Oldcnbniti, 
Hannover, Schleswig-Holstein, Keuss und Lippe-Detmold: 

Albert Hansen, Hamburg 
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Hofer. 



1917-18 


Die 

schleichende Gefahr 

Drama in 4 Akten 

Verfasst und inszeniert von Franz Hafer 
In der Hauptrolle Werner Krauss 
Aufgenommen von Ernst Krohn 

Uraufführung: Marmarhaus 


Bayerische Film-Vertriebs Ges. 

Berlin, München, Hamburg, Leipzig, Düsseldorf, 
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ARNOLD raCCK 


Boino Decar! 


[ARNOLD HIE' 














Der Kampf 
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Olaf Föns 
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Olaf Föns-Serie 
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1918-19 
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Die nachstehenden Firmen unseres 
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Konzerns garantieren den Inhalt 

der vorstehenden drei Seiten! 
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Bioscop Film-Verleih-G. m. b. H., Berlin, 

M 

M 

M 

M 
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Paul Wolfram. Leipzig-Dresden, 

M 

M 

M 

M 

Schlesische Film-G. m. b. H., Breslau, 

M 

M 

M 

H 

Dekage Film-Vertrieb-G, m. b. H., Cöln, 

M 

iüi 

M 

M 

Mitteldeutsche Monopol-Film-G. m. b. H., 
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tlitwr VtTpftielit i?>l ilu-J Ün-lii iiul Hi /uü \'ni l;<>lifiliii \<'rwirUi, 

N<-ufH“ziu: \<>ii \vi' t.-n-m i^l < r-.c. liiuni stiittlinll, 

w<Tui \on »Ut iH-ir.-lf iuli'ii Kinn t <U-r N'iicli v. U ul»r dU- \ er 
lurü'ituiiK Ivn-its -••Unfirtcti Knlitilm^ <t 1 rüi-lit wnid'-n i-t. 

15 <■ r I i u . d»-ii (■>. Knliruar |!tlS. 

l>i.- Rol.fil iM-K..,un»is>. . 11 . 

« K-ih ruldir-Wt-.r Tatil I »:i\ iil-mlm i l'rojfktioii A. li. I ni.iu' 
Williu 11 Kalin i Kahiifiliu). l{.•>;i.T^^nl;sral IVif. l>r. Lt iilif 
H. A. MüIUt (Ini.HXatiirfiliii I. .Ma\ Si i ki-Uidiii ( UtL Kiliiiiiiuiiiifkt.} 
!m Aiilt: WiUiiiin Kali i. 

.1... Berlin. I »i* Kiriim Oskm- K in-.t ■■ i u, ti. m li. M.. briiü't 
wntli rI» II ii. ii«’ 1 .111*1 .ij.ii'l«' mit lU'ii .Markt. . 1 )i<> m'IiIuih- Xrr.i“ 
luid ..kiml*‘rtrnuii.i'" sind für Kindi r i rliinbt. viihr»iiiil «In-iH'itl. n 
luab-ft-ii l..ust.s|.'i-li ..I.iitl.lii'ii niitl das b»i|i<‘ C"" iiikI ..Kin*" la 
tali- \’i'rw«s-li.sUmn‘" '•■br buiiii.rttdUi und dfwiili' I-n.st'pii-li- >iiid. 

I>ii' Finna T r i-n lu i u n I. a r s •• ii - F i 1 lu - (IfSfll- 
* b a I I \ iT|iflii-bti-t'* als Uct'is.s*-nr für ihm M iunln-Tn-iimiiiiii- 
.«v-ri«' Hi-mi Fui!*-u hnn.'. mitiT il- - i n laütn i.« ilü- .\ufnabin.-i! 
für tU'ii Film ..Da... Lird tl< r l'nl.• nbim* • von Karl Sflun’i 

d<T laTvits Ix-aoiinin Imbon. 

K ml i 15 a eil. ila« l»-kannto MiiulK-d d<-s 'l'bi-ators drs 
WfsUiu« wiirtlf \un d'T Filmfabrik M illy tb-ss ala Kfois.-«inr nn<l 
Han|itdar«t**lliT fitr iia-boTf .labr»- l•ni:a;^n•rt. Hi rr lliw'i ist s... 
«•btni mit dt-r Fi rti_sti'!ltin'j di-r i-rstm Si i io 1« > lia{tii;i. 

Div Pani H a rt m ai i, • S , r i «• ! <» 1 S/ l 9 d. r Kiko-Filin- 
(5o«fU»-liaft »unü- vmt dar Firma Kvi-lnior Filmv<>rU-ib Kmil 
Fraivk. Dvnsofclorf, für du- Itojurko Kbciniand. \Vtat.faU<u und 
Saar»*bk't t-rworln-n. 

Din .Vitfiialimnii d.-r tTstnn Mari a F >■ i n - F 1 1 m <• sind im 
Vollen Oaiijie. Da* llayoi isi-bo Film-Vcrtrifb - (rtnolls< liaft hat 
ullea avtftfebol' ii. um ifi' s« r S.-t iv > in ixri.sses ni-prüm' r.u ver¬ 
leihen. Neben -Maria Fein sind di*’ Haiiiitroll,-!, mit d» n Hern’ti 
Erieh Kai^’r-Tit*. Heinrieh Sehroth und LnTiimm S. ld.m i U 
bew’trt. 

Die D e e 1 a - F i 1 m - 15 e H e 11 ac b 1 f t M r|>fln bit te als 
Leiter ihrer dram nurei-s beu .Vbti iaim. Herrn .lidins I r-ji-.s 

m: Neues vom Äusland 

M«slk«. Im lamfe de- versiaiiva’nen Jahres . ibliekten einia'- 
Filmfabriken das Lieht iler Welt, la-i denen es %vie antlentorts 
fraclieh »ein dürfte, inwieweit die I5ezeiehnnna Fabrik Ilere. b- 
tianna lifKitxl. Das aritaste l'nts niehnieii i.st tlie .\zteea- Filii - 
(:e«ell.sehaft, die von »ieh re<leii uia-hen wirtl. Sie arbeitet zur 
Zeit an t-inem aroaseii S/.enariiiiu \ on Miini l*erl>a, «.‘lehes m 
genauer Keniituw de» niexikaniat hen X'olkseharakters ain'eebant 
int. und tlnrvh erste Krüft. , wie dii Cahallo. .\ma!do nntl Morale- 
Verwirkliehunu findet. Weitere M'erke «intl die .\lnui «le saerifieio. 
auHttenlem tler Film i'hupnltee». weleher tlie •'e.sehiehtliehen Kr- 
eifOiiHHe de» Jahre» '847 wiedertjeben *>ll. Für d.i.« Kinotheater 
ist Mexiko ein »ehwieriees Terrain; ih r Mexikaner Mi’lanKt stets 
nette Sa'lien tuid es i»t tlort nieht tieralen. die Piakale eine- 
und desaeUten Filiia*» wiihreiHl der IMuer einer Woele* aii- 
ziilian^’n. Nur »täntlii; waH-ltw-bale Plakate »irk. n znakräftiu. 
Selten wirtl ein Toueaprouran in von ein uikI demselben Haus ■.;e 
Ikdert. FrauM>Ki»ehe FiltiH» siml die lueiatlM’ttehrt -n. E» lauern 
tlort aUein von Patlu’ nueh ülier 3(ln OOtl m. Das Kei-bt für tlie 
X'erleihnn); iniierlialli l>e«tiinm*er Ht-zirke ist »ehr fiaulieher Xalnr: 
die Ix’Kteht ndt>n ' leaetze reiehen nieht au», um tlerartiuen .Vh- 
iiifw-hunuen »’iner »ielter»’« Halt zu Neben ilen franzü- 

»iHi-heii Filmen »htd tlie italieiiiMehen und »iMMitsehen uanuiu- Hi*' 
iHirdaiiM’rikaniaele’ii finden in Mexiko nur eine kühle .Vufnahme. 
Die Vereinijiten .Staaten, welein- in luidereii liidn»! riezwi’iuen in 
Mexiko uronae .\n»trfmA*n(fen maelH’n. ut-lien sieh ztir Eiiiführunu 
ihrer Filme kein.« » «inlerlielu’ Mühe, obwohl t*» ihnon leicht »oiii 
wünle. BtilclH’ nnterznbriuueii. 

SEH Firmennachrichten 

Bartin. Ludwig T r a 11 1 m a II n Traut mann • Film in 
Berlin. Inliaber Ludwij* Trautntann, Si’lian.spi..ler. Berlin- 
Schöne berj;. 

Bwlin. M e i u e r t • F i 1 m . Bürstein *V Jauak in 
Berlin. Die tSettPllschaft i«. anfjielöst. Der hisheriue Hesell- 
»eliafter Kudolf Bürstein ist alleiniuer Inhaber tler Firma. 

Bwllfl. Film-Verteilungs-Oceellsohaft mit be¬ 
schränkter Haftung. Gevenetand dee UntemehmensiBt 
tler Flrwerb von Filmen, deren Verteihmg an Dritte und der 
Abechlua» von hiermit in Verbinduni; stehenden Oeschäften. Da» 
Stammkapital ^ttägt 2*>00l> M. Geschäftsführer Vlferd Haber¬ 
land. Kauiinann, Berlin. Georg Elkan, Katifmann. Berlin-Schöne¬ 
berg. Prokura Dem Riehartl Krause in Berlin ist Einzelprokura 
erteilt. Die *ie»ell*chaft i-t eine GosellHcVinft mit beechränkter 
Haftung. Der Gesollsehaftsvertrag ist am 17. Dezemljer 1917, 


•J4. 1 »ezeiiilHT 1917 abgti-schlossen. Jtxler der (ieschiiitsfiiliror ist 
allein zur Vertretung borts l.ti-l. .M- nicht eingetragen wird ver- 
öffentlieht (öffentliche 15.kaiiiitin cluinsen tl r G<k*ellschaft er 
folgen nur tlureh ilen D<’utschen Beich-aiizeiger. 

Ltipzie. Saeh » is ehe r Kuns t - Fi Ini - V.-r lei h Frieda 
H ent s. hei in Leipzig (Pfaffendorfer-trusse I). Bertha 
Friwla verw. Hentseliel, geh. Tisehendorf. in Leiozig ist Inhaberin. 


t 


Vereins-Nachrichten 



Verein der Liehlkild-TheaterbeHitzer in Rheinland und West¬ 
falen e. V. 


VorstandssitaMnt: am 30. Januar, «orm. 10 Uhr in DiissaMsH. 

ZwsibrOcksrhot. 

•Anwesend waren d.-r Vorstand fast xollzahlig und eine grö- 
li*Te Anzaiil Miiglitxler. 

Eing«’gaiig«n waren 8 neu*» Beitritt-«rklurungen. sodivss vh’r 
V.-ts-in ji’tzt leO Theater umfasst. 

Der N'or-itzonde ti’ilt** mit. da-s der Verein am -*9 Jiuiiiar 
ziir Eintniguiig in da- Ven-inaregisler angemvldet wortlen ist. 

Von Herrn fhefredakteiir Perliiuinn zu Dü-sseldorf war dem 
Verein ein N’ertr.vg iibersa-nit wurdet, de.s.s*’n günstige 15edini;mt- 
gen. betreffend des künffg»- Verhältnis der X'sreiasaütglieder 
zum V'erband zum Schutze inusikaliseher .AuffiJirungsreebte loiu 
Vorsitzenden bekanntp-gehen wurden. 

Sodann gab der Versitzende de; V.-rsaii’in'nng Kenntnis von 
dem Schriftwechsel mit dmn Kt iehsv erliand de.- Lieht tildtlieater- 
Ix’sitzer ;>U3 .\nlas.s d*’8 X'orgehens p-wi-aer FibitvorleihfirtiH-n f ei 
Tstignng ni’uer .\l Bi’hlü---e. Herr ix-hr'Ao.'hen t>«riehtet im .An- 
scllu-ss liieran ül»’r die i.i B.-rlin dieeeriiaih stattgi-hahien Ve - 
-lumiihingen. Is-i denen nun ein eiiimütig*-» Zasanunenhnlten der 
l.iehtbikltla’äiterbi’sitzer zwei-k- Erlangung günstip*rer Bedingun¬ 
gen empfohlen hal»’. Di*. .\iiw«*- mh’ii erkaimtun iiii. dass ein 
einmütiges Vorgehen all.-r Lii-htl ildth*-aterlieeitz«’r .les DeutselM’ii 
R«-ieh«'s p’boteii wiir« . 

Uelier d*>n .Stiuid der \'urarbeitea zu einem Normal-Filiumiei 
vertrag erstattete der Syndikus. Ih-chtssnv.alt Dr. Ilreuer II tlds 
-I’ldorf, sowie die Herre'i Winter und Lehr Btiiebt. Es wurde 
Is-schlos.-i n. tien Mdgli dem zu emtifehlen. beim Alwehhus neiiei- 
Fihiin iet verträp- iiuB.-erst*’ Zurückbai. ung nnd Vorsicht zu Iw 

Für die Hindi iitnugM|iende sind beim Verein 2 «mm>. M <’in- 
gezahlt worden, deren .Abiielerui^ .in das Hindenburg-Gomitee 
durch den Kt’ichsvorband der Lichtspieltheaterbesitz*’r i-rfolgeii 
w ird. 

Der Vorstand. 


Z ick-Zack ~T5CTSI 

V<. m K i n o i m F e 1 tl e U’ru-hU’t auch Go*»rg IVegener. der 
einflussis’iche Beriehb-rstatter, in seinem vorzüglichen Buche ..D*.r 
IVall V.. 1 I Eisen und Feuer“, das ims in tlie Iwissen Champagne- 
kämpfe, in tlie siurmdiirehtobten Tap’ \-in Verdun und in die 
P’walti’g*’ SoniiiH’Sfhlaflit führt. M'ir eutisdimeii dem Werk, da- 
im Verlap’ \<.ii F. A. Brts-kliau.s in Leipzig erscheint, einen Teil 
ties umfangreielwn Kapitels: ..Das Kim» Mv der Front“ mit dem 
Hinw'eis, das- d<'r gut ausgi.»itatt-t • Band mit zu de»u Ht.*t.‘n g.*- 
hört, was an »»-Ibsterlehter Krwgssehilderuiig im Druck erBchi*-- 
neti ist. Prt>fe-s.ir Wi-geiier schreibt : 

,,Ieh hal»’ vor dem Kriege der ZfiU'rsehein.ing t!e» ..Kien- 
topi»»'' mit -<’hr geinisehten Gefühk’U gegeiiiiberp’stauth’ii. muss 
aber für dics»-n Krieg erktm-wn. d.-s- ich im-in Itama-kns erlebt 
liabe. F> p’.vährt im grössten Mns-stalie. und fa.st nur er allein 
was man lia.r tlraussen vor .lUem braucht, eine .Anregung uml 
-Ahwechseluiig in tler Einförmigkeit des Daseins, und zwar ein*’ 
solche, tlie die gereizb-ii Nerven entsjMknut nnn beruhigt uial we¬ 
nig oder gar kein«’ geistigen Anstrengung«’!! z«ir Voraussetzung 
hat. Dazu kommt ihm die uiigeiiieiiie Eiiihu’hlieit seiner Einrich¬ 
tung zu-tatlen. di«’ katiiii etwu» ander«»» als einen Sttal — es 
kann auch eine Scla*iim» st»iii. ja ich kenne ihn s<.g»t als F'reduft- 
kino ■— und «’lektrischtis Lk-ht erfordert, um ilm an alfoa raög- 
lu’lten, auch kleinen, und kb'insten Orten anlegen und erf«irdor- 
lielien Falh*s rasch wieder wegräumen zu können. So ist er an 
unserer Westfront seit langem seltr verbreitet, nicht nur in Etap¬ 
pen- sondern atieli in DorfquartierTO und BaraekentaMra und es 
ist nichts Ungewöhnlich»*, dass auser dem iinvenneiolictum Kla¬ 
vierspiel auch der Hall des K>uinnendumi<’rs tlie aiifrego«»den Spiir- 
künste des Detektivs Mr. AVebbs oder die Manövererlebaiaw dev* 
Musketiers Katsehmarek begleitet. Er ersetzt hier für Tausende. 
Hunderttausende, ja Millionen seit Jahr und Tag das TTniater 
lind jede soiLstige öffentliche Unterhaltung. R«»f’ht tmd schlecht, 
inemetwegen s*>gar recht scbleclit; aber er ersetzt sie dts-h. 















No. 5«0 


r>or Kinoiiiafoin^p!) - THi«Mmf. 
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BeridiHounQ! 

BgzugnghmGnd auf dio Hnnonpe dgr firnia francll 

& Gärtner, Rtienanm rnmnertrieb Düsseldorf, erklären rair 

ausdrüdilidi, dass nur die 

Firma niflioff & Co., 
Dortmund 

das alleinige monopolrecht der gesamten 

narm Piel-Serie 1918/19 

für Rheinland und IDestfalen non uns erraorben hat. 

Die Firma Franch & Gärtner, Düsseldorf ist nidif berech¬ 
tigt, einzelne filme der 


Rarry Piel-Serie 1918/19 


zu nerleihen. 



0 

I 

I 


i 


nahir-Film, rrißdriih muiler 

Bgriin C2, Briidenlrasse 2. 


M 


Der KineinatOKrsph — Däs6eldc»f. 


So. 6KII 




Erhianing! 


fiinroeisend auf nghonstehende Berichtigung der 
fahrihanten der 


Harm Piel-Serie I9IB/I9 


ist ninhl jede nieitere Bufhlärung unsererseits über die 
mri iopnlrechte obiger Serie überflüssig. 

rOir überlassen das Urteil über die fiandlungs- 
roeise der 

firma franch & Därtner, Düsseldorf 

der gesamten Branche. 


nitholf & Co., Dortmund 


IHonopolfilms 


Telepfion 8483 O. 3600 




Dansahot 











Ikr Kineinatugrapli 


I Hiiwcldorf 


Nn. r ,80 












No. 580 


l>er Klneiuat ugraph — Düstseldorf. 


UficI iiuM<r*i sind bo daiücbar dafür; Jedt- Wooh« pfk'nt 

In dfii Filin|>alät<t«-n >ii«-r draiiaM'n das Propranun geuechs4<lt z<i 
wiTdrii und es piht iint*-r dc-ii Soldaten zahl! PisMiiienpntipvr. 

dia inöplicliBt kaine Krataufführiiin: vepnäumar. 

Der Kriep wird lua-h laiipa dauarii: das ist na<-h den l<>tzt«ti 
l<•-i<•llatllpKV<•rllalulllltlp••n klarer als ja gißwunl« n. Sollte es .sii-li 
b«-i dar «rossen Bislaiitiui« dos Kinos für die ISrholuup und Er- 

l'risahunp unsi'rer EaUlgranan liiar drall8Hi<n für unsera l>icht<-r 

und Repiasanra — iah meine aliar dia pnteii — nialit varloliium. 
siah aiiali auf «liesani tä'biat in das Int»*rassi‘ dea Kriepas zu 
Stallau?. 

lall habe ininiar «las (ü-fülil, «lass liaiiii Kill idraina mit saiiH-r 
uiilM-prenztan Pobarrscliun« von Raum und Zeit, mit seiner Sze- 
I «iiwandlunBefüliipkeit. die einem Slit«kaH|>«are als ein fabi-llioftas 
Ideal ors« lMMi»n würd«-. mit den Tricks und Ui-'errawluinpan. die 
iliiti wie 1 ^ 0 «™ Mspier zu Celmte stelieii. für euu-n Peseten von 
Tem|ieranipnt nml Piiantasia ain wunilerbiTar 'l'umnM'lplutz sein 

WehltiUKkaiU-niiR-TN. I*ar vom Film zum Ik-sU'n der 
..l>«-uts<'lien SoUi.it, iiliemi’ an der Front“ v-raust alt ata Wohl¬ 
tat ipkaits-Film-Ta*- fand am letzti-n S(aInU^' im Hotel i’a<|>lana<i<'. 
lU-rlin. statt. IVr Andraiip di-s Publikums war «i Hiisserordi-ntlieli 
stark, dass samtlialK- |{äiiine d<*s Hotels überfüllt uaran. Dia Küiist- 
Ut. di«- siab für daii Vurtrapstail zur Varfüpum: ««-stellt l<att<-n - • 
nur oiiiipa Xjunan sei«- i panannt: Mia Mav, '\ an«la Treiinmnii. 
Hanni Weist*-, l.u .Sind. Mary Zinunermann. Tlu-a l>-««-n. Ellen 
Kortii. Erich Kaiser Titz. Wilhelm Diapelmunn. Paul H<-i«leniann. 
Carl da Vopt. — musstan in jedem d«-r Säle ihre N'ortrage Iniltan. 
Man «larf von ainani past-llsahaftlielian Enüpiiis spn'clK-n, ilanii 
miui sali, so wi-it man sich iils-rliauut «liirali das (U-«lräni:e 
•s-hieben könnt«-. \>rtrct«-r «lar Zivil- wk- BlUittir-lk-hördi-n. ain-h «li-- 
Kiuifmanna- iiiul Künsth-rwt-lt hatt<- |»rominent«- P«Tsönli«-hkoit«>u 
eiitsaiKlt. Dass alias, was ztun Film i-np«-!« lU-ziehunp hat. an- 
wasand war, v«-rstalit sii-h von selbst. Ik-r Krfol« dtjs Nnah- 

mitiaps dürfte dar putan Suelio erls-bliclie Mittel ziigaführt lials-ti 

Das «rosse Intan-ssi-. das das Publikum dieser Veransttiltiiii > in 
so «roaxtn .Mali«- ent««-«an.abraeht hat. ist «U-r la-ste Ik-wtüs für 
O.is. was Kiiii« un«l Film Is-iita l>«'daut<-ii. W,-ni ab«-r witslar ein • 
m.il «-ine ahnlit-la- VVranstaltunp «epltud und zur .Viisfi hninp ««- 
liniebl winl, dünn s<dl man «laraiif IU-da«-ht ncliim-ii. für «li- 
Placiajiiii-.: d« r Man««- zu ivjrpan, «laiiiit «Im* Künstlar. die sich tu 


«lau Dkiiist «ler W,diltuli«kail sn-lk-n. ni«-ht ihre (iosiindhail aiifs 
S|iii-I zu s-tz«-n bntnclH‘n. mit .-Vusnahme «les Tanzko l ikers, 
«l<'ssen Mop(-nannt<> Kunst kein«-swe«s in den vomehtiien Kahni«-ii 
diese« Naehinitta«s-Tt-as |Mi8sta. 

(Mitteilungen aus dem Leserkreise [ 

Der Zentralverband der Filmverleiher DeuUchlands, E. V. 

si-hreibi uns: \ on nien-rn .Mit«li*-deni «eis n uns standi« II«-s«-liwer- 
«l-ii üls-r eine bie'i«e VerU-i lifitnia zu. vor der wir in iins«-ren 
..X'erlraiilielien Mitl«-ihin«eii“ uils-n warnen •,ui>s«-n. MittU-r- 
weile ist das Mat«-riitl ««-«« n du- Kirnia an«ev« ,i<-l>.seii. un«l bals n 
»ir lins niicli Prüfnn« eiit-icbl«Js>*-n. öfh-nlliel-, iliin-b die F’aeb- 
|ir)-sse « iiii;.« s iM'kannt zu -«ela-ii, um «li<- Fahl<kull<-«i-ii und «Ik- 
.\ll«ei;-eiiilieil d.-r HrunelK- vor w«-iten-m Seba4l"n zu schüt/i-n 
i.iid zu Is-Widiron. 

S., hat «Ik- in Rede sieh<-ii«le Firma einen Film z. If., «ler 
ihr ans V«-rsi-hei, v-oi, H.mii«>v<-r zn-_'«'sehk-kt w iirtl«-. naeh\v«-isli<-h 
«is«en «-in st-hk-eho-ri-s Ev-mplax nin-«<-Uins<-ht. Ih-s wi-it4-n-n hat 
sia si -h diverse Monopol.Verli izuiipt-!i ziis«-hiild«-n k«imiiH-ii iass<->i. 
«■<•««-11 der si«- aiieh zum T<-il «eri«-liili<-h vniiteilt worii-n ist. 
Sk- liiit iiiintiM-l.r eiis-ii M»iio|K>lfiliii niM-h einem MouO|sdls-zirk 
v«Tkaiifl. tür «lau -k- «las Moiiopolr<-<-h- iii,-lit Is-siizt. 

In all fli,-8<-n msl wi-iti-reii KalU-ii. «li.- iiliar n«s-h iiaeli- 
•««•prüfl w*-rdan. h iiid)‘ll <•» >iah nni «lie Firma Ciinthar «V Co.. 
C. in. I.. H.. Marlin S\V »iS. FritHlrialwtf. :Jn4. di-n-ii fo-saliafls- 
fülir«-r Harr C|i. Kisanlsx« i't. Wir ri«-ht<'ii ,ml dk-si- 'MitM-iUni- 
«an «li<' .\nfnii rks«imk«-I d,-r ll«-rn-i. nn-sta, li.-^itzar. da- sk-h 
«•s«-Is-p.-ufiills dar I ö-fahr iMis-s-tz«-ri. dass Ki'im- Is-i ilinan v«>ii 
«U-ii r« «•htmässigiii M.aio|Hi|lM-sitzam l«•'«•hla«Tlul■mt vvaidan. 


IIMMMI 


Briefkasten 


Ph Sch. i. F. Mit h(M-hkei-zi«ar Proiaktioiis-Hall>watllam|s- 
kann auf ■l m Kntfernim« ain «m leualip-ntU s l-ilmhild \«>n ^..Mi 
m U.'Össa ar/,i,-ll «artU'll. 


Voriflhrapparät 

(Rein & Beckmann) 

B<M-k. l..im|iniihauH. a\ tl. ' Proj<-k'kaislu o|ie. Diii|ius..Einr. 
la i ErsalzmtuM-hiiian 

preiswert zu verkaufen. 

Hohenzollernttieater Herne i. W. 

17 Batinhotstram. 





Speziöl Reporfliur-Werksiflii lor Kinoopparaie 

Johannes Kellner. Düsseldorf 

Flügelstr. 25 Telephon 14220 

Maiiaraturi-n auf \\uiis«-h in ■|--4 ■rai;i-ii. -JiMUfl 
.'\iisv\Hrli«aii Kimd>-ii stalle Transiiurtkisten pern zur \ arfü«iui«. 


■ 

n 


■ 

■ 

o 


Film-Kopier- und ■ 

Entw.-Anstalt 5 

iittl«*r**r BctrH'b» U4»«*h iri«Hiorii ee 

I Ik-riiii " 

zu kaufen gesucht. 2it.->!iii ■ 

l'elionialima ••rfolpt nur g«-pan llarzahlun«. Gafl. U 
iisliihrli«-h,- Ziisahritten mit ««-nauar i*rel'~im«als- -iiiter BW 
x 20596 •ih-lcn. I liskn-tion 'z-.i«asi<-l.ort. * 


PriziM ArMI! 


16 UUU 


BmIm MaUrlal! 


^ biH zu 1000 Sitz'-n mügliclmt aofurt 20423 

^ ZU kaufen gesucht. Q 

B Offart«-n unter Nr. 20423 befard«-rt dk- Expi-«iition 

dea „KInonalorraph». ^ 

Zm kaiif*n qmucM: 

Hvaaaiy Porteaa^Fllan 

Aiiafiihrl. Anpabota evtl. Tatiw-h an C. HirKhbtrg, BrMlau, 
Kiipfarnchmiedgaese 2.’i. * 21)61:1 


TransportroUen 'WK 

ladelloa aaaber neugesahnt. Tranaportrollen mit 32 Zälinen, k Stück 
7.50 Mk., inü 20 Zahnen 4 Stück 6.00 Mk.. KreumroUen k St&ck 
7.50 Mk. Neue Rollen u. Kraatiteile aua la. Material bilUgat. 
Viele Anerkennungen. 

FalMmachan. WarktteH W. Malta, EaMn-Rahr, Schütaenati i. 

Fi-mapreohor 4034. 

la. OazMIa - AMhar, taiiiiios in ) unktiou. Cika harta Kakplattaa aaa 
Kacal, Makarhatal aad PlaMaa. Oidglaal Tripitibnaaar, Triaatth-Uaiaaa, 
Craaklallt. MaaaaNlw, Ltla«aad. laTrHadiNi a oiss Mk. i.SO.^«-. litnk 
^ - Gltthkenw^ ^ ^ 

Carl B^er, Hannover 

Wissmim. LeicHias. enpr. 

Talwr.-A<inMe: l aaaratal T . Haaeavar. 






























1>f>i Ki 


DiissolHorf. 


iiioniatour ipli 

r - 

ünfcce "Produktion 

I 

für die 6 plel 5 elt 1918-19 


i^anfa 

<5. m. b. fi. 

'Berlin SW, 48 

Jricdrid)'6tca&c 5-6 

lernlpred)cr: IHoritiplatj 10213 u. 10214 


Die (Einteilung det dpieldaten für 
die bereits abgelct)ionenen Jilme 
erfolgt bis Jebtuat diefes 3abtcs. 








0enny 'Porten > Serie 

ca. 10 Jilmc 



fianla^JilmsDerlcil) (5. m. b. 

"Berlin SID. 48, Jriedrid) * 5fra|jc 5*6 

7ern|pred)er: morinpl.il) 10213 u. 10214 









IXt Kiiieiiiutogrupli — 






Diggo Carfcn* Serie 

ca. 10 Jilmc 


Arnoid lliecfe'Serie 

ca. 4~6 Jilmc 



f)anfa=JUm^DcrlcIl) (5. m. b. 

'Berlin STD. 48, jriedrid) * Strafe 5*6 

- 7crn|pred)cr: IDori^lAt) 10213 u. 10214 










Di-r 




“Paul ^cidemann*6ene 


ca. 8 JUmc 


Itlcßfec-'Klanc 

ca. 4*5 Jilmc 


^anfasjilms'ücrlcll) (5. m. b. 

‘Berlin 0*10. 48, jriedrid) * Strafe 5 « 6 

7ern|pred)er: TOoritjplalj 10213 u. 10214 







I>fi KiiicinafiiKrtiiili - !>6.Hs**«Ul<>rf. No. ssii 

' ... 

I 

Die I 

ganz hervorragenden Erzeugnisse 

der 



Akiien-Ges., Budapest 

erscheinen im Verleih der 


L. I NoraMSOlc riLM CO J 

i QMDH I 

i DERUri-BPiE5LAU-DÜSÖELX)ORf-HATIBÜRO' LEIPZIG -MÜriCHEri I 





No. SSI) 


l)«“r Kiii(‘iiiati>^r:i|>li — l>ü>scldorr. 


Das erste ,,Phönix“-Bild 

Das Spiel mit dem Tode 

Drama in 5 Akten 



Leopold Kramer und Elis B. Marion. 




NOROISCnC riLM CO 

GMBH 

DERUrS - BRESLAU • DÜSSELDORF • HTy-lBURO • LEIPZIQ-MÜMCHEM 


Q- 









l>er Kim>iiia(t>)'rapli — r)ü>s<*l«l<<rf. 


.<>. 6Mt 



-— ^ 

Das Spiel mit dem Tode 

Drama in 5 Akten 


Koloman Ujj und Leopold Kramer. 

Phönix- Film 

te^.^^i»isaienijMCoL 4 

; GMBH I 

j BERUh • BRES L AU • DÜS^ELDGRT ♦ HATIB URö ♦ L£IPZIQ♦ MÜMCKEM j 









sollst keine ande 
, 41 ^ 1 * 1 * und Dlener^^, 


Infolgedessen habe ich die Serie 1918 19 f 



Wilhelm Felndt, 





Der KinoiiiatoKraph — Düiweldort. 


senerfolge! 

ssermann 


Filmen: 


isren Götter habeit^* 
,^iserner WlUe^^ 

9|für ganz Deutschland erworben! 

Berlin SW. 48 

-Ltrasse 246 Fern^rechtf: Lützow 6753 und 6603 








Su. WII 


Der Kineinatugrai>ti — L>ü^^seldtlrl. 






^^*WmIm/i/ UC 4 


'^illiliüidßt^ 


6 Abenteuer 


In der Hauptrolle: IN^OGENS ENGER 


Monopol - Inhaber: 


Berlin und Osten; Müller Monopolfilms G. m. b. H., Berlin SW. 

Friedrichstrasse 236. 

Norddeutschland MaX Loeser, Hamburg I, Südseehaus. 

Rheinland und Westfalen: Althoflf &. Co„ Dortmund, Königswall 2. 

Sachsen und Schlesien: Müller Monopolfllms G. m. b. H., Berlin SW. 

Friedrichstrasse 236. 

Süddeutschland und Bayern: Philantropische Lichtbilder Ges. m. b. H., 

Strassburg i. Eis. 


imperafor FHm-Co,, S, m, b« B., 


BERLIN SW^. 48, Friedrichstrasse 236 


Telephon: Kurfürst 6801 und 6802 


Telegramm: Imperatus 












l>er KiiieiitAtiij'rafili — INisw'ldtuf 


1 ^ 18-19 


imperafor'Kriminal'Serie 



6 Films 


In der Hauptrolle: MOGENS ENGER 


Norddeutschland: 

Rheinland und Westfalen 
Sachsen und Schlesien: 

Suddeutschland und Bayerr 


Monopol - Inhaber: 


Müller Monopolfilms G. m. b. H., Berlin SW. 

Friedrichstrasse 236. 

Max Loeser, Hamburg 1, Südseehaus. 

Althoff Sc Co., Dortmund, Königswaii 2 . 

Müller Monopolfilms G. m. b. H., Berlin SW. 

Friedrichstrasse 236. 

Philantropische Lichtbilder Ges. m. b. H. 

Strassburg i. Eis 


Imperator Film * Co., 6. m. b. ß., 

BERLIN SW. 48, Friedrishstrasse 236 






Telephon; Kurfürst 6801 und 6802 


Telegramm. Imperatus 








No. 880 


Der Kineiiiato^raph — Döt<i<«l«lorf. 



Die 11cuccfd)cmun9en 

der Jilmftcüc des k. und k. 
^ricQsprcffequauticüS, HHcn 
(5a[d)a Jilm) 

Der ^iampf mit dem 


i^oc^gebiege 


ca. 700 Utetcc 


2 Akte 


(Ein Jüm oon gcandiofec TDirkung. 
Sd)tDicrigc oereiftG Jelspattien, die oon 
unferen Soldaten erklommen roeeden. 
(Blänsende pbotograpbifebe Aufnahmen. 


Albanien 


ca. 300 TOcter 



Das befehle (bebiet unter öfterrcid)ifc^cr T)cnDaltung bietet ein 
^etoeie kraftooüer, jielpicberer Organifation. ^ ^ ^ 

= (BeneraUDertricb für Deutfcbland, 5d)a>et{ und befc^te (Bebiete; = 


^ Bayerische Film-Vertriebs b 5 : 

^ Berlin 8W JMü^^en Düsseldorf Hamburg Leipzig 

V FHXh dBl f. 43. m'mrsislr.'l M AMbir. 37. /UsMf<M 21 Mvtanlnslr. 1 
























































































^ V. 1916-17 

Der 

Uüstendiinniint 



Regie: 


Meinert 

Harry Higgs 

Hans Mierendorff 



Meinert-Film 


Berlin SW. 68 

Friedrichstrasse 43 

Fem»pr. Ami Zentrum 944 


Inhaber: Bürstein & Janak 


Dorotheengasse 10 
Femspr.: Nummer 1329 




















Der Kineiuatograpli — Diisseldort 


Der fünfte Sybil Smolowa-Film 

Fiaker No. 101 

Eine Kriminalerzählung mit stau-kem dramatischen Konflikt 

Inszeniert und aufgenommen von EUGEN ILLES 


Darstellerisch 

Dekorativ 

Szenisch 

Technisch 


I 


V orführungsbereit! 


IDEAL-FILM G. M, B. H, 

BERI.IN SW. 48, Friedrichstr. 11 

Telephon: Moritzplatz 2474 Telegr.-Adresse: Physograph 

lEBMHÖEIElöEHffiry 






Dt>r Kineniatograpb — Düsaeldorf. 


No. 6M0 


■iiBin Hl 


! ESh C3|DiCaa E3i: 


IHiBii 


IIKHIHmi 


iiH;i 


Der sechste Sybil Smolowa-Film 

Fata morgana 


Ein tiefsinniger Roman, ergreifend und spannend 


Regie und Aufnahmen von EUGEN ILLES 


Was die „Fata morgana“ nicht ist: 

Sie ist nicht kitschig 
Sie ist nicht geschmacklos 

Sie ist nicht mit unzulänglichen Mitteln gemacht 
Sie ist nicht primitiv 

Sie ist noch viel anderes nicht, woran die meisten Filme kranken 

Was die „Fata morgana“ ist, wird jeder 
sofort erfahren, sobald er den Film sieht! 

Vorführungsbercit! 


IDEAL-FILM G.M.B.H. 

BERLIN SW. 48, Fricdrichstr. 11 

Telephon: Moritzplatz 2474 Tclegr.-Adresse: Pysograph 





£infUtnfkf 

ßtMünr/Unies. 


(PierSeiic mit ISi^bym JLun^c) 

der in diefem Ttlcnat x.Pei3umfgddt$(ft. 


trsc^ßi isnfert Bsncrtjcßr^ocfteitc U*SScötytksißnschfM 
zu JcKMuse tut4i cujf ihren g^cthrhrin^ßemfcn 
^cdi^firtJ^ßnigen. 

Hian genUuä einen rclihemmenen tinhßch in ihre 
fcfup^ ßutd pciXeninH^rtungfrcfile fiUtigheii. 


. 3bs^he£ieheH \ 

önrch die mii dem PerirkSd.cunif.fUmeßeai4if^tPuieiikr 








Der Kinematograpb — Düseeidort. 


No. 680 


Jilm-ZeDsar-llelierDalinie lör Bayern“. 

p.p. 

Mache die verehrlichen Film-Verleiher und Fabrikanten 
Deutschlands auf mein in München etabliertes „Filmzensur- 
Besorgungs-Büro“ aufmerksam. Auf Grund meiner langjährigen 
Erfahrungen bin ich mit den Einrichtungen und Anordnungen 
der Münchner Zensurbehörden aufs beste vertraut. Bezüglich 
meiner Zuverlässigkeit stehen Ihnen die besten Referenzen 
jederzeit zur Verfügung. 

E, Ott, vorm. E. Prikril, 
München, 

Kaufingerstr. 14/2. Aufg. 2. Telef. 21595. 


Versandhaus 

fUr Herren- nnd Knaben-Uardereben 

L. Spielmann 

Mfliidien 108 


Harkst- nn« Wlnterutatar 

(MCh Sport). 

Harkst- und WintsrSbaniahar 

Sacco-Aniilce. 

Boaanar-MIntel u. Pelerinen 
WIntorlodenJoppen . . . 

Hoaen In Mlbackan Parken . 
UrooM Auswald in 

*. Mk. es.— bis 175.— 

„ „ SO.— „ 146.— 

„ 90.— „ 175.— 

„ „ 45.— 05.— 

„ „ 45.- „ 65 — 

„ 10.— „ 48.— 

18211 



PIiIB 

mH 

Mein groseer Katalog ist 
los und po-tirei erliUtlich. Füi 
aOMtondslos das Geld surück. 

V 

für jedermann kosten- 
nicht zu-agand# Waren 


Cölner Photo- & Kino-Centrale 

Inhaber: Willy Helfer IT 7 l( 

Telephon A 2757 CÖln a. Rh., Gertrudcn.str. U 


Kino-Reparaturen 

an allen Systemen werden in meiner 

: Spezialwerkstätte : 

sauber und preiswert auageführt. 

Neue Flpparate 

von ICA, Ememann etc. sowie a le EecUu-fsartikel r KoIiIsm, 
Lam{>en. B^ndeosatoren, Filmkitt eto. stt-fat auf Lager. 


Wochen-, Tages- u. Beiprogramme 

in k<mkiiiTeii/.l«iraT ZunamnieiiHU-lliiii«. 

Beste Ik'supsquelk- für Front - Kinos- 



























No. 580 


Der Kinc niatc^rapb — Düsseldorf. 



Wir suchen 

sofort eine durchaus perfekte 

Kontoristin 

welche im Maschinenschreiben 
und Disponieren durchaus be¬ 
wandert ist. 

Ausführliche Offerten unter 
Beifügung der Photographie und 
Gehaltsansprüche erbeten. 

Filmverleih 

E. Sdilesiiiger. Bochum 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOCOOOOOOOOOOOOOOOO 

8 Perfekter, völlig mllltärfreier g 

I Operateur (in) f 

8 mit alk-!i v.>rkomm*’iiil«'ii .\rl»'it<‘ii Im-mK-iih viTtrmii, [mt g 
O hofort in iiiip'iK-liiiiv Oiiucrsii O 

§ gesucht. 8 

0 OficrU-n mit (k'haltKiiii^abt* an Q 

Q 20570 Welt-Kinematofraph, Freiburg i. Br. § 

o o 

c>ooooccx)ooooooooooooooc>oooooo3ocK oooooooooo 

Zuveriass. Hl 

<Ut isnitwfiliK dt-n fhcf vertritt ii. IiiMi-nile in nnt:<‘ii>iniH> 

8t«‘llnii)> niu-li Thüriiijicn ab I. Mär/. Iltis gtSttCht. Ofb-ri.-n mit. 
20628 mi •l•■n ..Kineiimt<.«r«|ib--. 2n62s 



für Hofurt odcir Bpit 


Kammerlichtspiele 

Gera (Reuse). 


OporateDT 


tttr Zoppot •alart (ctttcht. uft. »u 

Sohaffranietz, 

Dlrsohau, 


Rezitator. 


:u: 


0 


KameriicMsiieie Gera iReissi 











































TH^r Kineiiiatoffrnph — I)äs8«»l«l«>rf‘ 


No. ö»(! 


opeMr 

— sofort gesucht. ~ 

RalseiCul-Llditsptele 

Radien. 


Pianist (in) 

I. Geigerin (in) 


Rontlnierter 


isl i 


iitial r mit miicl 

hli. R«'|N*rt«*ir«. fur l« •»•»er«’« Lirht- 
-i>it iiuiii«. miflichtt gMudit. 

Pauck, Bitterfeld, 

HalInchettrasM. 


Stellen-Gesuche. 


Vorführer , 

iiiiliiiirf fi. Kli-klriki-r. .l.ilin- i'ii Km-Ii. «Iiin-Iiuii« I 

jmvrrlu.-wiu, SUCht uuK-. <luu<Tii(l«‘ SO'Hiiirj. Snforl fn i Olf<Tt«-ii | 
n it /M n< lii<-ii iii. Adolf Altar, Euskirchen, j 

Mniss.- 3». -•(MiJT 


I. Vorführerl 

33 Jalin- i\U. mit l!lo4 ini l-a. Ii, inilitürfroi. i.itiff a‘s . 

fiilin r. sucht -Otort StolliinK. Off. mit 0.-l.»lt~ .b*> a.. Gotbchalk. 

zur /fit in SchlOdOhOrf i. H'B«I>-. Or>-i Kron.ii. _ 3IMt3‘ > 


.\flt<T,T, ■•rfahn ii' 


I GeschättsfOhrer 1 


. Pnl.likiiii hesfons 


sucht 


p«T »»fort oder H{Miter Kngagetruiit. 30611 

tJefl. Offerten mit Anmbe dos <'k>haltB an den V’erla" 
des Kinematopraph unter Xuminer 20611 erbetei.. 



Vermischfe-J\nz 



rentabiM, molern einecricMa, n r 200 Sitxpiktren, 
V%eli V iiii Zentrum! laerKru« en-ii Industrie ladt c.-lepn. n'i' 
«iinstlccn Bedingungen pi r sofort r.u verkaufen ‘Mi^ r zu verpachten, 
(ieil. Off. Hilter L. P. eto an Rudolt Messe. Plauen. ."liij 


li-li bin. aiiilerer l'nlenii-limunüi-ii wixen U! zwiin”' ii > in 
mir ai 4 ;elHiti‘ni-s ansser-l ftiiiistini-- (»'jikt (Saal mil i-.i 
!MNI Plät/.en in l in r Stailt \!>ii . a. liXMMiii Kinwi liieTn 
dl« Ki'iiiun'ii'lis Saeli.*-ii. in «i li lii-m ii li i iii i-rstkla-s p-s 
l.ielit.-pii'll iiiMliT < in/.nrii'liti-i; eivlie liti-, iiiil/ni: lien. 

Kefk-ktJiiiti-n. «^•l^•lll• mir eim-ili«- nn-i^lbii-lenili' .\l> t;in<l'- 
.-iiinnie ::e\valiren, weix- iili ili-ii lei" Platz und Kitm-h 
poiiileiiz lies Isikiiliiiluile'rs na<-li. I)i*' Saal kann snfnrt 
zu 11 Kinn eiujxiTiehtet iiinl iTÖffin-i «e-i'en. 

EiloffiTleii an 

(iax luiftstiiiirer: Stcrndorf, Schmalkalden, Sti-iii-ns^i |3. 

Kleineres 

KJno. 

•fit .\iixAtil. v*sf 1 «tu» Mk. <*d*T ir*- 

Kaol oder Beielligugo 

aa K‘at, aach (rSttin Okjikt. 

Jesko Ji^ultetu naihen. 

«iMtrr n vtfliMhB. titii r 



BrossorBS n no 

» Iik.s MHl Sitzplatz, .'n-atfl 

1« tftrwWti; «mIs r «•rcAatlicli 

UlUUtfUluU IIIIIU 

(Einrichtung) 

1 lit vsiiil liolif II Ap|**rat«’n ... 

• u. MM» Ktiltf|»«l iililfti iitMl laRC« ii. 

.•■.«1« isur xn kniifrn cr^urhl. Ilillu\t' 
:t UrirMis-lti* urriTtfii Iinlt r fOlflH an 
den Kiiitiiust«iimst»l«. 


BIIBIHi 

Kino 

Komfort za MChiea evtl, aaiilen (e- 
tackt. Kantloti vnrhaiiilfii. jo.'psii 

KMi. Grandel, 

1 i^iH-fk-ll «rr-ttlrlr!i-ir'iU*r. I 

• •. IS« Volt «ik*»rttftroui. 

\ni|>^rf, Mt Voll. 

t Kiiiott|*|tariit mit Ataf*«rt‘rliMrlm**<-lin 

TiUmiiH. Auf- und Al>wtrkfl%orrkii 

tuiiK mit tfiii'rM'liittxtromnirln. Sx-t 
MfaKtcr. mit vi-rst**!!!!. llots«i-v.u ll 
Lt&mti •i«kas*ten. mit Koiitk*nM>r imd 
J*rni«-ktiuii<di»m|H- mU iou Aipp^r« . 

1 Kliioupparnt. Sk»**, Kr. .». 

‘J Triph-xkuiidfiUKiri-u. IMI mm Durt*' 

a l^roifkliotidibmpfti. K. n. M.. .Mo«k*) 
.>r. III. .«» Anip*.-s . 

.•» iinppMotkdl W. Hn-e'i 
























































>. 580 


Der Kinenmtngraph — Düsseldorf. 


Film-Verleih in Süddentsdilanil! 


In .■<iiddeiit.'«'hc-r (Jrollstadt winl verhältiiishall»er eiiu“ gut eingeführte 


nim-Derleih-rirma 


samt dem vorhandenen Kilmhestande. Lieferungsvertriigeii und Einriehtiing füi den hilligen Preis von 

100000 Mark 

dem Verkaufe unterstellt. Kventuell ist einem tüchtigen Kaufmann (•t'legenheit •'ehi.ten sieh mit 
50 000 Mark aktiv zu beteiligen 

Kür Firmen, welelit“ in Süddeiit-sehland eine Zweigniederlassung siiehen. wärtt vorstehendes ein 
günstiges Objekt. Ha.seh ent8ehl‘}s.sene Reflektanten erhalten .Auskunft unter Nr. 20490 durch den 
„Kinenuitograjth' 


Kinßinflioppli || 8 '» 

“sissrllfUmrollBii, film- 


« FiImiv feillit atzut*h' n. 


abfailB, Kriegs- 
iDodienspielbare 

_ bevor Sie mir dieeelb<'n aogeb »ten und 

a I"*8*0^ Pruise eingefordort ha(>eii. 

I IIIIIM Pattieol«iiianii,BwlinSW.M.Charlotten- 

• strasae 7/8. Femspres-her Moritzplatz 699. 




















































j'nen a1 c'graph — Düsseldorf. 


















mit 



Lya Lcy 


1. „Wenn die Liebe nicht wär“ , 3 Akte 

2. „Vierzehn Tage Urlaub“, . ... 3 Akte 

3. „Die schwarze Gefahr“.3 Akte 


vorführungsbereit. 













Die 

Messtcr-Wochc 


wie stets hochaktuell, bringt Aufnahmen der anlässlich der 

Goldenen Hochzeit 

des bayerischen Königspaares 


in iltünchen 





















I>ei Kiiieiiiatn^iaph - I lorf. 


Xo. 581 



l^nde 
leiden: 


Der Hetman der Okaine 


Grosser geschichtlicher Film in 5 Akten von 

Aus der Geschichte der Ukraine ragt Mazeppa, der^ 
weltgeschichtliche Persönlichkeit hervor. Der FilmJ 
Episoden aus dem abenteuerlichen Leben die^ 


Mazeppa am Hofe des Polenkön^ 
Mazeppas Verstossung und Flu 
Mazeppa als Hetman der 
Mazeppa 
Die Schlacht^ÄifPoltawa 


ann Kasimirs 
ch der Ukraine 
^schen Kosaken 


Sodann der 


Das H 


Taras Bulba isj 
Namen geht 
in den Hüt] 
aller Mui 
Klassil 


Bulba 


der freien Ukraine 


umwobene Heldengestalt der Ukraine. Taras Bulbas 
cht zu Geschlecht, im Laden des Kaufmanns, in der Schenke, 
fmmerstunde sind die Heldentaten Taras Bulbas noch heute in 
ringen den Film nach dem Meisterwerke des kleinrussischen 
'dessen Taras Bulbas das unerreichte Vorbild freien Kosakentums 
rotzenden Abenteuerlichkeit geworden ist. 


SCALA-FILM-VERLEIH / G. m. b. H. 

Femspr.: Zentrum 12S99 BERLIN^ 68, ChärlottCllStr. 82 Femspr.: Zentrum 12599 







Waldemzir Psilander 


Nardisk-Film 


NORlMSCilC filM CO 

GMBH 

DERUrS^BR^AU • DÜSSELX)ORF • HAMBURG ’ LEIPZIG • MUMCHEN 







ErschBiiit jeden Mittwoch. Düssetdorf, 20. Februar 1918. ' ^'ii“n'' N«- 581 



Vom Krieg zur Friedensarbeit*’ 

Gedanken zur Ueberganj^swirtschaft. 


Der Reichskommissar Für UebergangsWirtschaft. 


Ik-i Kiiiidl>li('k übtT <Ji«- Pr<)bl»*ii!«- ebr l.Vbeigai:g>- 
wiitschiift unii <ii«' AufgailxMi tWr VViitsfhi'fl>politik in dti 
imeb ijem Kiifg«- hai uns dif gnanse IVdeutiing gezeigt, 
<iif d»T Stfll»! l>eizuir.fs>eii M*iii wild, in dc-ien Hand dit- 
Fädeti der UelKTgang>ip<»litik zu^anurt•nlaufen weiden. 
U'idei mu" festge>-tellt weiden, das^ dii^re Stelle bi« jetzt 
noch nicht existiert. Wir haben eine ganze Anzahl verschie¬ 
dener Amtssteilen, die sich mit der Vorbereitung 
der UeliergangswittSchaft beschäftigen, abei- k/ine Stelle, 
welche die Gesamtheit dieser Wirtsohaftsfiageii als ihi 
Gebiet auffasst und vor allen Dingen keine Stelle, die über 
die Vorbereitung hinaus geeignet erscheint, in der Ueber- 
gangszeit selbst für die Ausführung notwendiger, 
vermutlich oft we<-hselnder Aufgaben zu sorgen. Es erscheint 
als ein wichtiges Gebot des Augenblicks. da>8 von allen 
zur Mitarbeit an der Uebergangswirtschaftspolitik Berufenen 
darauf hingearbeitet wird, diese einheitliche Exe¬ 
kutive aus den verschiedenen bisher mehr oder minder 
getrennt arbeitenden Vorbereitungsstellen zu entwickeln. 

In der Hauptsache werden bisher die Voibeieitungen 
für die Uebergangswirischaft von einer militärischen und 
von einer zivilen Zentnilstelle bearbeitet. Die militärische 
Zentrale ist das dem preussischen Kriegsministerium an¬ 
gegliederte Kriegsamt. Dem Leiter des Kriegsaintes 
steht ein wirtschaftlicher Stab zur Seite. Das Kiiegsamt 
b^häftigt sich in der Hauptsache mit der Frage der Deii o- 
bilisierung. d. h. mit der Einweisung der vom H**ere Ent- 


•) Siehe \o. 651 ..Ziele der UebergangswirUi-haft“, Xo. 654 
..Die Rückkehr der Arbeiiaki*ft«*‘. No. 667 „Die Rohetoffein- 
fuhr“, No. 6W „Die Valuta und ihr ROck'.-ans“. No. 662 ,JDie 
rtehst^ffverteilun«-', No. 66.5 .JEUnfuhrsüpslimir für Fab l';ate'*, 
Xo. 668 „Förderung der Ausfuhr *, No. 670 „Die läi htbiUerei 
in der Uebeiyangs.Witechaff*. Einf> hr und At>sfuhr, No. 6'. 4 
..Handdsvertrsge**. No. .WS ..Die Friedenspflichten der Kine¬ 
matographie“. 


lasscnt ii in die Wiitschafl. Eifieulichei wei^e ist man sich 
in der, ausschlaggebenden tniliiäiis.chen Kreisen daiülrei 
klar, dass die Deniobiiisieiuiig in erster Linie eine Fiage 
der Wirtschaft ist. So lücklialtlos sich im Kriege die Wirt 
Schaft den Bedüifnisseii d“s Heeres untcroidi.en n.us^ti- 
so muss auf der nndeicn Seite in der Zeit des Wicdciaufbaii' 
das Heer seine .Ansprüche nach Möglichkeit hinter die Ei 
fordernisse der wirtscliaftlichen Xcogestaltiing zuiück- 
stc!loii. ln der Zivilverwaltung ist für die N’orbereitung dr i 
relx-rgangswirt Schaft eü, besondeier Reichskom 
in i s s a r für 1’ e b e r g a n g s w i r t s c h a f t be¬ 
stellt worden Dieser Reichskommissar untersteht dem 
Reichsanit des Innern. In der Verordnung vorn 3 . August 
1916 . durch die der Reichskommissar ernannt wurde, hei:'-* 
es. dass er zur Erleichterung des l'eberganges von der Kr egs- 
wirtschaft in die Friedenswirischuft bestellt wird und da« 
er insbesimdeie für die Rt*geluiig der Einfuhr der Waren 
und ihre \'erteihuig nach näherer Anweisui'g des Reichs¬ 
kanzlers zu sorgen hat. In der bisheriger: Praxis ist leidci 
die Zuständigkeit des Reichskommisrars so gut wie au.‘ 
schliesslich auf das Gebiet der Rohstoffeinfuhr und Ver¬ 
teilung beschränkt worden, das ursprünglich nur als das 
wichtigste Gebiet seines Arbeitsfeldes her vor gehoben war. 
Dass die Wichtigkeit der Rohstoff-Einfiihr und Voitciluiigs- 
fragen gar nicht hoch genug cingeschätit werden kann 
geht au.s unseren früheren Er ortet ur.gcn hervor. Eben.‘'<i 
zweifellos scheint uns aber der enge Zuramn eiihang zwischen 
dieser Seite der L*ebergangswiitscbaft uml ihren anderen 
Seiten erwiesen zu sein. Die Beschräi.kung des .\ibeits 
gebietes des Reichtkonrnrisi-arH daif daher ohne Schaden 
für die Dauer nicht beibehalten werden . 4 uf dem Sj^zial- 
gebiet der Einfuhrfiage hat der Reicl«kon;mis.-ar für L'eber- 
gangswirtschaft in dem ersten Jahr seiner Tätigkeit zw-ai 
noch keine abschliessenden, aber drx'h sehr wichtige Nor¬ 
arbeiten geleistet 






No. Ö»I 


Del fcuLUC'iuutugttkpb -- LNiHBoldotf 


Zuiii Reirhskounni»vir Hlr neborgÄHg^r'iitwhftft xnirH* 
dfi Hamburger Reiuitnr Ih S t h a tu c r i mannt. Ihm 
zur Seite steht ein Stab von iM'amteten .Mitail>eitem. nntei 
der Führung von (ieheiiniat (• o I d k u I I e. IVi Sitz 
«ies Rek‘h>koinini.ssaii«ts ist in Berlin. Ikuot heenstias.«e 27. 
Zur l'nt*■!Stützung des Reich?koiniris.-ars und zur Her¬ 
stellung der ei foidoiIkheu engen Fühliii.g r.it «1er l’ia.xis 
ist ein Beiiat gebildet woiden. Die Beiufuigen duich «k-n 
Beirat eifolg(>n duich den Reich-kunzh r und t?s siiul 
bisher ca. 4(M» Mitglknlcr aus den verschk-densten Gebieten 
von Industiic. Handel und Schiffahrt lKruf«*n w«>rden. 
Auch die Inteiessen des Hai.dweiks und iler Ivindwirt- 
schaft halxMi ihre ^■ertIetllng bt-koiniren. 'He vielfach iiii 
Reichstag gefonleite Hinzuziehung von .\il>eiterveitietein 
ist hingegen als untunlich abgelehnt wonh-n. Diese Ab¬ 
lehnung zeigt deutlich, dass n an den Rahn < i der Tätigkeit 
nac'h wie vor eng auf «lie Einfuhifiagen hes-hiäi.kt. «lenii 
es ist sedbstverständlich, dass für «lie Klagen «1er IVn «>- 
hilisiening die Mita: beit von Vertietein «1er .Viln-iter- 
«irganisatinnen garnieht entbehrt weiden könnte. Der Bei¬ 
rat, der u^efähr soviel Mitglie«ler wie «1er Di-ut.sehe Reichs¬ 
tag in seiner ^’ol1 versanin.lurg haben wir«!, kann .selbst¬ 
verständlich eine fiuehlbaie Tätigkeit als Gtsandköiper- 
sehaft nicht au?üben. Vieln ehr ist die Bedeutung der B»*- 
rufungen in den Beiiat des Beiclukommis?ais daiin zu er¬ 
blicken. dass nun vom Reich? kommissai \ ei h.indlui gen 
über die für «lie eüizelnen (}eweil>egiupp«n zu tieffei.de 
.vfaUiuihn en mit «len Vertretern «1er Jeweilig in Betiacht 
komn enden Gruppen gepflogen weiden. Es wird «dso vom 
Reich? kommiK.sAr. wie schon «lies«- .\ibeitswei?e zeigt, 
eine Schematisierung vermknleii. und es *inl erstiebt. 
«lie unentbehrlichen Regelungen «Um S«irdeibedüifnis>eii 
«ler Wirtschaftsgruppen arj:upass«*n. IHe Beiratsinitglieder. 
«lie hervüiiageiide Fachleute ihier Bianchen sind, spielen 
dabei «Ik? Ftolle von V«‘rmittleni zwischen dem Reiehs- 
kommissar und den Berufs verbänden, die an der .Vusfüh- 
rung der Verteilung der Rohstoffe unbedingt werd«-ii mit- 
zuwüken haben. 

Wie weit die Vorarbeiten de- Rek-hskommissar.s im 
einzelnen gediehen sind, lässt sich l>ish«*r nicht über blicken. 
Grundsätzlich hat der Reiehskomniis.sar eiklärt, dass er 
danach strebt, den deutschen .\uslaiulshandel so w«mig 
wie möglich einzuschräiJcen, und da.ss er seine C)rgaIli^^ati^ln 
der Verteilung so einrichten will. da?*s sie möglichst bald 
im Fii«Hien wieder überflüssig werden kann. A*b greifbarc 
Frucht der Tätigkeit des Reichskommissars für l'eber- 
gangswirtSchaft bisher eine Verordnung des Bundesrats 
vor, die die Verfügung über den deutschen 
Schiffsraum nach dem Kriege betrifft. Nach die.s«-r 
vom a. Juli 1917 «latierten Bekanntmachung verlieren nach 


«lem l. Dezember 191« g«^chlosaene Miet- und Frachtv«»r 
träge zwecks ßeb'irderung von Güt«>rn durch deut.sche 
Kaiiffahiteisehiffe mit einem Briittoiaun gehalte von mehr 
als .Vki Registt-rtonnen mit Fiii-tUmsst-hluss ihre Wiiksani- 
keit. E- -ei denn, dass sie voiher entwe«ler vom Reichs- 
kommissai hii l’«-bergangswiiti?ehaft genehmigt oder «lureh 
.Vusiühtung «ler Beföuleiung oiliUlt w« ulen sind. IH«- 
tJeiiehii igung lür Kiacht veittage kann der R«‘iehsk«>minissai 
im vtiraus erteilen. inslH-s«»r.«icie I. lüi «-inen nach Biutto- 
lauirgehalt festznselzei.den T«‘il «lerSrhiffe. «lie dem Rf-t-dei 
zum lU-ttiel) ein«?s schon vor dem I. .\ugissf 1914 voihan- 
demm geiegelten Sehiffsveikehrs zur Veifüguiig stehen. 
2. für eii.zeln«* best im nt zu bezeichnende Schiffe. 3. für 
Güter einer b«-stimniten Warengattung bis zu einem nach 
Zahl. .Mall «uler Gewicht festzu.-etzei.den Höchstbetiagc. 

Der ReieluNkommissar kann «lie dem Ree<l«*r zu ertei¬ 
lende Genehndgung näher begteiiZen. insbesondere hin¬ 
sichtlich der zu beföuleri.den Güter, der zur B«-föiderung 
zu verwendende« Schiffe, sowie der ausznfühiei.den Reisen. 
IHt Reeder ist veipflichtet, über Veitiäge, die auf Gtumi 
t-iner im voraus erteilten (feiichniigung g«?sehlos.-en weiden 
siiul, dem Reichskommissar unveizüglich nach ihrem Ab¬ 
schluss Anzeige zu -»rstatten. 

Materiell sichi-rt «lie.-«- \'«‘rordiiuiig «iciii Reiehskoiii- 
missar die VeHügung über den weitaus griwsten Teil des 
«leutschen Handelsschiffsiauirs na«h dem Kriege, l'ebei 
die Bedeutung, «lie der richtigen Verteilung «les begreuit 
zur V'eifügung stehen«len Sehiffsiaums znkommt. biaueheii 
wir njK-h unsc-ien fl üht'i«*n Dai leguugen an dk»s«-i Stelle nichts 
hinzuzufügeii. F«)riral liegt «li«- f^dt>utung «U-r Hekannt- 
irachung vom 5. Juli 1917 darin, dass hier zum ersten Mah- 
für den Reiehsk«inimissar für l’eliergangswiii.schaft be¬ 
stimmte Befugniss*- der K.xekutive festg«-s«‘lzt werden. 
Es i.st damit der iTste Schritt getan, «lie v«>rb«*reitende und 
bt?ratende Stelle zu einer Zc-ntiale «ler .Kuslührung zu 
iraehen. Man wir«! annehmen dürfen, «lass «lie Stimn e des 
Reichs kommi.s.-.ars für l'«-bergangswiitsehaft auch gewich- 
tigt mitgewiikt hat bei der Ausarla-itung des G«>setzeiit- 
wuifes über Beihilfen an Reetlereien zur Wiederher¬ 
stellung «ler deutschen Hanilelsflotte. 

Die Tätigkeit d«^ Rcichskommissai-s für l eln-rgangs- 
wirtschaft erscheint nach diesem l'ebeiblick bisher i.ütz- 
lieh und nicht unfruchtbar. Wünschenswert wäre es aber, 
wenn rechtzeitig das Reiehskommissariat in Verbindung 
mit allen anderen, an der Vorliereitung der Uebergangs- 
wirtSchaft arbeitenden Instanzen, in.blondere mit den 
militärischen zu einem beweglichen, über die notwenciige 
Handlungsfreiheit verfügeiulen selbständig»*!! Reichs- 
a m t ausgebaiit wünle. 


Deutschland und Oesterreich-Ungarn. 

(Von iiiiser«-ni Bii«lap«-sl«‘r Korres|>«»nd«-iiteii.) 


Der wirtschaftliche Kampf i -1 be¬ 
endet . wenn die Filmleute auch nicht zufrieden 
sind. imni«-rhin i-t dei endlich erreichte Ersatzzustand 
besser als da.- imgewisse Warten, als das aufr^end«- 
Streiten, über den Gegner Vorteile zu erringen. Seit Monaten 
erregten zwei Dinge ganz besonders die Gen üter: Der 
R o h f i 1 m und die Film- Ein- und -Ausfuhr. 
Nun sind beide Fiagen zwischen den zwei verbündeten 
Reichen gerege't. die beidersieitigen Finanzministerien 
in diesen Fragen miteinander verhandelten, darf es nicht 
verwundern, weim auch «ias kümmerliche Ergebnis Jahr 
und Tag auf sich warten liess. Da die Angelegenheiten 
in «Jas Gebiet der Valutaregulierung übergreifen, konnte 
weder das Einfuhrverbot aufgehoben, nfxsh «iie Devisen- 


-.pt-rie fallen gelasi.-«?ii werden. Aber «lie CHisterreich-üu- 
garisehe Bank uiul die Reiehsbank konnten »ich einigen, 
«las Verbot dei Einfulir nach Oesterreich-rngarn nur auf 
entbehrliche .Vrtikel zu beschränken. 

Eis ist unstreitig «las Verdienst der E'iliiileute hier wie 
«ioit. wenn sie den R«?gierungen endlich di«- Ansicht bei¬ 
zubringen verin<x-hten, dass der Film unentbehrlich 
geworden sei! Einerseits für die Filmbranche als Erwerbs¬ 
quelle, als blühende Industrie, als eine Kunstgattui^; 
andererseits für die Bevölkerung, der man heute «£is Kino 
ebensowenig vorenthalten kann wie die Zeitung. Der 
Kri^ an den Fronten hat die Bedeutung des Films er¬ 
wiesen und so dem Kriege um die wirtschaftlichen In¬ 
teressen dieser Industrie en«ilich ein provisorisches Ende 
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t>ereitet So bal denn minniehi die deulwoü«- 
Regierung das am 1. August 1917 getroffene U e b e r - 
e i n it o ni m e 11 u .i g e n o ni in e n . w o nach da 
P i 1 in k u II t i 11 g e n t auf 75 Prozent erhöht 
wird. Dafür aber w i r d Deut'chiand der vei 
b ii n d e t e n Monarchie inonatlieh 6<K) UOo ni Roh¬ 
material liefern. Nun atmeten sowohl Film 
fabrikairten wie Fihnvtrleiher auf. denn sie lioffen jetzt aut 
"^hleunige Aenderiing der bisherigen unhaltliareii Zustände 
Die österreichische wie die ungarische Regierung 
liaben alxtr aiissfrdeii: n«x‘h etwas sehr \\'i<‘htig«*s von der 
deutschen R*‘gii-rung ülHTiiomim-n. Es i-t dies «las Muster 
einer Polizei Verordnung zur Regelung «les Kinoweseiis 
Betreffs der Feiu-rsicherheit iiiul des Schutz«“s «h-s Publi¬ 
kums im Falle eines Braiules. Iwsw zur Verhütung des¬ 
selben nach menschlicher N'oraus.sicht. herrs«dien hier fast 
unglaublH-lH* Zustände. S«> ^ind ]..am|M-ii mit Ibdlex- 
spiegeln hier keine Seltenheit. obwohl d« i Fnchn aiui weiss. 
(lass solch«- jüiraliolisch«* Spiegel «Ii«- Stiahlen, also auch 
«Ii«' Hitwstiahlcn. die sonst verloien g«*hen würden, auf 
den leicht entzümllMiien Z«‘lluh>i«lfi!m konzentrieten. Au.- 
einem anahtgen Falle tauchte jiuch «li«- R«*cht.sfiag«- auf. 
wei im Falle eim-s Brandes, entstanden diiich F'nlniü.ssig- 
keit, zur V’erantwortung zu ziehen s«»i, ob <ler Thcafei- 
besitzer oder der Vorführer, der n«K‘h kein Befähigungs- 
zeugnis besitzen muss. Infolge desKiieges ist dem Ersatz¬ 
personal in «ler Mehrzahl der Apparat- und Filmwert 
blindlüigs anvertraut worden. Darum soll nach •ieutsefaem 
Muster eine Norm für zu erlassende Polizeirefo-n.i n gesclmf- 


feu werden, darum wir«! jetzt die Sache der Vorführei ■ 
schule in den Vordergrund gestellt, darum soll jeder Vor¬ 
führer. jede Vorfühieiin rach abgelegter Fachpiüfung an 
den B<*sitz einer Vorführer-Legitin ation gebunden sein 

Ikich auch «lie Filmleute hah«ni von Deutschlan«! 
etwas übernommen, «len Realismus iin Film. Nur geht 
man hierin lx‘i uns oft etwas zu weit. Nur, um «lie deuts<rh«- 
Ailieit zu ülx-rtreffen, l'nd man muss schliesslich jenem 
riigarii recht geben, «ler mit einem kleinen Ik-tail lH;weis<*n 
wollte, uaium «lies g«*schieht. Hier «-twa sein«- Wort«: 
..Wie arlx-itet «ler imgariselK- R«-gisseur in Dijutschland 
uml wie zu Hause ' Xehm«*ii wir z. B. eine Reis«? in einem 
Eisenbahnabteil Fiüh«*i wur«le eine PafiUTrolle mit eim-i 
l.An«lschaf1 an dem KuiH*efenstei flink aligcrollt. um so 
die Täuschung «lc*s fahreiHlen Ziig«-s Im-iiii B<*s«-haui-i de- 
Films herv«)izui lifeii. Nun kam jemaiul in Ik-rlin aut «Ii«- 
ri<-htig«* Itl«-«-. «his Voi lH“iiius«-hen «h-r T«-Iegraphenleitungei 
zu imiti«“i«Mi. Wir als r hier ahrreii «lie- wiiklich na« h. 
(h•lnl jeder Reis<*n<le wii«l «las l>estätig<-n. «lass ein llaiipl- 
m«>ment fmi «ler letzterwähnt«-!! Aufnahir.«- fehlte. \\«-iiii 
«ran wählend der Rei.-i- zum Kiipe«-tenstei- hinaushlickt, 
t>en-i“ikt man. «lass «lie T*-legiaph*-inhäht«- in «ler .Mitte 
tiefet hängen, als an den St ülzpunkten, die selbst haM 
hoch liahl tief lieg«‘n. Di<- Illusion der vorbeihusch«-iule.i 
Di-ähte «-rfüllt also zwar i-uen Zw-«*ck, entspricht aber 
nicht «h-i- Wiiklichkeit. VV«-inl'-ii Sie dies auf andere Ihnge 
aii un«l Sie w-«*rden sehen, was wir von IVutschland im- 
IHirtiert oder - selbst ers«)iiii«-n halien." 

Uiul d«'r Mann hat recht. 


Ein Vergessener. 


Eine kurze tranzüsisch«- Tagt-siiotiz tiringt uiis die 
Nachricht vom erfolgten Ableben Georgt-s Denicny’s. 
Trotz des roten Bäiuleheiis in seincin Kii«>pflrK-h, «les Ab¬ 
zeichens der Ritter des Krtiuzr-s «ler Ehi ciil«^ «ni. tnitz' 
■seiner iührig«m Tätigkeit in S<-hweden. Belgien, Italien. 
Oesterreich und Rumänien, trotz .sein«5s Wiikens auf 
zahlreichen internatK>nal«*n wisstuischaffliehen Kongi«^scn. 
staih «ler einst sehr hekainite un<l vielgenann.e Mann, 
man möchte Ix-inahe .sagt-ii namenlos. Ihm wurd«‘ «las 
heilm Los so vieler Erfinder zuteil. b«-i Ijebzeitec ein V’er- 
g«3ssener zu werden. 

Auch in Deutschland düiften sich nur wenige Leut«- 
vom Bau der Tatsach«- erinnern, dass G«Jorgcs Den eny 
«las volle Anrecht auf die N’aterschaft der Kineiratographi«- 
besitzt. 

Geboren am 12. Juni 1850 in Douai. stmlieite er zu- 
näch.st auf der Hochschule in Lille. spät«T an der Paiiser 
Sorbonne und war «lort Schüler un«l .Wistent Maiev s. 
de« Erfinders des Kardiogiaphen. einer Vorrichtung zur 
graphischen Aufz«‘ichiiung «l«*s Hei zstosses und d«w Sphygir o- 
graphen, eiims Apparates zur Aufzeichnurg der Pulswellen. 
Bei Marey, dem Nachfolger des heiülirten Piofessor 
Flourens, entwickelte er sieh zu einem tüchtigen Physio¬ 
logen und verwertete sein grosses theoretisch«» Können 
zu einer praktischen A'erliesseriiiig aller Methrxlen zur 
Entwicklung und K äftigung des menschlichen Körpers. 
Naturgeiräss schenkte er dem Turnunterricht die weit<»t- 
gehende Beachtung. Dort fand er den gegebenen B«Mlen. 
um seine auf wLssenschaftlieber Grundlage erworbenen 
Wahrnehmungen in «lie Tat un zusetzen. Der v«,n ihm 
gegiüiidete Verein für Körpeikultur verfolgte den Zweck, 
den Turnunterricht in strenger Folgerichtigkeit auf dei 
Grundlage aufzubaueu. welche die Wissenschaft schuf. 
Die ihm von der französischen Regierung erteilten Auf¬ 
träge zu Reisen in das Ausland bewegten sich durchw'eg 
in diesen Richtung, besondtms die Reise noch Schimicn 
im Jahre 1892. wo er an der sohwedisehen Zentraltnrn- 


anstait in Stockholm einige Monate lang die d«irtigeii 
■Methrwltm stu«li«-rte. Das Resultat M*iner Beobachtungen 
l«yte er in «h-ni Werk .,Die französische Sehiiie“ iii<Hler, 
welch«» zu einer heftig«*n Pf*l«-mik zwischen «len Anhängern 
fl«>r schwedischen G 3 'ii)nastik und den i>omeny’sehen An¬ 
sichten führt«-. Weiteie von ihm .sehr bekannt gewortlen«- 
Welke sind ..Der Mechanismus und die Schulung «ler 
Bewegungen" und ,,SehnIung und Harmonie der jung- 
fiäulichen Bewegungen", welch lelzteies später diiich das 
Welk ..Köipeilic-ho Schulung der Jünglinge' ergäi,zt 
wuide. Was uns am r»-eisten interessiert, sind aber Deir.eny*« 
Tjeistongen für «lie Kinematographie. 

Während seiner Assist ent ent ätigkeit als Piäparatoi 
an <ler ph 3 ?siologischen Station des P«of«»sor Matey beschäf¬ 
tigte er sich mit «Um Vervollkoinmnung «ler ^««in ophoto- 
graphic, deien dan aligcr Stand ihm zu den «mfordeiliehen 
Aufi.ahn en nicht genügte. Er suchte die Mängel des ihm 
zu Gebote stehei den Apparates zu veib«»hern und gelangte 
frei seinem Ben üben zum Bau eines sc-inen Namen tragen¬ 
den Apparates, in dem wir die glänzendste Lösung dei 
Idr.en a1ogiaphisch«>ii Ftage zu ei blicken haben. Ini Jahre 
1893 wuide ihm ein Patc-nt hieifür erteilt 1891 hatte <liei*er 
Appaint Ix-ieits auf dem Internationalen photogiaphischcn 
Kongit»s in Paris die grösste Aufmeiksan keit erregt. 
Man eiblickte darin alx?r jnitzdem weiter nichts als einc- 
wissenschaflliehe Spiek-rei. mit deren Hilfe man durch eine 
.Vnzahl Bilder eine Bewegung in ihrem Wertl^aiig beob¬ 
achten konnte. IXm Apgiatat wurde als Phoiitiskop bc*zc-ich- 
net, vom griechischen pheme; das SprcK-heii und skcijxjin: 
..sehc*n" und «lazu diente, um «lie rasche Lipjx-iivciär.deiung 
lieim Sprechen festzuhalt«-n. Die kleine Reihe «ler Film.e. 
welche diesen X’oigang wiedeigaben. «-ritgte in Paris 
grtJSM» Aufseh«'ii Für die Mehizahl d«‘r Besucher bildet«- 
«lie Tatsache den Hauptgrund d«» l.-iteresse.s. das- Tauh- 
stuinme imstande waren, die Wort«- von dem hllmbild 
abzulesen, welche bei der Aufnaliin«- gespr<x-lieji wurden. 
Niemand aber «lacht«- daiaii. das- di«»ci kl«-iiu- .Vppiir.n 
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dazu berufen war. eine Industrie von de- Bedeut uuk der 
kinen'atogiaphischen in das Leben zu rufen. 

Deireny selbst arbeitete an seiner iCi fiinliiiig weitet 
und gelangte l«9ü zur Herstellung tles eisien biaiirbbaieii 
PiujektioiisapiMiates. Ihm fehlt<-n uImm ilie Mittel, um die 
Tiagweite seiner Kifiiuiung au.sziinutztui Hätte su* ihm 
ein gütiges (lesehiek gewählt, so wüitle sich lie Kntwieklui'g 
<ler Kineiratugiaphit' jedenfalls in einem noeh ia.scheien 
Tempo vollzogen haben, als w'ie dies geschehen Die Flüchte 


seiner Aibeit fielen den Gebr. Lutni^e in den Sohos«. 

Kutz vor dem AuRbiueh des Krieges wurde übrigens 
in Fiankieieh die Fiage. ob Deireny oder Marey das Haupt- 
veuUenst an der Ei findung zukomn e. in der Tages- und 
Faehpiesse wochenlang lebhaft erörteit. .Marey war durch 
uml durch Theoietiker. Deitieny Praktiker. Marey mag 
let/.teiem Anlegungen gegeben balM-n. die £; fiiidung kommt 
abei unstreitig I\-meny zu. IXnreny soll auch an den 
oben erwähnten .\ppaiaten das Haupt verdienst gebühren. 


Die Verbands Woche. 


rfie liegt hinter uns, und für die Naehstbeteiligten 
war sie eine Woche angestrengter .\rbeit. Denn fast 
kein Tag verging, an dem nicht Komnii.ssions- und 
Vollsitzungen .stattfandeu. I ni ini Hvanehebiltl zu 
bleiben, die Sitzuttgen-Scrie IVHd rollic ai>. und tlic 
Kritiker, besser gesagt, die f))i|>usitioti. schien tnii 
dem Endresultat zufrieden zu sein. Das .iber dürfte 
als Ergebnis znrüekbleiheii. als erfri'uliehes Ergebnis, 
denn wir wi.ssen ja leider nur zu geiia i. w ie machtlos 
bisher die Oppusitioti war, wenigstens >oweit e.s den 
Intere.sscntetiverband betrifft. Es weht eben ein neuer 
Wind, so scharf, dass der dickste Mantel »ler Kt-aktion 
nicht imstande ist. dm abzuhalteii. Vu<-'r lud jenen 
Menschen, die aus ghdc-Ii widcheti (Iriindi ir sndi jeder 
neuen Idee versehliessen muss ,.s eintiial doeh 
dänuneru. 

Geben wir erst eitiinal die Berichte iiltei die ein 
zelnen Versaniinlungen. um dann kurz zusanmien 
fassend da.s Resultat fesizustellen. 

Die ..Vereinigung Deutscher Fihiifabrikaiiteii E. 
V.‘‘ eröffnete den Rmgeii mit ihrer ordentliehei' Gern 
ralver.sanmilung. di»- am 11. F.-bruar siattfand und av.s 
der als w iehtig.st<*s Moment ilie Wahl d« .s Vorstandes 
restzuhalten ist. E' witrdeti gewählt als l. Vor 
sitzender Generaldirektor Pani Davidson (Projektions 
-kktien ü»-sell.sehart rnioii). als 2. Vor.sitziniiler Direk 
tor Seekelsohn (H«-rlin.-r FilniMaimfaktui), als 1. 
Schriftführer Dt. Maschk«- (Luna Film). aN 1. Ka.s.seii 
wart Direktor Vogel (Eiko Filtn). als Ib-isiizer. Direk 
tor Greeiihaiim (ltre«-.ibnuni Film). Direktor -losef 
(National Film). 

Die Verhatidlutigcu dtvs ..^'erllundes zur Wahrung 
gemeinsuiiH'r liib-n-ssen «l»*r Kiin-ntalogrnphie und ver¬ 
wandter Draiieheii E. V.“. begannen am Montag, den 
11. Februar mit der Sitzung der U e b e r g a n g s Wirt¬ 
schaft -Kommission. .\nw»-scnd waren die Herren 
Baczytiskt. Bittcrtiiaim. Goldstaith, Hulke. .Facobi. l)r. 
Lohrifer. M»-sster. Peiliiiann. Selitnidt. Wache und 
Wolfram. Es mu.s.ste uiil Bedauern f»-stgcstellt werdeti. 
«lass die Verbände sieb an den vorlM>reit*‘ndcn .Vrbeiten 
nicht beteiligt IiuIhmi. einzig der P r o v i n z i a 1 V e r • 
band für Rheinland und M' e s t f a 1 e n . der 
••ine eingehende Detik.sebi ift v»-rfassl bat. die von 
Herrn Goldstaub nlu-rreieht jmrde utid d»*ren die Ma¬ 
terie erschöpfend behandelnde Inhalt von der Ver¬ 
sammlung mit lebhaftem Reifall zur Kenntnis ge- 
genointnen wurde. 

.\n demselben Tage fand im ..Kaiserliof“ auf Ver 
anlassiing des ..Fntviiizial-Verhandes Klu‘iiilaii4l und 
Westfalesi" eine Vorbesprechung aller D e 1 e 
gierten der übrigen Verbände für den Verbandstag 
statt. Eine Resolution wurde gefasst, den ..Verband" 
zu ersuchen, für die Folge ausführliche Protokolle 
aller Sitzungen auzufertigen und sie umgehend den 
Verbänden zugeheti zu las.sen. damit »liese stet.« über 
alles in Kenntnis gesetzt sind 


Zu gleicher Z»-it waren itn ..Filnikliih" eine An 
zahl Herren zu.samiuengekotiiim-n. .Vnhänger der 
sogeiianiiieu Opposition. Den Vorsitz führt»- 
Herr Wolffsohu. »ler in seiner einleitenden .\nspraclie 
ilaranf hitiwies, »lass der Gedanke zu di»-ser Versatnm 
lang \on Williatn Kahr ausgegatigen war. Die ver- 
sehit*d»-n»-n Redm-r fortierten eine Reform dts „Ver 
band«-.s-. damit, wie dei Vorsitzeiid»- sagte, im 
Verbände iiieht alles von der M’illkü;- d«-r Theater 
besitzet- abhänge. Die ladikale Refot’ii alM-r könne 
nur durch t*iuc .'statuteuäiiilerung ues» helnm. deshalb 
müsse dafür Sorge getragen w-»!r»len. »lass der .Viitrag 
M'olffsohn. bezüglieh Statut»-iiäiub-i ung. .Vniialime 
finde. Der .Kiitragsteller »-rklärt*- sich bereit, mit 
einer Vcrläiigcrutig d»-r Zeit für lie vorbereitenden 
Arbeiten auf 6 Monate. 

Am Dienstag hielt (l- i ti»*s«iiilaiissebuss seim- 
Sitzung ab. Anw-e.seml waren die Herr»-n Bai-tnsch»;k. 
Dt-. Bittermann, Dt-. Friediniinr.. Vtabri«-!. Goldstauh. 
Gülzow-. Häb»-rlein. Hatniner.stcin. Hulke. Koch, Ge 
heimrat Kühti. Latige. l)r. Loböfer. .Messter, Nickel. 
Perltnann. Seekcl.sohn. Schmidt. Wache. M'olfrani. .\uf 
der Tagesordnung stand als »-inziger Punkt „Vorbe 
sprechntig zutn Vcrbatidsiagc". I.ätigere Verband 
iutigeti bracht»- »lic Klage des Verbandsorgans und 
tiei- Vertrag mit dein Verlage Kühn. Es wurd»? ein 
neuer Vertiag auf 1 .lalir lieschlo.ssen. In der Debatte 
erklärten ilie IIimtcii Dr. Loböfer und AVai-he den In 
halt des Verbandsorgan.s für wenig b«*ri-iedigeMd. All 
gemein w urde mehr Sadilii-hkeit gefordert und die Be 
Weihräucherung einer einzelnen Pei son getadelt. 
.\neh andere Zeilungsfrageti nntermg man der Kritik. 
Die Kilinbespreehungen in den Fachzeitschriften ga 
b»-ii Anlass zu lebhaften Erörti-rungen. n>an wünsehte 
impaiieiisehe. unb<-fangene Beiichterstattung. 

Die Verhandlungen des Verhniidstages fanden am 
Mitfwoih. dmi i:>. Februar statt und begannen kurz 
nach 11 I hr. Herr Dr. Lohöfer. der Leiter der 
au.s.sei-»»nlentlich stark besuchten Vcrsanmilung. es 
dürften mehr als löO Hi-rren anwe.send gewesen sein, 
begrüsste zunächst »lie Vertr«-ter der Behörden. So¬ 
wohl vom Krieg-miiiisteriuin als aiicrh vom Bild- und 
Filnianit. von letzterem Herr Dr. M’agner. waren 
Herren etsehitmeii und auch die Handelskammer hatte 
Syndikus Dr. De m n I h entsandt, der namens der Ber¬ 
liner Hainb-Iskuininer den Verband begrüs.ste und an 
i-rkeniiende Worte für die Branche sprach. Der 
B e r i c h t fl her d a s G e s e h ä f t s j a h r 1917. der 
gedrm-kt vorli»-gt und vor dem Verbandstage den Mit- 
glie»lei-n zugegang»M) war. fand dureh den General 
Sekretär des Verbandes eine «-rläuternde Einführung. 
Ein T**il der .\nwe.sendeii. »lie Opposition, .setzte dann 
sogleich mit ihrer Kritik ein, die nicht .sehr gelinde 
war. Den .\nstoss gab Herr Melanierson. der es 
bemängelte, da.ss der Verbaml »ler genieinsanien Inter 
essen si -h dtireli dii- vers<-lii**denen and«*ren Verhänd«- 
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die Führung au.s der Hand habe nehmen lassen. Nur 
der Ausbau nach innen könne fördernd wirken. Dann 
ergriff Herr William Kahn das Wort zu längeren 
Ausführungen über einzelne Punkte des Geschäfts¬ 
berichts. Er zerpflückt ihn gesciiickt und weist an 
Hand von Tatsachen nach, wie die anderen Verbände 
in den wichtigsten Fragen Arbeit geleistet und Er¬ 
folge erzielt hätten, dass der Verband die Ehren dafür 
nicht auf sein Konto setzen dürfe. Die Rede, die auch 
launige Momente enthielt, fand fa.-^t eininütigen Bei 
fall. Verteidiger f.ind der Gesihäft.slierieht und die 
Verbandstätigkeit nur in den H<>rren Dr. Ritter 
mann und Koch, während eine Reihe anderer 
Herren weitere Proteste vorbraehten. verteidigt 
Herr Perl mann die Provinzialverbände gegen den 
Vorwurf der Untätigkeit, Herr Müller, der mit Herrn 
•Vlbert Pommer als Vertreter der ..Vereinigung 
Deutscher Filni-Fabrikanten“ erschienen war. wies 
die Bemerkung de.s Geschäftshericlit.s. betreffend die 
Reise einiger Herren nach Wien zu den Verhandlungen, 
bezüglich der Einführungsfragen als fa’sch zurück, und 
Herr Wolff.sohn bestritt die Bemerkung des Berichts 
über die Zurückstellung der Satzungsänderungen. 

Die näch.sten Punkte der Tagesordnung ..Kassen¬ 
bericht und Festsetzung d e .s V o r a n s c h 1 a 
g e s für das laufende G e .s c h ä f t s j a h r*‘ gaben 
wiederum Gelegenheit zu einer grösserer Aussprache, 
ilie damit .schloss, da.ss man dem Antrag «ustimmte. 
dem Generalsekretär noch eine rührige Kraft zur 
Entlastung beizugeben. Herr Dr. Friedmann wurd- 
i/.ls die geeignete Persönlichkeit vorgeschlagen. I'n 
übrigen schliesst dei- diesjährige Kassenl ericht mit 
einem Bestand von .Mk. 6781.24. der Vo»-anschli;g 
sieht 1.Ö781.24 vor. Die F’ragi* der Erweilerung des 
Bureaus beschloss man gleichzeitig nochmals ein¬ 
gehend mit dem Punkt der Tagesordnung, rie von der 
Statutenänderung handelt, zu konibinieien. 

Punkt der Tagesordnung brachte die ..Erneue- 
.ungswahl für die ausscheidenden Mitglieder des Ge¬ 
samtausschusses. .\.us (h‘r geheimen ^^-1111 gingen bei 
vorhandenen 156 Stimmen hervor: die Herren Graf 
(186). Schmidt (I2tt). Gabriel (128). Dr. Friedmann (127). 
Dr. Lohöfer (122). Hammersteii. (105). Dartuschek 
(98). Hanewacker (89). Ge.yer (7.5). MelanuMson (72). 
Herr Hammerstein lehnte die Wahl ab. für ihn wurde 
Herr Wolffsohn gewählt. 

In der Nachmittagssitzung hielt Herr Reichstags- 
ahgeonliieter Dr. Pfeiffer einen Vortrag über ..Freies 
oder Kottzessioniertes Gewerbe". Der Saal 
zeigte dasselbe Gesicht wie aitt l'ormittag. er wat- 
dicht gefüllt. Atiweseitd waren neben anderen auch 
Herr Ma’or Grau vom Kriegsministerium sowie 
Herr Dr. Sonttie voiti .\uswärtigen Amt. Der Redner 
behatidelte das aktuelle Thema von detn schon früher 
von ihitt vertretetten Gesichtspunkt au.s. der sieh gegen 
die Kottzes.sionierung au.sspricht. Die Konzessionie- 
runp .sei eine (Jefaht für die Gewerbefreiheit, wie 
sie aiulererseits eine Hilfe für Monopolisierung sgi. 
Dr. Pfeiffer entpfahl dringend, eine Kommission zu 
bilden, die an deti ntaßgebenden Stellen die Bedenken 
gegen das Gesetz Vorbringen soll, damit bei einer et¬ 
waigen Verwirklichung des Gesetzes die Wünsche der 
Iretei'igteti Ittdustrie Berücksichtigung finden. Herr 
Dr. Pfeiffer, der ja schon seit langer Zeit .sich als 
ehrlicher Freuttd der Kinematographie gezeigt hat. 
stellte auch am Schluss dieses Vortrages wieder seine 
weiteste Unterstützung in Aussicht. Ihm wurde auf¬ 
richtiger Beifall und Dank gezollt. 

Dann endlich kam der Punkt zur Verhandlung, 
der sich mit der Stafnteiifrage beschäftigte. Nach 


recht lebhafter Debatte wurde ein .\ntrag angenom¬ 
men, der den Vorstand beauftragt, innerhalb 6 Monaten 
eine ausserordentliche Generalversammlung einzube¬ 
rufen und dieser den Entwurf zu einem neuen Statut 
vorzulegen. In die Statutenkoininission wurden ge 
wählt die Herren Baczynski, Dr. Bittermann. Böhm. 
Davidson, Feindt. Dr. Friedmann. Hanewacker. 
Hulke, Jacobi, Kahn. Koch. Melamerson. Oliver, 
.Seckeisohn und Wolffsohn. Bezüglich des Voran 
•Schlages für das laufende .Jahr wurde beschlo.ssen. ihn 
auf SÖOtX) Mark zu erhöhen. Die Summ»* soll dur< h 
einen Zuschlag von 40 Mark auf die Beitrüge er¬ 
reicht werden. Einzelzeichnungen sollen dadurch 
nicht berührt werden. 

Gegen 7 Uhr wurde die Versammlung geschlossen. 

Der Gesanitausschiiss hielt dann noch eine Sit:'ung 
ab, in der der Geschäftsführende .Au.sschiis.-, gewählt 
wurde, und zwar die Herren Oskar Messter. als 1. Vor¬ 
sitzender. Dr. Lohöfer als 2. Vorsitzender, (ö-neral- 
sekretär Oliver als 8. Vorsitzender, aus>erdiMn die 
Herren Bartuschek, Dr. Bittermann. Generaldi’ektor 
Davidson. Dr. Friedmann. Henschel-Hamburg. Hulke. 
Koch, Lange und Schmidt 

.\m nächsten Tjage. am Donnerstag, den 14. Fe 
bruar tagte der ..R'i hsve-baud deutscher Lichtspi-1- 
TheaterlM‘sitzer“. Zwei W’chüge Fragen standen z ir 
Verhandlung; die Konze.ssionsfrage und der Norinal- 
X'erleihvertrag. Die Kotzessionsfrage fand Freuiifie 
und die Verbände .''üddeutschland. Sachsen und Sehh- 
■^ien hatten ihre Marschroute mitgebracht, für «lie Kon 
Zession zu stimmen. Zu tliii Gegnern der Konzession 
gehört auch der Verband Rheinland - Westfalen 
Nach einer längeren Rede des Reichsverbandssyndikns 
Rechtsanwalt Dr. Bittern ann wurde folgende Resc 
lution gefasst: ..Die Theaterbesitzer rechnen nach den 
AmsführuIlgen der Regi.:‘ruiigsvertreter mit der Ein¬ 
führung der Koiizessionierung. erheben aber dagegen 
Einspruch, dass sie in einer, die Theater schädigenden 
Form eingefühit wird. >i.> beauftragen den Vorstand 
geinebisam mit dem Syndikus einen den Intere.ssen 
der Theaterbesitzer entsprechenden Entwurf vorzu- 
bereiten. zu begründen und den Behörden und Paria ^ 
menten eiiizureichen 

Für die Behandlung des Normal-Leihvcrtrages 
werde eine Kommission gewählt, die gemeinsam mit 
dem ..Zentralverband de • Phlmverleiher Deutschlands" 
den Vertrag eingehend beraten soll. Wir verweisen 
im übrigen auf das offizielle Protokoll. 

• * • 

Die diesjährigen Verhandlungen der Verbands- 
wfiche standen unter einem glücklicheren Stern als 
die früheren. Sie haben Fortschritte gebracht, und 
zwar insofern, als es gelungen ist. die berechtigten 
IVünsche nach Verbe.sseruiigen und Neuordnungen .«o 
zur Geltung bringen zu können, dass ihnen nachge¬ 
kommen werden muss. Wenn man die Bestrebungen 
der bisherigen Minorit .!. die man ganz unberechtigt 
Opposition nannte, und die nun plötzlich zur Majorität 
geworden ist. in die Tat umgesetzt haben wird, dann 
hat man sich aus allen Lagern Mitarbeiter geschaffen, 
die w'illens sind, an dem Wohl iind dem Gedeihen der 
Gesamtheit mitzuarbeiten. Wie wichtig diese Arbeit 
allen Beteiligten erscheint, erhellt au.s der Zahl der¬ 
jenigen. die aus allen Teilen des Reiches herbeigeeilt 
waren, ihren Stimmen (reltung zu verschaffen. D< -ilialb 
können wir die Erfolge der Verbandswoche, beson¬ 
ders diejenigen des Verbandstages nur mit aufrichtiger 
Freude begrüsseu, denn jedem .Vngehörigen dci 
Branche wird daraus Segen erwach.sen. wenn alle wie 
ein Mann zu«ammenstehen in dem Be-Jtreben nach 
Fortschritt. 
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Filmmusik-Führer 



Musikalische BeglcituuK >'<u dciti Filiudmiiia: 

,,Das Rätsel von Bangalor^'. 

/ii.sauiincugestellt von Kobert Assiiiaiiii. Kaj>ellmeister des li.-T.. Dresden. 


1. Akt. 

Lakaie von Delibes. 

Danse arabe aus der Nusskuackorsuite vuii Tschai 
kowsky. 

Lakine. Buch.stabe F. 

2. Akt. 

Ingrid.s Klage aus Peer Gyut vou Grieg (bis Kr 
.scheinen des Inders) abbrechen. Dann: 

Von vorne bis Titel: In der Apotheke. 

Caravane Hinduu von Popy. 

Ballet egyptien von Luigini. 2. Suite Nr. 1 und 2. 
Saui.son und Dalila. 

3. Akt 

Flitterwochen von Siede, bis Titel: Ellen erzählt. 
Alda-Fantasie von Tavan. Allegro moderato 
B-Dur. dann Allegretto Es-Dur. dann Andantino F-Dur. 


bis Titel: Ini Variete. 

Ballett-Suite Nr. 5 vou Popy. 

Peer Gynis Brautwerbung 
1. Akt. 

Feldeiiisanikeii. Lied vou Brahms, bis Titel: Ln 
Tokio. 

La Priuccsse Jauue von Saüit-Saens. (Nur .\uranc 
bis Allegro zweimal. 

Liebestreu. Lied vou Job. Braluus. 

5. .\kt. 

.Suite orientale von Po|»y, Nr. 2. 

Träume. Lied vou Richard Wagiiei-. 

La Villi vou Puceiiii. (Wenn iler luder den Brand 
\••rursacht und während des Brandts). 

Träume von K. Wagner bis zum Schluss. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Originalbericht. Von unserem ständigen Korrespondenten.) 


Der neue Henny Porten - Film „Edelsteine" 
(Nlesster-Film) zeigt grosse psychologische Momente, 
die nicht alltäglich vorgetragen werden, und die dem¬ 
zufolge bei so manchem nicht im ersten Augenblick auf 
das rechte Ver.ständuis stossen. Selten wonl hat ein 
Film das Thema ..Psychologie im Film" .so zur An¬ 
regung und damit zu erneuter Diskussion gestellt wie 
dieser. Es geht, es geht trotz aller Widerrede, dass 
man bildlich seelische Empfindungen zeigt, dass man 
Charaktere darstellt, deren Handeln das Wort zu ent¬ 
behren eigentlich nicht gestattet. Die Liebe auf den 
ersten Blick, die sich in sinnlichem Ausbruch zeigt, 
ist so alt wie die Liebe seihst, das Vorhandensein des 
sogenannten zweiten Gesichts mag man bezweifeln, 
es ist aber immerhin ein psychologisches Moment, 
das, wie im vorliegenden Falle, ohne Worte in. das 
Bild umgesetzt werden kann. Und so gibt es hier 
mehrere Bcisniele. Vorbedingung ist ein künstle¬ 
rischer Gleichklang zwischen Verfasser, Regisseur und 
Darsteller. Wiene hat ein prachtvolles Buch geschrie¬ 
ben. da-s dem Publikum allerdings wenig Konzessionen 
macht, das von ihm dadurch viel, vielleicht zu viel, 
verlangt. Die Erziehung zum Verstehen einer höheren 
Kunstform kann zwar nach und nach vorgenommen 
werden, aber durch ein starkes Beispiel muss, der zu 
Erziehende erst auf das ganze Wesen der höheren 
Kunstform hingewiesen werden. Wiene hat das hier 
getan und das muss ihm gedankt werden. Rudolf Bieb- 
rach ist bei der Regie sicherlich auch von diesem Ge¬ 
danken des Offensichtlichen ausgegangen, oh nicht 


manchma! zu absichtlich, braucht hier nicht erörtert 
zu w'crden. .4uch er hat schöne Arbeit geleistet. Wenn 
die grosse Liebe.sszene im letzten .4kt trotz des Un¬ 
gewöhnlichen nicht die Grenze des Erhabenen über¬ 
schritt und jenen Schritt ging, den das I*ublikum so 
gern macht, dann war es das Verdien.-<t Henny Portens 
und Patil Hartmaiins, ihres Partners, schauspielerische 
Leistungen von elementarer (»ewalt, wie sie, unter 
die Lupe genommen, kaum otler docii selten dagewesen 
sein dürften. Für Frau Porten wietler eine Rolle, 
ihrer Eigenart gedichtet. Sie liebt in letzter Zeit 
diese schweren Charaktere, die abseits vom Alltäg¬ 
lichen gehen, .sie braucht nicht mehr um die Gunst 
des Publikums zu spielen, sie darf sogar e.xperiinentie- 
ren. Sie ist immer trefflich, in der Eksta.se wie im 
Visionären sehr interessant. Hartmann unter dem 
Bann der Geschehnisse hervorragend. Paul Bildt, 
Theodor Loos und Hanna Brohm waren die scharf 
charakterisierenden Mitspieler. Rainer, der Bildsteller 
von höchster Kultur. Und der Inhalt? Der ist wahr¬ 
lich nicht leicht zu erzählen: Der aPe Dergan und 
•seine Tochter Maddalena halMui krankhafte Neigung 
für IMelsteine. Als ein junger Gesandschaft.s.sekretär 
eine Diamantenkrone in Gehl umsetzim muss, kommt 
er zu Dergan. dem Geldverleiher. Die Krone hat 
stets die Braut getragen, die in die gräfliche Familie 
heiratet. Es ist am Vorabend der Hochzeit des jungen 
tirafen. Als er die Krone gegen Rückzahlung holen 
will, ist sie verschwunden. Maddalena hat sie ver¬ 
steckt sie wirtl einst die Krone tragen. Sie kommt 
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ms Hau!» zur «Gräfin alp deren Gosellechafterm, uoi dein 
sjeliebten Manne nahe zu skIii. l'nd als die Trauerzeit 
um die junjre Frau vorbei, wird sie dem Grafen anjre 
traut. Sie geiiiesst die Seliekeit des .Vnirenblieks und 
stirbt dann . 

Uer ..Taueiifzieii-l’alasf hat die.ses Mai ein ausjre- 
/leiehnetes Profri ainni. Ks wird eröffnet tlureh da.-^ 
dreiaKtifje l.u.stspiel ..Die Narbe am Knie“ (Eiko- 
Film). Wieder ein toller Streich eines eräfliehcn 
Baekfisehe>. aber ein sjelnnKener. Korntes.sehen laiifr- 
weilt sich iiiul niaehi einen Ausfluft nach der Residenz, 
wo der Vetter sie in einen tö (tJegeuliebe) m. (Mit 
tiift) b. (Biss) H. (Heirutsniö^iichkeit) Klub ein- 
führt. Di*' Zeitunjfen haben eine Notiz !,'ebracht von 
zwei Zwillintrsschwestern, «leren eine eine Narbe am 
Knie hat und die von einem .Millionär zur Erbin ein- 
gesetzt ist. Ktnntessclien mimt nun beide und alle 
Herren sind hinter d**r kleinen .Schönen her nur 

irelingt es ihnen nicht, die Narbe am Knie zu .sehen. 
Sie aber, die Komte.s.se. hat ihre Wahl sretroffen und 
»lie anderen haben das Nachsehen. Die Vorbe¬ 

dingung, wirklich lustig zu .sein, ist erffillt. In der 
flüssigen Entwicklung der Ereignis.se, in den Situ 
ationen, in der flotten Inszenierung und endlich im 
Humor der Darsteller. Hedda Vernon tollt ausge¬ 
lassen dahin, ist von reizender Drolerie und zeigt zum 
soundsovielbm Male ihre Künstlerschaft und Ver¬ 
wendbarkeit in allen Spielarten. Die Herren Sikla. 
Schrikh*r. Westermayer und Moest halfen mit, das 
Lustspiel zum verdienten Erfolge zu führrn. .Moe.st 
zeigt als Sjiielleiter viel ttesehick und feinen 
tJeschmaek. 

Im Programm folgte eine seiisalionelle .Vktualitäi 
.,Der Friedensschluss mit der l'kraine’ 
(.4mtlich-inilitäri.scher Film des Kgl. Bild- ind Film 
.Vmtes). Der denkwürdigste .4ugenblick des ganzen 
Krieges bisher ist hier im Bilde lebendig festgehalten. 
Wir sehen die letzten Handlungen vor der Unterzeich 
nung, diese seihst, die Siegelung und dann .sogar das 
Blatt mit den Originahinterschriften. -4uch der 
zwanglosen Feier der Friedensvertragsunterzeichnung 
wohnen wdr bei. Die .4ufnahmen haben auch ein 


fechntsehes Inreraspe sie .«md im ge«chlop«enen Origi 
■lalranni während der geschichtliclien Momente üe- 
macht. Es sind nicht etwa zwe<-k- Verfilmung ver- 
anlasste Wiederholungen der Vorgänge. 

Den Schluss des Programms bilde; „Sein bester 
Freund", ein .Joe Dcehs-Abent.mer (.May-Film). Ein 
heiterer Hintergrund. Deeb> inacbi -lagd auf einen 
alten Regenschirm, in «lesset» stock sich das Geheim 
iiLs einer Erbschaft verbergen .soll. Es stimmt alles 
lind nach wilden Fahrten kommt der re«-htmäliigc 
Besitzer zu dem ominösen Schirm. .Mit wohligiM- 
Heiterkeit zieht das alles am Zuschauer vorüber. Da.s 
Publikum amüsierte sich bei diesem humorvollen, aus 
gezeichnet inszenierten Film köstlieh. die ln‘rühmtei 
Lachsalven durchbrausten das Haus, als am Schla.sse 
Tante Wilhelmine am aufgespannten Regenschirm 
über die Lande flog, ein Trick, der trotz seiner l’r 
Wahrscheinlichkeit dnr.-h die geschickte Art. wie er 
gpgelten war. verblüffte und wie gesagt, ungeheure 
Heiteikeit erregte. Nelw*n Max Landa sind der fa 
mose. sehr komische Picha und Lina Paulsen ai- 
Tante zu nennen. 

Der „F 1 iege n t ü t en - H e in r i c h" (Berliner 
Filni-Manufaktur-Film. Mnionol Hanewacker A' Schü¬ 
ler). ..Fliegentüten-Heii rien als Ehestifter" oder 
..Wie der Fliegentüten-H .-inrieh einem Liebespaai 
dazu verhilft. da.ss es si?h bekommt" könnte dieser 
lustige Film eben.sogut heissen. Dazu muss Heinrich 
sich in einen Baron, den der Graf fi:r sein Töchter 
eilen als Gatten bestimmt hat, den er abci noch nicht 
kennt, verwandeln. Er spmlt seine Rolle so natürlich, 
•lass der Herr Graf zufrieden ist, wenn sein Töchter 
chen den bekommt, den ihr Her* sich wünscht. — 
Die Geschichte wird .sehr ulkig serviert, man lacht 
herzlich. Paul Beckers, der Stern des Varietes, der 
Humorist, der Kranke lachen zu machen versteht, 
spielt die Hauptrolle. Bet kers Komik ist originell, sie 
feiert in dieser Pos.se Orgien und sie gibt ein getreues 
Bild seiner eigenartigen, künstlerischen Persönlich¬ 
keit. Der Film, der im ..Mozartsaal" mit grossem Er 
folge lief, dürfte sich den gleichen Erfolg überall er¬ 
spielen. Argus. 



Der deutsche Vorführungsapparat 


CRnemfinn 

Stahlprojektor „IMPERATOR“ 

st imfibertoffen. la dieccm Apparat bat wie auf so vielen Gebieten dentacber Erfindergeist und 
lentsebe Maschinentechnik über alle ausländischen Eneugnmse glänzend gesiegt. — Es ist eine 
Ijerec h tigte nationale Focdening, nur deutsche Vortfihrungsniascbinfn in deutvhen Lichisp'cl 
hiuseni zu verwenden. Verlangen Sic vor Anschaffung e'—- ---- 
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Neue Aufgaben des Films. 

\'oii Arthur L o e n i n g. 


tiu.'<tav Freytaic hat tla> Wort gtpräift. dass dn 
Ruiuaii das deutschf Volk Iwi dor Arhid* -iiu-luTi soll, 
und der Dichter hat in seinem ...'Soll untl Haben" ein 
Kunstwerk gescliarfen. dessen unvertiänglieher Wert 
in der vorbildlichen Form liegt, in d *r hier die.seni 
leitenden Dedanken künstlerischer Au.sdruck verliehen 
wurde. Man muss sich vergegenwärtigen, dass Uustav 
Freytags Human im .Jahre lR*>ö erstmalig ersi-hietien 
ist, um zu ermessen, welche tiefe Hec mtung tlustav 
Freytags Leitgedanke für die Aufgaben des Kunst¬ 
werkes in utisern Tagen zukummt, in denen der Wert 
der ..Arl>eit" eine .so hochpntenzierte S<*hätzung er¬ 
fährt. wie nie zuvor. 

Nun hat tiustav Frey tag sein llekenntniswort für 
die Aufgaben de.s Komans, nicht auch für andere 
Kunstfornien der Literatur, gesprochen. Wir dürfen 
aber mit voller Berechtigung annehmen, da.ss der 
Dichter, weun er heute noch lebte, sich auch hinsicht 
lieh der heutigen Aufgaben des Filme-s auf den glei¬ 
chen Standpunkt stellen würde; ist doch der Film in 
weit höherem Grade ein Vermittler kultureller Schöp 
fungen von Volk zu Volk, als der Rotnan. Dass wir 
aber heute danach streben, auch dem Film mehr und 
mehr eine Form zu geben, die künstlerischen Anforde¬ 
rungen entgegenkommt, braucht hier tiicht mehr er 
örtert werden, rm so mehr sollten wii Gustav Frey¬ 
tags Wort einer Erwägung unterziehen und danach 
trachten, auch den Film den grossen Aufgaben 
dienstbar zu machen, die die Arbeit des deutschen 
Volkes so inbrünstig erfordern. 

Der erste bedeutungsvolle Schritt zur Verwirk 
lichung nationaler Grundgedanken für den Ausbau 
des Filmwesens im Sinne der obigen Darlegungen 
scheint mir jüngst von Hamburg aus erfolgt zu sein. 
Durch die tatkräftige Förderung des dortigen Aus¬ 
schusses für Vaterländische Aufklärung ist ein F'ilni 
herausgebracht worden, der deutsche Arbeit, deut¬ 
sches Kultur- und Wirtschaftsleben in ihren präg¬ 
nantesten Formen vor Augen führt. Der Film, da.s 
Werk Dr. Geert Seeligs in Hamburg, nennt sich 
„An de Waterkant“. Im Rahmen einer bewegten, 
hochdramatischen Handlung wird hier ein grandioser 


Ausschnitt aus dem deutschen wirtschaftlichen Ringen 
im vierten Krieg.sjahr gegeben. Hier finden wir 
(las deutsche Volk wirklich ..bei der Arbeit". Die 
Handlung führt uns in euie gro.s.se deutsche Schiffs 
werft, wo man gerade i lit dem Bau eines riesigen 
HandeI.sdampfers beschäftigt ist. Mächtige Hafen 
anlagen. Rie.setikrane, Werkstätten von gewaltigen 
Dimetisionen, belebt von einem Heer von Arbeitern, 
zieheti an unserm Auge vorüber. Ein feindlichet 
Spion hat sich unter detn Vorw.ind. als Volontär bei 
der Werft wirken zu wollen, in die gesellschaftlichen 
Kreise der Reederfirma eiuzuschleicheu gewusst. Er 
sucht nicht nur in die Cieheimnisse der Werft einzu¬ 
dringen, sondern durch einen ebenfalls eingeschmug 
gelten Helfershelfer auch l’nfrieden unter den Arbtü 
tern zu stiften. Der Ausbruch eines Streiks wird in 
letzter Stunde aufgehalten. Daraus ergeben sich 
Szenen von höchster Aktualität. Mit atemloser Span 
nung folgt man den sich fast ülterstürzenden drama 
tischen Vorgängen, die in ihrer eletnentaren Wirkung 
ihresgleichen sureben. Wir sehen u. a. einen Ring 
kanipf in den Lüften, die Entdeckung einer Geheim¬ 
telegraphie des Spions, die Entlarvung des Volksver 
führers, einen Kampf gegen eine U-Bootfalle, und 
schlie.sslich deti Zu.sammenbruch der feindlichen Um 
triebe und das Ende des Spions. Unter den Mitwir 
kenden finden wir u. a. die bekannten Hainburgei 
Typen Gebrüder Wolff, den Weltmeisterschaftsringer 
Markussen. Erich Ziegel. Ortrud Wagner. Olly Bauer 
Die Regie führt William Wauer. 

.Man wird nicht leugnen können, dass der Film 
..An de Waterkant" neben seiner, vom Schritt der 
.\rbeiter durchdröhnten .\ufzeigung unseres kostbar 
sten nationalen Schatzes, der Arbeit, eine blendende 
Fülle von Sensationen ins Treffen führt, die auch dem 
Unterhaltungsbedürfnis de.- Publikums in glänzender 
Weise gerecht werden. 

Hier scheint mir die Aufgabe glücklich gelöst zu 
sein, die der Krieg dem Film gestellt hat. hier sind 
die neuen Wege aufgezeigt, die der Film unserer Tage 
wandeln muss. 


Aus der Praxis 

- SS Brrlin. Ein Wagen mit Filmen ({estohlen. 
Die B. Z. B. G. setzt eine Betohnun« in Höhe von 1000 .Mark 
aus für die Wiedert>eschafrung von Waren, die vor einigen 
Tagen mit dem Wagen, auf dem sie sich befanden, gestohlen wur¬ 
den. Den leeren Wagen fand man vor einem Hause in der Lands 
berger-Chaussee. Die beiden Pferde und die Waren, darunter 
Filme im Werte von 70 000 Mark sind versehw-unden. Vor -Vn- 
kauf wird gewarnt. 

Die neu gegrümlete .Stern -Film-Gesellschaft. 
Direktor Gosemann, hat Herrn El. A. Dupont als Regisseur ver¬ 
pflichtet. Herr Dupont tritt am 1. .Mirz aus der Redaktion der 
„B. Z. am .Mittag" aus und beginnt gleichzeitig seine neue 
Tätigkeit. Er wird die Max Landa-Detektiv-Serie inszenieren. 
Max Landa wurde vertraglich für eine Serie von der Firma 
engagiert. 

Unter Jer Firma D a ra m a n l - F i I m G. m. b. H. gründete 
Gerhard Uammann eine eigene Film-Gesellschaft, die sich mit 
der Uerslellung von Lustspielen befassen wird. Die Räume der 
Firma befinden sich Lindenstrasae 74. 

Der 5. Film der „Meinert-Harry Higgs-Serie" 
heisst „Der Wüstendiamaut". Hans Mierendorff gibt den Detektiv. 
Rudolf Meinert führt die Regie. 


Die Firma Monopol -Vertriebs-Gesellschaft m. b. 
H.. Hane wacker 4c Sc he 1er wartet für die Saison 1918 It) 
mit einer Reihe von Serien auf. Zuiiächst die „Ellen Richter" 
Serie, die Otto Rippert inszenieren wird. Die Urauffühningen 
dieser sämtlichen Filme hat sich das „.Marmorhaus" gesichert. 
Ferner bringt die Firma „Max MaeV-Serien. nämlich eine Dramen 
und Lusi.spiel-Serie. .Aber auAi sonst bietet die Firma aus 
schlies.slich .Aufsehenerregende Neuheiten. Eine derselben „Der 
Fliegentüten-Heinriih". über die in dieser Nummer an änderet 
•Stelle zu lesen ist. fand in» „Mozortsaal“ grossen Beifall Wir 
werden die Uraufführungen eingehend würdigen. 

Die „8 c a 1 a - F i 1 m - V e r 1 e i h G. m. b. H." kommt zui 
Saison 1918/19 mit vielen Schlamm heraus. Die Bernd .Aldor 
Serie, die ...8tar“-8erie. die 4 Filme, nämlich „Die Spur seiner 
Sünden". „A'on Hüben zum Nachtasyl“, „Der Maskenball" und 
„Triton der Perlkönig“ umfasst. Ferner verschiedene erstklassigt- 
Drameii und Lustspiel«, dann den grossen Sensationsfilm „.An 
de Waterkant", über den noch zu reden sein dürfte und endlich 
zwei Filme, die durch die jüngsten politischen Ere;gni8se ganz 
besonderes luteresse beanapiuchen können; „Der Hetmann der 
Ukraine", in dessen Mittelpunkt Mazeppa, der Volksheld, steht und 
„Taraa Bulba", die gewaltige Heldensage, das Hohe Lied der 
freien Ukraine. 

Die .Atlantic -Film Aarhus, die soeben die Aufnah 
men des ersten Films ihrer Ria Witt-Serie „Maria" für die 
Pressevorstellung vorbereitet, beginnt in diesen Tagen mit den 
Auf n ah m aa des ersten Joe Jenkina-Films. Den Detektiv spielt 
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mit: Magda Sonja und Carl Götz 

Sascha-IVIesster-Fiim | 

=. NORDisciic ni>< cöu^J 

^MBH j 

w • DÜ§6ELX>0Rf»HATIBU RO - LEIPZ IG♦ MÜMC HEN j 


Licht und Finsternis 

Schauspiel in 4 Akten 



No. .181 


IKt Kineiiiatugra|ili — Döj^seldorf. 



Drama in 3 Akten 

ln der Hauptrolle: ChaHeS WÜken 

Nordisk-Film 

riNiÖiNMSCllC ffLMlCO i. 

' QMBH ; 

ÖERU N »BRESLA U • DÜS^E LDO Rf»HAMBU R e ♦ LE IPZIQ - MUN CHEri J 
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Drama in 3 Akten 

ln der Hauptrolle: ChSPlSS Wilk©n 

Nordisk-Film 

.^.rNÖRDlSCIlC ffl]lLSrCO!.-.=, 

! QMBH i 

DERU N ♦ BREgiL AU ♦ DÜS SELDORF ♦ HATIBURe ’ LEIPZIQ ♦ MUMO iEri { 
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^erfin und ^üssefdorf 



Hier aufklappen 


Der Film 
des Tages! 


ofcaTü“ g. m. b. m 

Berlin und Düsseldorf 
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ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


^gfa^^-Farben für Kinefilms 

Hauptvorstlcc: 

t. In WuMT leicht UMkh. 

a. Die Lötun(en Meiben idhft bei linfmm SMmn klat nod ■•brnuciul*. !(. 

}. Oie Farbttoile nichnan «ich durch groeae Farbkraft aaa. 

4. Die FarbttoMe laetcn rieh in jedem Verbdltnie unter einander mischen. 

5. Die Farbstode geniigan in Licbtachtbcit den wcitgehendstco Aniorderungen. 

*. Die FarbstoHe lauen sieh — falls es gewünscht wird — durch einfaches 

Wiasem in H—I Stunde wied er rellkommasi aus dar Gelatine entfernen. 


y^gfa^^-Tonungs - Farbstoffe 

(D. ItP. lS7aS9 D. iM 164. Ocstarr. P. 3a9iMt3. GrossbriUnn. P. 10158107) 

NEUl Blaugriin für Ylrage Gelb für Virage NEUl 

Grün für Virage Rot für Vlrage 


HaaptvorxUg«: 


PPB> ae r t Mii y >ii iMka« AnlsHuiig rar ErBMmii vra 16 Farbtönra shs H) Oniiidfsrb*ii gratis sur Vartagwiifl. 


Alleinvertreter für Dentscbland and Skendlnevlen : 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 48, Wilhelmstrasse 106. Telephon: .^^lt Zentrum i 243 *- 



























;ils Viirsi.ind rle» Vereinen der Verleiher war deutlich und unver¬ 
kennbar zu entnehmen, dass die Verleiher duix'haua gen'illt sind, 
nach besten Kräften entta>frenzukonimen, um endlich das ganze 
(leschäft auf eine gesunde und ehrenwerte Basis zu stellen. - 
Ihne lebhafte Debatte entspann sich bei Besprechung des be¬ 
vorstehenden Verbandstages in Berlin. Den SOddeutachen bandelt 



































Iiei Kiiieiiiatograpii 


l>nsseldorf 


fMia fMay 


Stuart ^ebhs 


Serie 1918-19 


3iegie: Joe Sliay 


Sranz fKofer 


Serie 1918-19 


fMaria Sein 


Serie 1918-19 


SRegie: Walter Schmidthässler FilmsteUe des 


k.D.k.KileDspressßquorHers 



Bayerische Film-Vertriebs-Ges. 

Berlin, München, Hamburg, Leipzig, Düsseldorf. 
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Originalbrief 

von Olaf Fönss an Herrn Chr. Stannow 

Astra-Film 


p., \| Q« 

OwoWi. h .'jvwww O) ■.* 




o 3 ! AxXi. A.vvvwvi4uJa »uivl-(3luau voUflu) 

i 

AAvU^JiX€^\uJvtu. iA,cJ>c , AWÖ^tik. -Uk liGUlilU-v .VVCtU^ 
Äkidl'vuxlw , kau avvL AAAA^^^l^cuuuia*^ 

Ümj^ cvlüla. kkAuUutüdu. ^?ilua OAÜuUt^^uvt tauuuv. 


(^Ki koJKiv lev Jiuit WtiiXAxöiii\u^ 


QmIuäIuiU^^^GiI^^ 

l\» » ' 


j-OuiftUi ^ajlLuvJ>1c -uvöflLßojilr, omL 


oAnJi a/iHxduv d^diuuu lvdu?t — ja 0uid4.\ulu| 

uUriux^ •ULUxic Q^\iKxV AAAa^ ia 

AAUuun. d^|t|uluvk^ui. TiU^kui* aJb |aä|al 4 axjl^^ 
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JUuuHuüAa luict awilcaua. ilauiuvc — TlUu 

kiiiui^^vdunr IUmauu^^ 

OkilU- IvuXtvv ö>i 


AywjuuL 


Jin^ilvCUJC. 


’/i#|>.itJia.ilAi*.' I^IS. 



Astra-Film G. m. b, H,, Berlin SW, 48 

Friedrich-Strasse 207 

Femspr.: Moritzplatz 3117 Telegr.-Adresse: Filmastra 
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Die das 
fd)euen 

'Kciminaldcama in 4 Jlkten. 


Jüt l^^einland und IDcUfalcn ot)nc Ausfd)nitt 

5cnncrt. 

(Es ilt dies tDol^l der (tärhftc 'Kritninalfilm, 
döu je auf den TRarkt gekommen i[t, und 
find in diefem 

t)od)Ipanncndcn Dcama die ctffcn Kräfte 


TRonopol füc ‘Kkeinland und TDeftfaten. 


I JRerkut^Jilm^Derleif) ©. m. b. 

j 'BetUn 61D. 48» Jciedrid)ftca|3e 224. 

^ Xelegr.: Jilmt)cim. Telephon: ^üf^oro 6505. 


^'ÜÜÜIK« 
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Iter Kin«in»tograpli — Dü»>i«ld<»rf. 




Imperator - Kriminal- Serie 


Der V. Film 




,|tes 


G«' 


In der Hauptrolle; 

iliogens Enger 


Berlin und Osten 


Monopolrechte für: 

MOller MoDopolliliDs, G. m. b. H., Berlin SW. 


Friedrichstrasse 236 


Rheinland und Westfalen AllhOil i Co., DOmDUDd, K«mg.wall 2 
Bayern und Süddeutschland w. HuiieDlocher, Siuiioan. Königstr«ssc 72 


Imperator-Film-Co. m.b.H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 236 


Telephon : Kurfürst 6801 und 6802 


Telegramm-Adresse; Imperatus 




l>er Kiiiematof^aph ■— Düsseldorf. 


Imperator - Kriminal - Serie 


Der V. Film 






erscheint: 


€» 4 / 


Mitte März 


Monopolrechte für: 


Sachsen und Schlesien Müller MoDopolllliDs. G. in. ü. R., Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 236 


Norddeutschland 


Max Loeser, Hamlinro I, 


Südseehaus 




Imperator-Film-Co. m. b.H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Kurfürst 6801 und 6802 Telegramm-Adresse; Imperatus 
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l8>r Kineinatograpti — Ihisseidort. 


Jlm-ZeDsnr-llebeniihiDe Iflr Bayern“. 


Mache die verehrlichen Film-Verleiher und Fabrikanten 
Deutschlands auf mein in München etabliertes „Filmzensur- 
Besorgungs-Büro“ aufmerksam. Auf Grund meiner langjährigen 
Erfahrungen bin ich mit den Einrichtungen und Anordnungen 
der Münchner Zensurbehörden aufs beste vertraut. Bezüglich 
meiner Zuverlässigkeit stehen Ihnen die besten Referenzen 
jederzeit zur Verfügung. , 

E. Ott, vorm. E. Prikril, 
München, 

Kaufingerstr. 14(2, Aufg. 2. Telef. 21 595. 


Verkaufe: 

Kino-Mechanismus Orif^inal ..Nitsche Saxenia" 
Maltheserkr u. Feuerschutztr. 350 Mk.. Lampen¬ 
haus m. pr Kondensor 50 Mk. Bogen'ampe 
45 Amp. neu 65 Mk.. Widerstand IO ^i^p. 

220 Volt neu 50 Mk . Objektiv 115 mm 
25 Mk.. Objektiv 60 mm 25 Mk. Busch-Triplex- 
Kondensor lOOmm 25 Mk , Kondensor 105 mm 
15 Mk . Filmsp. St 2 4 Mk . Umspuler 16 Mk . 

Kinotisch, zeriegb. Holz. 25 Mk . zerlegb Lein- 
wandaufsp Rahmen 2X2 20 Mk. Kalklicht- 
iampe. Dräger, Triplex 0.5 (3 Tabel.) 85 Mk.. 
Sauerstoffventii. neu (Dräger) 60 Mk.. Wasscr- 
stoffventil 1 Uhr 40 Mk. Wasserstofflasche. 
6 cbm Inh , 90 Mk . 3 SauerstofFI 1.5 cbm Inh. 
ä 25 Mk., 3000 m. Film m. Z) nsurk.. wenig 
gelaufen, preisw Alles sehr gut erhalten, wie neu. 
Offerten unter Nr 20649 an den ..Kinematogr." 


Cölner Pboto- & Kino-Cenlrsle 

Inhaber: Willy Helfer 177 |i> 

Telephon A CÖln a. Rh., IJertrudeiL'tr. 9 


Kino-Reparaturen 

an allt-n Systemen worden in irriner 

; Spezialwerkstätte : 

sauber und preiswert ausgefuhrt. 

== Neue fipparate 

von fC.A, Rmemsnnetc. sowie alle tlodurfsartikel: KoKlen, 
Lampen. Kondensat nreo, Filmkitt etc. au ts auf Lag'v. 


















l>er KineinatoKTaph — Uiuiseidorf. 
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•'» .'ich liaupt»acUlii;h. wie Vorsuuiil Xiclccl .lU'fuhric. um die 
bevorstehende Ki>iize."ioiiieninp der Lichtspbdhäawr. Beaannt 
lieh sind die SüddeutKcheii i-iiraeierte VerXei-litiT und Anhaueei 
der Konzessioiiieniiiir. '■» iialiun sie auch au.s SiultRarl folgend«- 
liepcjK-iie an den Sl;iatssckretär dc' Iiiiierii jfericlilet: 

Die heutige Ve;-saiiiiiiluiig dc' Verbaink-' siiddeutscher Kn»- 
mat<.irraplieii. Vereine. dem die I.i.htbildTlie.itertiesit/er von 

llnv.-rii. U iirtl.-nil.eii;, r.-el.-M. II.. H<.. N.i".i.i. KNa." 

Lo'iir'iigeii iiiel llllh■■l./.diel 11 aiigi-horcn. ii'd «-iii'l iiiimig !»• 

■.eiilo'sen. di«- Kiiiluliruni: 'i* i Kiiiokoiizessioti in Vei l.in.Iung mit 
•ici- IVdfii feisfra;;.. fiir notv.eiMliir zu erkl.ir.-n und ili*- Versa^in« 
der Kiiiok(>iiz<‘ssioii an jiiri»'jselic I’i-rsonen '/.u v. rlangen, denn 
«lie nachteiligeu Kolgeii. -li«- sh-li aus iler in leizler Z.-it be 
sonderst stark auf: reli-nden lülilung von TrU'tei, und Konzenien in: 
KinoweM-n für ilie>es .•reets.ii. v. üi.l. n de- V.-i niehinng d.- 
Mitlel'iandes in uii'.-rein t;.-»ei l.e un.il.'ve-~li. ii le-i l.<■i^^lllren 
I Xus'banni. Verliiinls'.viiilikes. I<e.-|ii..mwalt. Miiii.-Iien, 


fjiie .\ lis.-lirift «lii—Ti-Ietrraiuiiis .-im; .‘en Vorsitz*- >11 «l.-i 
säii tliclieii Tiieaii-rlH-'iiz.-i-V.-reini- niii der Bitte su. ein Zn 
sliinmuiigsleleur.tnini an den H.-r. n SI.-ialssi-kis-tar zu send«-n. 

Der ll'-i.-lisverliaii'l hat .-s gl.iii ab-.-elehni. dies.- D<-t»-si-he zn 
liefiirw-orten. Xi*-k.-l «-1 kl.ii-i.-. .li*- Ten.lenz d*-r Ti-U'lliil.luiigeii nn.| 
die. relKjrlegr-nlieit «les Kat>il.al' «er.l*- bei fr.-ier K..iikurr.-nz dt.- 
„Kleiin-n“, di«- wirl.M-liatlli.-li S-lnv.u-li.-n .-.-ilrn.-k.-n. Wir.l <-' 
im Fall.- der Konzessioniemiig an-l----in' 


Technische Mitteilungen 


ein. Das llilil auf <l<-r la-iiiuaiid. Oft wii-l -1 
geinaeht. .lass ein un.l .l.-i 'eü«- Film unter i:.-niit/.uni: L'l.-i.-liem- . 
Appaiate in einem Tli.-ai.-r viel . .-c:f .l.-r 1/ -...n.! .-r 

w-ln int als im aii.l.-ren Di.- F'.-hleri|uei|e i~i 111 .len iii.-ist.-n 

F'iill.-n nur di*- L.-iii»an.I. .h-r .S-hirm. U .-iiii .liesells- zu vi.-l 
Li.-Iil aufsaugl. muss ilie U'i.-d.-rgals- nalur-z.-m.il.’ .-ine iiie.-li'irfer*- 
w-.-i-.l.-n. Im ..Kiiieinalotrraph an.l Lanli-rn U.-.-kl.v wir.l .-in 
sehr •■infaelies Mittel .-mpf.ihlen. mit .lern min si.-Ii von d<*i liül*- 
lies S.-liirmes lll•l-rz<-U!;>‘n kann. Man niniiiii .-in Sm.-k ganz 
w.-isses rapiei- un.l lM-f.-,s|i;rl es fl.i.-|i auf «-iiii-r Fj-k«- d-- s,.-hiimes 
Fä '.-iieinl da.s I'api.-r in i-iiiiirer Fäilfernuni; ui.-iii iiini ot .• Schirm 
wei". so ist die Leiiinan.l eim- iKie tr: jsi umgekehrt« 

der F'.-iIl. so isi sii- mind.-rwertiir 



FllDi-Alßlier 


tageweise zu vermieten. 


Berlin N., LiDiensirasse 139-140. 

Amt Norden 2119. 






Filmspulen 

I Ememann-Path6 

für 400 m Film, fest und 
zerlegbar, stets am Lager. 


,, Jiiplter*^ G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Braubachstr. 24. :: Tal.: Amt Hansa 895. 


fteal 


3000 Kerzen 


KtaematograptenUebt 

in jedem Dorfe 

bringt uasar Triplexbrenner, 

Utvtbhängig von joder Oa»- o<hr eUktriaehen 

Anarkanmer Konkvmmt der Bogantampe. 

Kataiog K fraäl - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


CÖLN, Glockengasse 20, I. FamL R mbti. 


: WochED-, SooDiagü- 



lIlNillillllrllllllU 
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l>ei' Kineiiiai<^aph 


l>üstieldorf. 


|l SJellen‘AngelJOte. | 


QOOOOOOOOOO oooooooooo<? 

0 

Zuverlässiger 0 

Vorführer! 

sofort gesucht. 2 ... ) : ^ 

Lichispielliaus, MiiDsier i. W. S 

0 

00000000000000000000^ 


Gesucht zum 1. Februar er.: 

1 tüchtiger Pianist 
1 tüchtiger Cellist 

für Kino und Konzerte. /Ingenehmer Dienst. 


Heinrich Klassen 

Adl«r-I.ichts|ri«le, Laiienbure i’oiiini.), Stoli>vi 


ist (in) 


zum 1. April gesucht. 

. K. Rauchfass, Dassau, !.<'<i|h>I<I 


Vorführer TflchllDer PlanislIlDl 


. per 1. Mirz od. sp.der eesuebt. 
M, Schwarz-Weiss-Theatcr, 


i eesucht C. Htmpel, Hpt. Bahnhofs-Restaurant, 


ersten Vorführer 1 Ä®Otlnl£rtef 


Vorführer ■ 

»bs. ziivitI.. gr\\i.s.sfiili. Filiubtdi.. mit Kennt ni- S 
1. elektc. uiiil . kann sofort ointrefen. |g 

Off inii Aiig. der Mililär\'eih. u. Cbdialt'- M 
forderuiig an K ronpH l M Uohtspl e l t Landshut n 

(Niedcrltavem). itMSi«» 

■ ■■nSMMESSSSMSSMWnS 

Erklärer 

gesucht. 

= Erster RinematoBraph. = 

mtenborg. flni markt. ..m.» 


Energische, geschäftstüchtige 


Pianist (in) 

■ INUIOI .limu- BHHieNt irtort 

I. Beiger (in) Pauck, Bitterfeld, 

1 Diatt «.fort *1. I. Mir« gnucM. HallMchestrasse. 

irtail Piiast LicMspiti«. Br«inb«r(. 


otellen-Gesuclie.) 


M M. nanMinsilei 

Suche uh I. Mürz. D<iii«rHtoUtui.i. .\ll*'iu-|iM-r -nt.-' Ri!j>orttiin', 
. .>lt■llllnuIu;^%\nlle nildorfuii'Uiitun-.:. jiriniji Kffenuizen. uiilitürfnu. 
“ !*% Juhro iiK FiU'li, kuiui aurli d<-u vurtri-ijui du m- 1 ioh uI- 

(;<>,rhüttsfiihrm tüti;'. Cufl. KM Oft. au Otk. Burhach, Mflihaim 
(Rutir), 3S. II. 20685 


Dame 

r sofort gesucht r 


iiiiin 

Jrtl.f.. .iii. die spexieli mit SriH-* 
^ . • Xpi.iiit vi-nraut ii^ n>w^ Hl« 

-..u.rt ml.-r ,|•aU■r tMI«. .Viiit«l«>ii' »ii 
•»:’ €lta Zwhcr. Hamburg IS, 
_ J.nistiuffan« sa, I t-:!!;.. i 

VorlDhrerlD 
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Xo. 5«l 


ThtaMr paehlwtit« 


II F. Stn. SMktck i. W. 


Kino 


Kleines Kino 


Kinos 

n üldil ll-t im Iti.lu-trHM,. 

kaufen. 

Fritz Giiies, Filmverleih, 

Ktrlin 8W 'M.“K.‘i^l».tr. i: : 


0000000000 0 0000000 000 

0 Wir lutbi n in einer Iii.lii.tri.’-nult W ej.tf ili-n. .> u 0 
H ' - ... Kiii«..|ii,.T . in «iityejM-ii.ie- .■■i.l 7 ti m 

■ Lichtspieltheater ■ 

w mit 400 Sitzplätzen zu verkaufen, w 


Q Rhein.-Westf. Reklame-Zentrale 

g Telephon 5879. Elberfeld Berlineretr. 44. g 

000000000000000000000 


0000000 000 


H. Fetter. 

000 


Kino¬ 

einrichtung 

fttii tlirU* .\tawM7hliirii Mtlt Zu»- t...t 
UAid u-w -.u t- , 

Gerlard liWnm. Bieieleid. 




iptp“ ZoMengesaciit; 

iViU j Nocken-Mechaniemns 

io-t-MrirUrl ir’jtltf.' Mlipprtehl* .ml 

•<! r .. I•..l.l.■r.|•llf. Pllflincn-Ao. 

pnal. A#«let«a Pewe. M-- 


Zu kaulen gesucht: 


>. Htinr. Vett, Aaehtn. i 


Z wangs-V ersteigerung. 

0:enstae, den 27. Februar 1918, va'-ni. 9 Uhr, werd- ich 
Louisenstr. 19 'm-r« .in- Ki'irii Mtiin« . i.g ■ • ■ .,-iilHTcn Kini>- 

• he. irr „Weltlhealer* »1«: 

Umtormer, Marmorachalttafei, Klappsitze, 14 Binke, 7S Stühle 
mit Rohrs.tz, 1 Ernemann-Vorfahrunpsbock, Lampenhaus m. 
Lampe, 1 untere Feuerschutztrommel m t Aufw.ckelvorriehtine, 
1 Kleinmotor 220 Volt. , PS.. 1 Anlasser. 3 WiOerstinde. 
1 Kassenraum mit Snieeeleintätze u. Beleushton-seinrichtuncen, 
Ventilator mit Mitor, Bretter u. Balken zu einem Podium 
und viele ar.dsre Sachen zur Kindeinrientunp. 

■ ii I - i_erii 

Tictze, 

■-•IM. M • .rrit Iii>\..ll2iel.r»r in Görlitz (Schlesien). 


KINO 

I tacMtn ad. m. Anzahl, talart i 


Kaut Oder Beieiligung 

an Kn#, auch tröttttt OajcM. 

I Jeslio Sdiulten, flartign. 


3 K) (X) (3 (X) oD K) El ca E) CD 

Kino-Zeit 




Kirl Steinwald. 

Kolozsvar (Ungarn). 

El E) El El CaS El EJ El E) El 


ProjeKlions- 

Wand 


00000000000000000000000000000000000000000 


Wir suchen für mehrere Interessenten 0 

Kinos zu kaufen S 

und erbitten umgehende Angebote : g 

SlhiCiCF 13 ESel, AU. Ml- und llemi, Mm lllil.?,: 

Unter den Linden 56 :: Telephon Zentrum 10965 si tim ^ 

l00000000000000000 00000000M0000H0Ki'0000000D 











































































































































































Xo. -.81 


iVr Kinotnatogrii|.li 


l>ÜHS«lck>rf. 


Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe ! 

Apparate | Eigene Fabrikation \ Einrichtung 

nurj-rstkUijui^/- Fabrikatr zu | ron allen Kino-Ulenaitien, | ron kompleOen TheaUrr\ 

•«•»> UmroUer. Sputen, Widerttänden inkl. Apparat. Umtormer, Be; 4 uhlun 4 /m 


nur -rutkuijuii'i“ Fabrikatr 
— Original-Fitbrikprrism, 
^gentampen, Motore u»i 


Projektionskohlen Reparaturwerkstatt 


Installation 


Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 


Tri.: Amt L :ms. 


Tel; Amt Lützow 300fl. 



Verkaufen Sie keine alten 

fUmrollBii, nim- 
abfHIle, Kriegs- 
iDodienspielbare 

_ be\or Sie mir die8elb>'n angebot«n iin«l 

meine Pmise eingefordert haben. 

I lll||■^ Baal Calemann. Berlin SW. 68, Charlotten- 
■* ■ a ■ e aa» Rtraeee 7/8. FemaDrerher Moritznlatz BB9. 


'7itnd-^Bk*taf-/;f^ I i <2as4rJ(tS f^hsJht50B \ 

fiir ötnmtstadmtem I fttrStamsUHtatkiZM I 
_ ^SCJbrt pim 1 40 Mmpins | 


cXasMAeätu-BaßpiDä/tsai 

tu aliin.flössen,. I 


mnS 

Jecftnist^ A 


Slßdtenaasse20 

aaupr.JkadkA.smu AfOf 






If- (SAUeRSTOfyjjE 



MliHJjijjiiiilMli 


iä^a 


Vliagraph-Fllni'Ges. Dl. b. 

Frankfurt a. M., 

Kren^inzenetr. 41 T.-Iff. He..«. 98:Mi Kr..n..rinr.n 


Patm- 

Mahme-npparat 


Komi.k'tn- Heete liezugeqiielle für 

u^*i£yproIra”mma FrOdl'lÜDOS 


mit P aWe smtiv. ganz wenig gahraacht, mit ;> l gelben l.edei 2 niBRlstouilSBisddKi. 1 PiUenisdilBe. 

mwehe für .\piwrat II. KeeHetten, »Ih* ..Ime Tiidel. geg. HürhstgeiM.I .i _ j_i_aw-.t_ 

PB verkaafen TnnSnilSSlOn HBll ■•101 

•M VCla€aICIL UmsoüMie luUber ZU «erkaofta. 2««4« 
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1 '('I Kiiieiiiatograpli 


►üsseldorf. 


Nu. i»I 



Pram« ArMl! lAOO« BmIm Matarial! 

Safsrt werdwi 

Transportrollen 

ktoa tauber neugeaahnt. TraatpoitroUen mit 32 Zälmro. it Stö<-Ii 
Mk.. mit 20 Zakmen k Stück S.OO Mk., Krcuzrollcn k StAck 
Mk. Neue Kolleo u. Krtatzteile aut la. Material bOliget. 
Viele ADerkeDfumgeti. 

Pilnmtcbkn. Werkilalt W. M«Ha. CMm-Rahr, Schütaennti A 
Frratpreeber 4034 


' NeiizoDDen von TraflsporlroHen 

uird KOlizKilfetenx au>H 2 <‘iüt>rt. 

KreUzrullcn an la. M'ttcrial 

nufort Ueferljar.billiget. Prnisc. 2U333 

F. W. Brünntr, Projektionctcchn. Warkstitte» 
Y Lii4wig>haten m. Rh., SUinttruM 3. 'l^•l<•pllon on. 


Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 


Krüiii«lohe» ««ix aifli nt helfen 
Der Fliegentüten-Othello 
SiC»»H.'t«r-Wcicl>e 1918, Xr. 7 
Katikiutiaclieii Reiterfeat 
Szenen auf Java 
Kin Auxflug auf lliidfint 
(iy I nattik bei den Ar.tbern 
Muei'hut-Oohaenjiigd auf Urünlaad 
Der erste Friedeotvertrag dea W<«1l- 
kriegee 

Der Dieb 

Die Viaion der (iräfin Caroly 

Die BörHenkönigin 

Triton, der Perlenkönig 

Der Preiabozer 

Edelateine 

Iin Uoldfaaan 

Er oder Er 

Heide-Gretel 

Er liebt mit Sclunerzen 

PannM-,4rlirsnk Nr. 13 


Admiral'Film-Oea. Die Viaion der (iräfin Caroly 4 B , 

Neutral-Filn -Oaa. Die BörHankönigin 4 B 

Sattim*Film-(iea. Triton, der Perlenkönig 4 B 

Deut-iehe Bichtbild-tSe*. Der Preiabozer 2 , B ' 

Meaater-Kilin Edelateine 4 B ' 

Joaeph-Rideg Im Uoldfaaan 3 ' R ' 

Deutackie I.iehtbild-Oe«. Er oder Er 2 B 

Deela-Film-Gea Heide-Gretel 4 B 

Nordiachü Fibn-Oo. Er liebt mit Sclimerzen 1 B | 

1*10].-.Akt.-Gea. Union Piuuser<4rlirsnk Nr. 13 3 E j 

*) A Genehmist. B Für Kinder verboten. C Verboten. D Berichtigt, E FAr die Dauar de« Kr« 






















Mo. 6HI 


Der Kiueinatogimpb — Düsseldorf. 


Charry-Film 



Hauptdarstellerin: Johanna Terwin 

von den Relnhardt-BUlinen. 

Die anderen Rollen werden gleichfalls von 
ersten Künstlern dargestellt. 

Aufnahmen: illflX PfiSSBENDER. 

Erscheint demnächst. 
Charry-Film, Berlin-Wilmersdorf, 

« Jenaerstrasse 10, UhL 6876. 













No ä8-.' 


IHt KiiiQDiato^ntpl. - Döst-eUlorf 



PnviDziaivertaiil Rlemiiiii-Wtsdiieo 

zur 

Witnm ler iBleressei d.lUoeHloirWile 


lUüiiiesieiie Mr ile Fiiiprfflin 
!■ Berelcl des VIL i. vi!L IL-K. 

Telephon 4S«I. 

DUsceldorl, den 35 . Kebmitr 1918 . 


An die Filmverlelber und Thenterbesitzer! 


Es itu wlir waiiTM-heiiilieh. (Ihhs ab 1 - Marm. tnltY evtl iicb««t Ö-iiln-r. ausser¬ 
ordentliche Yitrlrihraelnirhrlnlrnf ■ fUrd<m linksrheinischen Verkehr 
iti Krufl treten werden. di<‘ w»khreclH'inlieh dem Verkrlir mit den« tJebn-t link» <l«-» 
KheiueH nnübei wiudbare Hinderni»«- etitK«genMtelleii uwttlini. 

Ks licvt im IntoreMae jede» Eiazebien. alle Vorkehrungen zu Indien, daw 
wdhrend der nnaeerordentiiclien Sperre, inabeMofHtere von und nach~«leni 
linkm-heiniHelien (k*bie Filme durch Boten ffebracht und abgeholt werden 
müssen. 

Um aber eine evtl. Keis» twiHohen z. B. lloehum imd .Aaclnii. dar »iel« 
% ielhni ht ala notveuiUg liennmatelleii sollte, sn vermeiden, gibt der Verbund seinen 
Mitgliedern aniieiin. üieh ale Vermittlungsstelle der 

Annabmestelle für die Fllmprttfung im Bereich des 
VIL und YIll. Armeekorps 

Düsseldorf, (irsf- Adolf-Strasse 37 a, I. Telephon 43(11 


ale Auetanachsu-Ile reup. zur IX<pi>nioriinK imd Ablitihun.' von Filnm-n zu iMtlieix-n. 
Ihese AuHtaiiM-listolle hoU nsturK>‘>nSs» \on IMwieldurfer Kilinv<-rk‘ilh-rn und .für den 
\ erk«*hr mit DÜMseldorfer Verleihern nml TlM-atem nicht in .ViiHpriu-li Keooinmen werden. 

ln jedem Felle, vro die VcrmittlungsUttigkcit der AimuhiucHtelh- für die 
Filmp'üfung in Anspmob genommen wird, atnd klare und bündige schriftliche 
oder telephonische Dispositionen unbedingt notwendig. Die Mitgabe eine» 
Ausweises an die Boten ixt unlMzlingt erfotderiich. 

Der Verband reap die AnnahiueMelle übernehmen aber keinerlei Haftung 
fllr Reklame uaw. sowie fü- Verwechsiungco von Kilmeo und lehnen ferner Jedes 
ObUgO für Filme bei einem evtl. Brand, Finbruchsdiebatabl txler für Abhimden- 
komm^n iHtw. ab. Koeten für die Vermittlimg werden nur soweit erfauben. >ds der 
Annahineetelle selbut effektiv S|ieeen für vorzulegende Porti und Bestellgelder 
entstehen. 


Für rechtzeitige Vermittlung kann natürlich keinerlei CiewSbr übemomii>«-n 
Werden in Anbc'traoht der schwierigen V'erkehrsvrrhSltuiase. 

Der Verband will hierdurch ntir helli'n. etwaige üchwierigkeiten in der 
Beförderting von Filmpaketen zu beheben, ohne jedoch irgend welche Kegref», 
pfSchten zu übernehmen. 

Hoclischtungsvoll! 

iUfTWit nr te mmm 
m Md Id VE dl VILIfMctird 

blMlirl 


PravluMvffliii 
urWdrailUirtssdll 






Brila|tc /um „Kinemalo^raph" Nr ‘ilC 


Hella mala 

Serie 



1919 





Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 45 

Zentralhof Trlei^r. Adr Films Dfisscidori Tcl.-Anschl.: 8630, 8631 FÜTSteaplatZ 



















•rscheinl bei 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 45 

Zentralhoi Adr FÜms Dussaldori » Tel.-Aniichl. »630. 8631 FÜTStenplatz 















BaiUtfc zam „Kincmatoftraph" Nr. 582 

Renel Drla 

Serie 



5 

I 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

I |j Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 45 

g :: Zentralhoi Trieur.-.Adr FUns Dösscidori Tri.-Ans>.u. sbM, <«*31 Fürstenplatz 















I 





erscheint bei; 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 45 

Zentralhoi Teie^r a* fu»« ENu.*idorf Tei.-Anschi.: 8630. 8631 FüTstenplatz 









ErKlMiRt )«dMi M m w ct i. DitMWerf, 27. F«kruar 191S. 


Naw 5S2 



Das kostenlose Beiprogramm. 

\ «Ul Ltl.-t. t)l>t l.u'lwip: Brauufr. 


Nai-h iaii.i;eii Jahren mühseliger Kümiile um die 
Anerkennung der Kinematographie als Kul- 
turfaktor mehren sieli in ho<herfreulicher' Weis»- 
die Stimmen aus dem Liiger ehemaliger iTegner. di«* 
aller’ei Gutes und Lobenswertes über diesen jung«*ii 
und bereits sehr gekräfiiüten Industriezweig, zu -uigen 
wissen. Aueh die h'digiiih der l'nterhaltuni: und Er 
bauuii": dienenden Verlagswerke wi'rden nun von ei¬ 
nem ganz anderen Gesichtspunkte aus gewertet und 
geschätzt. Die Vorschlag«* zur \ erwertung kine nato 
.graphischer Darstellungen ini Dienst** der Vulkser- 
ziehung. Volksbildung. Jugcnde.-tüchtigung. Er 
leichterung des bisherigen f.ehrsy.stenis an niederen 
und höheren Schulen nsw.. finden in beachteter und 
für die bezüglichen Kr«*ise maligebt*nden Spezialfach 
blättern immer breiteren R.aum. Dem Kenner der 
kiuematügraphischen Literatur und dem eifrigen Leser 
der besseren FacUMätter unserer Branche wird wohl 
nur äussei ' t selten ein dem Grundgedanken nach 
neuer Vorschlag auffalleu: aber in jedem Falle 
sind der Gesichtspunkt des \'erfassers. die Begrün 
düng zur Anerkennung .seiner erweiterten Vorschläge 
und der Kreis, an den er sich mit seinen breiteren 
Ausführungen wendet, ausserordentlich interessant. 
Ich möchte nicht verfehlen, an dieser Stelle darauf 
hinzuweisen, dass die ersten Jahrgänge des „Kine- 
matograph“ eine imgemein ergiebige Fundgrube für 
jene sind, die etwa Lust haben sollten, ein Quellen- 
w’erk über den Fortschritt und Ausbau des Kiuowesens 
zu verfassen. Heute verwirklichte, fast selbstver¬ 
ständliche Zweige der Kinematographie haben ohne 
Zweifel mehrfach ihren Ursprung in .Abhandlungen, 
die das vorliegende Fachblatt veröffentlichte. 

So komme ich auch heute wieder, die verhältnis¬ 
mäßige Ruhe an unserem Frontabsclmitt benutzend, 
mit einem Vorschläge, dessen Durchführung allerdings 
erst nach Eintritt friedlicher Verhältnisse in dem 
wünschenswerten Umfange möglich ist. .Allem -An 
scheine nach wird sich in der Kinoindustrie die drin 
gend notwendige Scheidung in renommierte F i 1 m v e r- 


lesjer. mittlere Filniproduzenien und gelegentlich« 
W'ink«*lfabrikauten von FUmen sehr rasch vollziehen. 
t)«> durch eine straffe SelbstcrganL-<ation der Film 
brauche oder -auf Grund gesetzlich-polizeilicher Maß 
nahmen i.*«t hier zu erörtern aeliensächlich. Filmver 
leger, im Sinne des renommierten Buchverlages ge¬ 
deutet. kann natureemäs.« ni<4it jeder sein. Und wie 
.'ich im Bu**hvertag Spezialisierungen ergeben mussten, 
wird die ständige Vermehrung der .Materien auch die 
Filmverleger zu Beschränkungen auf die H(*rausgabe 
«*iuer bestirumteu Filmrichtunc «>der Fiimart zwingen. 

Sehr im argen scheint die Verlagsspesiaiität der 
Herausgalle von Beiprogrammen zu liegen, soweit ich 
das auf Gruud der Lektüre der .Anzeigen von Neuer¬ 
scheinungen in Fachblättern und auf Grund gelegsnt 
lieber Besuche der Frontkincs beurteilen kann. Ich 
verstehe unter Beiprogrammen jene kurzen Film 
stücke erheiternden oder belehrenden Inhalts, die den 
Uebergang zwi.schen der Voiführuujr zweier .Schla 
ger“ vermitteln sollen. 

Einen recht bemerkenswrerten .Aufschwung schien 
der Profiaganda und Reklamefilm kurz vor .Ausbruch 
des Krieges zu nehmen, nachdem die ersten, schüchter¬ 
nen Versuche den erwarteten Erfolg «ibertrafen. 
Immer grössere Industrie- und Handelszweige inter 
essierten sich für die äusserst wirkungsvolle Reklame 
art im lebenden Bild: Fremdenverkehrsvereine schätz 
teu die Bedeutung der Vorführungen im lebenden Bild 
höher ein, als die Reklame mit Hilfe der Drucker¬ 
schwärze, und Reformvereine, denen die Durchdrin 
gung ihrer Ideen in w-eiteste Kreise am Herzen lag. 
wussten kein besseres Mittel, als mit Hilfe des Film.s 
auf die Massen zu wirken. Diese Filme litten, wie 
man zu sagen pflegt, alle an den Kinderkrankheiten. 
Sie verblüfften wohl durch die Eigenart des V’orge- 
führten. Es sind mitunter sogar sehr geistreiche oder 
äusserst humorvolle und oft sehr originelle Ideen als 
Vorwürfe der behandelten Reklamegegenstände zur 
Schau gebracht worden. Aber im grossen und ganzen 
ermüdeten sie durch die zu häufige Wiederkehr sich 





No. (.62 


iMr Kiu«iiiHl 04 ;raph — DÜHSaldorf. 


ahuvlitder Motive. .W'vuig Kelz tiuteu insl<e 3 uU(ierf die 
von Fremdenverkehrs - Interessengemeiaschaften in 
Tmlauf uebraehten Kekhimefilme. Ks ist schon 
früher beiuüngelt worden, dass die Vorführungen 
kulturhistorisch oder ai chitektoniscL berühmter 
Stätten deshalb keine Zugkraft ausülMui. weil 
die leblosen Steininassen oder starren l.aiul 
.schäften bei all ihrer eigenartigen brhöuheii auch 
durch den rollenden Film nicht l^lebter wirkten. Sie 
erfreuten sich deshalb wohl auch keiner besonderen 
Vorliebe bei den l’rogrammachern der Lichtspiel¬ 
theater. 

Für die Herstellung und den Vertrieb solcher 
Filme opferten die Interessenten recht erhebliche Teile 
ihrer Keklamofonds. Eine ganz geringfi gige Reform 
dieses sicher ausserordentlich zukunitsrei 
chen Spezialfaches des Filmverlagsgo- 
schäftes wird Wunder wirken und allen Kinothea 
tern reizvolle, daUn ko.stenlo.se Beiprogramme liefern 
können. Der Reiz landwirtschaftlicher Schilderungen 
eines vielgeleseuau Rumanes liegt für die Massen 
weniger in den stilistisch vollendeten Satzaufbauten, 
sondern in der Stellungnahme der handelnden Personen 
ihren Gefühlsäiis.serungen, ihren ttesprächeii. Will 
also ein Landesverband für F r e m d e n v e r k e li r den 
Film als Reklamemittel benutzen, so wird es nur nötig 
sein, in die landschaftlichen Vorführiuigeu etwas 
"erbindendes Leben hinein au filmen. Dort, 
wo Romane für gewöhnlich auf>.uljören pflegen, näm 


lieh, naclulem es dem Puiir gegluckt Ist, nach mehr 
oder weniger schwieriger Ueberwindung der Seelen¬ 
kämpfe. Hindernisse, Vorurteil.sbekümpfiing und 
dcrgl. einander auzugehören. hätte der Film einzu 
setzen: mit der Hochzeitsreise. Ideeui'eicheu Köpfen 
wii-d es zweifcllo.s leicht fallen, das Bild mit dem nöti¬ 
gen Humor, mit den überraschenden Zwischenfällen 
und Aehiilichem spannend zu gestalten. Bruder Strau 
biugeis Landfahrteu in witziger Auffa-ssung. eines 
dnrcligegaiigenen Liebespaares. Landal>entener mit 
moralisierendem Eiu.schlug usw. sind gei*igin«te The 
men, um dem sich des Films als Reklame liedicnenden 
Fi-emdeuverkehrsforderungsveroins den e» hofften Vor 
teil zu bringen. Aehnlieher, dmu Leben entnommener 
oder der Phantasie entsprungener Einschaltungen kann 
man sich bei Vorführung von Fabrikanlagen, bei der 
Propaganda für Bedarfsgegenstände und so weiter 
bedienen. Der Erfolg ist in jedem Falle ein mehr 
facher. Der nicht üt^rmäßig aufdringliche Reklame 
film sichert sich einerseits erhöhte Begehrlich¬ 
keit bei Lichtspieltheaterbesitzern und vorgrössert 
andererseits den Erfolg der Vorführung. Die Theater¬ 
besitzer erhalten avif diese Weise gerngesehem-. 
kostenlose, sogar Erträge abwerfende 
Beiprogramme, oie Reklamewerber einen bedcu 
tend erweiterten Kreis, an den sie sich in eindring 
liebster Form wenden können. Alles in allem also eine 
Frieden.saufgabe, die neben ideellen auch aus finan 
ziellen Gründen Iftsenswert ist. 


Neues aus Dänemark. 


Der grosse Neubau des „Palad s t ea t er' -Kiuos, 
unweit der Stelle wo das alte (die frühere Hauptbahn 
hofshalle Kopenhagens) stand, wurde am 26. .lamiar 
mit einer Vorstellung von „Bjerg Ejviud und 
seine Gattin“, dem verfilmten Schauspiel des is- 
Utndiachen Dichters Johann Sigurjonsson, er¬ 
öffnet. Im Gegensatz zu den roten Ziegelbauten des 
hier nach Räumuugsarbeiten im F'ntstohen begriffeneu 
neuen Stadtteils .steht das Kino aus Eisenbeton iu 
Grau und Weiss mit Sandsteiuornamenten da, auf dem 
flachen Dach mit einer von Bildhauer Kai Nielsen ge 
schaffenen Gruppe „Ursus itu Kampf mit dem Stier“ 
geschmückt. Das Motiv hierzu stammt aus Sienkie- 
wicz' Roman „Quo vadis?“, dessen Filmdramatisierung 
der grösste Schlager des alten Palasttheaters gewesen 
ist. Das neue, an dem noch ungeordneten Platz 
Akseltorv, fasst über zweitausend Zuschauer in seinem 
Saal, der mit roten Wänden, lila Stuhlbesügen, 
schönen Bronzekronen und dem im Hintergründe geräu¬ 
migen Balkon von guter architektonischer Wirkung 
ist, noch ein breites Promenoir mit Säulen- und Bogen¬ 
gängen, eine pompöse Freitreppe in Marmorimitation, 
ein Foyer und ein Restaurant sowohl im Erdgeschoss 
(im Sommer mit Tischen im Freien) als auch im 1. 
Stock, wo ein zweites Orchester, ausser dem im Zu¬ 
schauerraum musiziert. Nach der Aufführung grab 
Dir. Sophus Madsen, dessen Energie diesen neuen Palast 
geschaffen hat, für den anwesenden Dichter, dessen 
eigene Worte übrigens den Filmtext bilden, für die 
Bürgermeister und andere Kommunalbeamte und 
Gäste ein Abendessen. — Das ernste Liebesdrama. 
welches vorher auf dem Kgl. Theater hier und in 
Stockholm gespielt ist. war in seiner Filmübertragung 
ein Triumph der Filmkunst, und hinterliess einen tie 
fen Eindruck. Dieselbe Ist von Svenska Biograftea- 


lerii teils auf Gottlaud bei Ahr in Flcjinge. teils 
in Lappland, dessen Natur nach Aussage des Ver 
fassers echt isländisch wirkt mit Victor Sjöström und 
der finnischen Schauspielerin Frau Era.stoff in den 
Titelrollen eingespielt worden. Auf Anregung des 
Dichters, dem übrigens Georg Brandes eben das Ben 
zou'sche Schriftsteilerlegat von 1000 Kr. für dieses 
Jahr zugeteilt hat, gab Gyldendal's Verlag (Kopeu 
Lagen) gleichzeitig das Originaldrama in einer neuen 
Ausgabe von 1C0(X) Exemplaren mit 40 Abbildungen 
nach den Filmaufnahmen herairs (Preis 2 Kr.), ^in 
Autor weist darauf hin, wie an entscheidenden Stellen 
der stumme Film oft mehr bieten kann, als die Wort 
kmist. Einen Beweis dafür, welches Interesse ein 
guter, künstlerischer Film für das ihm zugrunde¬ 
liegende Dichterwerk zu wecken vermag, brachte im 
vorigen Frühjahr die Aufführung von „Terje Vigen“: 
von der illustrierten Ausgabe von Ibsen’s Original- 
Gedicht setzte Gyldendal damals 6000 Exemplare ab. 
Hier wird die .Wirkung sicher eine ähnliche sein. 

Aufsehen erregt hat die nach Empfehlung der 
dänischen Gesellschaft zur Bekämpfimg der Ge¬ 
schlechtskrankheiten zugelassene Vorführung von Os- 
wald's Kulturfilm „Es werde lacht" (^nisch: „Lys 
opl“). Unter den Besuchern waren viele Aerzte. 

Andere deutsche Filme, die mau hier sah, sind die 
Lustspiele „Wein, Frauen und Karneval“ (mit Hanni 
Weise) und „Der Liebesbrief der Königin“ (mit Henny 
Porten) und. Im „Victoriateatret“, „Yoghi“, woran 
die dänische Kritik Paul Wegener’s glänzendes Spiel 
sehr anerkennt, die unwahrscheinliche Mystik, die 
Regie und Ausstattung jedoch bemängelt. — In 
Vimmelskoftets Biografteater, einem der sehr weni¬ 
gen, die das belehrende Genre nicht gaiu vernach¬ 
lässigen. konnten wir Natur- und Industrlebüder aus 
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Däneinai'k und die deutschen Aufnahmen von den 
Kriegs-Propa^ndafiiine. nämlich authentische fran/.ö. 
sische Bilder vom hnftkampr. Reinio im Kugelregen und 
von belgischen Städten wurden iiu ..Kinografen", neue 
Filme vom englischen Heer in Frankreich im Metro- 
poltheatei- gezeigt. Vom Leben im dänischen Hasj»i- 
talslager für deutsch-österreichische Kriegsgefangene 
zu Haiti bei Vilwrg hat Xordisk auf deutschen TTunsch 
.Vufnahmen hergestellt. 

Einen Tanzunter riehts -Film, worin 5 Paar** 
die ..autorisierten“ modernen Tänze demonstrier*’!!, 
nahm diese Firma für den neuen Zusammenschluss 
der Tanzlehrer der Hauptstadt auf. 

.\ueh zu interessanten Vergi‘'ichen zwischen Oper 
u. Ftlm bot sich Gelegenheit. Während Bizet’s unsterb¬ 
liche 0|ier ,.Carmen" auf dem Plan des Kgl. Theaters 
stand, gab Worlds Cineiua die ainerikani.sche Ver 
filmung von Merimee’s Roman, in der die bildschön«* 
Geraldine Farrar von der Metropolitan-Oper, New 
Vork, als Carmen auftritt. und hatte damit einen 
durchschlagenden Erfolg. Die. wie in CelK^rsetzungen 
und Brihneudarstelluncen so auch im Film .stets vor¬ 
handene Gefahr einer Kolision bei der Wiedergab«* 
Iwrühmter Werke, deren Rechte frei geworden sind. 
i.>t hier wieder an den Tag getreten.* Soeben zeigt 
iiämli(*h das Filmverleihhaus Fotorama einen an Jereii 
..Carinen“-Film für Dänemark an. der aber in Spanien 
selbst, in Sevilla, mit Mar.eueritc Sylva als Hauptdar- 
sfelhTüi angefertigt i.st. 

Von der Fatnon» Players Lasky-Corporation. New 
York, deren Produktion mit dem ersterwähnten ihren 
Einzug in Dänemark gehalten hat. bringt dasselbe 
Lichtspielhaus jetzt einen zweiten Film, „Die Fach** 
des Japaners", dessen Milieu und Darstellung, von 
einem als Shakesi>eure- und Ib.sendarsteller bekann- 
leu Schauspieler Japans vertreten, echt und eigenartig 
wirkt. 

A’s ..Dansk Fi 1 tu - Sain f u nd" hat .sieh in 
Kopen.’iagen ein Verein fachlicher und zugleich ge¬ 
selliger und V>elehrender Art gebildet, der auch Per- 
■soneii, die iii«*ht praktis«*h in der Filml»raii«*he arbe:ten. 


aufiiinimt und sein eigenes Mitgbedshlatt herau^el'en 
will. Vorsteher ist Assistent Laurits Jörgensen. 

Rein praktische Ziele verfolgt hingegen der neue 
..F 1 1 m V e r e i n von 1017" (Vorstand: ( hr. F. Lareen. 
Blichfeld. A. Elg), zu dcni sich ein«* .Vnzahl derjeni 
gen Kinobesitzer namentlich in der Provinz, die vom 
dem Verleiherring Kinografen. Dansk-Svensk. Bioranta 
und Skandinavisk-Filmcentral ihre ProgiMmme be 
ziehen, zusamnienschlos.sen. nicht weil sie mit dem 
-eiben unzufrieden sind, sondern um ein enges Zu 
-ammeuarbeiten zu crnn"*gli* hen. Die Mitglieder sin«! 
verpflichtet, jede Woche dem Vor-tand über das ge 
-pielte Programm, seinen Wert nach ihrer Erfahrung, 
'lie Besucherzahl usw. .Ansraben zu machen, die datin 
als Wochenbericht an di«* Mitglieder ver-and: 
werden. Der Verleiheriing (der ein Geg**ngewichi 
bildet zu Foto -ama-Nordisk. deren Kunden somit nicht 
.Mitglieder des neuen Verems werden können) ha: 
gegen diese Veranstaltung einer Bewertung scinerFilme 
kaum etwas einzuwenden da er .seine Programme 
na eh Prozenten der Tageseinnahmen be- 
lechnet. Die 4 Verleiher haben durch den Wochen 
l»eiiclit Gelegenheit, ihre Filme zur rechten Zeit und 
Mii rechten .Vugenblick zu verwerten, was natürli<*h 
von grosser Bedeutung ist. 

-•Vngesichts dieser ver.«bändigen Bewegung der 
Kiaobesiize**. ihre eigenen Interessen zu wahren, be- 
rülirt um -*0 eigentümlicher eine Vereinbarung, die 
«•twa 1.^ Kinohäiiser Jütlands (in Herniiig, Viborg usw.) 
get"Offen haben: sie wollen trotz der gestiegenen Ln- 
kosten für Strom. Arbeitslöhne etc. den Eintrittspn*!- 
iti**ht. wie der allgeineine Kinobesitzerverein der Pro 
vi!izi*n l>eschlossen hatte. erh<3hen. nicht einmal um 
«lie .» Gere, um die es .sich meistens handelt. Sie b«*- 
gründen diesen edlen Standpunkt damit, es sei S0n«le. 
dem Pulilikum das Vergnügen eines Kinobe-nchs zu 
\ erteuern. 

Die däuischc Xordsec-Hatdel.s- und Fisdierstadt 
Esbjerg hat iltr viertes Lichtspieltheater erhalten, 
de* .\rl>eiter-Ho«*hschu1e wurde die Bewüligung er¬ 
teilt, die .sie au einen GasinstMliateiir .\ndersen ver¬ 
pachtete. G. B 


Nach unberühmten Mustern. 

Ein filnunusikalis«*her Streifzug. 


Gelegentlich der Vorführung eines vom Bild- und 
Film-Amt herausgegebenen vaterländischen Films, der 
die U-Boote und ihre Tätigkeit zeigte, der aber mit 
einer Handlung umwoben und verwoben war. ver¬ 
langte der Direktor eines sehr grossen Lichtspielhau- 
.>«es von seinem Kapellmeister, er solle zu die.sem Film 
.Märsche spielen. Der Kapellmeister spielte also 
Märsche. Es blieb ihm nichts weiter übrig, denn 
der Direktor bleibt nun einmal der Direktor, auch 
wenn er von der Filmmusik keine Ahnung hat, und 
einen Direktor versucht man nicht, man versucht es 
nicht, ihn von einem so blitzMauen Irrtum zu über¬ 
zeugen, sonst läuft mau allerhand Gefahren. Zwanzig 
Märsche, jeden Marsch mit einmaliger Wiederholung, 
spielten die bedauernswerten Mitglieder der Kapelle. 
Was das heisst, kann nur ein Musiker ermes.*»en. Später 
wurde dem Kapellmeister zwar die Genugtuung 
zu erfahren, dass eine Menge Beschwerden aus 
dem Publikum eingelaufen sind. worin selbst 


Laien da.- Öiuulose einer solchen uionctonen Musik 
nachwiesen. Der Herr Direktor hat von diesen Be 
schwerden nichts verlauten lassen; selbstverständlich 
Hoffentlich blamiert er sich nicht noch ein zweites Mal. 

In einem gleichfalls erst kürzlich erschienenen 
Film kommt eine Szenenreihe vor. die in der modern 
sten Gesellschaft spielt. Da verlangte der Geschäft- 
führer vom Kapellmeister, er nrösse doch darauf B<* 
dacht nehmen, dass zur Zeit im Stadttheater eine 
türkische Operette gespielt werde, u. dass das Puhlikura 
.sich sehr freuen werde, die Musik dieser Operette auch 
im Kino zu hören. Türkisch gefärbte Musik in einem 
deut.schen Gesellscbaftsfüni! Und so wird jeder Kino 
musiker ähnliche Fälle aus .-einer Praxis erzählen 
können. Für heute wollen wir es bei den genannten 
zwei Fällen und mit diesen zwei Fällen genug sein 
lassen. 

Wir stehen aber heute vor dem Anschluss der 
Kinotheater an die Oesellschafren der Autoren und 
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Koinpouisten. an die Tontetzergeuosatn'ichaften und 
mit diesem von Herrn Chefredakteur Emil Perlmaiin 
in der Generalver>aiuinlunjf .<lcs Prov r.zialvcrhandes 
Rheinland-AVestfalen zur Wahrunp der Iiiteresseu 
der Kinematographie befürworteten Anschlüsse än¬ 
dert sich auch das Bild der bisherifren musikalischen 
FIntschliessungen. Wenn ein Kinotlieaterbesitzer den 
Abschluss des Vortrages mit dem ^■erband zum 
Schutze ntusikalischer Aufführungsrechte abschliesst. 
hat der Kapellmeister vollständige Dewesrungsfreiheit; 
vorausgesetzt, dass er auch in der Anschaffung des 
Notcnmaterial.s Bewegungsfreiheit bekommt. Da muss 
dringend darauf hingewiesen werden, dt.ss die übliche 
Art der Filmmusik keine Berechtigung mehr hat. Die 
grossen Musikstücke haben .sich erledigt und jeder 
Kinomusiker hat nunmciu' die dringende Verpflich¬ 
tung. sich mit der Detailinalerei in der Filmmusik zu 
beschäftigen. Im Grunde besteht die heutige Art der 
Filmmusik bloss au.s Wiederholungen, deaen sich mit¬ 
unter ganz besonder.s charakteristische musikalische 
Selektionen anschliessen. Orchesterst'.icke sind es 
hauptsächlich, die zum Vortrag gelangen. Die Not wen 
digkeit der Wiederholungen resultiert aus der verhält 
nismäOigen Kürze jenes Abschnittes au-^ einem Musik¬ 
stück. deren Stimmungsgehalt dem Filmab.'.chnitt ent- 
.spricht. Nel*en der oft genug monotoi. werdenden 
.Wiederholung solch eines kleinen musikali-ehen Ab¬ 
schnittes ist auch die grosse Anzahl der anfzulegenden 
Noten hinderlich, wie tlenn auch das fortwährend«* 
Zurückblättern höchst hiiub-rlich ^st. 

Würde aller der Kinomusiker begreifen, dass jeder 
grf8.sere Film einen be.stimmten Best im imiiigs wert be¬ 
sitzt, so würde er zur Uebertraguntr dieses Stimmungs¬ 
wertes, diese.s Stimm.ingsgehaltes nicht immer prinzi¬ 
piell zum Drehesterstück gri'ifcn. sondern er würde 


sich endlich mehr an das Lied halten. Das Lied er¬ 
weckt keine Beminiszenzen. weil man es nicht kennt. 
Das Lied i.st die einzige musikalische Kunstform, die 
am wenigsten Greifbares enthält und nur dic.se Kunst- 
form i.st momentan im Film verwendbar. Selbstver¬ 
ständlich i.st nicht das Ofieriilied rnler gar das Lied 
aus der Operette gemeint. Brahms. Richard Wagner. 
Richard Strauss, Franz Abt, Hugo Wolf, da.s siiul so 
ein paar Namen, die in wahlloser und nicht chrono 
logischer Reihenfolge zu nennen wären. 

Die Kinlioit de.s Tones und der F.arijc. zumal im 
lyrischen Liede garantiert ein Beharren b«*i der Stim¬ 
mung und somit eine voraus.setzuugslose l'cbereiu 
.Stimmung. .Tede Szenenwiederholung gestattet eine 
Wiederholung des füi* eine bestimmte Szencnfolge aus- 
gewählteii Liedes. Nur selten wird im Liede der rein 
epische Giundtou verlassen, aber fast immer wird der 
dramatische Gruudtoii festgehalten. Di<* Einheit aD 
wesentlichstes Erfoixleriiis aller Künste findet hier 
ihre beste Vertretung, denn ein beständig fühlbarer 
Zusammenhang verknüpft die Motive und nur im 
Liede geht die Modulation übei Variation. Steigerung 
und Dämpfung nicht hüiaus. Sie lässt Raum genug für 
die Einschiebitiig mu.sikalischer Konti astwirkungen. 
wie der weitere Verlauf des Films sie ebeo vorsohreibt. 
l’nd die von der Filmhaiidlung gebot»‘ne Rückkehr 
in das verlassene Geleise ist jederzeit frcigestellt. 
Du* Liedmalcrei vermeidet durch Farbcnniiscliuiig. 
durch l'ebergänge und durch .-Ibtönung das Bunt¬ 
scheckige und da.« Schreiende, sie enthält mul hält zu 
gleich die Sfilart fest. Während jedes t'oneertstiick. 
besonders das aus der Oper, besonders die Phantasie, 
eigentlich mir aus Kontrasten sich zusammeiisetz*. 
Aus diesen (irütideii sei da-: fded der Pflege in d^r 
Filninmsik angelcgcntU<-hst i'inpfolilcn. P. S. 




Neuheiten auf dem Berliner Filmmarklc. 

(OrigiiiHllHTH-ht. W-n uiLsorem ständigen KoiTesi>i*ndcntcr_l 


Die „Union" hatte zur Se|)arat voiste'lung ihres 
neuen Lust.spiel8 „Der HodeI k a va 1 ier" von 
Schönfelder und Lubitseh geladen. Der Titelheld 
heisst dieses Mal Sally Pinner und wird aelbstverständ 
lieh von Lubitseh selbst gegeben. Anders als sonst, 
nämlich ohne die geringste Aufdringlichkeit und trotz¬ 
dem charakteristisch vom ersten bis zum letzten Bilde. 
Br ist gar nicht einmal die Hauptperson in dem Stück 
und wiederum dreht sich doch alles um ihn. Er will 
die Hauptper.xon sein und muss zum Schluss* als der 
Hereiugefalletie abziehen. Das heisst, er bleibt und 
beginnt zum soundsovielten Male mit demselben 
Partner eine Partie Sechsundsechzig bis tausend. 
Lubitseh ist zum Schreien echt und komisch, und er 
hat sich selbst ausgezeichnet unterstützt durch sehr 
humoristische und schlagfertige Zwischentitel. Der 
Inhalt des Film.s dreht sich um da.** verwöhnte 
Töchterchen eines Korani«*rzicnrats. das einfach dem 
Herrn Papa anskneift, weil es einen ungeliebten Manu 
heiraten soll. Ossi fährt nach Ki'ummhübel, wo es 
sehr schön ist. wo viel Schnee liegt und wo Sally 
Pinner regiert. Wi<* gesagt, er fällt glatt ab und 
Ossi bekommt den Mann Ihrer Wahl. Was soll der 
Herr Kommerzienrat auch machen. - Der Schmiss 
des Ganzen, abgesehen von der gut genützten Ge¬ 
legenheit. hübsche Landsehaftsaufnahmen zu bringen. 


der Humor des Stückes und der Darstellung erzielen 
zusammen eine jeden befriedigend** Wirkung. Ossi 
Oswaidu sieht entzückend aus. spielt allerliebst und 
hat alle Anwartschaft auf die Nachfolgerin von Dorrit 
Wei.xlcr. Ferry Syklu. .Julius Falkenstein und Harry 
Liedtke waren noch in grösseren Rollen Iwschäftigt. 

Der neue Hella Moja ■ Film „Das Heide 
Gretel“ (Decla-Film), den das ..Marmorhaus' jetzt 
bringt, nennt sich ein Lebcnsmärchen. Das junge 
Ding, das vom Krugwirt hinausgestossen wird, sinkt 
im tiefen Schnee nieder Ihre brechenden Augen 
.sahen noch liebe Hilfe nahen. Dann timgaukeln sie 
Träume: sie sicht sich im Hause eines Musiklehrers, 
der sie tanzen und singen lehrt, sie sieht sich bei 
einem Hofeoiicert iinischmeiehelt. Ueber ihren Er¬ 
folgen aber .steht ihre Liebe zum Jägerburscheii 
Koiirad. Und als sie vom Fürsten an den Hof ge 
zogen wird, erbittet sie auch Konrads Anstellung. 
Jänes Tages üt>errascht der Füi-st die Liebenden in 
inniger Uinarinung. Koiirad wird ins Gefängnis ge¬ 
worfen. durch Gretel aber befreit, die dann den 
Fürsten tötet. Der Schritt zum Beil des H'*nkers 
wirtl ihr erspart durch Gift. da.s ihr Konrad. als 
Mönch verkleidet, in die Zelle bringt. Doch Gretel 
hat das alles nur geträumt — hinüber in die Ewig¬ 
keit. Und als die Personen, die sie noch beim 
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Das grösste Ereignis non 19181 


Borlingr film-lTlanufafetur G. m. b. H. 

Berlin SID. BB, friedrich-Strasse 207 

fernspmher: flntl Zenlniin 8559 Telegrainm>ndmse; manufaktarfilm 


□Iq Rofg Don Dfdiiandur 

4 Rht 0 — Regie; H. fredall 
’. Hauptdarsteller: ' 

friedrich Zelnih . Lya ITlara 

Eriih Kaiser-Titz . Thea Sandten . Karl Bedier-Sadis . Rudolf Hilberg . bcopuld o. bedebur 
Emst Benzinger . Photographie: Emst Krohn 
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Dgr ngug Zglmk-film 


Di e Rofe Don DJehiandur 

Hrnssys filnidraina iiaih dpin Roman non Kuiii-ad rOieder 

Die Sensation des Jahres 1918 


nionopol • Jnhaber: 


IDestdeutJdipr filmoertrieb 

B. m. b. H., Düsseldorf 


für Rheinland und 
IDestfalen 


Embra film-Dertrieb 

Berlin SID. 68, friedridi-Strasse 39 

Tplephon: ninri‘./plalz 1859 


)ür Groß'Berlin, Brandenburg. 
Pommern, Ost- u. IDestpreußen, 
Posen 


Hanfeatifdie film-Dertrieb-ßef. 

Hamburg 

Blobus-film-Derleih-lnstitut, Leipzig 


für Ilord- und Süddeutfdiland 
für Sadifen und Sdilesien 


/ Uraufführung in Düsseldorf im ITlärz, Residenzthealer \ 
Uraufführuftg in Berlin im märz, ITlarmorhaus / 


Die IDestdeuisihe filmoertrieb-G. m. b. H., Düsseldorf, ermarb oon uns die drei Kolossalßlme 
mit der einzig dastehenden Künstlerin Lya Mlara . Rcisführlidies in der nächsten Hummer. 


Berliner film-Hlanufahtur 6. m. b. H. 

Berlin SID. 68, friedridi-Strasse 207 

fermpredier: Hmt Zentrum BS59 Telegramm-Rdrefte : manafalilartUm 
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N’iedcisir.koii unkoiniiioM bei ilii .sind. if.t .sio 

tot. .''O inürchenli.'irt hübsch die UescliiclUc ist. 

so mäiclieiihaft schön hat Rippert sie auf die Lein¬ 
wand gezaubert. J)as Rokokoniilieii iin Zwischenteil 
pibt dem (.Jaiizen noch eine besondere Note, die 
.'<chneelandschaften ein besonderes Relief. Die IMiolo- 
irraphic Ist vielleicht die beste, die Carl Hoffinann 
ffeliefert hat, und das dürfte viel heisst n. \’ou Hella 
-Mojas Leistung; kann inan dasselbe .saften. Ver.-^tänd 
nisvolles Spiel, grosser Au.sdruck in den Augen ver¬ 
einigten sich. Das Publikum klatschte Beifall, für 
den sich die anwesend«“ Künstlerin ersönlich be¬ 
danken durfte. 

„D e 1 “ AV ü s t e n d i a m a n f betii t*lt sich der 
neueste Harry lliggs-Film (Meinert-Film). Er spielt 
in höfischen Kreisett und dreht sich um einen 
die Herzogin komproniittierenden Brief, der in die 
Hände des herzoglichen CToheintsekretärs gelangt ist 
end der nun als Mitwisser erzwiiiL-en -.vill. d.is-. er 


seine alti* Stellung wiedererhält, atis der er voni 
Herzog entla.ssen wurde. Alle Bemühungen, den Brief 
zu gewinnen, sind vergeblich, bis man als lei7.t<“> 
Mittel Harry Higgs ruft. Der bringt natürlich auf 
die einfach.ste Wei.se den Brief zum Vorschein und 
der Herzog wird nie etw.i.s von der (ieschii hte er 
fahren. Hineinspielt noch ein Schwindel mit fal-schen 
l“idelsteinen. Dahinter steckt Harry Higgs. der dem 
tfeheirn.sekrctär damit eite Falle stellt Nicht 

soviel Ereignis.se wie sonst, aber man sieht, es geht 
auch .so. Higgs-Mierendorf hat die.ses Mal eine nur 
kleine Rolle, spielt sie aber mit .soviel reberlcgen- 
heit, wie selten zuvor. Eine Prtichtleist iing. Erna 
Bognar sieht als Herzogin .sehr hübsch au.s. Di«- 
Itiszenicrung trägt den Stempel Meinertscher Kütistler- 
Schaft. Das Rukokomilieu. das wir also in dieser 
Woche zwe imal sahen, wirkt«- .uieli liier s •hr s- |iön. 

.\ I g II .^. 




Der rasende Roland von Euskirchen. 


Es gibt ah und zu immer noch Natu *en. a.i denen 
die Entwicklung von .lahrzehnten spurlos vorüber¬ 
geht. Da.s Märchen vom .sittenverderhenden Kino fin¬ 
de; immer noch .Viihänger. Wenn mangelnde Kenntnis 
die Ursache .solcher schiefen Urteile ist, dann kann 
man nur bedauernd mit dem Kopf schütteln, wenn 
aber diese Sagen vom schlechten Einflu.s.s des Licht¬ 
spielhauses gedruckt erscheinen und wenn ein Schrift¬ 
leiter einer Zeitung auch noch dafür verantwortlich 
zeichnet, muss man offen dazu Stellung nehmen. 

Herr Werner Rats, der verantwortliche Schrift¬ 
leiter des Euskirchener Volksblattes hat schon manch 
mal in seinem Uebereifer von sich reden gemacht, 
auf Ochieten, die uns hier nicht berühren, allerdings 
in einer Art, die auch jetzt wieder in den letzten 
Nummern dieser kleinen Provinz-Zeitung zum .Aus 
druck kommt. 

E.S fing an mit einem Kampf gegen den Film 
..Es werde Licht", über dessen Wert sich nicht nur 
die Gelehrten einig .sind, sondern den u. a. der General 
l»rä.ses der katholLschen Jiuiglingsvereine, also sichci- 
auch eine Herrn Raths gegenüber autoritative Per¬ 
sönlichkeit, für ausserordentlich brauchbar befand. Es 
.setzt sich dann fort, epidemisch, während zugleich die 
Kinobesitzer die Inserate entzogen halten. So zeigt 
es sich zuletzt in einem Artikel „Wie sich die Groli- 
stadt amüsiert". Herr Baths schneidet Berichte über 
Tanzabende in Köln und Aachen zusammen. Die Bar- 
fusstänzerinnen haben es ihm angetan und er meint 
liedauernd. wie es möglich .sei. dass das Großstadt- 
Publikum „stundenlang solchen Blödsinn aushält". 
..Auf der gleichen Geistesstufe" so meint der Eus¬ 
kirchener Sittenrichter, stehen auch die Besucher des 
Kinos. 

In einem anderen Falle knüpft er an eine Notiz 
aus Aachen fliier einen vorgetäusohten Raubanfall die 


Bemerkung ..das kommt vom Kinobesuch". In der 
selben Woche heisst es im Anschluss an einen Bericht 
über die Sohlateiiheimc „Es wäre l)c.s.sor. die .Soldaten 
gingen mehr in die Sold.itcuheime ul.s zu Hunderten 
in die .sittenverderbende Kinos, da dürfte da-< Garnison 
kominaiido wohl ein Machtwort sprechen". Sehr g«“ 
ehrter Herr Raths! Das Ganiisonkoiuniando hat dieses 
Machtwort schon gesprochen, in dem es seine Soldaten 
zu Kinovorstellungen kommandierte und es ist sehr 
leicht möglich, dass die zuständigen Organisationen 
«ler Industrie das Generalkommando zu einem Macht 
wort nach einer anderen Richtung hin veranlassen 
müsste. Die wichtigen Kneg.sdien.«taufgal)en des 
Kinos scheinen Ihnen wenig bekannt zu sein. .Wir 
werden Ihii«>n gleichzeitig eine „Foldkino-Nummer" 
unseres Blattes zusemlen, die Sie vielleicht belehren 
oder uinstimnien wird. Anstatt Seiisatiöiu-hen aus 
allen möglichen Blättern zusamio<^nzusctzen und mit 
verstimiiieiulen Randbemerkungen z.i verseilen, sollten 
.Sic lieber häufiger ins Kino gehe.i. .Sehen Sie sich 
dann mal die a m 11 i c h e n B i 1 d e r an otier die K u I 
turfilme, die mit Unterstützung führender Ge.sell- 
schafteii herausgebracht werden. Lassen Sie den Sol 
daten in der Heimat ihr Vergnügen. Wir wissen nicht, 
oh Sic aus «“igencr Anschauung die Leiden und Ein 
hehruugen tler Frontsoldaten kennen. .Wenn Sie die 
Psychologie des Soldaten und diejenige der breiten 
Masse des Volkes in diesem Kriege wirklich kennen, 
dann würden Sie nicht so leicht über Dinge urteilen, 
über die mau nicht mit Ilinen diskutieren kann, weil 
ein schwarzer Mantel der Voreingenommenheit Sie 
umhüllt. Erheitern Sie die rheinisch-westfälische 
Film-Industrio ruhig noch häufig mit Ihren netten 
Bemerkungen. Wir werden in Zukunft nicht noch 
einmal den Versuch machen. Sie zu belehren, denn 
gegen Voreingenommenheit kämpfen Götter selbst 
vergebens. ar. 


<><y 4^’. ^ ■<y 



Bcilaitr zum „Kii 


H 



fianne Brinlimann 

Liubpiel-SeriB 


erscheint hei; 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 45 

Zentralhof 


Fürstenplatz 


Teleitr. Adr : Films Düsseldorf 



















ftarry 

Lamberti-PaulsenTr 



erscheint bei: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 45 

Zentralhoi TeWtir -A<ir.: FUms Dfi<«cidnH * Tcl.-Anschi. MW. 8A3I Fürstenplatz 


1918 









Die Filme der 


„BUF/l“ 

: sind interessant, aktuell, belehrend¬ 

ste bilden das wertvollste 

I Beiprogramm 

ü 

I Sie gewinnen durch Einfügung desselben in Ihr 

H 
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fT ilmhaus „Ravaria“ ü/ jünchcn 

Bayerstrasse 25 (Hauptbahnhofplatz) 


Fernspr.: 54652 


lelegr.-ildr.: Bavariafilmhaus München 


Wir empfehlen für die Monopol-Bezirke: Bayern, Rheinpfalz, Württem¬ 
berg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Elsass-Lothringen und Luxemburg, 
nachstehende Serien und Einzelschlager 

Rosa Porten-Serie 1917-18 


Die Erzkokette 
Gräfin Maruschka 
Die Landpomeranze 
Die nicht Lieben dürfen 
Fräulein julchen 


Ihr lasst den rlrmen schuldig werden Drama 
Die Hugen der Schwester Drama 

Eine Unglückliche Drama 


Lustspiel 3 Akte 
Drama 4 
Lustspiel 4 „ 

Drama 4 ,, 

Lustspiel 4 


Joe Jenkins-Serie 1917-18 

liie Harvdd-l'raiie oder Uodeinliche Briele 

Löffel Nr. 17 

Der Mann mit den vier Füssen 
Die schwarze Kugel 
Der Star der grossen Oper 
Das Shakespeare-Monument 

Nie Carter-Serie 1917-18 

Der weisse Schwan von Kevenhill 
Der Klub der Einäugigen 
Das Haus im Moor 
N jery der Schlangenkönig 

Wenn der Wolf kommt 

Pola Negri-Schlager 

I. Das Geheimnis des Hotel X 
II. Wanda Barska 


Detektiv-Drama 4 Akte 


Detektiv-Drama 3 Akte 


Der Giftbecher 
Wildwest-Sensation in 4 Akten 

Die Dame mit dem Monokel 

Spionagedrama in 4 Akten (Monopol 
auch für Rheinland und Westfalen) 

Die wandernde Perle 
Bioscopfilm in 4 Akten 
Das Todesbassin 

Variete Sensation in 4 Akten 


Die goldene Kugel 

Detektiv-Schlager in 4 Akten (Mono¬ 
pol auch für Rheinland u. Westfalen) 
Die nächtliche Begegnung 

Detektiv film in 4 Akten 

Der Todesreiter 
Wildwest-Schlager in 3 Akten 

Sein zweites Gesicht 

Lunafilm in 3 Akten 


Husserdem noch eine grosse Auswahl an zug¬ 
kräftigen Programmfilmen und Lustspielen. 
Verlangen Sie bitte sofort Offerte oder Musteraufstellung. 




AAAAA 




§< 
AAAi^ 














K-i Kiiioiiiiilujfrupli 


IlÜNM-l.l.Hf 


Nr 


Serie 



Amboss- Film'~^ 

Berlin SW. 48 Friedrichstr. 237 


Telephon: NoUendorf 4336 


Telegr.-Adr.: Ambossfilm Berlin 



No. 5S'2 l)ei Kiuumatogruph Dübseldurf. 

- ^ 

Denoöhnle HieaterbBSilier, 

nielche ein nodi OBrirÖhntirBS Publihiun um sidi sghpn, sagen nun 

minlus-niin 

Prolongations-filme sind selten!- 

Eine lOlltiB Seltenheit sind: 

ntinlus-rilniB 

Ein KabinBtt'Stiilfc in bezug auf Inhalt, 
Russtattung und Phntugraphie ist der 
neueste 

lIlintus-SdilaDer! 

Dein Leben mar meine Liebe 
nnd mein Tod 

Liebes Drama in 5 Rhten. 

Ein ergreifendes Lebensbild, reizonll gestaltet, innig und lebensmarm. 
HUein-Derhauf für ganz Oeut|chland, die oh- ..Runoacia“-Filni-Fabrili u. 

kupierten ßebiete und die neutralen Staaten DErtTlBbl* fl.* 6., BUdflPOlt 

Dlinlus-Film 



Telegr. Rdr.:mintusfilm, Berlin BBrlin SID. 68. CbflrlOttBnitr. IW 


Tel.: moritzplatz 12782 



Der Kinemstogimph — Diuseldnrf. 


No. 0*2 


Aus der Praxis 

■ • S8. Berlin. Hen- Osk.ir MesHlcr h.-it die Oeschäft«- 
führung bei der MesKter-Film, tJ. in. b. H.. bei der Xfessfer- 
I*rojcktion8-a. m. b. H. und lud der .\utor-Kilni-(;. m. b. H. nieder- 
gelcgt. Kr Hcheidet damit iiiehl .-lu-i der Film-Indusiric au.i. 
sondern er entlastei sieh nur, denn seine Kraft bleibt als 
Beirat für alle teehniwhen Abteilungen des Universum-Konzerns 
erhalten. Uebtr die Itedeutung der Persönlichkeit des Herrn 
Oskar Messter etwas zu sagen, ist ulierflüssig, er verstand es. 
seinem Namen 'len überall bekannten, guten Klang zu geben, 
und wenn eiast eine tieschic.ite der Kinematographie und des 
Films geschrieben wird, dann dilrfti sein Name hell leuchtend 
voran stehen. Das.s er auch weiterhin segensreich wirken möci'. 
ist unser aufrichtiger Wunsch. 

Die ,.U u i v e r .s u ra F i 1 m • - (J.“ hat sämtliche .Vnteile 

der May-Film-C5. m. b. H. übi'rnurainen. Jo«* May wurde für 
sechs Jahre als Beirat. Hegisseur und Druniatung verpflichtet, 
auch bleibt er in der «tesi-häftsfühning der M.iy-Film-(i. ni. b. H. 
tätig. Auch Mia May wurde als Darstellerin v«*rpflichtci. Die 
Bayerische Film-Vi*rlriebs-t;csellsch.aft ma<-lit ausdrücklich daraiil 
aufmerksam, dass durch die Erwerbung der .Vnteile und der 
«laraus sich ergebenden Veränderungen die Lieferung der Mia May 
Serie lfll8 19 i.i keiner Wci^i* In-rührt w ird. 

Aus dem B»'trielje der ,.i' rujektiuns.Vktien- 

t« e.s e 11 sc h a f t l'n i u n " ist folgende^ zu berh-hten; Drei 

neue Wegener-Kilm«* sinil für die n.äclistu .Saison in Vorb**- 
reitung, in denen P.aul VVegener die Hauptrollen spiel<-n und 

die Regie führen wird. Der erste Film ist eit» Ctesellschafts 
dr.ama, tietitolt „Der fremde Fürst", der zweite Film b«handi*lt 
«lie ..Rattenfäiiger’ Sace. während «ler Titel dL*s dritten Films 
noch geheim gehalten wird. 1-j. soll sieh hierl>ei uni ein«* 
künstlerische Sensation handeln. Lu Synd wurde füi ein 

grosses Filmwerk, in dem sie di** Haiiptndl«! spn li- i soll, ver 

pflichtet. 

Eine Filmbörse heabsk-hligt die ..Vereinigung deutscher 
Filmfabrikanten E V." zu errichten. Der Plan liegt feriiu 
ausgearbeitet vor und soll die Uiitei-stützuiig der Behörden er 
halten. Wir werden demnächst Einzelheiten bringen. 

Die Ege de Nissen-Co. hat zwei neue Film«* <-rwoib*-n 
..Funken unter der .Vsclie" von E. .\. Diiponi iiiiU ..Hart an 
des Olflokes Wende" von Charlotte Hill uinl Vally .'nihf-ini 
Der letztere wird lioide Film inszenier*?!!. 

„Die schlafende Masehine". der erste Film der .loe 
.Icnkin.s I>«.*lektiv-Si*rie. eine .\rlieit Pari lies.-nhayns, .vir«l 
augenblicklich bei der .Vtlantic Filin .-Varhti.s a:ir':enomiiieii. «’iirt 
Bronkendorf. Mitglied «les R«-“idenz Thea ers, spielt die Folie 
d«»s Detektivs. Inszeniert wird der Film duri-li Valy .Vrnli'im. 

Von d«*r Decia ist zu melden: ..Dar verwiinschciie S-hlcss •. 
ein Märchen von l'lli Silieiiii heisst der in*'.ii* H«*lla Moja-Filiii. 
a«wsen .\ufu.ahinen schon w-eit geilielien sin*!. Neben il«*ll.a Moj.i 
sind in Hauptrollen Erna Ihignar und Werner Kraiiss besciäf- 
tigl. -■ Alwin Neuss hat seine ini vaterl.indi.«chen lntei«!ss«* 
unternommene ßalkan-Tuurnüe beendet und hat mit il<*ii .Auf¬ 
nahmen zu seinem neuesten Film soeben l>egonni*ii. -- Die 
Vorbereitung«*!! zu «lern ersten Film d«*r Ressel Orla-Si*ri.* 19H 19 
sind bereits weit gediehen. 

Die „Stuart W e b b s - C o m p a n y" w ird in der neuen 
Saison ausser acht Detektiv-Filmen, in denen Ernst Beicher w-ieder 
die Hauptrolle spielt und die von Johann Guter inszeniert 
werden, noch ca. vier grussi* .Alba-Filme mit Stella Hart her 
stellen. Aus8«.-rdem sollen ms*h weitere sechs .Alba-Filme gi*- 
macht werden. Als erster hat Ernst Reicher zu diesem Zwi*ckr 
ein festes Ensemble engagiert, das nur für ihn zur Verfügung 
steht. Glanzvolle Namen finden sieh da: Neben Firnst Reicher 
und Stella Har! nw-h Eva Everth, Frieda Richard. Cail Heinz 
Brennecke, Andreas v. Horn, Willi Kaiser, Ernst Igiskowski. 
Ertoujil Moiichsin, Aruth Wartan. Verfasser sämtlicher Film«* 
ist Richard Hutter, die Regie führt .Tohann Guter, künstlerischer 
Beirat ist Manfred Noah, die Photographie besorgt Ernst BIbcli. 

Das demnächst erscheinende „Beiprogramm der Deut 
sehen Lichtbild-Gesellschaft" bringt d.-t8 glänzend 
inszenierte Lustspiel von Hanna Henning „AUy schippt". In 
der Hauptrolle wirkt Ally Kolbcrg, deren graziöse, liebenswürdige 
Darstellung hier ihre höchsten Triumphe feiert. Die Handlung 
spielt zum Teil in Berlin, zum Teil im Harz, dessen winterliche 
Naturszenen dem Film einen wundervollen lands«?baft liehen 
Hintergrund geben. 

Der neue Lotte Neu mann-Film heisst ..Die Buch¬ 
halterin". Er ist nach dem gleichnamigen Roman von Max 
Kretzer von R A. Dupont für den Film bearbeitet worden. 

Die Eiko Film-Oesellschaft bringt einen „Ekke¬ 
hard“ heraus, der nach Viktor von Scheffels Dichtung von 
Richard Wilde und Franz Meissner geschrieben isL 

„Nur um 1000 Dollars" ist der Titel des nächsten Harry 
Higgs-Films der Meinert Film-Gesellschaft. Den von E. .A. Dupont 
verfassten Film inszeniert Rudolf Meinert. 


Otto LinS'Murstadt ist au.« d«?m Hauptquerlier tea 

(tem'ralfcldmarschalls v. Macken.oen. wo er Aufnahmen für des 

von ihm inszenÜTi«?, bei fi«*r .Mercedes Film-tiesell.-chaft «w- 
schellende grosse Filmwerk ,.I)it Leibliu.saren und iher Ge¬ 
schichte" gemacht hat. ii.ach B<-rliii zurückgekehrt. Die nächsten 
.Aufnahmen zu diesem Film finden im il.-itipt'iuariiei' des Leutscheii 
Kronprinzen statt. 

Die Stern - K i 1 in G e s c* 11 s c li a f t . die. v. ie wir mit 
teilten, Max Landa verpflichMt hat, liriiigt als ersten Film ihrer 
sechs Ma.x Landa-Detekliv-Ahenteui'r „Europa. Postlagernd" von 
E. .A. Dupont. 

Die ..Astra-Film-Gesellschaft" verpflichtete Olaf 
Fönss, Philipp Beck. Robert Schmidt und Ebba Thomgen. 

Die Firma Carl Leder mann «k f o. verpflichtete als Autor 
und Regisseur für eine Serie von Lust.-«pielcn Herrn Charly 
Mettinger, der bereits die Lustspiele mit .Anna MüUer-Lincke, 
Emil Sondermann und Victor Janson in den Hauptrollen fertig 
gestellt hat. 

Die .Aufnahmen zu d«*m vieraktigea Drama „Die Liebe 
höret nimmer auf“ von Curt Cliarry. üliei iles!ä?n Besetzung 
wir .schon in der vorigen Nummer l>erii*lil«*ten. haben bei der 
t'harry Film-Gi‘sells<*haft beguniier. F'ir «lie wichtige Mutter- 
rolle isl Frau Mary ScheIIi*r verpilicht«*t worden. 

ar. Düsseldorf. Di«: W e s l d e u t s .: Ii <* Filmvertriebs- 
G c .4 e 11 s c h a f t erwarb das Monopol .ür Rh<*inland und West- 
f.aleu von «lern Film „Die Ros.* von .Sihinandur mit Richard 
Zclnik und Ly» Mara in d<*r Hauptrolle. Für Düsseldorf schloss 
«las Resid cnz-Tlieate r «las hervicTagende Bild ab und für 
Cöln d.v> Mod e rne Theater. Bei der Fxstaufführung wird 
Fräulein Lya Mara persönlich anwesend sein und iin Original¬ 
kostüm den grosse'] Tanz aus dem Fün «iarbieten. 

Im B«*sidei,*.Theater zeigt ma i „Das Rätsel von 
B a n g a I o r", «Ica grossen Monopulfilni der Finna Leibholz & Co., 
iler b«-kaniittk*h durch .'j Fxdteile führt und des.sen sp.-uinenden In- 
ha't wir aus .Anlass d**r Presse Vorstellung bereits eingehend 
würdigten. 

In iien ^^.•Iladow-LichtspieIeIl sie i man „Das Buc li des 
Laste r s“. der aus dem Verlag de.s Dekagc F tim-Vertriebs-Oos. 
stanimi. ln h>'hdi-ainalischer Weise crlels-n wir ein spannendes 
i<cli«-k.salsspicl, «las von fl«*r ersten bis zur letzten Szene den 
IU*.-s'|i aller nicht ioslässt. Da.s etä.icig gut besetzte Haus 
erfri'ut sieb ar «lern aiisgezeichuetcn Spiel und der tadellosen 
Photographie. F'ür dii* Regie ist Otto Rippel verantwortlich und 
die miuiikalische Leitung wird von -len Herren AVetzger-- 
L am ers besorgt. 

-- Im r. T. erscheint wieder ..K .i m in e r m u s i k", jene«« 
hübsche Bild, o.is Hu'Vr inx'h für «lie '.una machte und m dem 
die unvergos.sli.-lie Dorril Weixler di« Hauptrolle spielt. Da« 
Bild .stellt bekanntlich eine Dramatisierung der Ballade „Die Uhr" 
dar, wird von KapelLneister Rosen g!.i uzend begleitet und durch 
Gesaugninlagen durch einen lU-rüner Opernsänger noch zug 
kräftiger gemacht. „li i c M e m o r i e ii d e s S a t a u s" erscheinten 
mit dem -'raten Teil, iiuinlich Dr. Mors im ,Spielplan und ver¬ 
dienten durch die g«*sehickt<* Ilaiidliir.'; iiiul an.sprechende .Auf¬ 
machung loliend anerkannt zu w«'rdcn 

Der Vei 1 1:1 h e r V c r b a 11 d wählte in seiner letzten 
Sitzung, nacliileni Herr Th. Zinunerinaiin, Bochum, trotz dringen- 
«ier Bitte eine Wiederw.alil ablohnte, Herrn Direktor S z i 11 a r d 
(Rheinische Film-Gosellschaft L'üln) zum oralen Vorsitzenden 
Zweiter Vorsitz«*n«l«r wurde Herr Z : m iii e r m a n n , Schrift¬ 
führer .Alfred K o s e n t h a I (Generaldireklion der Bioacop- 
Ge8ellsi-Ii.irt) uml Kassien r Herr F'duard Gottschalk 
(Düsseldorfer Filmmanufaktur) wurd«) ehi'tiau wie Herr Sebie- 
racli als Bei*-itzer wiedergewählt. .Als lioratenden Juristen 
wird der Vorstand Herrn Dr. Veikoyen (Generaldireklion 
der Bioscop-Ges.) ziiziehon. 

Die Firma Ileiising & Co. erwarb eine grosse Zahl neuer 
zugkräftiger Schlager u. a. den dreiaktigen Detektivroman von 
Roll. Ileyiiiann Vergilbte Brief« sowie Gesühnte 
Schuld. Von den übrigen Dramen «rw.ähnen wir Gerichtet, 
Im Ange.sii-ht des Toten usw. 

ar. Bonn. Der dcutM-he Vciein für Sanitulshunde in Bonn 
ver.anstaltete im Bonner Lichtspielhaus eine üb«-raus gelungene 
F'ilmwohltätigkeitsvorstellung. Unter den Gästen bemerkte man 
General der Infanterie. Flxeellcnz von Wandel. Generalmajor von 
Bülow, Oberliürgermeister Spiritus und viele andere. Die Musik 
wurde in b<*kannter bewährter Weis«* von der Kapelle des Ers - 
Batl der l(X)er ausgeführt. Fräulein Johanna Berg deutet« in 
einem prächtigen Vorsprucli auf die Ziele der Veranstaltung 
hin und dann zogen die hochini<*re»santen Bilder über die Lein¬ 
wand, die von den Zuschauern überaus günstig aufgenommen 
wurden. Das kluge Geschöpf wurde dann ausserdem noch in 
dem bekannten Kriegsfilm verherrlicht, der unter dem Titel 
„Dem Licht entgegen" bereits seit längt*rem vorteilhaft bek^nt 
,sL Die Wohltätigkeitsvorführung brachte dem guten Werk 
nicht nur reiche Mittel, sondern hat auch dem Film viele Freuii'le 
erworben. Das Theater war von Herrn Direktor Stahl unent¬ 
geltlich zur Verfügung gestellt worden. 
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V>ar Kii>eiiuitu|n^(4i — iJOMdldorf 


- Der FIotti«u-V«reiD Juug-t>aut«cUl«ud \ ermostaltote «beu 
falJ'’ in den Licbtapialen im ^arn, die von dei- Direktion io 
freundecbaftUcher U'eiee dem Verein überlatiSic worden waren, 
eine TMerlkndiscbe Film-Voratellunf für die Bonner Jugend. Im 
Mittelpunkt dfsr Darbietungen Ktand der gme.M vom Bild- und 
Filmamt zuaammengestellte Film „Soll und Hajen" des Krieg» 
johre« 1917. Der vurzfiglicbc Film fand bei den aebr zahl 
reichen alten und jun^n Besuchern, die den grossen Saal voll 
stindig fühlten, zahlreichen Beifall Besonderü begeisterte- auch 
der die Vorstellung abschliessende Hindenburg Film mit seinen 
ausgezeichneten Aufnahmen iin.seres geliebten Fe dinarsehalls. Der 
Beinertrag dient zur Herausgabe neuer Flugschriften des Verein« 
als Ersatz für die während des Krieges ausfa lende Zeitschrift 
„Jung-Deutschland zur See*. Der fast zu starke Andrang zu dei 
Vorstellung zeigte, wie sehr gerade derartige Darbietungen bei 
unserer Jugend beliebt sind; es wäre sehr zu wünschen, wenn 
solche Vorführungen von Filmen des kgl. Bild- und Filmamtes 
sich recht häufig ermüglichen liessen. 

Eupea. Im Lichtspieltheater sollen an mehrt len Wochentagen 
Veranstaltungen zu Gunsten der Eupener Krisger veranstaltet 
werden. Der Erlös dieser Abende soll verschiedenen Wohltätig 
keitazwecken zugewendet werden. 

Freiaiag. Georg Fläxl, LichUpieltheaterbesitzer. wurde mit 
dem bayr. Militärverdien.stkreuz III. Klasse mit Krone und Schwer 
torn ausgezeichnet. 

ar. Köln. Bei der Oekage laufen tagtäglich ausserordent¬ 
lich viele Anfragen nach dem Film „Dan Tagebuch einer 
Verlorenen“ und „Es werde Licht III. Teil" ein. 

— Bei der Firma Enders A Co. erscheint auch in diesem Jahre 
wieder die Egede Niesen - Serie, die sich aus einer Reihe 
zugkräftigen Sujets zusammensetzt. 

— Das Palast-Theater zeigt in seinem Spiulplan den be¬ 
kannten Harr}- Higgs-Film „Sterbende Perlen“. der auch 
hier, wie bereits aus Düsseldorf gemeldet, reichen Beifall findet. 
Neben dem Hauptdarsteller Hans Mierenc'orf zeigt das Publikum 
besonderes Interesse für Herrn N o r d e c k , der eine zeitlang 
Oberregiaseur am Deutachen Theater in Köln war. 

— Daa gTOue Leda Gysa Bild ,.W ie einst in jenen 
Tagen“ steht im Mittelpunkt des Spielplans des Union-Theaters. 
Das Bild vereint neben einer zugkräftigen Handlung alle die 
Vorzüge, die man aonst nur bei den grossen Italienern zu sehen 
gewidint ist Die Hauptdarstellerin wird, wenn sie in einem 
neuen Film erscheint, überall auf grosses Interesse und freund 
liehe Aufnahme rechnen können. 


— Die Generaldirektion des Bioacop-Konzerns erhielt von 
Olaf Fönsa sin längeres Schreiben, in dem sich der Künstler 
ftber seine Arbeiten für die Serie ISIh/lS aasspricht. Wir werden 
in der nächsten Nummer dieses Schreiben veröffentlichen können. 

gl München. An allen Erken und Enden entstehen neue Film 
untemehmunren. Wenn das eine Weile so fortgeht, werden wir 
bald mit Berlin in Konkurrenz treten können! fehlen uns dszu 
bloss ein paar .... Kleinigkeitenf!), wie z. B. wirkSWhe, richtige 
Ateliers; wirkliche, richtige Filmdarsteller; wirkliche, richtige 

Begisseure.und was sonst noch dasu gehört. Sonst 

aber haben wir alles, sogar da« nötige Geld. Und während also 
die neuen Filmfabriken, wir nennen nur die „Weis.*,-Blau-Filme" 
das Herrn Nadler, die „Süddeutsche Lichtapiel-Industrie“ von 
Heaaele n. Co. und die neue Firma Seitz u. Marguti, erstehen, 
scheinen einige alte sich langsam zurückziehen zu wollen. So 
hört man seit Langem nichts mehr von den „Joet-Fiimen“. Wohl 
ist erst kürzlich 'Jer Film „Die Dame mit dem Monokel“ in 
einem hiesigen K’no gelaufen, das ist aber auch daa einzige 
L«beiisseicbea, daa Frau Jost von sich gegeben. Von Henaele A Co. 
wie von Seitz und Margani verlautet, aie hätten bereiu ihre 
ersten Werke fertiggestellt, hoffentlich werden wir bald in der 
Lage sein, darüber zu berichten. Inzwischen hat die Firma Oster¬ 
mayr zu eieer VorfOhrung der zwei militärischen Filme „Das 
Tagebech des Dr. Hardt“ und „U-Boote voraus“ ins Lichtschauspiel 
haus ^laden. Mit diesen wirklich wundervollen W’erken ehrt 
sich (he Kinemategraphie seihet, uns zugleiidi die Wege weisend, 
die einzuschlagen sind, um neben dem Drama auch ein Gebiet 
SU pflegen, dem historische Bedeutung zukommt. 

**®w«he«. Der „Münchener Konstfilm“. P. Ostermavr. hat 
seine zal\lreichen Freunde und Bekennte zur Presse-Vorfttfanmg 
seines neuesten Werkes „Der Friedl vom Hochland". 
Drama aus den Tiroler Bergen in 4 Akten, geladen. Es handelt 
sich hier nra ein Werk der von Oatermajrr ins Leben gerufenen 
Ludwig B^-Scrie 1M7/18. Dieser erste Film der Serie prä 
sentiert rieh nun als eines jener Werke, das ganz besonder« 
durch seine landschafUicben HeiaB eutlillt. Diese Fresaufnabmen 
atmen Stimmung! Es ist darin so viel bezwingende Schönheil. 
so vM an Ergre.fnna nnd wirkungsioller Echtheit, daB »nan gt- 
irost sagen kann, dies sei nicht mehr zn Qberireffcn. Diese 
Lamlsehaflen, diese himmelan trotzig regenden Bente. diese lieb- 
* • schreekhaften Sdbtachfen ^ 


Mchen Tüi« 


Welt der Felsenkolosse sind wehrhaft grandios! ln dtmsT wun¬ 
dervolle Milieu aetzt min Beek oain ächauapiel. eine ei ' 
•chlicbte Handlung ohne Vmwieklnnfa, ohne Wcitachweif^ 


ohue tragische Posen. - wie eine Novelle vtiu der Lielir zn-ein 
einfacher Kinder. Aber diese Liebe ist ein bisschen romanhafi. 
und der Hintergrnnd, auf dem die Ere^issv sich äufbauen. 
ist ebenfalls romanhaft. Die alte GeHchichte von den ver 
uiuschlen Kindern, der eben neue Seiten abzugewinncii versucht 
wird. Freilich raüssrn wrir ehrlich gestehen, daU uns manches 
in diesem Spiel der Geschehnisse als zu sehr „zutällig" erscheini. 
- es lehll (la und dort an der ;twingcnden Xotwvndigkeit in dci 
Kntwicklunp der Handlung, und diese wiekelt sich nirJil nach 
logischen Notwendigkeiten ab. sc-ndern riter sprunghaft und will¬ 
kürlich. Es geschehen da Dinw, die nicht die unb^ingte Konse- 
cpienz eines .Apriori sind, sondern einfach, weil dies llerm Beck 
so gefällt und er so seinen Film haben'will. Doch man über¬ 
sieht dies alles gerne, weil die Freia iif nah men uns reichlich ent¬ 
schädigen. - sie sind kfinstlerLscIi und photographisch geradezu 
Oberwälligcnd. Ein Wort noch Ober die Darslellung' Sie hat 
uns verblüfft, Hen Beck als IJebhaber! Wir waren ge- 
w-ohnt, diesen Herrn als Charakterspicler iin Film zu .sehen, und 
für dieses Fach eigne) er sich auch entschieden besser als IQr 
das des Liebhabers. D-jzu paBt er schon infol.(;e seiner F'igur 
nicht; diese gedrungene, breiui Gestalt mit dem charakteristischen 
Kopf, kann uns in der Rolle des jungen Burschen, des Liebhabers 
Pichl ansprechen. Das glauben wir ihm nicht’ Wir m0.ssen 
vielmehr annehmen, daß er Ober die Grenze seines Könnens 
in einem fatalen Irrtum sich befindet, und das ist nur bedauerlich. 
Seine Gcgenspielerin ist Thea Steinbrecher. Die beste. 
Vollwertigste Ixistung haben Rayerhanimer als .Anrainbaiier und 
der kleine Vogt als dessen Söbneheu. 

Vorher lOhrtc uns I».tt Ostermsyr iijcli cinigo sehr sehöiK- 
und photographisch erstklassige Filme s-om König vor, so auidi 
solche von seiner mldenen Hochzeit. Sie Obten eine starke 
Wirkung aus. Freilich muB betont werden, )<nB solche Auf¬ 
nahmen von der goldenen Hochzeit am glei.-hen Tage schon in 
Gabriels Sendlinger-Tor-Lichspielen gelaufen sind, — durchwegs 
schöne und atil^ordentlirh .sehenswerte Aufnahmen aus dem 
.Atelier des bekannten F'ilmfabrikanten .Marlin K o p p, der 
ja gerade mit seinen aktuellen .Aufnahmen sich in Fachkreisen 
einen berechtigt groBen Namen gemacht hat. 

Am nächsten Tage hid uns Herr .Stachle in die „Fern Audr« 
Lichtspieie" zur VorfOhrung seines hier bereils besprochene» 
Luna-Filmwerkes „Siegende Sonne". Es tiandelt sich hier um 
einen Kulturfilm von klassischer Bedeutung, denn es soll uns 
liier gezeigt werden, wie die Lungenschwindsucht die Moischhci' 
dezimiert und wie man dieser- grausamen Volkskmnkheit Finliali 
gebieten kann. Die Allsiegerin Sonne is! unsere beste Helferin 
m diesem Kampfe gegen die Krankheit. Der vortrefflich arran 
gierten Vorführung wohnte ein erlesenes, vornehmes Publikum 
beL Vom Hofe waren erseh enen l-h-liuessin l.udwig Ferdinand, Prin¬ 
zessin Pilar, PriDZ<;ssin Klara und die zw-ei Herzoginnen von Kala 
brien. Auch den ersten Leiter der I^ungenhcilslätten, Geheim. 
Hofrat Dr. Mav bemerkten w-ir. wie endlich .’K) Schwestern vom 
Boten Kreuze. .Außerdem ein sehr zahlreiches, vornehmes Piibli 
kum, aus den besten und ersten rieselischaflr.kreLscn. Die Prin¬ 
zessinnen waren vom Film geradezu begeistci-t und sie sparten 
nicht in ihrem anerkennenden Lob, in das die fächärzthcheii .Autori 
täten einstimmten. Der Erfolg war somit nach jeder Richtung hin 
zrtiss und bedeutsam. gl. 

Wie die Mozihöt in ihrer letzten Nummer berichtet, be 
reitet Corvin einen grossen Film vor, dessen Negativ rund eine 
ViertelmiUion kostet. Die Firma verspricht sich von diesem 
Film besonders in Deutschland einen grossen Erfolg. Der Vei 
trieb der Bilder dieser bekannten ungarischen Fabrik erfolgt 
in Deutschland durch die Filialeu des Cölner Konzerns. 

Direktor Wilhelm Graf ist von der Oeneraldirektion des 
Cölner Konzerns auf eine Reihe von Jahren der Bioskop Film 
Verleih-Gesellshcaft in Berlin verpflichtet worde.a. Herr Grat 
wird der Verleihorgenisation für Gross-Berlin. Nord-, Ost- und 
Mitteldeutschland vorstehen. 

obr. Kommerzienrat Heinrich Ernemann, Dresden, der bekannte 
Kinomann, erhielt das Kriegsverdienstkreuz. 

Wegen ArbeitsflberbOrdnag hat der Reichstagssbgeordnete Dr 
Stresemann die Wahl zum Syndikus der Vereinigung Deutsrhev 
Filmfabrikanten ablehnen müssen. 

Neues vom Ausland 

St. Bndapest. Eine neue Kinoschauspielschulc wird Anfangs 
Mars in Budapest, Cookonaygasse -l, eröffnet. Wir haben hier 
zwar schon verschiedene Schauspielschulen, deren Lehrkörper auch 
Kinokräfte heraabilden, je<teb die jetzt unter der Firma „Hunnia'' 
zu eröffnende, modernsi eingerichtete Kinoschulc, wird die erste 
richtige, suascblieaalich dem Kinofach dienende Fachschule sein. 
Aus dem Professorkörper seien besonders erwähnt: Mich. Kertösz 
(Oberregiaseur der Phönix“), Arpad Virag (Operateur tier Uher- 
FUmfabrik) nnd Dr. Ant. Varadi (der einstige lürektor der Landee- 
Schauspiel-Akademie), welch letzterer ^liurgeeohiehbe unter 
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rtohtBU wirO. LHr LielirpUuj uiulBMtt all« nii Kinokuiiet. erfordar- 
UohM FAcbar. dM-«!! aUfremaine OrundsOg« in ainem achtmonatigen 
Korse zum Untarricht gelangen und wird sich nicht allein aut die 
theoretische, sondern auch auf die Ausbildung und Betätigung der 
Schaler beiderlei Oeecniechts erstreckea 

Film und Kino in der Türkei. Zu dem in Nr. 575 erschie- 
tienen Artikel aber Fiim tuid Kino in der TOrkvi schreibt uns 
Herr Schuenleld in Bukarest: 

„In Ihrem geschätnen Butte Xr i'.'iTj vom ü. Januar erschien 
unter deir. Titel „Film und Kino in der Türkei" ein Bericht 
Ihres Korrespondenten in Konstantinopel, welcher den schlechten 
F.rfolg der Aküengesellschaft ..Magic" mir. berw. meiner I^ei- 
ning zuschreibt 

Hierzu möchte ich bemerken 

. . Da ich österreichischer Siaatsaiigebörig« bin, wurde 
ich von den Ritmünen nach .Ausbruch des rumänischen Kriege.s 
interniert und nach der .Moldau verschleppt. Als icli nun nach 
16-monatltcher Gefangenst h.-ift nach Bukarest zurOckkehrte, fand 
ich mein FilmgeschAft ..Filmul" zerstört, .'nein Vermögen ver¬ 
streut und meine Frau und meine fünf Kinder dem Elend preis- 
gegeben. - Ich habe meine Entschädigungsansprüche dem Ent- 
schädigun^mle unlerbreilel und gedachte, bis zur Erledimng 
der EntscMdigungsfnigr einen Posten anzunehmen, da ich doch 
meine Familie ernähren muh. Ich reichte meine Offerte der 
.,Balkan-Oricnt-Film"-Gesellschaft hier ein und erhielt in Be- 
.vntwortung drraeiben Ihr ultiges Blatt mit dem erwähnten Artikel 
rot an- und unterstrichen zugesandt. 

Wie Sie sehen, ist der Bericht so gehalten, daß er mir einen 
ungemein großen Schaden zufügen kann und nachdem ich nicht 
annehmen kamt, daß Ihr Blatt so leichthin einzelne Personen 
zu Grunde zu richten beabsichtigt, bitte ich Sie, eine entsprechende 
Berichtigung im Sinne nachst^ender .Mitteilungen zu bringen: 

Die Gäellschaft ..Magic" in Konstantinopel bestand bereits 
seil vier Monaten, als ich eingeladen ivurde, die Leitung der 
Filmverleihabteilung zu übernehmen. — Ich wurde aber nicht 
der Leiter der G^ILschafl, sondern bloß der Leiter einer Ab¬ 
teilung, ohne irgendwelchen F.influß auf den Gang und die 
l-'ahnuig der Geschäfte, was auch aus dem Folgenden Iiervorgibt : 

Der Gründer der Gescllscliaft „Magic" hatte drei ilalienischei! 
Fabriken die IJcferung einer Metrage von -150 000 Lfdm. per 
Jahr, d. L drei Kopien wöchentlicher Produktion, kontraktie^ 
eine Menge, welche nie von einer einzigen Bezugsquelle im 
ganzen Orient inklusive Rumänien aufgenommeu werden 
konnte, geschweige denn von einem Platze allein, wie Krnslan- 
linopel. 

Als ich nun meinen Posten aatral, hatte ich von der Existenz 
dieser Schlüsse keine Kenntnis, ja diese w-urden mir sogar ver¬ 
heimlicht und wurde mir auch die Einsicht in die Bücher xnd 
Korrespor.denz der (iesellschaft nich* gestattet. -- .Als ich darauf 
^kommen bin, daß speziell meine .Ableilung an einer schweren 
Kinderkrankheit litt, drang ich energisi-h darauf, daß mir kia.-er 
Wein eingescdienkt werde und da erfuhr ich erst die ganze Gc- 
sdnehte. 

Ich sah, daß das Fulernehmen, zufo'^ dieser unvorteilhaften 
Schlüsse zu einem kurzen I.eben verurteilt ist und erachtete es. 
tun doch zu reiten, was zu retten war, für eine unbedingte Not¬ 
wendigkeit. die .Metrage zu ermäßigen, zu welchem Behufe ich 
nacdi Italien leLsle, wo ich nach unendlicher Mühe den bedcutem^en 
F^rfolg hatte, d e .Metrage um di« Hälftie zu ermäßigen, trotzdem 
die Banra die Roma den F'abriken die volle .Metrage garantiert hat. 

Dies ist gewiß auch ein Beweis dafür, daß ich nicht so un- 
Uhig bin, wie aus dem .Artikel hervorzugehen scheint. — Nach¬ 
dem ich aber zur FZrkcnnlnis «langt Din, daß ich nicht Bis 
selbständiger Leiter, sondern bloß als ausfahrendes Organ eines 
aus Nichtfachlcuten bestehenden Verwrallungsmies gedacht war. 
habe ich meine Demission etn«reicht und schied, aus eigenem 
Antriebe, in freundschaftlicher vVeisp von der Gesellschaft. 

Ich habe hinreichende Beweise, daß die Gesellschaft in nicht- 
fachmännischer Weise geleitet wurde, daß meine .Anordnungen 
nicht beachtet wurden und daß daher die Existenz oder das Ge¬ 
deihen der Existenz in keiner wie immer gearteten Weise durch 
mich beeinBußt wercten konnte, da ich mit gebundenen Händen 
beim besten Willen nichts leisten konnte." 

Hocbachtungsvöll Elias Scboenfeld. 

firftadang der Nederlandache VereeBiging voor Bioscoop- 
KxploiUuiteB. Ein in einem holländischen Facbblattc erschienener 
„Hilferuf aus dem Süden" war die Veranlassung zu einer Konfe¬ 
renz der hoilindiscben Kinodirektoren und Interessenten, welche 
im Hotel Schiller, Amsterdam, stattfand. Zugegen waren ca. 70 
Personen, unter dem Vorsitz des Herrn L. Cohen Bamstyn. des 
bekannten Direktors der H. A. P. Film Co, Haag. Dass die der 
Kinobranche drohende Gefahr von allen Anwesenden richtig ge¬ 
schätzt wurde, war deutlich erkennbar und der Entschluss, mit 
aller Kraft sich der Willkür einiger oder mehrerer SUdtraUver- 
Sammlungen zu widersetzen, wurde von allen Seiten angenommen. 
Würde der Beechluss des Maastrichter Stadtratee gültig für 
guz Holland, so dürften keine Personen unter 18 Jahren ein 
Uno betreten, und 86 Prozent der Einnahmen worden der be¬ 
treffenden Stedt zugute kommen' Warum soll gerade unsere 


Brauche so leiden, die mehr als irgend ms cndeies Fach 
dati beiträgt, das Leben der Meusohea angenehmer, lehrreicher 
und al.-wechselnder zu machen. Waltsr Moil-Eliaa. 

-m. Dentsche Filme in Finnland wieder zngelaseen. Der 
Senat von Finnland hat im Januar nach der Cnabhängigkeiiserklä- 
ruBg das Verbot der Einfuhr von Kinofilmen deutschen Ursprungs 
aufgehoben. 

■m. Kopenhagen. Hier wurde die Astra Film Compag 
nie gegründet, um vom 1. April bis 1. November 12 Olaf-Filme 
aufzunehmen. Sie erwarb die zwei .Aufnähmetheater der Dansk 
Biograf Co. .A.-S. (Benjamin C^ristensen) in Hellerup bei Kopen¬ 
hagen, Taffeltiays .Allee 12, stellt Fönss als künstlerischen Lei¬ 
ter, Johan Ankerstjeme als Filmpbotographen an und als Film¬ 
darsteller u. a. die Schauspieler Cajus Bruun, Bob. Schmidt, 
Philip Beck, Ebba Thomsen, Gudran Bruun. Antoinette Winding, 
Thilda Fönss, Oda Rostrup, Ellen Dali. Alleiniger Inhaber der 
Firma ist Orosshindler, Schiffsreeder J. Chr. Stannow. Holte bei 
Kopenhagen, bisher Vorstandsmitglied der nun aufgelösten (Je- 
.sellschaft, welche in 1917 d*e erste Serie Fönss-Filme herstellte. 
Regisseur wird Scbrifuteller Fritz Magnussen, auch bei der frühe¬ 
ren Gesellschaft. Die Filme der neuen Reihe sind bereits alle 
an die Bioscop-Filmverleih G. m. b. H., Berlin, verkauft. 

-m. Norwegisches Patent. Ein Verfahren zur Herstellung 
mehrfarbiger Kinufilmbilder wurde vom norwegischen Schriftsteller 
Björn Bjömson, Berlin, zum Patent in Norwegen angemeldet. 

-m. Kopenhagen. Eine Generalagentur der amerikanischen 
Filmfabrik Famous Players-Lasky Corporation, New 
York, wurde hier, Ny Oestergade 12, IL, voa Ingvald C. Oes 
errichtet. 

Jenseits des grossen Teichen. Aus unseren letzten, aus eng¬ 
lischen und französischen Quellen entnommenen Berichten Ober 
die Lage der Kineindustrie in Amerika, schien man sich dort 
drübe'j in den besten Verhältnissen zu befinden. Nach einer uns 
heute vorliegenden Schilderung, erweis, es sich aber wieder ein¬ 
mal. cass nicht alles Gold ist, was glänzt. Die während des 
Krisges neben der Kriegssteuer eingefüLrten Vergnügungssteuer, 
drückt schwer auf die Theaterbetriebs. Ausserdem wirk. die 
Kr:<-gssteuer um so nachteiliger, als ma t kurzer Hand 60 Pfennig 
für jeden Film erbebt, ganz gleich, ob derselbe in einem Saal vor 
3000 Personen läuft oder in einem solchen, der nur -100 fassen 
kann. Die Beteiligten haben vorgescnlagen, Mk. 1,— für die 
gro8.«eii Kinos und 20 Pfennig für die kleinen zu erbeben. 

-Auch bat sich der Wert der Filmausfuhr nach England ün 
vergangenen Jahr um rund 100 Prozent verringert. 1915 wurden 
in 9 Monaten ll.a33,503 m für 6i/t MiK Mark, 1916 in derselben 
Zeit 25.230,739 m für ca. 13 MiU. Mark dagegen 191V 7,753,142 m 
für ca 6 Mill. Mark atisgeführt . 

Ein grosser Trust, mit. einem Kapital von 8ü MiU. Mark, 
welcher nahezu aUo grossen Unternehmen umfassen ooll, ist im 
Entstehen begriffen und soll über die bevorstehende Krisu hinweg 
helfen. Man verspricht sich aber wenig von diesem echt ameri¬ 
kanischen Allheil-Mittel, fürchtet vielmehr, dass es die Wendung 
zum Schlechteren noch beschleunigen wird 

Nachdem in New York in den beiden letzten Jahren ver¬ 
schiedene Dreadnought-Kinos aus dem Boden gestampft wurden. 
wtU auch Chikago nicht zurücksteben. Dort wird ein neues 
Theater mit einem .Aufwand von 2.V Millionen Mark für MOO 
Zuschauer errichtet. Der Bau hat A Stoc-kwerkc, deren oberster 
ein Hotel mit 100 Zimmern enthält. Grosse Zahlen sind nun 
einmal das Lebenselement der Bewohner des Landes der unbe¬ 
grenzten Möglichkeiten. 

Hierfür liefert die Butterfly ein Beispiel; nachdem sie kaum 
den Biesenfilm Birth of a Nation (Die Geburt einer Nation) 
herausgebracht hat, lässt sie The Hizh Sign (Das grosse Zeichen) 
folgen. Der geistim Inhalt soll nicht an Ueberfülle leiden, der 
Hauptwert ist auf die äussere Aufmachung gelegt. Schon wochen¬ 
lang hat man in der Presse erzählt, dass öOOOO Quadratfus Ziegel¬ 
steine zur Errichtung eines Schlosse.s, 20 Tonnen Kalk zum Be¬ 
wurf der Ziegelsteine und 630 Galleonen Farbe verschwendet 
werden, um den Steinen das Aussehen eines alten, vom Laufe 
der Zeiten zerfressenen Materials zu geben. 

Die für diesen Film in Bewegung gesetzte Reklame wird aber 
von der für einen anderen weit übertroffen. Der Leiter des ameri¬ 
kanischen, staatlichen Sicherbeiudiciistes, William J. Flymm, hat 
einen Film The Eagle's Eye (Des .Adlers Auge) verbrochar, an 
dessen Fertigstellung die Gebrüder Warton unter Aufbietung 
aller Kräfte arbeiten. Fs wird auch höchste Zeit, dass dorselbo 
auf dem Schirm erscheint. Die Logik des Herrn Wilson ist zu 
fadenscheinig geworden, um die amerikanische Allgemeinheit von 
der Notwendigkeit seiner Kriegserklärung au die Mittelstaaten 
noch länger überzeugt zu hatten und so muss denen, die nicht 
sehen und hören wollen, geseigt werden, mit welchem Feind sie 
es zu tun haben. Die Hauptpersonen des Filmes sind: Graf Bem- 
storff, Dr. Albert, Hauptmann von Papen, PapiUn Boy-Ed und 
Wolff von Igel, in der oft erwähnten Spionage-.Affäre. Es wäre 
gar nicht Obel, wenn Herr Flymm die Intrigue des Stückes 
durch die Fertigkeit der Amerikaner im Unterschlagen fremder 
Telegramme gewürzt hätte I 
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^ tirmennsch richten ~im 

Brrlin. l" ii i v e i u ni ■ K i I ni A k l i i- u j; * *• s c 1 1« c li a f t. 
(••gonstaiid dos l'utornol inous: Botricb all-T igc dog Filnigo 
werl>o<. inabosondoro d<-- Kilrofabrikation. ilos JiliKgi'M’lläfts und 
dos FiIrathoatorKosohäfts F.-ibrikatimi ui >, Ilandol jcdoi 

Art. der mit dom Film- und Idohtliildponorlo- ini Zu.sammou 
hanp steht. Inncriialh dieser Grenr.eii ist die Cesellsehaft r.ii 
allen Oesehaften uinl M.ißiialitnen laTeelitipl, die zur Kireiehaii'.; 
d.s Ch-sellseliaflszweekes imtwendii; oder niitzlieh erscheinet!, ins 
t’—rindere rum Fxwerh und zur Veräus.serunp von Grundstück«-!!, 
zur lieteilipun.i a!" f-i-inden rutcrnehiniinteu pleiehi-r oder vi-i 
wandter Art zu r. r;n von Z» eicnji-di-rlassiinpen .1 . 
allen Orten «!■-, li. nnd .\iislandes s..v. i«- rum .\hs<-hlus.' von 
Intel.-J.ser(;e;i:-'' ’ ..;i..iren mit anderen Ges.*llsel!aflen. 

(«nindkapita!: -J.'i (zünxiii M. Aktieio;.---.. JUehafl. Der Ge«i-!! 
»ehaftbvertrai; ist am 1«. - -s.m- i;tI7 fi-sri;e.st.'lU. X.udi ihm 

wird die Gc.sell--I.afr v.en ! der Vorstand ans mehreren 

standsmitpliedr-rii odi'r von einem Vorstandsinttplied in Gemein 
Mohalt mit «-inem ri-'ikeristi-:i. Zum Vorstand ist eriiannl allein 
Dtrektr..- Max Straus in IWlin. AN nicht eiiisetrapeii wird 
iior-h veröffentlicht: D.xs t:ntndk.vpita1 zerf.nllt in 2.Ö0Ü0 .Stie-k 

je .auf den Inhalrer uinl ntrer lOOi) M. lautende Aktien die rum 

Xeiintretrape auspeci-ben nenlen. .\lip<‘se}i<-n vom ersten Vor¬ 
stand. wek-her in der Griin.innpsverhandhini; pewählt wird, ist 
der ans einer oder lo.-l.i. --r. I’orsonen iM-slehende Vorstand vom 
Altl.sichfsrat ru la-siellen -„elcher an.-h die Zah' der Vorslands- 
mitplieder festeetzt. Der .-\uf.sichls-al hestiinnit die Verteihn,;; 
der Geschilfle. Fr ist l.efn^f, stellvritretenrlc Vor.sfindsniitplieder 
Eu ernennen und ferner die Bestel.unp ji-d.-s Vorst.vedsmitplieds 
hiw. eine,s SteMverl’-etr,ZU wi.lerrufen. Hie von der G.-s. II 
«ehaft attspeheiidon öffentlii-hen Bekannt •nachuncen »erden in 
dem Deutschen Ileichs -.1:1 I K-öniplieh I’reiissifs.-hen Slaat»anreii;ei- 
veri ffentlichi. aus.-.. ■•--ni in .'l -i! v,.!i «lern .Aufsith'srai zu Ik- 
stimmenden Blättern,- o ilin-r Güiiipkeit penüpt eine eiumalip.- 
Kinrncknnp in «Icn llei.-hssnmicer, soweit nicht Gesetz odei 
Salninp eine Wied.-rhohinc vorseh-eilK'n: die .Ins Vorstands trapen 
die Finna der GeseM-..-||,-irt und die I'n:--., .-hrift iles oihn- der- 
Ze.iclinuntr.shereehtipten: die «ifs Aufsiehlsrals fuhren die Firtn.i 
der Itesellschaft. die W...:.- ..De.- .Vursii-'itsraf und «Ue Vnters.-hrift 
dl«. Voi->itreii«Ie!i oder s.-ii,.-;, Stellvertreters als I'nterreichnnnc- 
ts-ides auch bei nichtoffentli.-ben Tb-kanntmai-hunpei!. Die .\k- 
tionärversammlnup »-inl von dein .\ufsiehisrale oder dem Vor- 
si.xnde dnreli B.'kannli!!.;:-!;;!::p in d-‘in OeselIs-,-haflshlalt unter 
.Anpalie von Zeit. Ort und Tai:e.so!dnnnp einl.en!fen. Die Gnü. lei¬ 
der Gesi-Pschafl. die simitle-be -Vktien üta-rnoininen halien. sind 
0 die r-ffen.- Haedel-ceodKliaft in Berlin, in Firma .1;u-.|.!iei 

* .s.-.-iri.!s, V. i :i .-:en dnr- !i den f:esells.-ba;ter G«-heim.-!i K.ee 
iiierzierira! Hertn.ini! Fr.-nke| in Fb-rlin. 21 die offen.- Hand!-!' 
pes.-H-.-liaft in B*-rl>;-. in Firma K. F. Vassenii.inn. v.-r 
IIS-len . .r.li ilen Gesells.-liafier Komnierzieiiral Ma.x von Wasser- 
mann in Berlin. 3( die Komman’lilpe.sellschafi in Beiliti in Firma 
Schwarz. Goldsrhmidt & Co., vertreten durch den persönlich 
haftenden Gesellseh.-ifter Bankier .Taknh (..dds.-hmhlt in Berlin. 

die Akiienpesellseliafi in Berlin in Firm.a f'arl Lindströni, 
Akliert-i.-.seUs.-hafi. vertn-len clur'h das Vorstandsinitplied Direktor 
XI.1X Straus in Ih-rlin und den Prokuristen Sicismund Sainmon 
in Berlin. 5> Dr-Inc. Roliert Bosch in Stuttpnrt. t>) <lic offene 
ilaii'lelsp«‘.sellschaft zu Xetideck O.-Schh. in Firma: Fürst von 
Donnersinarck'sche Genernldirektion. vcrti-cien diin*h den Proki! 
risten I.andrat a D Krnsi Gerla-h in Neustadt O.-S-hl. Den ei-alen 
Aufsiehtsrat bilden: D Bankdirektor Kmil Geors von .Staiiss zu 
Berlin. 2) stellver-relender ttirektor .lohannes Kiehl ru Berlin. 

3) Geheimer Oherr.’pieeuiipsral Dr. Wilhelm Cun« in Hamhurp. 

4) Geheimer Kommerzienrat Hemiaiin Frenkel m Berlin. .'>) 
Kommerzienrat Max von Wasserm.-snn rat B.-rlin. laindral a. D. 
Ernst Ger1a~h ru N-ude-k 0.-5!ehl. TV Bankier .I.akoh Gnlds<-hmidt 
ru Berlin, SV Konsul a D. ‘^lomon M:»rx ru Berlin. OV Kaufmann 
Pari Bralz zu Berlin, lu) Bankdirektor H*-rl»ert M. Giitmann ni 
Berlin. 11) .S«-ini- Ih!r.-l!lnneht Guidolto Fürst von Dof.nersman'k 
ru Neudeck. 12) Dr Inp Boherl B.s«-h z.ii Stullpart. 13 Koni 
merrienrat Pan! M.vmroih m Ik-rlin. 11) Geheimer iViM'rrepiemnps 
rat Carl .Toai-him Sliniminir zu Bre-uen. Fniil Georir von .Staues al“ 
V'orsitrender. Ernst G.«rla-h und Dr. nohi-rf Bow'h als stellver 
tretende Vor.sitzxinle Der pesainte Grüiidunpsanfwand, einsehtiess 
lieh der Kosten der Finlraminz der fiesellm-haft so»-ie Kosten 
der .Anfertipunp der Aktien, des Ak'ienstemiiels. die Gebühren für 
die Revisoren, ferner alle sonsti'.reii GKindiinpskosten werden von 
den Gründern zur alleinipen Tnptm-: üliernommen. 

Berlin. I, .1 d w i p T r a u t m a n i. Film Inhaber ist I.iid 
wip Traut mann. 

Berlin. Karlafilm Isniar Stern. Inhalier Nt Ismar 
Stern. 

Berlin. F i 1 m • V i-r t e i 1 u n p s - O. m. h. H. StamroVapital 
Mk. 20000. Geschäftsführer: Alfred Haberland und Georp 
Elk an. 


Berlin. Sattler & E i s n e r, F 11 ui - V e r t r i • b. Geaell- 
hafter sind die Kaullcute ru Bcriiti-Schöneberg. Oscar Sattler 
und David Kisner. Die G<-sell!s.-hafl hat am I. Februar 1918 

Berlin. X a t i o n a I • F i 1 m • <’. e s e 1 I .s <- h a f 1 mit ho- 
s c h r a n k ! e I H a I t u n p. Dem Fräulein Flfriede Otto in Berlin 
Frieden.a:i ; Finzelprokura erteilt. 

Berlin. P a x F i I in tl ' e 1 N , > : f l m i t hobchrank 
I •• r H a 1 I n II p. Durch den lh‘sililu" vom 16. Januar 1918 sind 
■iie B'-.siimti!!!«-;:'-'; tlesellsehaflsveriraps dun*h Xr. 1-3 ergänzt 
worden. D rckloi- I.*-o Mandl ist nii-hl mehr Gescliäftaführei. 
Direktor Büiinip F.-ilk uinl K.iufiiiaun Cai l Alhrt'ht, lieide in 
Berlin s -höin herp. -ii;-! zu Gi-se läfisfülnern lieslellt. 

Berlin. .'s I 1 ii F i I m G. m. )• H. .''i.uninkapital Mark 
IciiiSin. G. .--häflsifibrer: Dr. jii:. .Mfred Sie.nau. Bcrlin-Sohüne 
l-'i:; uii'l K.'iufiiia'in l{i.-li;!rd G«is<-inai!!i. Netii.-mpeIhof-B«-r1in. 

Mftnrhe!! B a v 1-1. I, i 1- h t.' p i e I I h c a t e i g e .s e 11 8 c h a I t 
!iiiraini<-i A Co. Handi‘L'pe.eIls.-haft. Beginn: 9. .lau 

I91K Licht-pieitheaterumernehmei! Implei str. 38. Gesellschafter 
Viklor Ihiiiii'.ii-i und Simon Si-hmiti. K.uirieiile in München. Dei 
Gesellsoliafter .simun Schmitt ist von der Verlrelung der Gcsoll 
schalt anspeschlosstm. 



Reichs verband dentscher Lichtspicitheaferbesitzer. 

<.o-al!i.f:.sM< Ile: B<-rliii SW. 68. Fräs'.riehstr. 2i>7. 
I-Vniruf: Z<-ntn:in S031. 


Protokoll 

•ii-i- .■'iizniip <!•-' *.«-s.-ii..ii>fiihren«len .Auss-diu.^-i‘^ lo-n Diciiolag. 
«len 12 Ki-limar 1 ‘.« 1 K m der Ge.s«-häft.s.stell -. Berlin. Friedrich 

Der ei-sie Vorsitzeinle. Herr K>s-li. ‘:-«fia«-i- du- Sitmnp 
<1111 BJ rill- nnd begrüssie d e Fi'■ Iiiein-n«-!! 

Fs fand eine längere Deliatte darülicr statt, «lass der Kntwu«'. 
ZI! dein Bt-.li-lN:-i!ein in der vorliegenik-!! Fassung von dem Vor 
stand an die Vi-!-l«and.smilpli«-der versandt wonien ist. Der Oe 
a-härisführeinle .Viis«cliU's \erlaiiplt- von dem Vorsitzenden biei 
lil «-i- .Xiifklürunp. 

.Ms F'nzeliniipliedei \vurtl«-n oufpen imm«-!! 

t Firma llapeii & Sander. Breinei! 

•J Finna Hapeii & Sanilei-, Kii-I. 

.!. I!«-!-!- Walter Hummel. Tilsit, und 

I Firma Kamm«-!-I,:--ltsii«'le. Kii‘1. 

Herr Baum \erlangte. geinäU eines von ihm schoii \or WiK-hen 
i-inperi-ichlen .Antrapes, dass mir .solche Antragsteller alb Einzel- 
mitgUed«-r aur.geiiommen werilen. die nur Thcat«-rbeaitzor sind. 
Ein He.s<-hlusH darüber wurde für spater in Aus.sieht genommen 

Ein .Antrag «les Herrn B;ivczinsky -auf Schluss ilteser Dehntte 
wurde anpenoramen. 

Hierauf l>epalien si<-h Uii- IhTiaiu zur Miiplieile-versnmmlung 
'l(-s Heiehsverhandes ileutseher Liehtspiel-TIieattirls-sitzer. 

Am Schluss«- dieser Versammhinp trat «!er Geschäflsführende 
.Ausschuss nis:h einmal m.sammen un«l bewillipte «lern Syndikus. 
Herrn He«-htsai!w;ilt Bittermann für seine Tätigkeit bei den 
Beralungi-n in S.a.-hen der Konzession, des Bestellschi.im» und 
s,-hi.-.lsperi.:ht.: ein h.-son.lei.... Honorar von .Mk. .500. 

Die A'ereiiiipuüg «ler Lii-htspiel-TlicatcrlMr.sitz«-!- und Inlor 
«-ssenii-n. Silz Leipzig, hat bekanntpepeben, dass sie Is-ahsichtig«-. 
im Monat .April oder .Mai er. in liCip-Jg einen Filmtag. verbunden 
mit einer Au.sslelhing ahzuhalleii. und d;i.ss sie damit rechnet, 
das:, sich der Ih-ichsverband dazu entsehliesst, für diesen Zweck 
einen Extra-Ib-ilrap zu l'nkoster zu stiften. 

Ik-r .Ausrwhtiss lie.schloss. .I«r A'ereinigun.g mitzuteilcn. dass 
er «len Zf-itpunkt für eine, solche A'eranstallung nicht für geeignet 
hall, «lass «-r al)«-r später geneigt sei. der Sache näher zu treten 

llieri.a-'ii »iir«l«- «Iie Sitzung g«»BChlossen. 

Der Vorstand. 


Pnitokoll 

«ler .-i«!ss«-ri«rilei!l liehen Milgliedervnrsainmluiig. \om Donnerstag, 
den II, Fi'hmar 1918. im Kaiscrkeller. Berlin. Friedrichstr. 178. 
Tagesordnung: 

I .\IIg*-nn-.i!e!- tVesehäftsberii-hl. 

• Die FiliiiN-zugsfrape und evtl. B«-.s.-hlussfassung. 

.3. Der Normalleihvertrag. 

4. Die Konz«*ssioi!sfrage. 

6. Berii'ht der Kassenprüfer. 

6, Anträge der riiterverbAn«!« 

7. Verschiedenes. 
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Der 1. Vorsilzeude. Hrrr Koch, cröffneid die Verbemmlung 
um 11 ITir, begrüsste die Erschienenen und wies auf die gross*- 
Wichtigkeit der zur Verhandlung stehenden Fragen hin. Kr 
hittet die Anwesenden, sich bei evtl. VorIrSgen möglichst kurz 
zu fassen, damit namentlich bezgl. der Konzesaions- und Bedarf- 
nisfrage ein endgültiger R4-.schliiss gef.-v<st werden kann. 

Auf .Vntrag de» lli-riii Lange-Ihiisburg Iw-schliesst die Ver¬ 
sammlung, zuiiSchsi die Knnze.ssionsfrage zu ber.-iten und zu 
-liesen Verhandlungen nur den Theaierbesitzern die Teilnahme wi 
gestatten 

Herr Ntiheer-Höchst .t .M. •«-fürohlei, ila».s die l>csten Tliealei 
von den Trusts aufgekauft iin-i den Ih-sitzerii kleinerer Theater 
hierdurch ihre Kxislenzen genommen werden. D.aher ist es not¬ 
wendig. dass ein Konz*-»sionsgese-.z gew.-iaffen wird, welch*-» 
solche Bestrebungen iinmögli* h in.u-iit. K» muss «h-r Reichsre¬ 
gierung initgelcilt werden, dass wir ein Konzi-ssiunsgesetz wanschen. 

Herr Bai-iidl-Scliweidiiilz «chlh-'st sii-h H<-rni .S-h*-er an un<J 
wünscht, dass an der .4us:irlM-itiiiig Ih-nk-seiirift und eines Ihn 
Wurfs für die.ses Gesetz eine Koinini.-uiion der Th«-att-rlM-sitz*-r 
teilnimmt. 

Herr (ioldstaub-Boi'hum spricht sk;li für den Trust aus und 
*-rklart. dass er sich keineswi-gs str.iuben wür.le, sein Theater 
an die.scn zu verkaufen. 

Herr Langc-Duisburg: I--Ii gele- zu Bedenken, dass es auch 
viele Gründe gibt, tlie gegen die Kouz*-s.-ii>n spHyln-n Wir sind in 
Rheinland-Westfalen vorl.lufig dagegen. 

Herr \Va*-he-Dresden: Wir wan n früher aut^h Gegner der 
Konzession, halien aber unsere .Stellung in dieser Sach*- in der 
Zwischenzeit geändert, da uns di*- K*inz*-ssion die Mi'iglichkeil 
gibt, utisere Theaier aiifm-hl zu erhalli li 

HeiT Rn»eiiburg-K*mstanz .schliesst sich *l*-n .-Vusfiihr.ingen 
*les Herrn W.-u-h«- an ttn«! bitt*!t. *lasr, die.se Sache nicht at f die 
lange Bank g«wcholH-n wirtl Ks sollt** niemand g-'gen di<- 
h'onzeHsi<}ii stimmen. 

Herr Rtvhtsaiinalt Bitterinaiiii, .Svinlikus: Iidi m<s*hle iieiiie 
Aiisfühntngen über di*- Koiiz<-ssi*>u»frage. di*- di« Gemüti-r so 
»ehr «-rregt, mit einem Leitwort liegiunen. das sich durch •lie ganz*- 
Verhandhiug h--ul*- ziehen wir*!. ..B*-i der Krage der Konzi-ssio- 
iiiening wenhrn »ich die Weg** *ler Tli«-at*-rlH-»ilzer und ili*- der 
Produzenten unter allen rmKtänd)-n .-»•lieiden". I*-h li.-il.*e G*-Icgen 
heit gehabt zu ».agen. dass e» Zeiten g*-gel»-ii hat. wo die Ver 
leiher .auf Sei:*-n >ler Tlieaterl»-»il7.*-r zu riii(l*-n w.aren. Si.* sind 
•aht-r »p.äl*-r mit rii*-gi-n*l*-u Kalii-*-u in *la» an<iere L.ig*-r üla-rge 
gangen. E» ist zweifellos, da»» im Krhy;*- «las th-dürf ii< nach 
der K*inz*-»si*>n dnpp«-lt und dreifa<-h herv«rgelrel<-n i.at. K» wird 
der G*-!.a!it»alz zwischen der iiaiimialen und iiitt-riialioiialen I.i*'ht- 
'jil<ler*-i »ein. Die H*-i'ieii »i<-li*-n .-uif d--m .Siundpi.nkt. *l.a»s 
ua*-h dci.i Kriege eine rcl-erfhiitim.' *-iiitn-t*-ii wird, iiini «las- •Ih-se 
unter allen rnisläiiden *ieii Tlicatci Irt-'itzer hcr.iusrerdcrl, sie i zu 
wehren und zu Hchätz<-n. Desh.ilb ist die Kouz*-»sionieruDg in ilen 
Vordergiaind gerückt worden, weil »i»- »i-h al» wirksames Mitte! 
gegen diese r*-l>erfhilttng bew .ähren wird. 

•Vis Vor .lahren »-hon einm.al. alli-rdiiig» v<in .in<ler*!r :wite 
ua*-h lier Konzession g)-»chricn wiird*-. da wurd** <ler Standpunkt 
damit begründet, das.» die Kin**» die Jug*-iid verderlK;n usw.. und 
dass sie eine Brut.siätte des Laster» »eien. Die«*- .-\n.»*-hami!igen 
sind aber grundfalsch. Das Kin*» ist da« Auge der Welt. Es 
ist als Unti-rhaUuiigs- und L<-hrmiU*>l und al« ein wirksames 
Bihlutigsmittei aii*-rk;iiint worden. Die Gründe für enie Konzession 
»lud jetzt ganz a n d e r *■ al» vor .Iahten. Die Konzession darf 
lediglich nur w irta<'haftlich*-n Zwecken dienen. Nun unii niinnier 
aber den vefHcliieileiitltchen Grüntleii. wehdi** früher dafür vot- 
gebraoht wurden. Wir müssen und wer*leti uns damit ahfindtsn, 
das» die Konzessiou kommt. Si*; muss al»er in einer neuen Form 
erscheinen, und nicht mehr auf Grund der früheren Ansichten 
Die Konzpwsioiiicruiig .sichert uns unser Brot und wird uns gegen 
eint* Uel*erflutitng schützen. Sie darf aber nur in einer Form 
erscheinen, in *u-r «tc für uns zwct-kmäOig ist. Wir wollen sie in 
der Form eine.» Gesetzentwürfe» oder eimjr D<-iikschrift aus¬ 
arbeiten, der Regierung die.se Tatsa*-.hen zugüngig machen und 
ihr voratellen, da.»s u t* s c r e Gründe für die Konzession ganz 
andere sind, als diejenigen, welche für den Erlas» der Bundos- 
ratsvcrordiiung vom .'I. August l«17 inaOgebend waren. 

Rein wirtscbaftUche Gesichtspunkte sind es. die uns für 
die Konzession eintreten lassen. Wir müssen aber .auch in &- 
Wägung ziehen, dass mit der Konzession auch die Möglichkeit 
der Entziehung derselben kommt. .Aus diesem Oruude muss das 
Gesetz in eine Form gekleidet w<>ril<;n. auf Grund deren eine Ent¬ 
ziehung nur eintreten kann, wo eine verbrecherische Gesinnung 
vorliegt. Die Entscheidung, welch*- erst nach .Anhörung der 
FachorganUation erfolgen sollte, darf in diesem Falle nicht von 
der unteren Verwaltungsbehörde gefällt werden können. Dasselbe 
gilt auch für die Bedüidnisfrage. -Weiler steht im> § 3 der Bundtis 
ratsverordnung vom 3. August 1917: „Wer ein Kino erCffntd. 
ohne die Konzession zu haben, wird bestraft. Und wer den Be 
dingungen nicht entspricht, die ihm hoi Eröffnung des Kino» 
auferlegt sind, wird auch bestraft." Di<>8 ist genauer Beachtung 
wert. Der ersW Punkt erklärt sich ohne weiteres. Aber die 


Uediiiguiigeii kennt kein Mens';b Das kann zu den grössten 
Unmöglichkeiten führen. Es könnte z. B. dazu kommen, das» 
nur Filme von <;iner bestimmten Firma bezogen werden dürften 
und noch vieles andere mehr. Eine solche Bestimiming mus.-. 
(Iahet nnbedingt aus dem Gesetz heraus. N.-tch meiner Mei'iung 
i«l da.» vtellei<-ht ganz zufällig hineingekcmnien. D«-.-jeriige aber, 
lief »•» Iiiiieiiigebra-Iit hat, war »ich sti-her wohl Iwtwussl, dass 
dieser Punkt wohl g*-*;ignet ist. *-ineu The.ttcrbesilzer um seine. 
Existenz zu liriiigKii. Aiisch*-iu<-ii*l i»t dt*M*er Satz aus <ieu Bc 
Stimmungen für di« Sprecluheater i-ntnonitneii. Da» ist abei 
ein Missgriff, Hi*-ri{i-gi-n mus» ganz enisi-hiedcn prot*«.ti*-rl 
werden. Die Li*-hlhildthcut(-rl>*;»itzer reproihizien-ii doch mir 
etwa», wa» schon «liircli viel« Itelii'irdliclic Hände ging. flaher 
komme ich zu dem Krcelmi-.. il.i'S *lie K<*nz*-s.»ii*nsfrage iiii'hl I*»» 
gelöst werden kann von and*-ren grossen Kragen der Uranch*-. 
Warum .»ollen die Tli*-al*-rlM-»ttz.;r l*-id*-ii. währ<-ud aiuh-re Teile 
Vorteile *lal)*-i geiii<-».»eii. E» mu»» i-in llcichsg*M«-tz geschaffe:* 
werden, welche« di*- Z--usur. die Ko:ize».»i*»ii und *li*- Ihulörf 
nisfragc mtl eiiit-iii S>-lilage regelt. 

Herr Koch dankt*- H*-iTn R<»h!»aiiwalt Bittermann füi 
sein*; int**ressanl(-n .Ausführungen. 

Herr Barndt. Schweidnitz, hält •-» für uiiliedingt erforderliidi. 
«lass die Vi-rsummluiig noch h**ute l>«;.-»-hli*-s«t, eine Denksehrifi 
ui'd einen G«>selzentwiirf au»zuarheit*-n und diesen *len it* Frag*- 
kniomenden K*'gierungs»lelleii zugrdien zu l.-i»»*-n. 

Herr Hcnschel-Hamburg «-rklärt. *Jb»s d*-r Verban*i Hamburg 
»ich elH-iifalls für die Kuuz*-»sioiiie*-uiig eiil»ehieden hat. 

Hierauf wurd*- folgender -Antrag <i«s A'orstandes verl*»en. 

..Hie liculige Milglh-derversammlui g de» lieichsverhanries deui 
»•-.her L:clit»pi*;l-Tl<*-aterlM-»itrx»r lM^»cliliet.»t in d<T Frag*- *ler Kon 
.t*-8»ioii!erung *li-r Li*-ht.spi*-l-Th*'ater fo'geiii.e»: Die Tlt<:aierlie.»itzei 
rechnen nach ilen .\usla»»iingeii der H(-gieniiigsverireti-r mit der 
EinftViixiiig der K >nzes.»i*>nierunz. )irole»-.ieren aber dagegen, das» 
sie in einer itie Ir »teilenden Th*-aier s* h.äiligenden Form cingeführt 

wir<l. .Sie h*-.'-.iiftrngl daher «i*-u Vors.anil. zusammen mit dem 

Synihku» eiii*.-:t den lnieres»*!ii de. TliexierlK-sitzers enl.«pre*-hendeii 
Entwurf BU»z-.i.xrl>eii*-ti und *t*-ii Beh*>*-ilen und Parlamenten ein 
zur«-iehen. uml zwar mit aiisfü'irli.-lie ■ Ih-griindung \ t-i-s**l en." 

Na<:hil*-ni ii<m-Ii die H*-rren: Lang*-. SiiKllinger. Kn<-h umi 
Bavi-zinskv kurz zur Sach*- g*-.»pr*fc- wurde für dk- -Au.» 

arlM-iluiig *11-. Denkschrift für tli*- K*iiiz(-»»ioii eine Kominission 
gewälilt. di*- ; u» den H*-ir*--f Ko-;h. Baum. Paultsch. Scheer. 
VH-fcel. Barndt. Lange. ’re<I.-»*hii, Ia-hili.'>nii uit'l Bosentmrg )>e»tebt 

Herr .s,-l!efr erinnert «laran. «las.» -s sich hier lediglicb um 

• ii* Kimz*'»»i>.ii hau-.lcit. Wi.Ilie mau gh-icliz>-itig ein Reinhskino 
gc..*-lz fonlerii. »** köiiiiteii nif>g!i* herwei»*- ll.^•h ."» .lahn- vergehen 
i-evor die»** .Aiig*-leg*« iheit gere-'cli ist. 

Die K*iiiiii>i»»i<i<i tritt li*-!cii» -im Kis-iiag. -leii tV Kebni-»r 

• r. /.*i».*inmen. 

Hi.-rnach ül .-i trägl H*-it K.» *, . Vurdtz auf .l«u 2 V..i 

»iizcuil«'ii, Ilemi Wache, Dresden. we„-hi-r nunmehr die üetiaUe 
ülwr den Normalleilivertrag eröffnet. .An di««<*r nehmen Herren 
des Zentralverl-ande» der Filmverleih*-• D*-utsehIauds teil. 

Nach länger*-!; .Ausführungen, an *l-iieit sk-h auch die Herren: 
Bavcziiisky. Kaffk:i. S-h*-er. K»»;h. :.*-hmanii. B.-irndt. Nickel. 
Gahrk-l. l'aulh»-h und Wache lM-i*-iligi«n. und auf die dk- Herren 
Graf It. Han«-wa- k*-r erwiderten, ward* im Ei-iversländnis mit den 
Herren de« VerU-iherverhaiidc.« i><-s*-hl-»ss<-ii. «-inen neuen Entwrurt 
für den B*-s‘.«-l|.»ch*-in zu vercinharen. <ier «lann aln-r Gültigkeit 
haben »oll. GI*-i*-h.vciiig mit <Iie.»en Beratungen s.ill auch .'in- 
Si.bie<!»ger»-!it-s »rdiiung ge.»charf*-n wt-rden. 

In die fiir ilii‘»**n J5we<.-k »«-ilen» des Ueii-Ii»verl>andes zn 
bildende K><mmi»'i<ii> wiirilen *lt*- H<-rren. Si.-tar. siin*>n. Isinge, 
Riechmann. Baiinll. If'-iwchel. Tedralin. Horwitz. I.ehrnaiin. Scheer. 
Nickel. R*>s<-nl»irg. Bayczin»k.v. Knorr. Wolilfahrl. .lanzon un<i 
*ler Syndikus. Hi-r.- Kc.-ht.sanwalt Bitt*-rinann gewählt. 

Herr Bnvt-ziiL»ky trägt nunmehr vor. «la»» (l*-r Regislerrichler 
l-emäiigelt liai, ila»s in dt;n otnger*-i*-liten Satzungen «ine ülestim- 
mung ül»er die B*-iirkniidung tier Besi-hlüs ■« *ler MitgUedervei- 
Sammlung fehlt und stellt daher folgeiid*-n Driiiglicbkeitsantrag: 

..E» wir*l lH*anlrngt, und zwar al« Dringlichkeitsaiitrag. das» 
die Bc.*ichlüs»*- und Ih-ofokoll« der Vereinsorgane durch die Unter 
schriflen de.» V-.-rhandhtngsleife.-s un*t *les .S-hriftführers betir 
kündet werden." 

Die Versaininluiig nahm diesen Dringlichkcitsani’ag ein 
stimmig an. 

Die Verl«»»ung de« Ka«»*-nher:>-lit» ei-fnlpte durch Herrn Baum 

Hieran schloss sich eine längen- Deh.atte weg«-n d*‘r uiipflnki 
liehen Filmlieferungeii. .An derselben l>etciliglen sich die Herren. 
Rie<-hinann. Melainers<-n. K<x:li. Nickel und Barndt. 

Herr P8ulis<;h-Ha-tlHirg wen*let sich daun der Uestsetzung 
*ler Altersgrenze für .lugondliehe zu und führt aus: Es komme 
jetzt oft vor, trotzdem weibliche Personen nach dem Gesetz schon 
mit 16 Jahren heiratsfähig sind, dass Ehefrauen, die bereit» Mutier 
geworden sin*!, zu den Vorstelhingen für Fjw.-v-hseoe keinen Zutritt 
hab(*n, weil sie da.« 18. Lebensjahr nm-h nicht voUentlct haben 
Andererseits haben Kinder ungehiiuleri Zutritt zu den Cabar<-t» 
uitd Cafös. in denen Variötökflnstlerinneu Vorträge haltet. Dioce,- 
Zustand bedarf unbedingt ein«r baldigen .Abänderung . 





























No. »82 


Dm- JUiMmwtognipfa ^ DiuMldurf 


U«ri Kucli vanpncitu «ii «untliuhc (iPu«r«lliuuiiBtui<kMi O* 
Mieba zw Herabaettoog der Altaragreosa fOi' J-jgMidlicbu aul 
16 Jatirr zu richten, und wenn das ohne Urfolg bleiben sollte. 

den Kriegsministerien dieaerbslb vorstellig zu iverden. 

Herr Kickei-Nürnberg beantragt, der Bei.'bsTerbend noll<- 
^^cll mit aller Kraft bemOheu, dahin zu uirken. dass die Film*- 
mit allen I)-. Schnell- und Personeuzagen befördert werden. 
I> mAgsie dabei «.larauf bingewieaeu werden, das* ;ährUcb ca. 
-.575 («n Pakete mit Filmen versandt werden. Oavon treffen :> 
Prozent gleich 17.’> pro Woche am BestUumuiusurt nicht ein. 
weshalb bei den Gerichten regelmällig 100 Frovesee dieserhalli 
.inhkngig sind. 

Wegen dieser fehlenden Filme verlieren die Theaterbesitzer 
iiinl Verleiher täglich 44Ü0 Mark an ihren Kinnabmen. 

Hin .\ntrag des Herrn Barndt-Scba'eidiiitz. eine Statistik 
über die von den Theateriiesiczem gezahlte Liistbarkeitasteuer 
beranszugeben. wurde ttuf .\utrag des Herrn llayezinsky dem 
Reiehsverbainlt- zur Begmaehtuug überwiesen. 

Hierauf dankte Herr Koch den Krschienenen für ihrtt Teil 
nähme an der Versammlung. Herr Pauliscb dank.e Herrn Koeb 
fiir seine Tätigkeit. Schluss der V<>rsamnilung um Gtj Uhr. 

Der Vorstand. 


Technische 


litteuungen 


Hie spart man «dektrisehe .\rbeit (und damit Kohlen). 

Im vaterländisehcn Interesse ist es notwendig, überall an 
elektrischer Arbeit und damit au Kohlen zu sparen. Dies muss 
insbesondere dadurch geschehen, dass jeder nur irgeud entbehrlieiie 
Verbraurb unterbleibt. Soweit di<» nicht roöglub. beachte man 
das Nachstehende: 

A. Kraftbetrieb. 

1. .Man vermeide jeden längeren Leerlaul von Mntoro'i. 

ü. Wenn der Motor in Betrieb ist. so benutze man ihn mog 
liehst voll, indem man die zu erledigenden .Vrbeiten ansaramelt und 
und richtig verteilt. 

3. Man lasse Arbeitsmaschinen und t orgclege nicht unnötig 
leer nitlaufen; gegebenenfalls setze man nichtgebrauchte Arbeits 
maoe linen, Vorgelege. TransmUsioaen usw. .iurch Ekitfernung des 
Riemens usw. still. 

Man vermeide verwickelte .Vnuraiiungeii. wie mehrfache Vor 
gelege gekreuzte Biemon. lauge Wellenstränge. Transmissionen 
belaste man nicht mitten zwis^en. sondern nahe bei den Lagern. 
Der richtigeu (weder zu grossen nocli zu kleinen) Riemen 
Spannung wende man Aufmerksamkeit zu. 

5. Vorschaltwiderständo, die elektri-H^he .trbeit verzehren, 
verwende man nur in zwingenden Fällen. 

6. Man benutze in der Zeit vom 15. Oktober bis Ende Feb.-uar 
Motoran nicht von 4 bis Uhr nachmittags. 

7. Lastenaufzüge sollen nur für Lasten über 30 kg benutzt 

werden. 3 

8. Personenaufzügt- sollen nur selten und nur von kranken 
oder schwächlichen Personen benutzt werden. 

B. Beleuchtung. 

1. Man schalte lAmpen. d.e nicht mehr benötigt werden, 
sofort aut. 

2. Man benutze nur die unbedingt notwendigen Lampen. Bet 
einem Beleuchtungskörper mit beispielsweise 5 Lampen schraube 
man 3 aus, bei grösseren Beleucbtungskörpcm mit beispielsweise 
20 Lampen schraube man mindestens 12. wenn möglich 15, aus. 

3 . Bei einzelnen Lampen verwende man nicht unnütz hohe 
Kerzenstärken, vielmehr z. B. statt 50 Kerzen nur 32 oder 26. 
statt 25 Kerzen nur 16 oder 10. 


4. dofurti noch KuhlsiadenUuipaii Varwauduii# iisdoo, fusohs 
uaau sie Mfort gegen MetaiUadeiuampeo höchstens gleicher Kar 
zenstirke aus, ds sie nur dar elakirischan Arbeit varba-auohSB 

5. Die allgemeine Beleuchtung im Zimmer rarringere maii 
weitgehendst und beacliränke sich auf die ausreichende Beleuoh 
tung am Gebrauchsort. 

6. Mau bringe die GlühUinpe tunlichst nahe am Gebrauchsort au. 

7. Durch nclitige Anwen^ng von Reflektoren kann mau die 
Beleuchtung an der GebrauchsstcUe verbeaseru. oft i>ogar bei 
geringerem Verbrauch an elektrischer Arbeit 

8. Mau beseitige Uchtverzehrei.de Uchirme und Gehänge, soweit 
sie nicht etwa für den Schutz de.- Augen uuentliehrlich sind. 

9. Arbeiten, die bei natürUchem Licht gemacht werden können, 
vi-rrichte man nicht bei künstUcher Beleuchtung. 

C. Btrassenbahn. 

Mtm benutze Stru.s.seubahneu nicht unnütz, wenn man ohne 
grosse Mühe gehen kann, insbesondere in der 2^it der stärksten 
Benutzung der Strassenbabnen ist eine Entlastung derselben zu 
gunsten solcher Personen, die unbedingt lajfördert werden mflsseu. 
wichtig. 

D. Ali^metner. 

Mau lese in ijesliuimien Zeiträumen (je noch Hobe des Vor 
»rauclis monatlich, wöchentlich oder täglich) selbst den Zähler eb. 


[Mitteilungen aus dem Leserkreise| 


Unberufener Handel. 

Zu dem von uns in Nr. 578 vcröncnllichtcii Warnruf sind Uns 
\oii eiiiigen darin namhaft genmchlen Personen Knlgegnungrii 
/^gegangen, di« wir iiarhstebend zum Vbdri'ck bringen: 

„In Nr. 378 in Ihrer Zeitung bringen Sit-, einen .\rtikel i>e- 
ueffs Verkauf von Kinoapparaten durch Vm-ftthrci, be. denen 
speziell auch mein Name genannt wird. Ich bitte nun in dieser 
Vngelegenheit um Richtigstellung. Erstens befasse ich mich nicht 
mit dem Verkauf von .Apparaten, obschon ich seiner«!it In¬ 
haber der Firma Projektioii. Frankfurt a. M. war und ich somit 
vollauf berechtigt bin. den Verkauf von Kinj-.Vrtikcln zu über 
nehmen, wobei ich bemerke, daß ich fJ Jahre in der Hranche 
bin. Ich habe aber mein Gescliilft seil 2 Jahren t>efeil.s aufge- 
geben, und den Posten eines technischen Leiters bei der Frankfur 
ler Kinemalogi-apheii G. m b. H. bezw. National-Film G. m. b. H. 
angenommen. .Außerdem bin ich zu dem hiesigen Kraftfahrer 
Bataillon eingezogen. Hochachtungsvoll Robert FVv-e.-' 


..ln Ihrci' Zeitschrift „Der Kinematueraph'' bruchten Sie in 
der Nr. 578 unter ..»liiieilungen aus dem Leserkreise-, für welche 
die Redaktion keine Verantwortung übernimmt, den unberufener 
Handel von Kinovorführern mit Kino-.Apparaten und nannten 
untei andmem den Vorführer Rupp in Frankfurt a. Main. Namcas 
und im .Auftra« desselben, nämlich des ffeiTn Willy Hupp »i 
Frankfm-t a. M . Baumweg I, habe ich Ihnen zu eröffnen, daß 
• ler Inhalt der Mitteihing den Tatsachen nicht entspricht, soweit 
mein Mandat in Frage kommt. Ueber die Verhältnisse der an¬ 
deren genannten Vorführer i^i Herr Rupp nicht infonnieri 
intereasievt ilm auch nicht." 

Rechtsanwalt Prack, Frankfurt a. M. 



\. H. 16. Wenden Sie sich an die in unserem Blatte inoe 
i'ierenden Filmfabriken. Wir empfehlen Dioen jedoch, bevor Sie 
das Manuscripl fortsenden, vorher anzufnsgen. 


msooo Kepzeim 

KlM 9 iBal 9 §nßä 9 aHcät »*** 

in jedem Dorfe 

Mögt BBsv Tri/Uexbrentter^^ 

Unabhängig mm iaiar Oat- odar atallriaelUn Lmtnng 
Anarkammtm KonJnarmU dar Boganiampe. 

Ketdio« K frait - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


VM*kavf«n 81 « keime aHen 

nimrollen. nim- 

atardlle. Kriegs- 
madienspielbace 

^^•a_bevor Sie mir dieaelbea aagebotea und 

a^a Isaa meiae PreiM eingefordMt 

I llllll* nialMMUUM.awta8W.W,Cfaarlott«u- 
• ■ mmar rtraaw. 7/8. FMMDCechw- Morttzolata 689. 








D«r KjiiMu»fe«gi»{>ii — DftuMldarf 


! Stellen AiigelJoTe. 


Scurttln. ointii- ini UlMlenstlfein 

Vorführer (in) 

in AafM« Hin gMvetlt. 2075: 

UditsiileUians Ceotraltheater, Siegen. 


Ein la. Vorführer 

für b*«. ThMter i. Wostpr^ der in nlleu deebeii. 
Mirh im elektriscbeo film iat und wUständip 
aelbstkndig (ev. auch Reklamesohreiber) ariwiten 
kann, für aofort oder sp&tor (WacM. Da ieh 
emeezooM bin, wird nur auf erste Kruft reflek¬ 
tiert. Offerten mit ZeiiRiiwubechr. und l^halta- 
angabe an WanOarficli. •raadtm, Oetreidemarfct. 

Central-Hotel. 


Daaelbst kann eiob uueb ein 
Spieler (auch Dauie; meMon, der 
Spielt ist. 


g«t< 


v Klavier 
Geigo ein- 
*0741 


VORFÜHRER 

iatelliceoter, junger, dem Gelegenheit geboten wird, «ioli zum 
Aufnabme>Operateur su^subilden, fürBa linerFil'.fabrtk fMaCbt. 
Oefi Offerten tmier R. W. 103 an Annoncen-Exp. lalamaatfcl, 
Bariln W. t. 20730 


gesHoht 

für middeutache GfoSstadt. Offerten luit Gabalu- 
unaptüeben und Angabe dar täglichen I»ü>tunKs- 
fklugkeit in Metern aowie Keferaoeen unt. M73f 
an cm ,,Kinematograph“. 30 <32 


Pianist (in) 


fMMkt. 

Seltorswc 


o oooooooo o o ooooooooo o 


la. HanDO]ilBiHSpieler(lo).i|§ 
la. Celllsl lln), la. Basslsl 


O 
o 
o 
o 
o 
o 

ooooooooo o o oooooooooo 


sofort für IteKhs-Caic, ChemnlU, {WOChL Dienst 6?i 
Stunden, getefli. I^l-Offert. mit C-ageangulio erbeten 

an Mu Henkin, Kagellmeister, Theatarstrasw 114, II. 




(Ui) 

{fht 4ofo«i yjfcUlHt, 4mi 

fU4H44«M5#i' 32/34. 



ü§ 


i 

i 


»f77n 
















N«. M2 


Der Kineniatograph — Dineldorf* 



teilen* rvtfm. 


Milit&rfr«ier, ge|»iift< 


Vorführer 


idig erbeitet MCkt 1. M&ir Stollun::. 

n Rleliard Neefttautr, HokMitrM»- 


wlrhtT in all<‘n Saclien m lbsti 
Angebot« mit Gehaltnan^nibe 
btrg. Kr. Bolkonltanu 


(eventuell Damen) 


AnaiKen-Numimr 

aiuBcefeMi. 


gesucht. 

Union-Theater, Essen. 








































































































































































































































































































































Uw- tfciiMBiwtogrftpli — IMkttiMorl. 


Mo. 


„Pilin-Zensiir-UelierDaline iör Bayeni“. 


Mache die verehrlichen Film-Verleiher und Fabrikanten 
Deutschlands auf mein in München etabliertes „Filmzensur- 
Besorgungs-Büro“ aufmerksam. Auf Grund meiner langjährigen 
Erfahrungen bin ich mit den Einrichtungen und Anordnungen 
der Münchner Zensurbehörden aufs beste vertraut. Bezüglich 
meiner Zuverlässigkeit stehen Ihnen die besten Referenzen 
jederzeit zur Verfügung. 

E. Ott, vorm. E. Prikril, 
München, 

Kauhngerstr. 14 f 2 , Aufg. 2 . Telef. 21595 . 




PraaplMl« 

Uaftnint 
■iniiK* rrat* 


Cölner Photo- & Kloo-Cenirale 

Iidwbcr: WlOy Helfer 1T710 

Telephon A 27S7 Cdln a. Rll., Gertradenstr. 9 


Kino-Reparatur en 

ao alleo SyatenMn eerdea ie rm ima r 

: : Spezbüwerkstlltte : : 

Mäher and mufa w t sengeführt. 

^ Neue Apparate ^ 

▼aaICA.Bnieniaiu>.etc.aowiBeUeBedaifMrtilBri: KaMen, 
LeMpan. KendanMeaNn. FWnridtt ete. atela auf hmger. 


Billige 



Rhaincautr FRm-Vortrlab, 

r. Mpiirt. Schlaraleln fahda>. 





































No. ftS2 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe! 


Apparate 

eratklajminf Fabrikate tu 


Projektionskohlen 

Kondmaorlinaen, Objektive, DiapoaUirr^ 
KUbeatofIr ume. 


Eigene Fabrikation 

fon aUen Kitut-Utenaüien, 
uie VmroUer, Spulen, Widertländen 

Reparaturwerkstatt 


Einrichtung 


Installation 


Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 


Tel.: Amt Lütsmo 300S. 


VoUsiaadioe KiNO-EinrichiuDoeD 

t Motor«, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

Ernemann 

Ersatzteile in grosser Auswahl 

stets am Lager. 20522 

„JUPITER» lUI^^SPEZllUJnUS 

Frankfurt a. kL, Bnubachstr. 24/20. 


s 

Lustipielg, ^ Tridifilinge | 

5 

naturaufnahmen. Kriegsroodien 

■ 

in »pielbarem Ztiatando 

0 

■ 

0 

kauft zu bcHtm Prainm 

0 

0 

■ 

H 

Paul [oinnann. Berlin S. ID. 60. 

0 

0 

0 

niirlatteitttr. 7-fl. 20318 

0 


sämtl. Klae-Bodarf. 


leder, ab 30 N. p. Wel 


Vilaoraph-FiiDi-Ges.in.l). 

Frankfurt a. M., 

Krsnsrinxenstr. 41 Tek-f. HnnHii 38:!U Krön)» i,in 


Froni-KiBos 



































































Der Kineinatograpb Dösseldori 


No 68-.' 



Im ngrrdtp Ihnen auch, mer die fiauptdarstellerin ist 


Ein Stern nnler Siemen 


Die unyarisdie hüniglithe Hofschauspielerin. Budap-st 


San rBdaR 


niintus 


Berlin 


Teipgr.-Hdr.; 


Suchen Sie sofort Derbindung mit Ihrem monopol'lllhabBr u. sichern Sie sich dadurch: 


Dem Lenen nmr meine Liebe und mein Tod 

















JHm KiiiKiiiatogrepii — J Hisseldorf. 


X... 5t»2 


Versandhaus 

fftr Hcntn- iid KDateii'€ardirBben 

L. Spieimann 

trrr nandieii 108 


Hwrtat- amt WtntoruMar 

(uch Sf«rt). 

HtrM- mid Winteriibtnither 

tacca-Aniflc«. 

Boien«r-Mtnttl ■. Palerintn 
Wfnttrtedanjoppen . . . 

HMtn In Mtochtn Farban . 

B AumwkIiI i 


*. Mk. 65.—WtlTS.— 


„ 90.— „ 175.— 


eieii. uuiijuioeD Sporiiieizen niit versduedeDeo 
Peiiideii. etensi Id hoiisclieg GeimeizeB. 

AuaMrdeiQ kixxk«h i^ager in 

(iiiiiit(ig.Siitiii{,FnliM.SMi!zll|N 

Main fntraaer Katalog iat für jadttrmMin kostan- 
loh und po^tfrei «rhAlilirh. tür nicht zU'Hganda U’an-n 
^anstandalo das Oeki zuriick. ^ ^ 


t Kikplatltn m. Kil. 


Carl Becfcar, Hannover 



ßepamurea 

an PatM-, Enemaaa-, Ica-Apparaten 

ftJtrt xßtneUMmit nun 

Georg Kleinke, Berlin, meartctstr. /* 


SB. Zubrhärteilr virlfaeh rurrätig 




Neozalineii von TransporirolieD 


!^>fort licfarUtr, bUlig-t. Ptwhc. 20.'I:i:( 

F. W. Brunner, Projektionstechn. Werkstitte, 

Ludwi;shalan a. Rh., Steinstrasse 3, Telephon 1182 . 




Ein tedinlsclies Musterinstitut 























Kiuomatograpli 


I>ü>st.ld..rf. 



ADM I RAL¬ 
FILM B.m.b.H. 








